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deutider 
Von Oswald F. Schuette. 


Wieder eine umwälzende Erfindung auf 
dem Gebiet der Metallinduſtrie. — 
Vollſtändige Ausſcheidung und Abſon⸗ 
derung der Metallſubſtanzen. — Ver— 
einfahung der Erzeugung von Kupier- 
droht, — Wie die Solinger Induftrie 
fich zu helfen weiß. — Ter Einfluß 
der Entwertung der Bfterrerhiichen 
Krone, 


(Sonderbepeihe der „Abendpolt*). 

Maihinaton, 11. Zuni. Die 
deutichen Erz. und Hüttenkundigen 
haben abermals die Welt überraicht 
durch einen neuen Prozeß, weldyer 
die Ablöſung der Beimiſchungen 
von Metall, wie von Erzen, zu re— 
volutionieren veripridt, Holvard 
MR, Adams, der Vertreter des Han- 
de.samts in Berlin, hat einen Sons 
derbericht über die Erfindung er= 
stattet, Diejer Bericht erklärt, dal 
die neue deutiche Erfindung in einer 
einfadhen, jchnellen und mirfjamen 
Methode beitcht, um die Beimiihun- 
gen in ihre eigenen Beitandteile ab- 
zufondern und Metall den Mineral: 
erzen zu entziehen. Der Prozeh foll 
viele Vorteile über die bisher be= 
folgte Methode des Schmelzens ber 
Beimifhungen und der Abfonde- 
rung der berfchiedenen Metallfub- 
itanzen bieten. 

Unter diefem Prozeß merden, 
wie Serr Adams fagt, die im cata- 
Intiihen Verfahren (durh Berüh- 
rung zerjegend) behandelten Mte- 
talle fehr Schnell in Auflöfung über- 
gehen; große Metallblöde find in 
nicht einmal einer halben Stunde 
auf dieje Weife aufgelöft worden. 
Aus der fo erzielten Auflöſung 
werden die vericdiedenen Metalle 
durh Anwendung einfacher Metho- 
den &emifcher Gegenmwirfung aus» 
geihieden, und «3 wird fomit die 
Gryaltung jeder einzelnen Metall: 
fubjtanz ermögliht, Das zuerit er- 
zielte Produkt ift in der Yorm 
eines ſchlammigen Niederſchlags, 
welcher, nachdem er trocken gewor— 
den iſt, ein Metallpulver ergibt, 
das gebrauchsfähig iſt oder im 
Schmelztiegel geſchmolzen oder 
mittels des elektriſchen Stroms be. 
handelt werden kann. Metalle und 
konzentrierte Erze können auf glei— 
che Weiſe behandelt werden, doch 
bedürfen ſie einer oder mehrerer 
weiterer Behand' gen, als reine 
Metallbeimischungen. E3 wird ver- 
ſichert, daß der erforderlidhe Cata- 
Infator im offenen Marft in belie- 
biger Menge gefauft werden kann 
und zum arößten Teil in dem PBro- 
zeh fich miebererholt und wieder ge- 
braudhsfähig wird. 

Diefer VBrozeß bietet, wie ver: 
jichert wird, viele Vorteile über die 
gegenwärtig gebräudhlichen Metho- 
den. Die Infojten find verhältnis. 
mäßig gering. Pie Einrichtung 
und der Npparat find ganz einfad). 
Die Ausihaltung des Schmelzpro- 
zejfes madıt die Umfoften für Koh- 
% Ien zu jenem Swed überflitiiig. 
Serner bat der Vrbeiter feine bejon- 
dere Erfahrung notwendig. Der 
Prozeß Yaht fih in großem Umfang 
anivenden, eine ganze Anzahl Erz- 
oder Metallladungen fönnen gleich- 
zeitig behandelt werde.., Der Ap- 
parat läht fi ferner fo bauen, dat 
er beitändig in Betrieb bleiben 
fann, indem er abmedhfelnd von 
derfelben Nrbeiterfhar bedient 
wird. Pie Noiten an NArbeiterlöh- 
nen werden jo auf ein ganz gerin. 
ges vermindert, 

E3 wird verliert, daß der Pro- 
sch auf alle möglichen Metallbil- 
dungen angewendet werden fann, 
jedes Metall wird abacjondert, und 
bet Fonzentrierten Mincralerzen 
wird jeder einzelne Beltandteil, fer 
es Silber, Spiehglanz, Zinn, Blei, 
Nikel oder Kupfer, in der reiniten 
Horm abgefondert gewonnen. 

Der Erfinder diejes Prozefies ift 
Harry PBauliny in Berlin, meldyer 
durd) feine Arbeiten auf diefem Ge: 
biet beträdhtliches Aufichen erregt 
bat, Er iit ein Ingenicur von viel. 
jähriger Erfahrung, Serner hat 
Herr Pauling einen neuen Prozef 
zu: Behandlung von Metallen mit- 
telſt Elektrolyſe entdeckt, der viel 
einfacher ſein ſoll als das bislang 
gebräuchliche Verfahren. Dieſe neue 
Methode ermöglicht die Erzielung 
von Kupferdraht unmittelbar aus 
dem elektrolytiſchen Bad, macht das 
Ausſchmelzen der unter dem alten 
Verfahren erzielten Elektroblöcke, 
das Walzen der Blöcke in Platten 
und das Ziehen in Draht überflüſ— 
ſig. Es wird behauptet, daß dieſer 
Prozeß eine rieſige Erſparnis an 
Kohlen, Löhnen und Zeit ermög— 
licht, und daß, wenn aud) einige not- 
mendige Berbefferunge.. in den Ap- 
paraten nody ausgearbeitet werden 
miüffen, da3 eigentlihe Problem in 
außerordentlidh zufriedenftellender 
Meife gelöft worden iit. 

Wieberaufbau de8 Meiferfhmiche- 

handels. 

Herr Adams hat dem Handels- 
amt auch einen Bericht über die Be- 
mühungen geſandt, welche die 
deutſche Meſſerſchmiedeinduſtrie zur 


—I— 


2 Cents 


Erhöhung ihres Abſatzes 
niedrigere Preiſe macht. 
Mitteilungen des Eiſen— 
Stahlwarenverbandes in Elber— 
feld,“ ſchreibt Herr Adams, „iſt 
das Geſchäft der Meſſerſchmiedein— 
duſtrie ſchwer abgefallen. Die 
Zahl der neuen Beſtellungen iſt 
überraſchend gering. Es ſtellt ſich 
heraus, daß das gute Geſchäft im 
Januar und im Februar nur eine 
vorübergehende Nachwirkung des 
lebhaften Weihnachtsgeſchäfts und 
nicht der Beginn des lange erſehn— 
ten dauernden Aufſchwungs war. 
„Der Verband Solinger Schlä— 
gereibeſitzer -Vereine vertritt ben 
Standpunkt, daß eine Herabſetzung 
der Preiſe der Solinger Waren un— 
erläßliche Vorbedingung der Wie— 
derbelebung der deutſchen Meſſer— 
ſchmiedeinduſtrie iſt. Dieſer Ver— 
band erklärt die gegenwärtigen 
Stahlpreiſe für durchaus unberech— 
tigt und bemüht ſich daher um de— 
ren Herabſetzung. Zu dem Zweck 


durch 
Laut 
und 


hat der Solinger Verband unter 


voller Zuſtimmung ſeiner Mitglie— 
der ſich auf einen Plan feſtgelegt, 
wonach die von den verſchiedenen 
Fabrikanten und Verkaufsagentu— 
ren im Verbande erhaltenen Auf- 
träge einer beſtimmten Fabrik 
übergeben und dieſer das zu deren 
Ausführung benötigte Rohmaterial 
geliefert würde. Auf dieſe Weiſe 
erhält die betreffende Fabrik Gele— 
genheit, eine große Menge Waren 
in den verſchiedenſten Größen her— 
zuſtellen, was eine rationellere und 
billigere Herſtellung ermöglicht, 
als wenn eine Menge verhältnis— 
mäßig kleiner Aufträge über eine 
Anzahl Fabrifen verteilt wird. Die 
Folge war, daß der Preis von 
Stahl, aufer Edelitahl, fehr jchnell 
auf eine Zahl fiel, die weit unter 
den Erwartungen der Käufer war. 
Der Solinger Verband hat fich da- 
ber entichloffen, die SHerjtellung 
bon Stahlfabrifaten, deren Erzeu- 
gung bon der Wreisherabjegung 
der Nohitoffe großen Vorteil hätte, 
einzufchränfen, angejiht3 der aro- 
ken Zagervorräte an folden Fabri- 
faten und der großen Mengen 
Robitoffe, die zu den früheren hoben 
Preifen gefauft worden waren. Die 
Treife fir Meffer, Gabeln, Scheren 
und Taihenmeffer wurden beträdt- 
li} herabgeiett, ebenfalls der Preis 
für Wauftahlraftermeffer, obwohl 
der Preis des Nohitoffes, der für 
diefe Mare beriwendet wird, nicht 
herumtergegangen tt. 

„Beſonders klagt die Eolinger 
Induſtrie über den Rückgang des 
öſterreichiſchen Marktes infolge des 
niedrigen Kurſes der öſterreichiſchen 
Krone. Alle Sorten feiner Meſ— 
ſerſchmiedewaren bezog der öſterrei— 
chiſche Markt ausſchließlich aus So— 
lingen, während die heimiſchen 
Fabriken in Linz und Steyr die 
langmeſſerigen Waren lieferten, 


Billigkeit gekauft wurden. Zurzeit 
kauft die Bevölkerung Oeſterreichs 
nur das Allernotwendigſte, und ſo 
lange der Kurs der Krone nicht 
ſteigt, erwartet die Solinger In— 
duſtrie keinen Aufſchwung 
Geſchäftes mit Oeſterreich.“ 
— 


SHeihes Wetter in Ausfiht. 


Mafhinaton, 11. $uni. Den Bin- 
nenfeeftaaten jtellt die Wetterwarte 
für nächte Woche übernormale Luft- 
wärme, im allgemeinen tlares Wetter 
außer vereinzelten Gemittern in YAus= 
ficht, ebenfo dem ganzen Miffiffippis, 
dem Obiotal und dem Ctaat Zenneſ⸗ 
ſee. 

Der neue Prohibitionstommiſſär 

Waſhington, 11. Juni. Roy Haynes 
von Hillsboro, O. ſagte heute nach 
ſeinem Amtsantritt als Prhibitiong- 
kommiſſär, er hoffe, dem Volk es ein— 
zuprägen, wie wichtig der achtzehnte 
Verfaſſungszuſatz ſei, und er werde 
ſein Amt mit vollſter Tatkraft ver— 
walten. 


Zwiſchenſtaatliche Kommiſſion 
angegriffeir. 

Auftin. Teras, 11. Juni. Der te- 
ranifche Generalanmwalt kündigte heu=- 
te an, daß er vom Bunbesobergericht 
die Ermädtiqung erhalten habe, die 
Smifchenftaatlihe Handelskommiſ⸗ 
fion und das Bundeseifenbahnergeleß 
al3 verfaffungswidrig anzugreifen. 
Der Beamte mill beide Behörden 
dur die Klage verhindern, fih in 
bie inneren Ungelegenheiten de? 
Staates Teras oder feiner Bürger zu 
mifchen. 

"Um Grabe der Gattin. 

Des Moines, 11. Juni. Nachdem 
er Donnerstagabend um $20 beraubt 
worden war, hat fich heute der 72: 
jährige Maler J. U. Ridley am Grade 
feiner Gattin erfchofien. 

— ——— — — 

— Oberſt Galbraith, der National— 
kommandeur der Loyal Legion, wurde 
heute in Cincinnati beſtattet. Der 
Governor, die Staatsoberrichter und 
Vertreter der franzöſiſchen Botſchaft 
in Waſhington nahmen teil. Unter 
den vielen Blumenſtücken war eines 
der Bürger von Chateau Thierry. 

— R. M. Weſt, Des Moines, er— 
ſchoß heute früh ſeinen ſchlafenden 
acht zehnjährigen Sohn in einem An⸗ 
fall von Geiftesftörung. ; 


ihres 


— — — — — — — — 
— — — — — — — —— — — — — — ———— —— — — 


die, in Güte nicht an die Solinger ſucher, Kanzler Rekahr 
Waren heranreihend, wegen ihrer | verantwortlich zu machen. Der bay: 
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Chicago, Samstag, den 11. Juni 1921. — % 5 lihr Ausgabe. 


Schiehen befreit. 


Korfantys Herrichaft endlid vor 
dem Zufammenbrud). 


Aufieilung des E ebiets, 


Karl Bareis, Führer der unabhängigen 
Spzinlijten, in Münden ermordet. - - 
Bchauptete, es beitche dort eine ge- 
heime Mörderbande, 


(Depeide ver „Aflortated Breb*.) 


Berlin, 11, Juni. Die Erhebung 
der Polen unter Korfanty il Ober: 
Ihlejien fteht vor dem völligen Zu= 
fammenbrud, nachdem 6000 Mann 
vritische Kruppen das ganze von den 
Polen „eroberte“ Gebiet beiegt und 
den Polen abfulut ruhiges Werhalten 
zur Pflicht gemacht haben. Die Bri- 
tun haben jebt Kreuzberg, Rofenberg, 
Kubliwiß und Tarnowik und das da- 
zwiichen liegende Gebiet belebt, mäh- 
rend bie Polen noch die Linie Auf: 
oben, Wroß=Boref, Loonik und Zem- 
srtoig fühlih von Iegtrem Ort 
Kleinjtanch und Kadlub, weiter öit- 
ih Adamomwit und Warmuntomwit 
halten. 

Die Abftimmungstornmilfion hat 
den beutjchen Freiwilligen füplich 
von Gleiwitz befohlen, fid) auf das 
meitliche Ufer der Dber aurüdzuzie- 
ben, uno den Polen, auf die Grenz- 
linie zwifchen Nybnit und NRatibor 
zurüdzufallen. Beide Parteien follen 
dann noch weiter zurüdgehen und 
das freigeworbene Gebiet von ben bri- 
tifhen Truppen befegt werben. Leb- 
tere haben den Bahninotenpunft Voſ— 
fomwsta befegt und die Polen weiter 
nah Süden gedrängt. 

General Henniter, der DBefehls- 
baber der Briten, hat der inter- 
alliierten Abſtimmungskommiſſion 
für Oberfchlefien vorgefhlagen, die 
laut der Abjtimmung unbejtreitbar 
den Deutfchen und den Polen zufal- 
lenden Gebiete, alfo das Gleimiter, 
Ihousberger und andere den cr- 
fteren, Ple& und Rybnit den legteren 
zu übergeben und die Befebung auf 
die ftrittige Zone zu bejchränfen. Bei 
Malapana wurde ein britifcher Un 
teroffizier von Polen mit Ma- 
Thinengemwehr erfchoffen. 

Politiiher Mord in Münden. 

Münden, 11. Juni. Am Schluß 
einer Verfammlung, in welcher er die 
Drgefch, wie Schon wiederholt in an= 
deren Verfammlungen, heftig auıge= 
griffen, deren Entwaffung geforbert 
und behauptet hatte, hier beitehe eine 
geheime politifche Morbbande, wurde 
Karl Gareis, der Führer ber bay: 
rifhen unabhängigen Sozialiiten, er- 
Ihoffen. Die unabhängigen So- 
zialiften bezeichnen Mitaliever der 
Drgefh ald die Mörder und ber- 

moraliſch 


riſche Landtag hat anläßlich des 
Meuchelmordes Beileidsbeſchlüſſe ge— 
faßt und dem Ermordeten ſeineAch— 
tung durch Vertagung ausgedrückt. 
Die Arbeiterſchaft hat einen 48ſlün— 
digen Generalſtreik anberaumt. Der 
Mor!h mocht in ganz Deutſchland ge— 
m "tige Auffehen. 
Die Ablieferung der Waffen. 

Minden, 11. Jun. Die Ein- 
wobhnerwehr hat nur wenige 
zumetit veraltete oder vorher be- 
Thädigte Teldgefhüge und 650 
Mafhhinengewehre abgeliefert, da 
fie Beforgnis begt, dat die Kommu- 
miiten fie eines Tages den Beamten 
der Alliierten fortnehmen wirden. 
Die Gemwehre, von denen die Ein: 
wohnerwehr 300,000 befigt, follen 
bis Ende des Monats, größere Maf- 
ten follten bis gejitern abaeliefert 
werden. Die Bauern erflären, fie 
würden ihre Gewehre nicht ablie- 
fern, und es laufen Gerüchte von 
einem geplanten Sandidhlag der 
Kommuniſten um. Viele wohlha— 
bende Familien ſind infolge deſſen 
eilig nach Italien oder der Schweiz 
abgereiſt. 


und 


Die franzöſiſche Flotte. 

Paris, 11. Juni. Die Abgeordne— 
tenkammer hat das Flottenprogramm 
der Regierung gutgeheißen. 

Italieniſche Thronrede. 

Rom, 11. Juni. König Biltor 
Emmanuel eröffnete heute die neue 
Volfsvertretung mit einer Rebe, in 
welcher er dringend alle politifchen 
Parteien zu einheitlidem Zujammen: 
gehen behuf3Wiederaufbaus des Lanz 
des aufforberte und erklärte, daß Jta= 
lier. in allen internationalen Aufga= 
bei, mit den Alliierten Hand in Hand 
gehen werde. Bei der Wahl des Kam: 
merpräfidenten am Montag erwartet 
man einen erbitterten Kampf, doc 
wird vorläufig fein ernfter Angriff 
auf Premier Giolitti erwartet. 

Griechen beihiehen ein Dorf. 

Konftantinopel, 11. Juni. Griechi- 
Ihe Zerftörer haben da3 Dorf Kara- 
murfal am Gübdufer de Golf3 von 
Jsmid befchoffen, auch haben längs 
der türkiihen Front in Kleinafien 
mehrere Gefechte jtatinefunden. Die 
Hafenorte am Schwarzen Meer, dem 
Marmarafee und dem Wegätlchen 
Meer find mit Flüchtlingen gefüllt, 
Bervohnern beö Hinterlandes, welche 


eine griechifche Dffenfive gegen bie 


türfifhen Nationaliften befürchten. 

Die türkifche nationaliftifche Regie: 
rung bat die italienifche erfucht, ihre 
Garnifon aus Mbelia nicht zurüd- 
zuziehen, da fonjt die Briten die Lan— 
dungspläße als Stüßpunft benutzen 
und den Verfehr zwifchen Angora 
und Europa unterbinden mwürben. 

Blutvergiehen in Belfait. 

Belfaft, 11. Juni. An der Eupar 
Straße mwurbe heute früh auf einen 
Polizeitraftwagen gefchoflen, die Po- 
liziften ermwiberten ba3 Feuer, und e3 
fam zu blutigem Kampf, in dem ein 
Zivilift tötlih verwundet wurde. 
Unioniften, die zufchauten, jchrieen 
bor Begeifterung. Viele Sinn einer 
haben aus Furcht die Wohnung ge- 
mechfelt, und eine von einem Sinn 
einer geführte Wirtfchaft wurde mit 
Kugeln geipidt. 

Ein Dörferaustauſch. 

Bukareſt, 11. Juni. Rumänien 
hat an die Tſchechoſlowakei drei Dör— 
fer mit 3000 Einwohnern, ſämtlich 
„Tſchechoſlowaken“, abgetreten im 
Tauſch für acht Dörfer mit 10,000 
Einwohnern, von denen 7000 Rumä— 
n ſind. 

Keine Widervergeltung mehr. 

London, 11. Juni. Das britiſche 
Kabinett hat die Vergeltungsmaß— 
regeln in Irland verboten, da, ſobald 
die Truppen auf der Inſel um 50,000 
Mann verſtärkt ſein werden, alle Ge— 
walttaten ſchnell unterdrückt werden 
können. Der Leitungsrat der Sinn 
Feiner wird in den nächſten Tagen 
„irgendwo in Irland“ über die ge— 
plante Verſtärkung der britiſchen 
Truppen und Gegenmaßnahmen be— 
raten. Ferner ſoll in Paris eine 
Weltkonferenz aller Freunde Irlands 
ſtattfinden. 

Sowietanerbieten an Onkel Sam. 

London, 11. Juni. Zwei Flotten— 
ſtützpunkte in Sibirien, welche den 
Ver. Staate die Kontrolle über den 
Stillen Ozean geben würden, hat die 
Moskauer Regierung den Ver. Staa— 
ten zu dauernder Benutzung angebo— 
ten, falls letztere in die vollſtändige 
Wiederaufnahme der Handelsbezie— 
hungen mit Rußland willigen, hat 
W. D. Vanderlip von Los Angeles 
hier enthüllt. Die erwähnten Stütz— 
punkte ſind an der Avaitchabai und 
bei Wladiwoſtok. 


Zwei amerifanische Soldaten ertrunfen. 


Koblenz, 11. Juni. Zwei ameri⸗ 
taniiche Soldaten, der Korporaf Car— 
bey, Hopewell, N. 3., und der Ge- 
meine Holfon, Cleveland, D., find 
heute in der Mofel ertrunfen, als 
fie ihre Pferde mälferten. Holſons 
Pferd trat in ein Loch und warf ihn 
ins Waffer, Carvey fhmamm ihm 
zu Hilfe und wurde von dem Ertrin- 
tenden mit in die Tiefe gezoaeır. Has 
meraden bargen die Leichen. 


600 Kohlengräber in Todcesdges 

fahr. 

Ihre Rettung aus brennender Grube bei 
Bern, IU., gilt als ein Wunder. 
Peru, IU., 11. Juni. Die Flucht 

bon 600 Stohlengräbern aus der der 

Chicago, Milmwaufee & St. Paul» 

bahır „ehörigen Kohlengrube im na- 

ben Marf, als in der Grube geftern 

Teuer ausgebrochen war, wird heute 

von den Grubenbeamten ala cin 

reines Wunder bezeichnet.. Das Feuer 
har heute gelöicht, und am Montag 
wird die Arbeit wiederaufgenommen 
werben. „Hätte das Feuer nur eine 
holbe Stunde länger gebrannt ober 
märe e3 erft eine halbe Stunde ſpä— 
ter entbedt worden, fo wäre nicht ei- 
ner der 600 Leute gerettet worden,“ 
jfagte Supt. Stelton von den ftaat: 

Iihen Grubenrettungsftationen. „Es 

mar reiner Glüdäzufall, daß das 

Teuer an einer Stelle ausbrach, mel- 

he den Leuten die Flucht ermöglich- 

te; niemand wurde verlegt, und nur 
ein paar wurden vom Rauch über- 
wältigt.“ Durch ſchlecht ifolierte Lei- 
tungsdrähte in der Maſchinenwerk⸗ 
ſtatt, mitten zwiſchen demHaupt— 
ſchacht und den Fluchtgängen, kam 
turz nach Mittag das Feuer zumAus— 
bruch, und ſofort ertönten die elektri— 
ſchen Warnungsſignale, und alle eil— 
ten nach den Ausgängen. Sobald 
alle heraus waren, wurde die Luft 
herausgepumpt und das Feuer ſozu— 
ſagen erſtickt. Supt. Steele von der 

Grube hat die Kataſtrophe in Cherry 

vor zwölf Jahren mitgemacht und 

verſtand ſich auf das Rettungswerk. 


— Eva Kaber, die Witwe des rei— 
chen Druckereibeſitzers Daniel Kaber 
in Cleveland, wird in den nächſten 
Wochen bereits unter der Anklage des 
Gattenmordes prozeſſiert werden. Die 
Frau und ihre Tochter aus erſter Ehe, 
Frl. MeArdle, ſind geſtern abend von 
New Vork in Cleveland eingetroffen, 
und die Frau iſt ſofort nochmals 
ſcharf vernommen worden. 

— Im Vreiskampf erſchlug vor 
einem Monat in Port Townsend, 
Waſh., der 19jährige Walter Evans 
feinen »Gegner, den früheren Ar— 
tilleriften Emanuel Ruffo. Er wurbe 
heute freigefprochen. 

— Im. Leichenheufe in Pueblo, 
Col., fand Zohn Kaple von Lime, 
Col., nit nur die Leiche feiner ver- 
mißten fiebzehnjährigen Tochter Rofe, 
fonbern aud) bie jeiner beiden anderen 
Töchter, Irene und Elizabeth, Er 
brach bewußtlos zufammen, 


Der Taxi-Krieg. 


Garagenbeſitzer 


Draſtiſche Maßnahmen des Stadt— 
rats ſollten Störungen beendigt 
haben. 


Neue Autovorſchriften. 


— G ᷑ ⸗ — —— — 


ßen und Gaſſen überwieſen, mit der 
Empfehlung, dem Stadtrat nicht 
eher darüber zu berichten, als bis 
feſtgeſtellt worden ſei, woher die 
Stadt das Geld nehmen ſolle. 

Eine Einladung ſeitens des Bür— 
germeiſters, morgen nachmittag um 
3 Uhr die Probemwettflüge 
Brieftauben und Quftfahrzeugen auf 
der ftäbtifchen Mole zu befichtigen, 
wurde von den Stabtpätern anges 


nommen. 


müflen täglih eine 
Lifte aller untergeitellten Automobile 
einreihen — Stchenlafien von Autos 
auf Straßen, — Stadtratsfikung. 


Der „Krieg im Frieden“ zwiſchen 
ben Autodroſchkenkutſchern der „Yel— 
low Cab Company“ und der „Chek— 
ter Zari Cab Company“ dürfte heus 
te fein Ende erreicht habeı., nachdem 
der Stadtrat in feiner geftrigen Si» 
ung einjtimmig die von Ald. George 
M. Mapypole eingereichte Refolution 
annahm, die beftimmt, „dab jedem 
einzelnen Wutodrofchfentuticher in 
Chicago, ohne Rüdficht darauf, ob er 
bei diefer oder jener Geſellſchaft an— 
geftellt ift, oder ob er fih an ben 
Streitigkeiten beteiligt oder nicht, die 
ftädtifche Lizenz entzogen werben joll, 
wenn die Ruheftörungen nicht auf der 
Etelle cufhören”. Die Refolution 
beftimmte in ihrer urfprünglichen 
Form, daß den Kampfhähnen bis 
zum Montagmorgen um 1 Uhr Zeit 
gegeben merben folle, „Waffenftill- 
ftand zu fchließen”, aber die Stabt- 
päter waren der Anficht, daß man 
nicht das Recht habe, den Streitenden 
eine Gelegenheit zu geben, ihr gejch- 
Ioje3 Handeln zum Nachteil des Pub- 
itum3 aud) nur eine Stunde meiter 
fortzufeßen. 

Außerdem wurde befchlojfen, eine 
eingehende Unterfuhhung über bie 
Streitigkeiten, die faft einem Bürger- 
friege glichen, anzuftellen. Nach 
langen, anfcheinend durchaus zmedlo- 
fen Debatten darüber, ob die Unter: 
fuhung vom ftabträtlichen Polizei-, 
Juſtiz- oder Transportausſchuß ge— 
führt r-erben folle, wurde endlid) der 
letere dazu bejtimmt, da er einen be> 
fonderen Unterausfhuß für Auto— 
drofhlen-Ungelegenheiten hat. Ei- 
nige Stabtpäter befürdhteten offen- 
bar, die Entfheidung könne zuguns 
ften ber „Yellow”- oder. „Cheder”- 
Sefellfhaft ausfallen. 

Zu gleicher Zeit follen die Tari- 
Stande einer Revifion unterzogen 
werden, da nach Anfigt der Stabi: 
väter die Streitigkeiten vor allem da= 
durch verurfaht wurden, daß por 
gemilfen Theatern und Hotels bie 
Autodrofhten beider Gejellichaften 
Yufftellung nehmen durften. 

Gegen Autodichftähle. 

Durch eine andere, auf Veranlaj: 
fung von Polizeichef Fimorris ein- 
gereichte und einftimmig angenommes 
ne Ordinanz werden Garagenbe— 
figer fünftia der Polizei jeden Tag 
eine Lifte aller Automobile, die fie 
in ihren Gcragen unterftellen, zu un 
terbreiten hoben. Dadurch jollen Au: 
tobiebftähle verhütet werden. met 
Boliziften von jedem der pierunddreis 
Big Polizeireviere der Stadt began- 
nen heute damit, vie Lifter zu prüfen. 
Die Autobefiter mwerbe.. ihren Nas 
men, ihre Vreffe, Lizenznummer fo> 
wie die Nummer des Motors zu zeich- 
nen haben. 

Die vom Transportausfhuß emp— 
fohlene Ordinanz, die beftimmt, daß 
Yutomobile nicht weiter ala ſechs 
Zoll vom Bürgerſteige entfernt auf 
dem Fahrdamm ſtehen dürfen, wurde 
ebenfalls angenommen. Dadurch 
wird gewiſſermaßen die Ordinanz, 
die das Stehenlaſſen von Automobi— 
len auf den Straßen des Schleifen— 
bezirks zu gewiſſen Zeiten überhaupt 
verbietet, als nicht beſtehend betrach— 
tet. Befolgt wurde ſie jedenfalls ſchon 
längſt nicht, wie man täglich beobach— 
ten konnte; es heißt, eine Durchfüh— 
rung ſei unmöglich, ſo lange nicht 
öffentliche Garagen gebaut würden. 
Beſitzer der Gebäude im Schleifen— 
bezirk müſſen unter derſelben Ordi— 
nanz an den Hinterſeiten der Häu— 
ſer, die nach den Gaſſen liegen, be— 
wegliche Ladeplattformen anbringen, 
damit das Auf- und Abladn von 
Waren ſchneller vollzogen werden 
tann und der Verkehr nicht aufgehal— 
ten wird. 

Der vom Tranportausſchuß aus— 
gehende Vorſchlag, den Verkehr von 
Laſtwagen auf der LaSalle, Monroe 
und Waſhington Straße in der un— 
teren Stadt von 6 Uhr morgens bis 
7 Uhr abends vollſtändig zu verbie— 
ten, wurde vorläufig nicht angenom— 
men, ſondern an den Ausſchuß zu— 
rückgewieſen. Ald. Coughlin machte 
darauf aufmerkſam, daß dadurch die 
übrigen Straßen in ber unteren 
Stadt derart mit Laftmagen über- 
fült mürben, daß bie Verkehrs- 
förungen einen ernften Charafter 
annehmen müßten; er fchlug vor, 
lieber den Merfehr der Baffagier- 
automobile zu verbieten. Xmmerhin 
mag der Vorſchlag des Ausſchuſſes 
eine Woche lang ausprobiert werden. 

Straßenerweiterungsplan. 

Der Plan der ſtädtiſchen Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen, die 
Volk, Taylor ‚Clinton, Jefferſon 
und Desplaines Straße zu erwei⸗ 
tern, wurde dem Ausſchuß für Stra⸗ 


A 


— — — 


—— —— — 
Admiral Sims heimberufen. 
Sein Urlaub aufgehoben und ſeine ſo— 
fortige Meldung gefordert. 

Waſhington, 11. Juni. Admiral 
Sims' Urlaub iſt heute von Flotten— 
ſekretär Denby aufgehoben und ihm 
befohle:. worden, ſofort ſich bei dem 
Flottenſekretär zu melden. 

Der Sekretär griff zu dieſer Maß— 
rahme, da der Admiral auf die An— 
frage bezüglich ſeiner Rede nicht ge— 
antwortet, vielmehr weitere Reden ge— 
halten hatte. Admiral Sims erwar— 
tete, am 15. Juni nach den Ver. 
Staaten zurückzukehren. Die Depe— 
ſche lautet, wie folgt: 

„Reſt Ihres Urlaubs widerrufen. 
Sie werden ſofort nach den Ver. 
Staaten zurückkehren und ſich perſön— 
lich beim Flottenſekretär melden. Be— 
ſtätigen Sie Empfang dieſer Depe— 
Ice.“ 

Bon Tag zu Tag find vei der Re- 


gierung mehr Protefte gegen Aomi= 
ral Sims’ beleidigende Aeußerun— 
gen eingelaufen, und beide Häufer 
des Klongrefjes planen, gegen ihn bor- 


zugeben. 
Niedergang des Gcihäfts. 
Die Einfuhr wie die Ausfuhr fallen 
immer meßr ab. 


Mafhington, 11. Mai. Somohl 
Einfuhr wie Ausfuhr fielen im Mat 
weiter ab, doc) ergab fich eine Bilanz 
zu Gunften der Vereinigten Staaten 
bon $122,000,000, laut Mitteilung 
des Handelsamtd. Die Ausfuhr be- 
lief jih auf 230 Millionen Dollars, 
zehn Millionen weniger als im April 
und gegen 746 Millionen Dollars 
im Mai 1920, während die Einfuhr 
im Mai 208 Millionen Dollars be- 
trug, 256 Millionen im April und 
431 Millionen im Mai 1920. In 
den legten elf Monaten, einfchließlich 
Mai, betrug die Ausfuhr 6,180 Nil: 
ftoncı Dollars, gegen 7,480 Millio- 
nen in der gleichen Zeit des Vorjahrs, 
die Einfuhr 3472 Millionen, gegen 
4,686 Millionen. 

Die Goldausfuhr im Mat mar 
$1,062,521, im April $383,787, im 
Mai 1920 $7,561,683, die Goldein- 
fuhr im Mai $58,209,918, im April 
982,236,175 und im Mai 1920 


$15,687,859. In den legten elf Mo: | 
inaten, einfhließlih Mat, war bie 


Goldausfubr $132,764,299 gegen 
$481,100,731 in der gleichen Zeit des 
Vorjahres, die Goldeinſuhr 8602, 
817,925 gegen $123,775,217. 


— Die Baugemerfe in San Fran: 
ciöco haben eine Yohnherabfegung um 
fiebeneinhalb Prozent angenommen, 
1200 Majdiniften in Springfield, 
Maff., eine folhe von zwölf Prozent. 

— Paris, neuer franzöfiicher 
Dampfer, fährt am 15. Juni von 
Hadre nad New York ab. Der Vor: 
fall wicd ſchon „begoffen“. 

Schs Säde eingejchriebene 
Roitfahen aus Siour City und an- 
deren Städten in Ziddafota, die 
nah Chicago beitimmt waren, mur- 
den geiterit abend auf dem Bahn- 
hof in Arion, Nowa, von drei Mas- 
fierten nad) llebermwältinung des 
Bahntelegrapbiiten Graule geitoh- 
len. 

— Die italienifhen Regierungsbe- 
amten haben den vor acht Tage be— 
gonnenen Ausſtand behufs Erlan- 
gung einer Lohnerhöhung eingeftellt. 
— 140 MAmerifaner find zum in- 
ternationalen Kongrei der Barım- 
mwolleinduftriellen in Southampton 
eingetroffen. 


Chicago und Umgenend: Klar und 
twa8 Fühler heute abend und morgen; 
mäßiger, veränderlidher Wind. 

Allinois: Klar heute abend und morgen; 
mäßiger, beränderlider Wind, 5 
Soma: Nlar leute abend und wahrfibein 
lib auch morgen; wenig Bchlel in der Luits 
wärme, 

Wisconſfin: Nlar beute abend und mor 
gen; beute abend fübler im Norden, in der 
Näbe des ces erit morgen. 

Andiana: YJım allgemeinen flar heute abend 
und moraen, borber Gewitter im äußerſten 
Süden; mwenin Svcchfel in der Luitwärme. 

Niedermihigan: Klar heute abend und 
morgen; heute abend im Norden ciwas lüh- 
ler. 

Connenuntergang, beute: 8:28 abends. 
Monduntergang, Sonntag: 12:33 morgens 
Eonnenaufgang, mergen: 5:14 morgens, 


Ser Temperaturftand. 
* Nachftehend der Temreruturitand nad) 
den amtlider Angaben des Wetteramtes 
pr= geitern nachmittag 3 Uhr an: 
nahm... ...- Uhr morg..... 


nadım......® 3 Ubr more..... 
morg....- 
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ro 


morn. ...»- 
morg....:. 
morg......71 
morg. ...- 2 
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2 Cents 


Lebensmüde? 


Jounges Mädchen hat anſcheinend einen 
Selbſtmordverſuch gemacht. 
Im Sherman Park, an Racine 


Avenue und W. 63. Straße, wurde 


heute morgen ein ungefähr 22jäh— 
riges Mädchen, deſſen Name an— 
ſcheinend Ida Trappert, Nr. 2442 
N. Avers Abvenue iſt, bewußtlos 
aufgefunden. Sie wurde nach dem 
Deutſchen Diakoniſſen-Hoſpital ge— 
ſchafft, wo die Aerzte glauben, daß 
ſie wahrſcheinlich einen Selbſtmord— 
verſuch gemacht hat, indem ſie Gift 
einnahm. Die Polizei wurde heu— 
te morgen von Albert Tappert, ei— 
nem Bruder des jungen Mädchens, 
erſucht, nach ſeiner Schweſter, die 
nicht heimgekehrt ſei, zu forſchen. 
Er deutete an, daß das Mädchen 
ſchwermütig ſei und wahrſcheinlich 
Selbſtmord begangen habe. Eine 
Unterſuchung iſt eingeleitet worden. 

Durch einen ſtarken Gasgeruch aus 
dem Schlafe geweckt, ſtand Frau F. 
P. Krantz, 1249 Roſedale Avbenue, 
gegen Mitternacht auf, um der Ur— 
ſache nachzuforſchen, und fand, daß 
der Geruch gus den Räumen des im 
ſelben Stockwerk wohnenden C. Lee 
Primroſe kam. Sie bnachrichtigte die 
Polizei, welche die Türe erbrach und 


[are Margaret Primroje fomie ihr 
| 


vierjähriges Söhnchen Lee Kr. tot im 
Bette fand. Bier Gashähne des Hü- 
henofen3 waren voll geöffnet, und 
der Geruch des ausftrömenden Gafes 
war fo ftark, daß die Polizisten nur 
mit Mühe in die Wohnung eindrin- 
gen fonnten. Der Gatte der Toten, 
weldher im Haufe 11 Süd Sangamon 
Straße ein Gefchäft für Dampffpe: 
zialitäten betreibt, war abmefend, un 
einer Verfammlung beizumohnen, und 
fam gerade nach Haufe, ala die Poli- 
zet Dabei war, die Leichen fortzufchaf- 
fen. Weder er, noch einer der Nach: 
barn und rende des Paares milfen 
irgend einen Grund anzugeben, ime3- 
wegen Frau Primrofe fich felbft das 
Leben hätte nehmen folien. 

— —— — 


Erpreſſer kaltgeſtellt. 


In der Abteilung für poſtlagernde 
Briefe des hieſigen Hauptpoſtamtes 
wurde geſtern Frank L. Farrell aus 
Montroſe, Ja., in dem Augenblick 
verhaftet, als er einen an Henry 
Brand adreſſierten Brief in Em— 
pfang nehmen wollte. Der Häftling 
hat angeblich eingeſtanden, unter die— 
ſem Namen einen Drohbrief an einen 
gewiſſen Michael Finnerty in Den 
ber, Eolo., geichrieben zu haben, in 
welchem Diefer zur SHergabe bon 
$65,000 aufgefordert und im MWeige: 
rungsfale mit dem Tode bebroht 
wurde. 


Vermißt. 


Frau Margaret Sutter, 1616 Mo— 
hawk Straße, hat die Polizei gebeten, 
ihr beim Suchen nad} ihrer 14jähris 
gen Tochter Kouife behilflich zu fein. 
Diefe mar am Dienstag morgen fort= 
gegangen, um fich in irgendeinem der 
Krantenhäufer auf der Nordfeitetine 
Stelle ald Pflegerin zu fuchen, und 
ift nicht wiedergefommen. Die Mut: 
ter fürchtet, daß fie gemaltfam ent: 
führt worden ift. 

Ward⸗RNeueinteilung. 

Der Stadtratsausſchuß für Ward— 
Neueinteilung wird unter dem Vorſitz 
von Ald. Byrne am Montag nachmit— 
tag mit ſeiner Arbeit beginnen. Der 
im vorigen Herbſt von Ald. Bowler 
ausgearbeitete Plan wird als Grund— 
lage für den neuen Plan, der die 


Siadi bekanntlich in fünfzig Wards 


einteilen wird, benutzt werden. 


=—21+. 9 — tJ 


— Unter Antlage des Totjchlagz, | 


durch ueberfahren der zmölfjährigen 
Srene Cote in Thicopee, Maſſ., wur— 
de Frl. Lucy Gillett, Schweiter des 
Eprechers de3 nationalen Ubgeorbne- 
tenhaujes, geiterit abend verhaftet, ge= 
gen Bürgfchaft aber freigelaffen. Sie 
verfichert, der Unfall fei undermeibd- 
lich gemefen. 

— Mbgelehnt Hat die Generalfy- 
node d:r reformierten Presbyter irche 
den Antrag des Paſtors Allen von 
Beaver Falld, Pa., feine Delegaten 
zuzulaffen, die Rauder find. 

— Der Nationaltongreß der Blin= 
benlehrer und für Blindenfürforge 
tagt in Vinton, $oma, mit 400 Teil: 
nehmern. 

— 49 Leichen fomeit in Pueblo 
eingefammelt.e. Die Reinigung ber 
Stadt von Trümmern und Schmuß 
macht ſchnelle Fortfchritte, und Gov. 
Shoup hat die Bevölkerung des 
Staates um ſofortige und freigebige 
Beiſteuern don Gaben für die heim— 
geſuchte Stadt erſucht. 

— Die Bundeshandelskommiſſion 
hat dem Hauſe heute berichtet, daß 
die hohen Schuhpreiſe in den Jahren 
1918 und 1919 auf die außerordent— 
lich ſtarke Nachfrage infolge des 
Krieges, die rieſigen Gewinne der 
Gerber, Fabrikanten, Groß-, Zwi— 
ſchen- und Kleinhändler zurückzufüh— 
ren ſeien; erſt der Käuferſtreik habe 
ein Fallen der Preiſe herbeigeführt, 
und ein weiterer Preisrückgang ſei zu 


s| erwarten. Die Groß- und Zmifchen- 
41) händler hätten 1918 22, ‚1919 31 


Prozent, die Stleinhändler 1918 25, 
1919 32 Prozent an der Ware ber> 
dient, vorher die Lederhändler fchon 
162 Prozent, 


fen fonnte, 
gefüllte Flafche und verfegte dem ihm 
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33. Kahrgang. — Nr. 138. 


Ani den Tod verwundet, 


Apotheker in feinem Geihaft von 
Näubern niedergefnallt. 


Ihrer Fünf fuhren vor, 


Drei überficlen Albert M. Laworence, 
der jich zur Wehr fchte und dafür mit 
dem Leben bezahlen mag — Vie 
Räuber entflogen, 


Ein Banditenquintett, daß Heute 
morgen einen leberfall in der Apos 
thefe von Pegram und Larorence, Nr. 
1259 ®. 79. Straße, verübie, f-hof 
Adert M. Larorence, Mitbefiger des 
Geihäfts, Nr. 6639 Lincoln Strase 
wohnhart, dreimal an, und verwun- 
dete ih.ı derart, daß die Aerzte im 
Auburn Barf Hofpital, wohin er ge- 
bracht wurde, keine Hoffnung hegen, 
ihn am Leben erhalten zu können und 
feinen Tod jeden Augenblid erwarteır. 


Eine der Kugeln drang Larvrence in 
|den Kopf, eine andere in den Mage. 


und bie dritte in die linfe Seite. Die 
Sdurfen entflohen nad der Tat in 
einem Dodge-Kraftmwagen, ber feine 
Lizenznummer aufwies, und entfa- 
men, ehe die Polizei zur Gtelle mar. 
Soweit cu3 kurzen Mitteilungen, 
die Lutprence machen fonnte, ehe er 
d’e Beftnnung verlor, entnommen 
werben fonnte, famen die Halunten 
in dem Auto vorgefahren, nachdem er 
gerade das Geſchäft geöffnet hatte 
und im Begriff ſtand, den Kaſſen— 
ſchrank zu öffnen. Drei der Gauner be— 
traten mit gezogenen Revolvern die 
Apotheke, während zwei andere vor der 
Türe Aufſtellung nahmen. Lawrence 
befand ſich zur Zeit allein in dem 
Lokal. Das Räubertrio befahl ihm, 
die Hände hochzuhalten, und ſprang, 
als er nicht gleich Miene machte, dem 
Befehle nachzukommen, auf ihn zu. 
Lairence ergriff nun, da er nicht 
gleich feinen Nepolver, den er Hinter 
dem Verfaufztifch liegen hatte, . faf> 
eine mit Minerälmalfer 


am nächjiten jtehenden Verbrecher eis 
nen Schlag über den Schädel, ber dies’ 
fen zu Boden ftredte. Die beiden ans 
deren Halunfen eröffneten nun Feuer 
auf den Upothefer und feuerten uns 
gefähr ein Dugend Schüſſe auf ihn 
ab. Drei der Kugeln trafen ihn, 
doch er't als ihn die britte Kugel er— 
teichte, janf er zu Boden. Snzivis 
Ichen hatte der auf dem Boden Iiegen- 
de Bandit fich wiederaufgerichtet und 
wurde nun von feinen Sollegen in 
den vor der Apotheke ſtehenden Kraft⸗ 
magen gejchleppt, in dem die Ber= 
brecher dann eilends davonſauſten. 
Sie hatten weiter keinen Verſuch ge— 
macht, den Geldſchrank zu öffnen. 
Vurch den Lärm der Schüſſe war 
Dr. H. Wintt, der über der Apotheke 
ſeine Sprechzimmer hat, aufmerkſam 
geworden. Er lief in die Apotheke 
und ſah die Gauner noch verſchwin—⸗ 
den. Er benachrichtigte dann ſofort 
die Polizei der Bezirkswache in 
Greſham von dem Vorfall und legte 
Lawrence die erſten Notverbände am 
Ihm machte der Schwerverwundete 
die vorerwähnten Mitteilungen über 
bei Vorgang, ehe er nad) dem Franz 
fenhau3 gebradt wurde. Auh Di. 
Wintt hält e& für unmöglich, daß 
Lawrence am Leben erhalten werden 
fann. Deteft’ves, die jofort von al» 
len umliegenden Bezittswahen ab— 
gefhiekt wurden, fonnten bisher noch 
feine Spur derMordbuben finden. In 
der Upothefe fanden Detektives zine” 
leere Batronenhülfen, die von ben 
Ränbern hinterlaffen .saren. Lame 
rence ift verheiratet, 42 Jahre alt und 
Vater von zmwei Eleinen Kindern, 

Wie Deteftivehäuptling Michael 
Hughes heute nachmittag mitteilte, 
haben feine Zeue bereits drei der fünf 
Banditen in Haft genommen, 

—— 

— E. E. Hapgood fiel 1876 in 
der Prüfung des Techniſchen Inſti⸗ 
tuts von Maſſachuſetts durch, weil 
er eine Theſe nicht löſen konnte, 
Jetzt hat er das Verſäumnis nach— 
geholt und hat fein Diplom erhal: 
ten. 

— Zum ;meiten mal ift auf bem 
T- -&port nach dem Zugthaufe des 
Stautes Wafhinaton der Pofträuber 
Ron Gardner den Bunbesbeamten. 
entfprungen. 

— rau Einma Bergdoll hat uns 
ter Protejt die Strafe von $23,000 
an das Bundesgeriht in Philadel- 
pbia bezahlt. 


Poſt- und Dampfer⸗ 
nachrichten. 


Angekommene Dampfer. 
New VYork, 10. Juni. „Ordune“ 
von Hamburg; „Belvidere“ von 


Trieſt. — 
London, 10. Juni. „Panhaudle 
State“ von New Vork. Be. 
Liverpool, 10. Juni. „Garsnia” 


von New Dorf, 
Plymouth, 9. Juni. „Senlandb“ 
von New Borf. 
Southampton, 9. Juni, „Abriatie 
von New Dorf, 
Abgefahrene Dampfer. * 
Glasgow, 9. Juni. „Algeria“ nach 


New York, 





* 


{ 


“ a3 Abbrudörcht murbe bon der 
f pof 


Spesialitäten für Miontan 


Tanıen = Leibhen — | 
Baumivollene  gexippte 
Damen-Leibchen, extra 
Längen, eng geſtrickt, ein 
außergewöhnlis 15 
der Wert, jedes c 

Weiße Organdie Klei— 
der — Mit Spitzen be— 
ſetzt, mit hübſchen Band 
Saſhes — gerade 
rechte Kleid für 
Sommergebrauch, 
Kergewöhnliche 
jedes 


mers — MN 
in allen G 
ſpeziell 


zadten Kar 
54 Zoll, 
Wert, 
jede zu 
das 
den | 
aus | 
Werte, | 


2.95 


ſtärkten Fer 


Wert, Paar 


— — — — — — — — — 


Kaffet Santos, das $1.00 


Bfund 277; 4 Rd. für.. 
Uneeda —E9 
3 Pakete für.. c 


Friſch geröſteter .00 


Graders 
Streidhhölzerzalg at; 


Streichhölzer, großes Paket 290 
Corn Nr. 2 


Tomatocd 


die Büchfe zu 


Standard Eüßlorn, 


Große Nr. 3 Büchſe 
Tomatos, 


„Zunflower Brand“ Bacon 
Sauare3 zu nur 


153c| 


Der Itloosnurr., 


Roman von Emil lcllenberg. 


Abend⸗ 


t Co.“ erworben. 


(3. Fortſetznug.) 
Der äußere Schein der einſtmali- 
gen Reſidenz und der nahen 2 
hauptſtadt des entarteten Schwaben⸗ 
herzogs, der ſeine kraftvollſten Unter⸗ 
tanen für Millionen Blutgeld an 
Frankreich verfchaherte und ben 
jungen Schiller in die Fremde trieb, 
hielt ihn nicht allzu lange gefangen. 
Bom lauten GStudentengetriebe 309 


..er fich bald wieder zurüd. Uber je 


‚. Yeiner 


; die erfte Ahnung bon ber Gnadeihoh mit Möbeln 


der Kreis Gleichgeſinnter 
wurde, in dem er ſich bewegte, um ſo 
größer, inhaltsreicher war bald das 
neue Leben, das feine Tore vor ihm 
aufgeriffen hatte. 

Su dies ftürmifche Austun fchivel- 
lender Keime in frifh gebrochene: 
Land war der Mutter gefallen, juft 
zur Zeit, in der wie ein Wunder ihm 


„einer echten Weibesliebe aufgegangen | 


, 


wi 


war. 
Das Fehlen der Mutter hatte keine 
Lücke in ſeinem Herzen geſchaffen. 
Aber nun ſie tot war, begann in eis | 
nen Augen auf einmal ein gleich 
altriges Studentenmädel ihre Stelle 
bei ihm zu vertreten, und er merkte 
erſt den Schein der brennenden Liebe, 
als bereits der ganze Wald in Flam- 
men ſtand. | 
Mar das ein Glüd gerwefen! Ein 
Geben und Nehmen von ungeahnten 
Reiz! Sie fehafften miteinander, 
faben al3 Kindstöpfe unter dem ge= 


rn waltigen Baum des Wilfens und 


* 
nis 


uns 


“tar 


win‘ 


mM 


Pr 


ftredten die Hände nach feinen Blü- 

4en au. ... 

-- Der Träumer lächelte vor fich hin. 
Wie nur das [hmude Schultheiß- 

töchterlein gerade auf ihn verfallen 

year. Vielleicht mar ee ettwas weich, 

Ehrifline ein wenig draufgängeriſch 


„„beranlagt, da hatten fie fic) eben er= 


ar 
* 


ar 


Sen. 


gänzt. Nie würde er den finnbermwir- 
„renden Abichiedsabend vergeffen, ald 
fie einmal in die ferien fuhren, und 
m fie ihm zum erften Mal am 
Halfe hing. Wie trunfen war er auf 


dein Zimmer geftürmt und hatte da3 
»glühende Geficht ins Kiffen gepreht. 


* * 
Mas nun fam, war ein Raufch ae 


* 


weſen, eine einzige Welle heiliger, 


“u hoher Zeit... 


Und dann hatte die 


grinſende Fratze des Völkerhaſſes 


"und des Maffentodes fich aufgeredt 


- Die Arme genommen... 


im Jahre vierzehn. — Kaum, daß er 

"Zeit gehabt hatte, fie als fein Weib 
heimauführen, feine Chriltel. 

Ein ſchweres Stöhnen löſte ſich 
vom Lager des Träumers in die 
Dämmerung des neuen Tages; der 
Schlaf hatte ihn doch noch einmal in 
Nun aber 


ſprang er auf. Sorgfältig zog er ſich 
“an. Schon am Abend hatte er ben 
“zweiten Anzug, den in Jtalien ge- 


A 


if 


fauften, ftet3 gefchonten, aus dem 
NRudfad genommen und zum Glatt: 
werden über die Stuhllehne gehängt. 
Feſtiag war heut’. Feſttäglich geklei— 
det ſollte die Heimat ihn wieder— 
ſehen! — 

Es war gegen Mittag, als der 
fremde Wandersmann das Hofge— 
biet ſeiner Väter betrat. Mit Ent— 


jüden ſtreifie ſein Blich über das 


—2 


a 


„. .nenftüde Tiegen. 


meite, grüne Wieſenland, fah er zer= 
fireut darin die vielen büfteren Tan- 
Zu feiner Linken 


_. ragten tie treue Wächter die Berg- 


 hahrzeichen der Heimat auf. 


gi 


4 
— 


= 
ABS 


Am 
ſilbernen Dunſt ſchwammen die maſ⸗ 
ſigen Flanken; nur die prächtige 
Aindalp hob ihr ſieiles Horn in die 
obere klarblaue Seidenſchicht des 
Himmels. 

Im Dorf, das er haſtig durch⸗ 
Käritt, Tpielten ein paar Kinder am 


Grepe Tamen Bloo- 


Tiſchdecken — Mit ge— 


regul. $1.24 | 


Fein gerippte Kinder: 
ſtrümpfe — Baumwol⸗ 
lene Strümpfe mit ver— 


ben, reg. 39: 


— * für 
Safe Home|! 


| wie ausgeitorben. Blumenjtöde, Ge= 


| mwunberlieben Sachen, 


nn ——— — — — — — 


den ... Hilflos griff er ſich an die 
Kehle. 

„&3 war Bafil,“ hatte die unglück— 
feltae Frau gebaut — — „ed var 
Bafil Salmafer — — mein Mann.“ 


&, Ceidenberg & Co.’ 
berühmte After: Dinner 
Bigarren, eine reguläre 
10€ Qualität Zi: 
narre, . für 
Kifte mit 50 
2. Rapitel, 


Leife Tnirfchte das alte, rojtige 
Feiedhoftor. SchwüleStille herrfchte. 
E3 war Abend geworden. Durch die 
dünne Höhenluft ergo der Mond 
einen unerbörten Glanz über den 
kleinen Dorfgarten des Todes. 

Einer, den das Leben ausgeſtoßen, 
ſtahl ſich wie ein Dieb in der Nacht 
zu den Schläfern unterm Raſen. 
Baſil Salmaſer kam, das Grab des 
Vaters zu ſuchen. 

Den Tag über hatte er ſich im 
Walde verkrochen. Sein Schädel 
war innen wie ausgeſchliffen vom 
Wirbel kreiſender Gedanken. Der 
ſtechende Schmerz, der noch vor kur—⸗ 
zem ſeinen Hinterkopf durchzuckt 
hatte, war einer dumpfen verzweifel— 
ten Leere gewichen. Er glaubte, dem 
Wahnſinn verfallen zu müſſen, wenn 
er nicht irgend wo für eine kurze 
Spanne Ruhe fand. 

Einen Augenblick hatte er ans 
Wirtshaus gedacht. Trinken .... 
trinken ... und im Rauſch mit 
einem gellenden Auflachen der ewigen 
Gerechtigkeit ſeinen Glauben vor die 
Füße werfen .... Aber beim Rößle⸗ 
wirt ſaß ja wohl gerade eben die 
Neugier verſammelt und beredete den 
Fall Salmaſer, der ſicher ſchon wie 
ein ſeltener Gaumenkitzel alle Mäuler 
in Bewegung ſetzte. Da hatte er den 
Gedanken raſch wieder fallen laſſen. 

Er mochte jetzt weder fragende 
Bliche noch Mitleid ſehen. Da ging 
er ſchon lieber zu den Toten, die ab— 
ſeits vom Dorf um die Kirche herum— 
ſchliefen. 

Behutſam ſchloß er das Tor. Er 
ſtand unmittelbar vor den Gräber: 
reihen, die nirgend auf der Welt ſo 
nüchtern, kahl und geſchmacklos wie 
in feiner Heimat waren. Seht lag 
alles verklärt im bläulichen Licht. 
Matter Sternenfchimmer fpiegelte 
ih auf dem Glas der GSterbebilber. 
Die am Tag fo bhäßlichen Perlen 
fränze leuchteten mie Heiligenfcheine 
um die Stimmen ber Kreuze. Die 
hellen Steine, ihre t’efpunfeln Schat> 
ten boten eine feltfame Symphonie 


0 


(Nur 2 Kiſten an einen 


Kunden.) 


Knaben-Bluſen — In 
allen Größen bis zu 7 
Jahren, gemacht von 
Haucem Chambray und 
chwarzem Sateen, reg. 
84c Wert, 9e 


jede - zu 
Craſh Handtuchſtoff — 
Sehr abſorbierend, eng 


yeivebt, reg. 17c 10e 


Mert, Nard zu 

Fleifchers echtes Garn 
— In allen Scatties 
rungen, fpeziell der = 


Pfund Strang 59e 


zu 


ur in Pink, 
rößen, ganz 


ge 
ıten, Größe 


Ic 


jen und Ze— 


| 
19€ 


eries 
ne. 23c 
u. Beans en 


a 


Siandard E. J. 


Nr. 2 Büchſe, 
3 Büchſen für 


Backpulver 


Büchſe für 


Cocou 


für 


Erbſen, 


Rumford Backpul⸗ 


Beſter Schnitt Veal Chops 
für nur 


193c 


tanien und fchwerblütige Fuchlien, 
preßten ihre lichthungrigen Zweige 
bon innen gegen fast alle enter, 

Unmillfürlich mäßigte er die Eile 
feiner Schritte, als mollte er den 
Yugenblid Hinausfchieben, am Ziel 
zu fein. 

Wie ein Krampf legte es ſich ihm pen SH : 

| . Ywarz und Meiß. 
um bie Druft. Bo mürbe er ben Er ging bi8 zum Kirheneingang. 
Vater, wo fein Weib, die Chriftel, Hann bog er um.die Mauer und 
— Waren, fie Ben zum | Hand bor einem Grabmal, das er al? 
Mittageſſen daheim? Oder noch Kind, ach mie oft, in abergläubifcher 
en auf den Feldern am Merz | Scheu betrachtet hatte, Unter einem 
Moon - Heinen borfpringenden Ehubbad an 
@ Von ber * von er ab auf DER | por Kirhenmwand mar 2 Sr zu 
arrenweg .. Und nun ... ein er⸗ fehen Ein ſchwarzer Engel ſhwang 
ſtickter Jubel rang ſich ihm aus der fich im furhtbaren Sturzflug mit 
zugefhnürten Kehle — ba lag berine, Senfe vom Himmel herab auf 
ihm in ber funtelnden | ine Schredterftarrte, zitternde Men- 
De a nherde. Das war der „ſchwarze 
„Ueber bie Miele nun—ein Sprung Br u a. — * u 
über den Bach, das mar näher. . fein Sinn, dad Bild hatte ihn einft 
m — — bis in die Träume hinein verfolgt 
Eh 3 2 

Ein Wagen hielt vor dem Haufe, u angſtſchweißgebadet erwachen 
beladen... Er) Kart Salmafer lehnte einen 
tannte fie alle... . die altväterlichen, Yugenblid bie —* — 
on bi > PR Sandftein, der vor dem gefpenftigen 
malten Schrant, Die v —* ie Bilde von längftverwehten Leibe 
Spinett . . > was da aDen HOF | fündete, Ein grelles Lichtband fiel 
dem Hausrat hronte, gl - el. gerade auf die fcharfgemeißelte 
—— er nicht fein Schautel-Echrift. Zeitüberdauernd Hagte fie 
pferb?! Mi d. di icht kannte den Jammer eines jungen Weibes 

Eine Mag Si 5 —* cz ‚'|den Spätgeborenen. „Hier berivefen 
fam aus ber wol 2 chleppte wei⸗ die irdiſchen Teile des Herrn Johann 
teres Gerät an den nu heran. ‚Friedrich Kreffenftein, Hochfürftlich 

„Wo ift der Bauer?“ ftieh er, fie Brandenburgifhen Nat, Stadt— 
antretend, in rauhen Lauten heraus. 


’ und Amtspogtd. ° Er trat in Died 
"der liegt drüben auf dem Kirch- 


h de | Leben am 5. Dezembris 1541, um es 
hof,“ brummte die Magd und mühe fchon am 8, Dctobris 1568 wieder 
fi, einen Stuhl nod) irgendwo uns 


zu verlaffen. Er ftarb auf der Reife 
ten auf den Wagen zu Elemmen. an der Veft alibier, mit fidh nehmenh 
„Was gebt bier bor — — ım 


Slüd und Stern feiner... . .“ 
Eurer Seele Seligfeit willen — —| Mit fi nehmend... Glüd und 
fagt, was geht hier por?“ 


— — 

„He nun — Umzug iſt halt!“ Salmaſer hatte die Worte halb— 
Am zug laut vor ſich hingeſprochen. Vor 
| „He ja — die junge Frau hat doch dem fremden Klang hier in dem un—⸗ 
piede geheirat', den Doktor Stein- heimlichen Schweigen erſchrak er, als 
hauſer aus Talkirch, und nun ziehen hätte der Tote unter feinen Füßen 
fie halt ganz in die Stadt, wo doch den Mund aufgetan. 

der Hof verkauft iſt.“ Geftorben an ber Peit... und 

Ein Knaden, als wär etivaß zer=|jung, fait qleichaltrig mit ihm, mar 
brochen neben ihr, ließ die Magd herz |er gemeien ... . und ein zerbrochene? 
umfahren. Sie fchaute in ein wahr: | Glüd hatte er zurüdgelaffen.. .. 
berzerrtes Gefiht .. . So mälzte fi da3 Leid durch bie 

Ein Auffreifchen gellte über den Xahrtäufende, folange Leben auf ber 
Hf .. » ‚ „Erbe atmete. 

I Mie gehebt lief die Magd ind) Ein Rafdeln am Boden medte ihn 
Haus. aus feinen Gedanten, die wie Nej- 
Da ftond auch fchon eine andre feln brannten. MWeilte noch jemand 
auf der Schwelle, die fchaute dem |nächtlicherweile an diefem Ort? .... 
|Ftemben gerade in das berfteinerte | Er verhielt den Atem und lauſchte. 
Geſicht. — Alles war wieder ſtill. Ein Nacht⸗ 
Arißel tier war wohl vorübergeſchlichen, ein 
| Er jah fie zufammenfallen wie) Marder, ein Wiefel, Mörder, die auf 
jeinen naffen Sad — — und ſah Raub ausgingen. 
leinen Mann in der Tür erfcheinen,] Dennoch mar er zufammenge 
ſah in ein gütiges, bartumrahmtes fahren. Eine Gänſehaut lief ihm 
Geſicht. über den Rüden; ihn fröfteltee Er 

Wie trunten torfeıte er zurüd,Imandte fich weiter in einen fehmalen 
Ihlug mit den Armen die Luft und| Meg und fuchte die Stelle, two er bie 
Ihwantte, immer den Kopf fhüt-| Mutter mußte, Da mußte ja au 
telnd, felbein..... . ter Vater liegen. 

Bor dem Haufe Eniete der Mann| Worfichtig taftete er die Gräber at, 
an der Ceite bes jungen, gefällten | Bis eine zähe Rante ihn am Weiter: 
Weibes. gehen hinderte. Sie hatte ſich feſt 

„Was iſt denn ... was iſt denn, um ſeinen Fuß geſchlungen. Er ſah 
Chriſtine?“ ſtammelte er auf die Lie- vor ſich eine rote Roſe im bleichen 
gende nieder, „Du ſollſt doch vorſich- Mondlicht nicken. 
tig fein in Deinem Zuftand....und| Da büdte er fich und Ins auf dem 
run...nun erfhridit Du. .erfhridft | Stein den Namen der Mutter. ferne 
Du...vor einem Landftreiher fo.. |Himmelsftrahlen geifterten drüber 

Auch) die Magb war herzugelpruns| hin. Webend erlebte Salmafer. einen 
gen und juchte zu helfen, Anhauch der ewigen Naturgemwalt, 

Da öffneten fich zmei tote Augen |deren Rätfel den Großmauligen ver» 
in einem ſchreckensbleichen Geſicht. borgen bleibt, und von der nur ganz 

Ein Wimmern fam aus dem bes |felten dem befcheiben=ehrfürchtigen 
benden, verframpften Mund. Dann | Forfcher wie dem einfältig fich feh- 
folgten Worte — — Iallend, tonlos, |nenden Menfchentinde ein glüdhaftes 
fchaudererregend. Ahnen in die Seele fällt. 

Blöde jhaute die Magd auf den Bafil Salmafer ftand erfchauernd 
Vorgang zu ihren Füßen. bor ber offenen Xür des Lebenäge- 

Die Einfältige begriff nicht, maß | heimniffeß. 
da geſchah. Gab es überhaupt leinen Tod? — 

Der Mann aber hatte bie furcht-⸗ Tauſend Augen ſtarrien ihn aus dem 


Wea. Die Häuſet lagen fehiveigend baren Worte feines Weibes verftan-! Dunkel an. Das geheimnisvolle" Straße 


nl u m m nn nn m 


Schweigen befam einen Mund, ber 
flüfterte ihm enthüllte legte Dffens 
barungen zu: In rote Rofen manbels 
ten fich tote Mutterherzen. Mutters 
hände, bie im Leben nicht voll genug 
der Liebe waren, wmwurben bornige 
Ranten, die nun im Tode — bis zur 
neuen Wandlung — nad) dem finde 
tafteıı mußten, 

Ein leifer Wind ftrich von Süden 
ber über da3 monbhelle Land. Der 
Sohn glaubte im Blätterfpiel der 
Baume die Stimme der Toten zu 
hören. Und mie er laufdhte und 
horchte, fprang ein Reif von feinem 
Herzen. Gie war ja auch nur ein 
Menſch gemwefen, und gelitten... . 
gelitten hatte fie wohl aud.... 

Horch! ... Regte ſich nichts? 

WE. 
| €r fohnelite auf vom oben, auf 

den er fich niedergelaffen hatte, und 
ftarrte reglo3 zur Seite. 

„Ich bin's, Baſil ... die Chriſtel.“ 

Sr 

re 

„Was tuft Du bier?” ftieß er raub 
heraus. 

„Sch habe gewußt... daß Du... 
den Vater fuchen würbeft . . .“ 

Eine Weile war ed ganz ftill. 
Man hörte wieder nur das mehe 
Raufchen in den Bäumen. 

„Du bätteft mir — und — diefen 
Augenblid erfparen follen!“ fagte er 
bitter in die Stille. 

„Der Boter liegt hier nicht,“ ftam= 
melte fie verwirrt, „bat hier nicht 
liegen wollen... ih... ih...“ 

Er fab, mie fie die Hände vor da? 
Geſicht ſchlug und wie ein rud— 
weiſes Stoßen ihren Leib erſchüt⸗— 
ierte. 

„Der Vater liegt 
fragte er zögernd. 

„Nein... da brüben... Er bat ed 
jo gewollt .... und ich bin gefommen, 
weil ich mit Dir reden muß 
E3 ift ein Unglüd..... ch weiß ja 
nicht, wa3 werben ſoll ...“ 

Ein Aufladen gab ihr Antwort: 
„Was werden fol?... Haha!“ 

„Warum haft Du nicht gefchrie- 
ben?” fagte fie weinenb. 

„Ale Monat hab’ ich es bürfen 
und hab’ e8 getan.“ 

„Aber nie it etwad gefommeın. 
Wir haben nichts anders ala Deinen 
Tod gemußt ... Dein Bater ift 
dran zugrunde gegangen , . .“ 

! „Aber Du haft bald mieber heis 
Iraten müffen .. . hahaha ... Geh! 
Mad, daß Du heimtommft!“ 

„Bafil 

„Nenn mich nicht fo... . ich könnt’ 
mich veraelfen ... .“ Inirfchte er in er= 
wadender Wut. Er drehte ihr ben 
Rüden zu. „Sag, ob mir ein Kind 

haben?” fügte er, einer plößlichen 
Eingebung folgend, bei. 

„Nein — — aber...” 

„Aber? — —." Er ftöhnte mild 
auf, „aber — — ein3 haben mirft 
Du — — von jenem andern?.. . 
“oh... Du... Du... Scham: 
loſe!“ 

Ein gurgelnder Laut ſchnitt ihm 
die Stimme ab. Er ſah, wie das 
junge ſchöne Weib auf den Grab— 
hügel niederſank und ſich in Qualen 
wand. Antwort wurde ihm nicht, 
war ja auch nicht nötig. Das Poſſen⸗ 
ſpiel war aus, und er, der Narr, 
konnte ſich hohnaelächterverfolgt von 
der Büͤhne ſchleichen ... 

(Fortfegung folgt.) 


— — —— — — 


bier nicht?“ 


Abendhoft, Chicago, Samdläg, Ben 11. Junt 1921. 


— —— — — — — — — — 


Was oam fehlt und was ma hat. 


Es is c kreizvafluachte G'ſchicht. 

Ma is halt nia net z'frieden, 

A jeda wünſcht epp's anders ſich 

Als dös wo eahm grad b'ſchieden; 

Denn was ma will, dös hat ma 
net, 

Und was ma hat, dös will ma 
net — — 

Und ſo is 's ganze Leben halt 

An oanzigs großes G'frett. 


J' wollt' i' hätt a ſilb'rig's Haus 
Z'mitt's in an gold'ger Garten, 
An Kamn erdiener und a Zof', 

Wo all’ zwoa meiner warten; 

J' wollt' i' wär' der reichſte Moa' 
Auf dera ganzen Welt — — 

Doch leider fehlt mir oans dazua 
X bab dir halt foa’ Geld, 


% mollt’ i’ hätt’ an. barem Geld 
Zmoahundert Milliarden, ' 

Un Altien und foldhem Zeugs 

Ya no’ a große Schwarten. 

Und Hppothefen möcht’ i’ ham, 

©o vüll, [hier net zuam Sagen — — 
Dog leider Hab’ i’ Schulden nur 
Bis ’nauf zuam Hembderfragen. 


* * * 


I mollt’ i’ wär’ al3 wia a Fil , 

Im Waffer, allmeil munter, 

Und allmweil genget aufizua 

Mei’ G’fundbeit, nia net ’runter; 

S mol i’ mär’ dir freizfibel 

Und allweil voller Freud’, 

Doh leider fehlt ’3 ma unter: 
s weiln — 

Halt grab wia ander Keut, 


% mollt’ mei’ Zähn’ dö täten ma 
Nia weh, und daf in d* Har'n 

% nia foa’ Rheumatit net hätt’ 
Und funfeht jo dumme Farr'n, 
Daß mi’ foa’ Her’nfchuß net plaat, 


Die Judenpogrome in Jaffe, | 


Saffa, X, Mai 1921 | 

Zunt zweitenmal in der furzen 
riit von einem Sahre wurde eine 
paläftintiche Stadt zum Schauplaß 
eines ſchrecklichen Judenpogroms. 
Die Gelegenheit einer harmloſen 
Maifeier jüdiſcher Arbeiter in Jaf— 
fa wurde von der ſeit langem auf- 
gehetzten und im geheimen vorberei— 
teten arabiſchen Menge zum Vor— 
wand genommen, um die jüdiſche 
Bevölkerung in den inneren Stadt— 
quartieren zu überfallen und fürch— 


terliche Maſſakres anzurichten. Fol— 


Columbus, Ohio. Die Su— 
preme Court von Ohio entſchied, daß 
das Ake-Geſetz, das das Lehren ber 
deutſchen Sprache vor Schülern, die 
den 7. Grad noch nicht vollendet ha— 
ben, zum Verbrechen ſtempelt, ver— 
faſſungsgemäß ſei. Mit dieſer Ent— 
ſcheidung beſtätigte das Gericht die 
Verurteilung der Lehrer Emil Pohl 
und H. H. Bohning von der evangel.⸗ 
luther. Gemeindeſchule der St. Johns⸗ 
tirche in Garfield Heights, nahe 
Cleveland. Pohl und Bohning waren 
von dem Mayor von GarfieldHeights 
wegen Verletzung des Ake-Geſetzes zu 
je 325 Strafe und in die Koften ver—⸗ 
urteilt worden. 

—> —— 


Geflgworene ausgewählt. 
Im Vrozeſt Orthwein wird am Montag 


mit dem Zeugenverhör begonnen. 


Am Montag wird mit dem Zeu— 
genverhör in dem Prozeſſe gegen 
Frau Cora Iſabelle Orthwein, die 
angetlagt iſt, Herbert P. Ziegler 
erſchoſſen zu haben, begonnen wer— 
den. Die Geſchworenenauswahl iſt 
geſtern abend beendet worden. Die 
zwölf Männer, welche über das 
Schickſal der des Mordes bezichtig- 
ten Frau entſcheiden ſollen, ſind: 

John M. Deenik, 10105 Lowe 
Avenue. 

Arthur Louis La Pierre, 746 
California Ave. 

P. W. Eichenberger, 2008 Mont— 
roſe Avenue. 

A. B. De Boſt, 1443 Eaſt Mar- 
quette Road. 

Charles Weiſenſtein, 6823 May 
Straße. 

William Niemoth, 5151 S. Win- 
cheſter Avenue. 

Edward Rab, 3011 George Str. 

Joſeph T. Elifford, 2636 Nord 
Samlin Avenue, 

Arthur Gebr, 1906 George Str. 

Carl C. Barrie, 3604 Maple 
Straße. 

Michael Y. Ryan, 13408 Burley 


Avenue. 
Frank Piszek, 2189 N, Robey 


überrafeht wurde, jedenfalls in 


gende bon mir zum Teil ald Augen- 
zeuge miterlebten Tatfadhen mögen 
ein Bild geben vom Verlauf diefer 
traurigen Ereigniffe, 

Gegen 1 Uhr mittag, am 1. 


Mai, begannen arabifche Mafjen die |N 


legten Teilnehmer de3 Maiumziiges 
in den äußersten Stadtteilen tätlich 
anzugreifen, Die wenigen nody auf 
der Straße befindlichen jüdischen 
Arbeiter zogen ji, um jeden Zu- 
jammenjtoß zu vermeiden, nad) ih- 
ren Vereinslofalen zuriüd, und eine 
Wache ven arabifhen Schupleuten 
wurde in den etivas. entlegeneren 
Gegenden aufgejtellt. Niemand 
ahnte Schlimmes, die Regierung 
felbit hatte ja den Maiumzug ge- 
ftattet, und jo glaubte man, daß 
e8 fid) um ein gewöhnlidhes Schar- 
müßel an der Stadtperipherie han- 
dele. Eine halbe Stunde jpäter cr. 
tönten aber zahlreihe Gewehr— 
ſchüſſe; entſetzte Bevölkerungsmaſ- 
fc.. flohen aus den engen Gaſſen des 
jüdifh) - arabifhen Stadtviertels 
„Rewe-Schalom” gegen das Stadt- 
zentrum, Bercit3 gegen zwei Uhr 
ihofien die arabiihen Rolizeimän- 
ner ohne jeden Einhalt auf jüdfiche 
Flüchtlinge, und die arabiihen Be- 
wohner begannen jhitematiih alle 
Läden und Burcaus der Saupt. 
marftitraße zu plündern und die ge. 
raubten Gegenitände in Gäden 
durd) die Stadt inegzutragen. Eine 
jüsiihe Wade organifierte jidy in 
Eile, aber nur mit falten Waffen, 
da die Regierung feine Erlaubnis 
zum Tragen von Feuerwaffen ge- 
be» wollte. E38 begann ein regel- 
rechter Kampf in fämtlichen bedroh: 
ten Straßen, Araber drangen in 
jüdiihe Häufer ein, riffen die Ein- 
wohner heraus, jdlugen fie zu Tode 
und plünderten die eingebrodyenen 
Häufer und Läden. So Fam c8, da 
Ihon am Abend des eriten Tages 
22 Tote und mebr als 100 Vermun. 
deie in die Spitäler und probifori. 
Ihen VBerbanditationen, die’in Eile 
bon den jüdischen Nerzten errichtet 
wurden, eingeliefert werden muß- 
ten. An einzelnen Stellen mad)ten 
d: Araber aud) von Dinnamitbom- 
ben Gebraud, fo daf die Zahl der 
Schwerverwundeten fehr hod) ift, 
Die Regierung, die offenbar von 
dem Ausbrud der Unruhen böllig 
u —* 


Awiw bietet Schwierigkeiten. 


— — — — — — nee 


Im Zehch'n drin koa' Gicht — — 
Doch leider, leider hab’ !’ Halt 
Dö ganze ſchiache G'ſchicht. 

* * * 
J' wollt' i' hätt' a Faß voll Wein 
Groß wia a Wag'nraufn, 
Wo dir der allerſtärkſte Moa' 
Zehn Jahr lang kunnt dran ſauf'n; 
Und tauſend Hektoliter Pſchorr, 
Boll Schnaps a aroße Taſch'n — — 
oc leider Fehl:.ma all der Stoif, 
Hab’ net amol a Flafch'n. 


% mollt’ i' funnt vergefien Halt 
Wia ſchö' ma 's früaher hatt'n, 
Wo 's Bier ſo ſakriſch guat is g'wen 
Bei hundert Grad im Schatten; 

O mei'! A ſo a zwanzig Glas, 

Aa dreiß'g, dös war ma Wurſcht! 
IJ' wollt' i' kunnt's vergeſſen halt — 


.. Doch leider hab' i' Durſcht! 


* * * 
I' wollt' i' kunnt dö Mad’In all 
Mit 'nanda karreſſieren, 
Und z'ſammabuſſeln all mit'nand 
Und 's Goſcherl zuapetſchieren; 
J' wollt' i' tunnt ſ' ... Was wollt' 

ine! — 

Perfeh in aller Tugend — 
Doch leider Fehlt ma do berzua 
Aa eppas — nämlich d' Jugend! 


% mollt’ i’ hätt’ an Hauf'n Haar 

Kohlfhwarz auf meinem Schädel, 

Schlant möcht’ i’ fer’ und leicht po’ 
GE'ſtalt, 

Daß um mich ali Mäd'l 

Sich reiß'n wurden wia verruckt 

Und mit ma wollten tanz'n — — 

Doh hab’ i’ Halt c Glaf’n und 

A Mordit-umm von an Ranz'n! 


* * * 


% wollt’ i funnt, ftatt mit der Hand, 

Amol aa anderfeht fahren, 

Im Schnauferl drin, g’fchwind ivia 
der Wind, 

In fo an Deifistarren. 

% mollt’ i’ hätt’ an Automobülf, 

Ob frummer oder o'räber, 

Doc) leider Fehlt der Wag’n mir, 

Der Motor und vier Räder, 


IJ' mollt’ i’ wär' der Allerg'ſcheit'ſt 

Und 's wär' net nur ’ felber 

Der wo feſt an mei' G'ſcheitheit 
glaubt, 

Döandern Leut, dö Kälber, 

Dö ſollten 's glaub'n, ſakrament!! 

Doch ſei'n ma liaber ſtill, 

Sunſt ſagen ſ' dir am End' gar no' 

J' hätt' a Räd'l z'üll! 


BR 


ner Weije darauf vorbereitet war, 
fonnte nur fpärlihe Maßnahmen 
ergreifen, um die Stads zu jchügen, 
während die militäriihe Hilfe erit 
gegen Abend anlangte, jo dab wäh. 
rend etwa jech8 Stunden die Mord- 
ſzenen ungeſtört fortdauerten. Die 
hundert Soldaten und vier Panzer— 
automobile, die am Spätnachmittag 
anlangten, verteilten ſich über die 
Stadt, doch hörten die Ueberfälle 
nur auf, um am Morgen des näch- 
ſten Tages friſch zu beginnen. Der 
Umkreis der Raubſzenen und Ueber— 
fälle näherte ſich immer mehr Tel— 
Aviv, jodah außerordentliche Maß. 
namen ergriffen werden mußten, 
Die Staatsjefretär für Inneres 
und Sujtiz, General Deeds und Co- 
lonel Bentwich, kamen jhon am 
Nachmittag des 1. Mai nach Jaffa, 
m die Wiederherſtellung der Ord— 
nung in die Wege zu leiten. Der 
Oberkommiſſär wurde vom ganzen 
Umfang der Progrome genau un— 
terrichtet; er befahl ſofort, friſche 
Truppen nach Jaffa zu beordern, die 
in der Tat im Laufe des 2. Mai an— 
langten. In ganz Jaffa und Um— 
gebung wurde der Belagerungszu— 
ſtand proklamiert. Die Ueberfälle 
hörten wohl in der Stadt ſelbſt auf, 
ſetzten ſich aber in den äußeren 
Stadtteilen und auf den Zugangs- 
Itraßen fort, jo daß den ganzen Tag 
über Tote und VBeriwundete nad 
Zel-Awiw geliefert wurden. Auch 
während der folgenden zwei Tage 
wurde in der Stadt jelbit immer 
noch geplündert, und aus den um« 
liegenden Drangerien und alleinte. 
lenden Säufern, wo jid) Nuden als 
Mieter oder Arbeiter aufhielten, 
wurden neue Tote und Vermunbdete 
eingebradt, In einem einzigen 
Haufe an der Jerujalemer Straße 
fand man fünf Tote, 

Die Erbitterung der jüdischen Be. 
völferung ob dieſer ſchändlichen 
Bluttaten iſt grenzenlos; die jünge— 
ren Elemente ſind kaum zurückzu— 
halten vor unüberlegten Racheakten 
an den arabiſchen Mörderſcharen. 
Die Erregung der jüdiſchen Bevöl— 
ferung iſt um ſo größer, als gegen- 
wärtig das Zivilregiment im Lande 
herrſcht, und die engliſche Regierung 
die volle Verantwortung trägt. 
Denn in Wirklichkeit ſcheint die 
Sache viel ernſter zu ſein, als man 
in den erjten Stunden d. , Pogroms 
anpenomnien hatte, Qaufende von 
Blüchtlingen, die ihre Wohnjtätten 
in Saffa und Umgebung verlafien 
mußten, lagern in Tel-AMwits, mo 
die Zebensmittel fchon feit gejtern 
fehr Enapp find. Dringende Anrufe 
in Serufalem und den Stolonien der 
Umgebung fonnten nur zum Zeil 
Erfolg haben, da die Transport. 
fiherheit in der Nähe Jaffas ge- 
ftört ift, Die Einquartierung der 
flüchtigen Frauen und Kinder in 
dem ohnehin überbölferten Tel. 
Us 


dem Tommt nod) der Imitand, 


'dru 


Ehren» 
Borfigende: 
del. Jane Abdams, 
Serr Herm. Tacpde, 


Helf 


Re N 


Braus Garl Buch, Borfig. 
Sean Emil Eitel, 2, Borf, 
Bun, 6. Rehm, Schatzm. 
ih, Walfermann, Ser, 


— der — 


American Welfare Association for 


German 


Children 


(Deutfhe Kinder-Wohlfahrt) 


Inkorporiert am 
Unſere Wohlfahrtsſtelle iſt eine 


6. April 1920 


dauernde Einrichtung zur Unter, 


ftüßung notleidender deutkher Ninder ohne Nüdjicht auf Stand oder ons 
feifion. Wir fandten Geld, Aleider, Nahrungsmittel und Verbandzeug an 


Vebürftige direft fotwie an über 50 Kranken 


Stiinder in allen Teilen Deutichlands, 


und Erholungsheime für 
Oefterreihd und der Schweiz. Wir 


haben laut Abredinung bis Ende 1920 über $55,000.00 geſammelt und 
ohne jedweden Abzug abgeführt, da alle Arbeiten von uns unentgeltliich 
verrichtet und alle Geſchäftsunkoſten von unſeren Freunden perfönlich be⸗ 


ftritten werden. 


Die Not iſt entſetzlieh! 


wie Augenzeugen berichten und täglich einlaufende, ergreifende Bittgefuche 
unwiderleglich dartun. Nur unermüdliche, andauernde Hilfsbereitſchaft u. 
Gebefreudigkeit kann den deutſchen Nachwuchs vor dem Untergang bewah⸗ 


ren, darum helftl Helft ſchnell! Helft 


heute nochl Schickt das nachſtehende 


Formular ausgefüllt mit Eurem Beitrag ein an: 


—IIL Association for German Children 


Zimmer 580 154 W, Randolph Str., Chicago, Ill. ; 


Ach verpflichte mich zur Zahlung bon: 


Einmalig „oenoonerree 


Bierteljährlih =... v. 


und ı Posen ...... 


ee een 


Salbjährlich . nn... ...........Ye....n....s 


Jährlich .... Con snen +" 


Name. 


die Suden au) am vierten Tag nad) 
Beginn des Ueberfalls noch in der 
beſtändigen Angſt vor neuen Unru— 
hen leben, um ſo mehr, als auch die 
aus den benachbarten Kolonien ein⸗ 
laufenden Nachrichten durchaus gar 
nicht beruhigend ſind. Raub und 
Ueberfall auf friedliche Paſſanten 
iſt noch an der Tagesordnung, und 
die Maßnahmen der Regierung zur 
Herſtellung der Ordnung werden 
nur langjam ausgeführt, Erit am 
Abend des 4. Mai gelarıg e8 endlich 
den Rotabeln der arabiihen und jü- 
diihen Bevölkerung, den jeit bier 
Tagen andauernden Kriegsgufitand 
zwischen den beiden Nitionen dur 
eine gemeinfam beihloffene Profla. 
mation an die Bevölferung zu be- 
enden, und heute, am 5. Mai mor« 
gens, wurde zum erjten Mal der 
friedliche Verkehr in einigen Stra. 
Ben der Stadt wieder aufgenom- 
nıen, 


Das große Nätjel lautet: Was 
gab den unmittelbaren Anftoß zu 
diefem elementaren Ausbruch der 
brutalen Wut. der arrabiihen Mord. 
iharen? E3 ift vorläufig weder 
bon der Regierung nod) bon den 
Suden nod) auch von den meijten 
arabiſchen Führern ſelbſt gelöſt 
worden. Sämtliche Gerüchte über 
eine dunkle Macht, die von außen 
her die Maſſaker angezettelt habe, 
ſind bisher als nicht kontrollierbar 
zu bezeichnen. Man ſchenkt hier 
auch einer aus Konſtantinopel jtam- 
menden Nachricht engliſcher Blaͤtter 
wenig Glauben, wonach die Regie— 
rung bon Angora im Einverftänd- 
ni3 mit Mosfau bolichewiitische 
Emiſſäre nah Paläſtina entſandt 
habe, um hier eine Verſchwörung 
gegen England anzuzetteln, die in 
der Hauptſache in Aegypten Nah— 
rung finden und ſich dann noch wei— 
ter ausbreiten ſollte. — Eine am 
Vorabend des Pogroms verbreitete 
bolſchewiſtiſche Proklamation in 
arabiſcher und hebräiſcher Sprache, 
im Sland hergeitellt und ge 
rudt, gibt dieſer Verfion aller» 
dingd mehr Glaubwürdigkeit. Sn. 
defien, die hiefige arabiicye Bevölte, 


nen jo wenig empfänglic, daß man 
03 fait als einen fchlechten Spafz be- 
traten müßte, wenn auf Grund 
folder Mittel eine derartige Meke. 
lei durdy geführt würde. In Wirk. 
lichfeit jcheint die jchon wiederholt 
zum Ausbruch gekommens arabiſche 
Agitation gegen England und die 
Zioniſten, die auch beim Churchill⸗ 


beſuch einen Zuſammenſtoß in Haifald 


provoziert hatte, diesmal Erfolg ge— 
habt zu haben, Der Haß der natio— 
naliſtiſchen Araber gegen die jüdi— 
ſche Einwanderung fand bei dem 
Iheußlihen Gemege: im Emigran⸗ 
tenhaus, wo allein zwölf Berfonen 
getötet und eine ganze Anzahl ver- 
wundet wurden, einen an Roheit 
faum zu überbietenden Ausdrud. 
Viele Spuren deuten auf eine lange 
Vorbereitung der arabifchen Menge 
und cuf eine fhitematifhe Bewaff- 
nung derjelben durd) die judenfeind. 
lien Agitatoren hin. So fällt na. 
mentlih auf die außergewöhnlich 
rafhe Ausbreitung der Plünderun. 
gen und Mordfzenen in den abgele- 
genen Stadtteilen und die gleichzei- 
tine Beteiligung de: Drangeriche. 
figer an der Peripherie, die von den 
Ereigniffen in der inneren Stadt 
feine lenntnis haben konnten. Die 
Haltung der arabiihen Polizei, die 
auf die jüdifhen Einwohner jchoß, 
und die hohe Zahl der Toten und 
Sasverberlegten berurrjahte, wird 
in der Unterfuhun, nod} näher be; 
leuchtet werden, / 


Auf alle Fälle hat das Pogrom 


„sonen Wer en0» 


........ “unsere fe re lTere., 


— 


zwiſchen den ehrlich für eine Ver— 
Fartigung arbeitenden Teilen der 
beider Nationen verurfaht und ein 
Gefühl der Unjiherheit zurüdgelaj- 
fen, da3 nicht fo raſch weichen wird. 
Die netionaliitiih) - arabifche Be- 
wegung im Landoe hat ſich al3 ge- 
meingefährlich herausgeſtellt und 
wird energiſche Repreſſalien vonſei— 
ten der Zentralregierung zur Folge 
haben. Doch werden die blutigen 
Ereigniſſe in Jaffa auf die Weiter— 
führung der Koloniſationsarbeiten 
oder gar der Siedlungstätigkeit im 
Lande keinen Einfluß ausüben. 
Auch die Einwanderung, die probi- 
forifh infolge der Erflärung des 
Kriegszuftandes in Saffa und Tel- 
Amiw für einige Tage eingeitellt 
werden mußte, wird fortgefegt wer- 
den. Eine Störung haben einzig 
die täglihen Bau- und Straßenar- 
beiten in Tel-Awim und Umgebung 
erfahren, aber auch diefe, fomwie die 
Arbeiten für die Eleftrififation de3 
Sarfenflufies, werden in den aller- 
nädjiten Tagen wieder aufgenom- 
men. Und fo wird da3 Saffaer 
Vogrom nur eine traurige Epifode 
mehr auf dem dornenvollen Wege 
des jüdiichen Volkes zur MWiederer- 
langung jeine® Seimatlandes fein, 
ein weiteres Stüf Martyrium einer 
an Leiden und Not gewohnten Ge. 
meinihaft, modurdy aber deren Xe- 
ben. und Arbeitziville nicht Beein- 
trädytigt werden fanın, - 


(N. 8. 3.) 


— 


(Sor die „Ubenbpoit”.) 


Zagednenigfeiten 
aus 


Davenport und Umgegend, 


een) 
Davenport, 9. Juni. 

Hermann R. Ott iſt ir: Hauſe ſei— 
ner Schweſter, 1456 Rockingham 
Road, geſtorben. 

Das Kinderfeſt der Turngemein— 
de findet Sonntag im Foreſt Park 
ſtatt. 

Moline, 9. Juni. 

Sämtlide Schule. der Stadt 
wurden heute für den Sommer ge- 
Ihiofien, Die öffentlihen Spiel- 
pläße werden näcdjten Mirtmodh er- 
öffnet werdeır, 

Der 4. Zuli wird in Moline wie 
gewöhnlich gefeiert werden. Troß 
der. Ichledhten Zeiten wird ein imho. 
ſantes Feuerwerk ebgebrannt wer— 


en. 
——).9.9, —— 


Bermißte Berfonen, 


Der Foreign Language infor: 
mation. Serbice ift bon Körrefpon= 
denten im Ausland exfucht worden, 
den jebigen Yufentpat folgender 
Perfonen zu ermitteln. Nachrichten 
werden bon dem Foreign Language 
Information Serbice, 15 Meft 37. 
Street, New York Eity, dankend ent> 
gegengenommen. 

Theodor Wildenhain, letzie Adreſſe 
561 27. Str., Chicago, XI, 

— rt 


Karl FHoıbadı 


fann fich einen für ihn aus Sinn 
(Zillkreis) angefommenen Brief 
in der Gejdäftitelle der „Wbend- 
poft”“ abholen. 


— —— — 

— Staatsbotaniker Anderſon haite 
in New Orleans und ſonſtwo in 
Louiſiana das Tragen von Blumen, 
außer mit angehefteter Beglaubigung, 
daß die Blumen frei von Ungeziefer 
ſeien, verboten, die Damenweli ſich 


darum aber nicht gelümmert; er ho⸗ 


eine ſiarke Trübng der Beziehungen jehi das Verbot aufgehoben 


* 





Sciffskarten fürBar oder 


Abzahlung. 
Günſtige Bedingungen. 


—XE— 


644 North Ave. and 


CHICAGO, ILL, 
Televssa LincoIn 359, 
Dffen abends Dienstags, Donnerstags 
und Eamstagd; Eonntag3 und Feier 
tags bis 12 mittags, 


Orffentliher Notar. 


Geldjendungen nadı allen 
Zeilen der Welt, 
ver Roft und Kabel, 
Ediffsfarten von und nad al⸗ 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Ehiffahrts-Gejell- 
ſchaften. 
Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 


Habt Ihr Verwandte in der 
deimat und wünſcht Ihr dieſelben 
über zu bringen, lommt au uns, wir 
delten Euch gerne 

Vollmachten und Affidavits 
werden zu jeder Zeit von uns ausge— 

fertint. 


alten 
ber, 


ma2Sjajonmt* 


Schnelldampfer 
“Acropolis” 


von New Yorf 


30. JUNTZI, 


direkt nad) 


VARNA, 
CONSTANZA, 
ODESSA, 


Päſſe werden in meiner Office 
ausgeitellt. 


K.W. KEMPF, 


General:Ugent | 


} 
12O.N. Lalalle Straße 
Zelcphon Diain 4491. | 
in3,4,6,8,11,12! 
Wenn hr Verwandte in Europa 
Babt, die Ihr nad) den Bereinigten 
Etaaten zu bringen mwünjcht, wird e3 
un freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
fönnen. Eprecht bei und vor, eine Sons | 
jultation fojtet nichts. 
Wir vertreten alle Dompferlinien. | 
Wir beforgen Geld = Neberweifungen | 
nad allen Teilen der Welt, unter 
voller Garantie. 
Wir beforgen Gepäd, 
verſicherungen. 

Wir ſenden Nahrungsmittelpakete di⸗ 
rekt von Hamburg, Deutſchland. 
Freiheits-Bond gekauft und verkauft. 
Wir verfaufen Etabt-Grundeigen« 

tum und Farmen, 


Transatlantic Transportation Co, 
1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. 

John W.Dietzer. Präs, Jos. H, Becker. 
Dffen Viontag, Mittwoh und Freitag 9—6; 
Dienstag, Donnerdtag und Camdtag 9—8; 
Eonntagd 10—12, 

jiun10£* 


und Feuer- 


Größte, ſchnellſte Dampfer ber 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
der Paſſagiere. Es befindet ſich ein 
lokaler Agent in Ihrer Stadt oder 
nahebet. 


Nach Deutſchland, Oeſterreich n. 


Schweiz über Hamburg: 
FE 21. Juli 
2. Sl. $180; 8, KL, $125; Steuer $5 
Ueber Cherbourg oder Eouth- 

hampton: 


kauft. 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Csaecho-Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn, Rumänien etc. 


otariat3 - Kanzlei. 
Schiffskarten. 


- Einwanderungs-Grlaubnifie 
werden prompt beiorgt. 
Sugoflavia Filiale: 
Zombor Bacska 
Apatiner Straße 9 


.HERZOG&CO. 


534 W. NORTH AVE. 


fb12fafonmı” 


Heldlendungen 


“oh Deutſchland, Deutſch ˖ Oeſterreich, Czecho 
ſlovatei, Jugoſlavien, Ungarn, Volen, 
Rumänien und Italien, 


Schiffskarten 


Agentur und NotariatsKanzlei. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gefhäft feit 1908.) 
619 W. North Ave, Tel. Diverfey 8287 
5107 &, Alhland Ave, Tel, Blpb. 6570 
Offen Montag Mittwod und Freitag 96; 
Piendtag, Donnerdtag und Camdtag 9—8: 
Eonntag3 10—12, 
tansz* 


Geldjendungen 
unter Garantie au Yagedkurfen, 
SCHIFFSKARTEN 
bon und nad) Europa, 

Teutihe Bonds, U. E, Liberty Bonds, 


Mark, Rubel und Kronen Banknoten 
ftetö vorrätig. 


J. S. LOWITZ, 


312 &, Clark Str,, nahe Hauptpoftamt, 


Diien 9—6, Eonntag tormittags 10—12 Uhr. 
ma2Smobibalr* 


liefert worben jeien. 


Anwalt und Arditckt. 


Wurden geitern von Eondergrofge- 
ſchworenen in Anklagezuſtand 
verſeizt. 


Auch 14 Gewerkſchaftler. 


Sollen bei der Erbauung von Theatern 
und Hotels und auch von einem Wohl⸗ 
tätigteitsperbande Geld erpreiit ha⸗ 
ben. — Fox ala Zeuge, 


D. €. Fofter, der Gefchäftsleiter 
der Architekten Marſhall & For, und 
Zimothy 3. Zell, Michael 3. Boy⸗ 
les Anwalt, find von ben Sonder: 
großgejhworenen megen angeblicher 
Verſchwörung in Antlagezuftand ver- 
jet mworben. Auch gegen Simon 
D’Donnell, den früheren Präfidenten 
des Baugewerkſchaftsrates, Michael 
Boyle, denGeſchäftsagenten der Elek— 
tikergewerkſchaft, und zehn andere 
Arbeiterführer, ſind in Verbindung 
mit den Grabſchereien in der hieſigen 
Bauinduſtrie auf Verſchwörung und 
Erpreſſung lautende Anklagen erho— 
ben worden. Die Anklageſchriften 
werden am Montag Oberrichter Me— 
Donald vom Kriminalgericht zuge— 
ſtellt werden. 

Außer Foſter, Fell, Boyle und 
O'Donnell wurden in Anklagezuſtand 
verſetzt: 

Lawrence T. Lindloff, Sekretär 
der Anſtreichergewerkſchaft. 


Fred Meder, Geſchäftsagent einer F 


Gewerkſchaft. 

Luehr und Hogan, Mitglieder der— 
ſelben Gewerkſchaft, der auch Meder 
angehört. 

Thomas R. Malloy, Geſchäfts— 
agent der Elektrikergewerkſchaft. 

Harry Green, Geſchäftsagent der 
Anſtreichergewerkſchaft. 

Thomas Walſh, Geſchäftsagent 
der Metallarbeiter. 

A Young, Geſchäftsagent der Ei— 
fınarbeiter. 

Hoffman don der Anftreicerge- 
werkſchaft. 

Andere bemerkenswerte Vorfälle, 
welche die geſtrige Grabſchunterſu— 
chung zur Folge hatten, waren: 

Die Beſchlagnahme ſämtlicher Bü— 
cher und Schriftſtücke im Bureau der 
Theatereigentümer Aſcher Bros. durch 
die Staatsanwaltſchaft. 

Polizeichef Fitzmorris wurde vor— 
geladen, um über die Verſuche ver— 
nommen zu werden, welche er als Se— 
kretär Bürgermeiſter Thompſons 
machte, um Arbeiterausſtände bei der 
Erbauung des Drake Hotels beizu— 
legen. 

Die Daileyſche Kommiſſion ließ 
alle Bücher und Schriftſtücke im 
Bureau des Verbands der Bauunter⸗ 
nehmer beſchlagnahmen. 

Gegen Simon O'Donnell wurde 
eine weitere Beſchuldigung erhoben. 
Er ſoll bei der Erbauung eines Ge— 
bäudes für Montgomery Ward & 
Co. 8500 erpreßt haben. 

Kaum glaublich. 

Auch neue Fälle von Grabſchereien, 
ähnlich denjenigen, die kürzlich er— 
whnt wurden und bei denen Kirchen 
die Opfer waren, wurden geſtern 
aufgedeckt. In dem vorliegenden 
Falle war es die Womans Exchange, 
eine Wohltätigkeitsgeſellſchaft, die 
gebrandſchatzt wurde. Die Geſell⸗ 
ſchaft ſorgt dafür, daß arme Frauen, 
beſonders Witwen, durch Arbeit, die 
ſie zu Hauſe tun können, ihren Le— 
bensunterhalt verdienen und läßt 
unter anderem auch Lampen, Lam— 
penfchirme und dergleichen von ihnen 
berftellen. Eine Anzahl diefer Yam- 
pen wurde an da3 Drafe Hotel ver= 
Sobald Meder unn Foiter 
dies erfuhren, machten fie, wie Zeugen 
ausjagten, die „Entbedung“, daß 
neue eleitrifche Drähte an denXampen 
anzubringen feien, zumal bie alten ja 
auch nicht von Gemerkfchaftlern ge: 
Die Lampen 
murben einer bon ihnen bezeichneten 
Firma übergeben, die $1500 für bie 
neuen Drähte berechnete, F900 mehr 
als der wirkliche Koftenpreis betrug. 
Diefer Fall führte zur Erhebung ber 
Antlagen gegen ofter, Meder, 
Kuehr und Hogan. 

„Eine Gemeinheit fondergleichen”, 

mit diefen Worten charatterifierte 
Hilfeftaatsanwalt Gorman den Vor: 
all. 
Bonle wird bezihtigt, Grabfchgeld, 
das von den Eigentümern bed Ge- 
nate-Theater3, des Chicago Bea Ho= 
tel und des Portage Part-Theaterd 
erlangt imurbe, erhalten zu haben. 
Auh DO’Donnell, Green und Lind: 
Ioff follen einen Teil des GSenate 
Theater = Grabfches erhalten haben, 
währenn Waljh, Hayes, Young und 
Hoffman angeblich am Portage Part: 
Theater-Grabfch beteiligt waren. 

Anwalt Fell foll das vom Beach 
Hotel gezahlte Geld in Empfang ge= 
nommen und an Boyle abgeliefert ha- 
ben, i 

er Grund dafür. 

Die Bücher im Bureau von Afcher 
Bro3. wurden befhagnahmt, weil ber 
Staatdanmwaltichaft mitgeteilt worden 
war, daß ein ftarfer Drud auf bie 
Brüder audgeübt werde, um jie zu 
veranlafen, ihre fürzlid gemachten 
Ausfagen über die Bezahlung Son 
Grabjchgeld bei der Erbauung ihter 
Theater zurüdzuziehen oder zu ün- 
dern und meil man fürdhtete, daß bie 
Bücher geftohlen und daß Aenderun- 
gen in ihnen borgenommen werben 
fönnten. Die beihlagnahmten Bücher 
de3 Verbands ber Bauunternehmer 
werden der Daileyfchen Kommilfion 
al Beweißmaterial zur Verfügung 
geftellt werben. 


Litt an Gedächtnisſchwäche. 
Charles E. or von der Arditel- 


tenfirma Marfhall & Yoz erregte beit 


feinem geftrigen Verhör vor bem 
Daileyfhen Legislaturausfhuß deu 
Unmillen Senator Daileys und An 
malts Flemings, da ei auf die an ihn 
gerichtete Fragen entweder austeis 
chende Antworten gab, oder erklärte, 
er mwilfe darüber nichts mehr. Anwalt 
Hleming ließ burdbliden, daß (> 
jeine Abficht ift, For wegen Meineibs 
belangen zu laffen. 

Herr Tor faate aus, er habe Cha. 
Yigmorris, der damals Sekretär de3 
Bürgermeifterd mar, mehrere Male 
während ber Arbeiterausftände am 
Drate Hotel aufgefucht und gebeten, 
dem Streit ein Ende zu madıen. 

„Sagten Sie nicht Bergendahl (an 
Erbauung des DrateHotels beteiligt), 
daß mährend des Gtreif3 Geld be- 
zajlt wurde?" fragte Anwalt Fle— 
ming. 

„IH tann mich nicht erinnern, das 
gejagt zu haben,“ antwortete For. 

„Meinen Sie bamit, dab Gie e3 
nicht gejagt haben?” 

„Nein, aber ich weiß jegt nichts 
mehr davon.“ 

Herr For glaubte fich erinnern zu 
fönnen, bei einer Gelegenheit Simon 
D’Donnell im Bureau des Bürger: 
meifter& gefehen zu haben. Er habe 
damals mit D’Donnell vom Drafe 
Hotel gefprodhen, was, da3 mwollte er 
aber nicht mehr wiffen. Bon der Be- 
sahlung von Grabfchgeld, behauptete 
er, wife er gar nichts. Alle Verfuche 
feiteng der Kommiffion etwas dies- 
bezügliches von ihm in Erfahrung zu 
bringen, blieben erfolglos und hatten 
in der Regel das ftereotype „Ich ann 
mich nicht erinnern,” oder „Davon 
weiß ich nichts“ als Antwort zur 
olge. 

+. 1 — — 
Derband der Kuinoifer Bantiers, 


Bor ihm gelangte eine Mede Senator 
MeCormicks zur BVerlefung. 

Im Verlaufe der gejtriger Sitzung 
des Verbandes der Jllinoifer Ban 
tierd gelangte durch Melvin X. Tay— 
lor, den Präfidenten der Firft Trust 
& Saving: Bank, eine Rede des lei: 
der perfönlih am Erfcheinen verhin- 
derten Senators Medill McCormid 
zur Verleſung. In dieſer Rede be— 
fürwortet der Senator, die europäi— 
ſchen Regierungen erſt zur Abrüſtung 
zu zwingen, ehe ihnen von den Ver— 
einigten Staaten weiterer Kredit be— 
willigt werde. Fernerhin ſollte an 
weitere Kreditgewährung die Bedin⸗ 
gung gefmüpft fein, daß die europäi- 
Ihen Regierungen fich größter Spar= 
jamfeit befleißigten und gemwiffe Ka— 
bellinien, die europäifche Kapitaltften 
befäßen, in die Hände ameritanifcher 
Geichäftsleute übergingen. Und fer: 
ner empfahl der Senator, daß ein 
Uebereinfommen zwiſchen Japan, 
Großbritannien und den Vereinigten 
Staaten zwecks Beſchränkung der 
Flottenausrüſtungen getroffen werde. 
Auch riet er der Regierung dringend, 
ihre Auslandpolitik auf Unbeſcholten⸗ 
heit und Gerechtigkeit aufzubauen, da 
nur auf dieſer Grundlage der ame— 
rifanifhe Handel ſeinen Platz auf 
dem Weltmarkt erringen könne. 

Was nun die fraglichen Kabellei— 
tungen anbetreffe, ſo handele es ſich 
darum, den Vereinigten Staaten di— 
rette Verbindung mit Zentraleuropa 
und Südamerika zu ſichern. Der jet— 
zige Zuſtand ſei unhaltbar, da es ein 
offenes Geheimnis ſei, das, wie die 
Sache jetzt liege, kein Anſtand ge— 
nommen werden, amtliche Kabelnach— 
richten der amerikaniſchen Regierung 
im Intereſſe der europiſchen Regie— 
rungen zu entziffern. Im Uebrigen 
habe Amerika die ehrenvolle Aufgabe, 
nach Kräften dafür zu ſorgen, daß 
dem blinden Haſſe, der immer no 
zwiſchen den Nationen herrſcht, ein 
Ende gemacht und dem Frieden vor— 
gebaut werde, nach dem die Welt ſich 
ſehne. Zu dieſem Zwecke müſſe es 
das voretrwähnte Abkommen mit Ja— 
pan und England treffen, und beide 
Länder würden uns ſchmerzlich ent⸗ 
täuſchen, wenn ſie auf diesbezügliche 
Vorſchläge der Vereinigten Staaten 
nicht freudig eingingen. Im Webri= 
gen fei dringend zu empfehlen, dem 
Handel der. Vereinigten Staaten in 
Südamerita, befonders in Urgenti- 
nien, ein Ubfabgebiet zu verfchaffen. 
Dort liege feine glänzende Zutunft. 

Die Berfammlung nahm Beihlüffe 
an, durch bie bie — — der 
Miliz, der organiſierten Reſerven 
und der Bundesarmee zu einer Trup⸗ 
pe indoſſiert wurde, desgleichen die 
Politik der Regierung, den Ausland— 
handel zu heben und eine Neuklaſſi— 
fizierung der Frachtraten durch die 
Sandelätommilfion vornehmen zu 
laſſen. 

Die Beamtenwahl hatte folgendes 
Ergebnis: John A. Cathcart, Si— 
dell, Präſident; Wirt Wright, Eaſt 
St. Louis, Vizepräſident; W. W. 
Crabb, Delevan, Schatzmeiſter, und 
M. A. Graettinger, Chicago, Sekre— 
tär. 

Der geſtrigen Sitzung haben mehr 
als 400 Frauen beigewohnt. 


Leſet diet „Souutagpoſt 


Norwegiſche 
Amerika 


über ba8 landfhaftli prädtige Nor« 
wegen. Ein Kabinenbillet nah Berlin 
don New Vorl Loftet nit mehr als 
nad Bergen, Norwegen. Belte Allomos 
dationen zu mäßigen Raten, > 
Dampf. —— Para" 
Dampf. Bergensfiord, 10,700 Tonnen. —— 
Schict um freie Karte und Informa⸗ 
tion über VPäffe. = 
Norweglan America Line Agency, 
Virger Dslandı General Weitern V’anager 
115 &, ;learborn tr, Ghie 
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Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 11. Juni 1921. 


Retler in der Hot, | 


Richter Landis foll Streit im Bau- 
gewerbe ſchlichten. 


Zum Schiedsrichter gewählt. 


+ 


Beide Parteien hoffen zuverſichtlich, 
daß er das Ehrenamt annehmen wird, 
— Arbeitsfperre aufgehoben. — Wer: 
den Bautätigkeit wieder aufnehmen. 


Die Bauuniernehmer und ihre 
Angejtellten haben geftern die Streit— 
art begraben. Nach einer längeren 
Konferenz zwifhen Thomas ©. 
Kearney, den Präfidenten de3 Baus 
gemwerkfchaftsratd, dem Vertreter der 
beteiltaten Gemwerffhaften William 
Quenther bon der Gemwerkfchaft ber 
Gasfleitungdeinrichter, Edward M. 
Graig, dem Sekretär, und Edivard 
E. Haupt, dem MPräfidenten des 
Bauunternehmerverbandes. cinigte 
man fi auf die Wahl des Bunbes- 
richter8 Kenefam Mountain Landis 
zum Schiedsrichter in der Lohnſtreit— 
frage und ſchloß ein Uebereinkom— 
men, demgemäß der Verband der 
Arbeitgeber die von von ihm am 1. 
Mai verhängte Arbeitsſperre ſofort 
aufhob und beide Teile ſich verpflich— 
teten, ſich der Entſcheidung des 
Schiedsrichters unweigerlich zu fü— 
gen. Die Bautätigkeit ſoll anfang 
nächſter Woche in vollem Umfange 
wieder aufgenommen werden. Diens— 
tag oder Mittwoch dürften 25,000 
bis 30,000 Mann die Arbeit wieder 
aufgenommen haben. Gibt Richter 
Landis vor dem erſten Zahltag ſeine 
Entſcheidung ab, ſo werden dieſer 
Entſcheidung gemäß die Leute ihre 
Löhnung erhalten. Sollte aber die 


kann, ein zweiftödiges Fabrik., La⸗ 


den- und Stontorgebäude erriten. 

Dad Laden: und Mietsgebäube 
an der Norboftede Dorchefter Xoe. 
‚und 55. Straße nebjt dem 102 bei 
150 Fuß großen Grund und Boden 
ift don Harry ©. Durand und Ans 
deren an elir Landig zum Preife 
bon angeblich $80,000 verkauft wor⸗ 
ben, 

Die Midway Mafonic Temple 
Affociation, die auf dem 200 bei 125 
Tuß großen Bauplat 6107—6125 
Cottage Grove Une. einen Tempel er= 
richtet, Hat von William X. Wisdom 
für die Dauer pon 10 Jahren $500,: 
000 zum PBinsfuge von 6% geliehen. 

Edward M. Coffman von ber 
American Tertile Company hat an 
M. Ph. Ginzburg, den Herausgeber 
des Kemiih Courier, das mit $67,= 
500 hypothekariſch belaftete, 21 
Mohnungen enthaltende Apartnıents 
gebaude 1427—1439 Sherwin ne. 
zum Preife von angeblich $125,000 
berfauft. Er hat $10,000 in Bar und 
da3 6 Mohnumaen enthaltende, mit 
548,000 bemertete Gebäude 48320— 
4822 ©. Michigan Ube. in Zahlung 
genoinmen, 

Das 30 Wohnungen enthaltende 
Apartmentgebäude an der Südweſt— 
ede 60. Str. und South Par! Ave. 
nebft dem 119 kei 178 aroßen Grund 
und Boden ıft ton James A. Bid— 
derman zum Meeile von $170,000 an 
Robert X. Crawford verkauft twors 
den. Das Gruntftüd ift mit $72,100 
hnpothefarifch Erlaftet. Ir Zahlung 
dafür wurde eine Frucht: und Kucht- 
biehfarm in M&cmb County, Mid,., 
gegeben. 

Das neun Mohnungen enthaltende 
Upartmentgebüute an der Süboftede 
ton 2eland Ave. und Beaon Str, ift 
bon Charles Lindell an Stuart W. 
Leitch für $65.600 verfauft worden. 

Fred Bud Yat geftern einen Er=- 
lTaubnisfchein zum Bau von 18 Bun 


Entſcheidung per dem erften Zahltag | galoıva auf den Bauplak 53000— 
noch nicht gefällt fein, fo werben bie ' 5053 MWarmid pe. ermirkt. Die 


Zeute den alten Zohnfak, alfo $1.25 
die Stunde für gefchulte Hanbiver- 
fer und $1.00 die Stunde für Baus 
arbeiter, erhalten, biß zur ausftehen= 
den Entfcheibung. 

Ternerhin find dem Uebereinkom— 
men gemäß beide Parteien ermäd): 
tiat, dem Schiedärichter irgend wel—⸗ 
ches, auf die Streitfrage bezügliche 
Bemeismaterial zu unterbreiten, Hoch 
hat der Schiebörichter, um die Ver— 
handlung nad Kräften zu befchleu- 
nigen, da8 Recht, durchaus nad) eige- 
nem Ermeifen zu handeln. 

Der von ihm fchließlich Feitgefegte 
Lohnfaß fol bis zum 31. Mai 1922 
in Kraft bleiben, und am 1. Februar 
1922 oder fon zubor foll ber 
Schiedsrichter entſcheiden, ob ber 
Lohnſatz für ein weiteres Jahr in 
Kraft verbleiben oder eine Abände— 
rung erfahren ſoll. 

Richter Landis konnte geſtern von 
der auf ihn gefallenen Wahl nicht be— 
nachrichtigt werden. Gegen abend 
war er in Logansport, Ind, war 
aber dann von dort nach Crawfords— 
ville gefahren, dort aber im Laufe 
der Nacht noch nicht eingetroffen. 
Nach Anſicht der beteiligten Par— 
teien unterliegt es aber kleinem Zwei— 
fel, daß er das Ehrenamt annehrien 
wird. 

Die Wahl iſt für ihn um ſo ehren— 
voller, als 20 andere von beiden Par— 
teien als Schiedsrichter vorgeſchlage— 
ne Perſonen nach kurzer Debatte ab⸗— 
gelehnt wurden. 


Der Grundeigentumsmarkt. 
Die Chicago Feather & Cloak 
Company, Nr. 107 ©. State Str., 


h bat gejtern von U, Starr Beft das 


fünfftödige Gebäude Nr. 72—74 0. 
Ranbolph Siraße für die Dauer von 
21 Nahren zum Gefamtmietäpreis 
bon $559,000 gemietet. Xfibor Kolb 
und Harry Hormwih, die Kuhaber ber 
Chicago Treather & Eloat Company, 
werben $150,000 in da3 Gebäude 
fteden und e3 für ihre Zwede um- 
mobeln laffen. 

Claude W. Mid aus Lo Angeles 
bat geftern da3 18 Wohnungen ent- 
haltende Gebäude an der Sübmeftede 
Arbmore und Kenmore Ave. an Os—⸗ 
car E. Hagen für angeblich $150,000 
berfauft. 


Dad gleihfalld 18 Wohnungen] 


enthaltende Gebäude an der Sübdoft- 
ede Newport Ape. und Lincoln Str., 
mit einer Hhpothef von $51,000 be= 
laftet, hat gejtern William Kalifh 
an Helmar D. ZYohnfon verkauft, Er 
bat dafür Bargeld und eine in ber 
Nähe von Minneapolis gelegene 
Yarmfarm in Zahlung erhalten. 

Sulius Mafhnomsty Hat von 
Frau Luch Rostopf das Gefchäfts- 
zweden dienende Grundftüd an ber 
Norboftede N. State Straße und 
Walton Place, 40 bei 60 Fuß, für 
angeblich $35,000 eritanden. 

Joſeph P. Smisniewicz hat ge— 
ſtern das dreiſtöckige Mietsgebäude 
an der Nordweſtecke Logan Blod. 
und Troy Straße nebſt Grund und 
Boden für $20,000 verfauft. 

Der Eifenwarenhändler Grand 
M. Porter, die Apotheler Kidpder & 
Lewis und €. 3. Sabole, der Kolo- 
nialwarenhändler James 9. Carey, 
ſämtlich in Woodlawn anſäſſig, ha— 
ben im Verein mit Fred M. Loriſh 
und W. K. Young « Brothers das 
Kimbark Stores Syndicate gegrün— 
det, ſind alſo ins Grundeigentums— 
geſchäft gegangen. Das Syndikat hat 
das 100 Fuß an der 63. Straße und 
1177 7Fuß an der Südoſtecke Kim— 
bark Avenue gelegene Grundeigentum 
bon James G. Barſaloux für angeb— 
lich 125,000 gekauft und wird da— 
rauf moderne Läden errichten und 
dieſe verkaufen oder vermieten. Die 
öſtlich gelegenen 40 Fuß hat das 
Eyndifat 
ler Daemide Brother8 wmieder- 
verfauft, und Daemide Brothers 


‚| merden bort, fobald die Bautätig- 


feit wieder "aufgenommen werden 


— 


Bngalows ſollen mit einem Joſten⸗ 

—— von je 84000 errichtet wer⸗ 

en. 
—— —— —— 


Aus der Bundeshauptſtadt. 


Haus ſtimmt Montag über Friedenser⸗ 
klärung ab. — Günſtige Antworten 
auf Abrüſtungsvorſchlag. — Endlich 
ein Budget in der Landesverwaltung. 
— Seine Anleihe and Ausland one 
Genehmigung von Onfel Cam, 


Wafhington, 11. Zuni.  Präfi- 
dent Harding hat die Vorlage zur 
Sdaffung eines Haushaltsſyſtems 
in der Regierungsverwaltung un- 
terzeichnet. 

Der Porterfche Untreg zur Erklä- 
rung bes Friedens mit Deutfchland 
und Defterreih ohne Widerruf der 
Kriegserflärung wurde heute im Ab- 
georbnetenhaufe erörtert und mirb 
am Montag nahmittags zur Abftim- 
mung fommen. Nahezu Hundert 
Mitglieder haben fi; in der Erörte- 
rung zum Wort gemeldet. 

In Regierungs= und in diplomati- 
hen Kreifen hält man die Auzfic;- 
ten auf eine internationale Konferenz 
über Abrüflung für günftig, da meh- 
tere ber Regierungen, denen bie 
amerifanifhe den Vorfihlag machte, 
unter der Hand ihre Zuftimmung ges 
geben haben und die biplomatifchen 
Vorbefprehungen in der Einleitung 
begriffene find; doch wird geraume 
Zeit berftreichen, ehe die Konferenz 
wirklich zuſammentritt. Welche Res 
gierungen dem Vorfchlag zugeftimmt 
haben, wird nicht befarnt gegeben. 

Das Abgeordnetenhaus hat die 
Vorlage angenommen und dem Se- 
nat zugefandt, wonad) die verfdie- 
denen Verwaltungszweige zur Für- 
jorge für die Ariegsveteranen, de- 
ren Rerfiherung, berufliche Mus- 
bilbung, Gefundheit ufm, betref- 
fend, verfhmolzen und 140 Zimeig- 
amter im Lande eingerichtet werden 
follen, 

Ein Bürgerausfhur aus Nueblo, 

Col., will den Bräfidenten und 
Kongre um Chubbauten und 
Stromregulierung erfuden, um 
Nucblo und andere Städte in ge 
fährdeter Zage im Gebirge dauernd 
vor Hochflut zu ſchützen. 
Die New NYorker und Chicagoer 
Großbanken haben der Regierung 
verſprochen, keine Anleihen an das 
Ausland zu machen, ohne vorher 
die Genehmigung der Regierung 
eingeholt zu haben. 

Admiral Sims und Botſchafter 
Harvey in London wurden im Se— 
nat von Senator Harriſon von 
Miſſiſſippi als die „Gold Duft 
Twins“ bezeichnet und Sims von 
dem Abgeordneten Gallivan als 
„unerwünſchter Ausländer“. 

A. W. Douglas von der Natio— 
nalen Handelskammer erwartet nur 
ein allmähliges Wiederaufleben des 
Geſchäfts des Landes. 

Wayne B. Wheeler von der na— 
tionalen Antiſaloonliga behauptete 
vor dem Hausausſchuß für Ge— 
ſchäftsordnung, daß Brauer und 
Bänker einen nationalen Schleich— 
handel mit berauſchenden Geträn— 
ken finanziert hätten, und forderte 
die Annahme der ſcharfen Zuſätze 
zum Volſteadgeſetz. 

Schatzamtsſekretär Mellon hat mit 
% B. Morgan und anderen Groß: 
bäntern über bie Finanziierung ber 
Rinderinduftrie auf privatem Wege 
beraten. 

Staatsfelretär Hughes berichtete 
dem Präfibenten und Kabinett über 
die Bemühungen, die merilanijche 
Regierung zum Abfchluß eines Han- 
dels- und Freundſchaftsvertrages als 
Bedingung ihrer. Anerkennung zu 
veranlaſſen. 


— Auch der einſt viel genannte 
Freiheitskämpfer Aguinaldo hat 
ſich jetzt für die Unabhängigkeit der 
Philippinen erklärt. er 


| N 
Bein Raffeekannen-Abfal— 13% 


| Wenn Ihr 6. Walhington’s Kaffee gebraudt 


R 


” 


Sede Tafje wird auf Beitellung bei Tifch gemadyt,. Keine Kaffeefanne nötig. ; 


Löſt fih augenblidlih auf. 


Man jhägt, dab fünfundzwanzig Prozent 


A 


allen VBohnenkaffees bergeudet wird. Jede Büchfe G. Wafhington’s Kaffee 
ift gleid) zehnmal ihr Gewicht in geröftetem Bohnenfaffee, 


co 


FFEE 


| Bemeit die Koften nad) der Zafe— niht nad der Bröhe der Bühfe 
Sumter wohlfchmedend, gefund nub gelberſparenb. Gebrauchſsanweifſung frei. Schict 10e fur ſpes. Vrobedakei. 


ORIGINATED BY MR WASHINGTON IN 1909 
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Berichte und Gerüdjte. 


Was man in politifchen Streifen für 
die nädhitjährigen Wahlen plant. 


Man munfelt von Koalition, 


Temofraten und Brundage- Deneen-Re: 
yublifaner mögen ein künftiges Zu— 
ſammengehen nicht ſo leicht finden, 
wie bei den Richterwahlen, heißt es. 


In politiſchen Kreiſen beginnt 
man bereits, ſich mit den Wahlen 
des nächſten Jahres zu beſchäftigen. 
Die Tatſache, daß ſämtliche republi— 
kaniſche Kandidaten, ſoweit die der 
Rathauspartei angehörten, bei den 
Richterwahlen geſchlagen wurden, 
hat den Demokraten und Brundage— 
Denen-Republikanern offenbar ein 
Gefühl der Sicherheit gegeben. Man 
munfelt, ein Sieg über die Republi- 
faner werde aud; im nädjiten Kahre 
mit Leichtigkeit errungen werden 
fönnen, wenn Demofraten und 
Brundage » Deneen » Zeute wieder 
gemeinfane Eadje madıten. 

Stadtelerf Kames T. Xgoe er- 
Härte jogar, diefes Abfommen fei 
bereit3 getroffen. Die Sauptämter 
würden in derjelben Weife bejett 
werden, ivie jeßt, d. b. Patrid X. 
Carr (Dem.) würde Kandidat für 
Countyh · Schatzmeiſter werden, Ro⸗ 
bert M. Sweitzer (Dem.) Kandidat 
für Countyſchreiber, Charles Pe— 
ters (Rep.) Kandidat für Sheriff, 
und in die vierzehn Poſten an der 
Countybehörde würden ſich die bei— 
den Parteien gleichmäßig teilen. 

Manche gehen noch einen Schritt 
weiter und behaupten, was im 
nächſten Jahre möglich ſei, werde 
auch bei den Bürgermeiſterwahlen 
im Frühjahr 1923 erzielt werden 
können. 

Nicht ſo einfach. 

Andererſeits heißt es, daß die 
Sache doch nicht ſo einfach ſei. Man 
weiſt darauf hin, daß es bei den 
Richterwahlen keine Vorwahlen 
gab, ſondern daß die Kandidaten in 
Parteikonventen aufgeſtellt ſeien. 
Bei den nächſtjiährigen Wahlen da— 
gegen ſind gewiſſe Vorwahlbeſtim— 


mungen zu befolgen, und ob diefe: 


eine VBerfhmelzung der beiden Par— 
teten zulaffen, wird von bielen be- 
zweifelt. 

Außerdem wird betont, daß die 
Demofratein jest fhon die Behaup- 
tung aufgejtellt hätten, fie hätten 
ohne Mithilfe der Brumdage-Te- 
neen-Leute bei den Nichterwahlen 
fiegen und ausfchliehlich demofrati- 
iche Richter ermählen fönnen. Man 
hält e3 alfo. nicht für ausgeichlofien, 
daß fie ihre Parteiprinzipien im 
nächſten Jahre aufrecht erhalten 
und ihr eigenes Parteiprogramm 
durchführen werden, ohne ſich auf 
einen Handel einzulaſſen, der nach 
Anſicht verſchiedener demokratiſcher 
Führer gerade nicht ſehr rühmlich 
ſei. 

Weiter hält man es für ganz 
ſelbſtverſtändlich, daß auch andere 
Demokraten, als die von Igoe er— 
wähnten, Aſpirationen hätten, daß 
alſo mit ziemlicher Sicherheit Strei— 
tigkeiten bezüglich der Beſetzung der 
Aemter zu erwarten ſeien. So galt 
es beim Ausſcheiden des Stadi— 
ſchatzmeiſters Henry Stuckart für 
ſicher, daß er als demokratiſcher 
Kandidat für das Countyſchatzamt 
aufgeſtellt werden würde; ob ſeine 
Freunde ſich darauf einlaſſen wer— 
den, ihn ohne weiteres fallen zu 
laſſen, bezweifelt man. Auch iſt 
man ſich noch nicht im Klaren dar- 
über, ob Carr Kandidat für Dir 
Wiederwahl fein fann, denn unter 
dem Gefeß darf ein KCountyichak- 
meijter, gerade fo wie ein Stadt- 
ihatmeifter, nit zwei Termine 
hintereinander dienen. Carr mur- 
de zwar nicht erwählt, fondern nad) 
Harry Gibbond’ Tode von der 
Gountobehörde ernannt. 

Gerüchte. 

Sn mahgebenden reifen halt 
man die Berichte von allen diejen 
Plänen vorläufig noh für Ge 
rüchte, die der Grundlage entbeh- 


ven und durd) den Sieg eines 
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G. Washington Coffee Refining Ca, 
522 Fifth Avenue, Now York City 


„Zidet3“, auf dem fünfzehn amtie- 
rende Richter Fandidiert hätten, 
nicht gerechtfertigt würden; gerade 
fo wie e& fich bei ben Rebereien um 
bloße Gerüchte handele, da näm- 
lih Bürgermeifter Thompfjon die 
Schuld an der Niederlage am 6. 
Suni der Nadläffigfeit, wenn. nicht 
„Schiebereien“ gemwifjer hoher ftäd- 
ttiher Beamter zufhiebe und ihnen 
daher den Zaufpak geben werde. 

„Bürgermeiſter Thompſon wäre 
ein ſchlechter Politiker und Diplo— 
mat, wenn er jetzt Beamte, die die 
Hauptſtützen ſeiner Faktion waren, 
an die Luft ſetzen würde, ſelbſt 
wenn ſie Schuld an der Niederlage 
trügen“, ſagte ein Beamter, der 
dem Bürgermeiſter ſehr nahe ſieht. 
„Die politiſche Organiſation mag 
reorganiſiert werden, wenn es ſich 
herausſtellen ſollte, daß ſie bei der 
Richterwahl nicht glatt arbeitete, 
aber ſtädtiſche Beamte haben mit 
der Sache nichts zu tun.“ 

Man deutete verſchiedentlich an, 
Michael J. Faherty, der Präſident 
der ſtädtiſchen Behörde für öffent— 
liche Verbeſſerungen; CharlesFran⸗ 
cis, der Kommiſſär für öffentliche 
Arbeiten, ſowie einer der Wahl. 
kommiſſäre müßten ſich demnächſt 
ins Privatleben zurückziehen. 

Die Gebührenfrage. 


Immerhin beſtreitet man im 
Rathaus nicht, daß die von den Geg⸗ 
nern veröffentlichten Kritiken der 
ſtädtiſchen Gebäudeſachverſtändigen⸗ 
Gebühren die republikaniſchen Kan— 
didaten mindeſtens 50,000 Stim⸗ 
men gekoſtet hätten. Man fügt 
aber hinzu, die Kritiken ſeien un— 
gerechtfertigt, der Stadtrat ſelbſt 
habe die Sachverſtändigen angeſtellt 
und die Raten feſtgeſetzt, und dieſe 
ſeien mit Hinſicht auf das Millio— 
nenprojekt nicht zu hoch, wie die vom 
Finanzausſchuß begonnene Unter⸗ 
ſuchung ergeben werde. 

Bürgermeiſter Thompſon ſelbſt 
ſcheint von dieſer Angelegenheit 
wenig erbaut zu fein. Er benad)- 
richtigte u. a. die Chicago Plan- 
fonmiffion, daß die Arbeiten . an 
allen von ihr ausgehenden und qut- 
geheißeinen öffentlichen Projekten 
eingeftellt werden mirden, ivenn 
fie nicht unter alle bisherigen Ar- 
beiten der Stadtverwaltung den 
Stempel des völligen Einverftänd- 
niſſes ſetze. Ald. Roß U. Woodhull 
vom Unterſuchungsausſchuſſes des 
Finanzkomites erklärte ſich auf Er- 
fuchen des Bürgermeiiterd einber- 
ftanden, Präfident Charles Mader 
von der Planfommiffion zu den 
Situngen, in denen die Gebühren- 
frage Gegenitand der Beſprechun⸗ 
gen bildet, einzuladen. 


= 
Wirtfhaftlides aus 
Deutfdjland. 


Bon Alfred Sıeder. 


(Mitropoſt⸗Bericht.) 


Berlin, Anfang Mai 1921. 

Am 20. April find die Zmang3- 
maßnahmen der Entente, die foge- 
nannten Sanktionen, wie fie fid) 
aus der Zondoner Konferenz erga- 
ben, in raft getreten. Seit dem 
genannten Tage- ift die Rheinzoll- 
Sinie errichtet worden, die daS. 
Iimfsrheinijche Gebiet Deutſchlands 
dem unbeſetzten Reich gegenüber 
zum Zollausland macht. 

Wenn das Reichskabinett ſich als 
erſte Aufgabe ftellen muß, die wirt- 
ichaftlichen Folgen der Londoner 
Beſchlüſſe und des Ultimatums 
nach Möglichkeit abzuſchwächen oder 
zu beſeitigen, ſo kann es in ſeiner 
Arbeit der Mitwirkung der beut- 
hen Wirtichaftsfreife fiher fein. 
Denn : die deutiche Wirtſchaft legt 
die Sünde nicht untätig im den 
Schoß und verzmweifelt troß der ber- 
zmweifelten Lage nit. Die Sam- 
burg-Amerifa-Linie hat no im 
borigen Monat einen 7000 Xon- 
nen-Dampfer in den Siübamerifa- 
dienst eingejtellt, der Bremer Bul- 
fan hat zwei 12,000 Tonnen-Dam- 
pfer für den Nordamerifadienft bei- 
nahe vollendet und drei weitere von 
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begrüßen, als erjt Arbeit3lofigfeit 
die größte Bedrohung des deutichen 
Lebens bildet. Können wie diefe 
vermeiden, braudjen ivir feine no 
ſo ſchwere Laſt zu fürdten, die wir 
uns ſelber oder die uns andere auf⸗ 
erlegen. 
Die größte Sorge macht uns 
nach wie vor die Kohlenbelieferung 
der Induſtrie. Durch die Kündigung 
des Ueberſchichtenabkommens war 
im März ein böfer Förderungsaus« 
fall zu verzeichnen; glücklicherweiſe 
ift e& zu einer neuen Regelung ge- 
fommen ‚jo dab die Hoffnung be» 
Steht, dab der Ausfall wenigftens 
zum Zeil wieder eingebradht wird, 
Doch drohen in diefer Hinfiht noch 
andere Gefahren: was wird 3.2. 
beim Einmarfd; der Franzoſen ins 
Ruhrgebiet? E83 märe volllom- 
mene Narrheit, daran zu zweifeln; 
daB er erfolgt, weil Franfreid, ein- 
marfdieren will, und e3 bleibt 
dabei ganz nebenſächlich, ob Deutſch⸗ 
land heute ſchon dazu den vorge 
ſchobenen Grund liefert, wenn es 
das Ultimatum ablehnt, oder erſt 
in einigen Wochen, wenn es ſich 
herausſtellt, daß die Londoner For⸗ 
derungen unerfüllbar ſind. Neh—⸗ 
men wir den Fall, der Einmarſch 
erfolge nicht ſofort, ſo beſteht die 
Gefahr, daß die Bergarbeiter die 
Arbeit niederlegen, wenn fie hören, 
was eben die Zeitungen melden: 
daB Frankreich einen Teil der über» 
Ihüffigen Ruhrfohle an England 
verfauft, da3 durd; den bortigair 
Bergarbeiter» und den New Yorker 
Safenarbeiterftreif nit mehr . mit 
Kohle verforgt werden fan, Bei 
der Mentalität . der deutihen Ar« 
beiterihhaft ift e8 ohne weiteres vor⸗ 
auszufegen, dat fie fih mit den Ge» 
nofien in den fremden Ländern jo 
Iidariih erklärt und nid. aldi 
Streifbreher arbeitet. Die Ei 
ſtellung der Kohlenförderung 
würde indeſſen nicht nur unſere 
Induſtrie ſchwer ſchädigen, ſondern 
den Franzoſen ſofort den ge⸗ 
wünſchten Anlaß zum Einmarſch 
geben, weil wir ihnen dann 
keine Kohle mehr liefern könnten. 
Wenn man dieſe Schwierigkeiten 
in Parallele ſetzt zu den Offenba—⸗ 
rungen der letzten Meſſen und zu 
dem entſchloſſenen Willen der deut» 
ſchen Wirtſchaft, ſich zu behaupten, 
dann freilich möchte man verzwei-⸗ 
feln daran, daß dieſe Anſtrengun⸗ 
gen ſich wirklich lohnen. 
— — — —t— 
Zufal oder Abfiht? 


An einem QTürrahmen hängend 7 
wurde der 28jährige Dctave Ma- 
hbeu von feiner Mutter in feiner ° 
Wohnung, Nr. 2248 ©. Keeler 
Avenue, tot aufgefunden. Maheu, 
ein früherer Soldat, hatte eine Ma- : 
fhine erfunden, durdy die er feine ? 
Arm- und Beinmusfeln zu flärfen ° 
verfuchte. Er hatte fi) in die Mar 
ichine gefchnallt. Ob die Neberan, 7 
ftrengung ihn tötete, oder ob 
erwürgt murde, beruhen die Bor 
lizei und der Koroner jett fehlzur 
ftellen. . 
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Kluge Politik. 


Senator Medill MecCormid hatte geitern 
, Abend vor der „SMinoi® Bankers Ajjociation“ 

fpredden follen. Wichtige nationale Gejdhäfte 
madten fein Kommen unmöglich und fo wurde 
i feine Anfprade von Melvin €. Taylor, dem 
‚ Bräfidenten der „Firit Truft and Savings 
Bank” verlefen. Dadurch trat die VPerjönlichkeit 
de3 Genators in den Hintergrumd, wurde aber 
die Bedeutung des Sejaaten nur betont, 

Des Eenators Thema war, die Bedeutung 
deö Welthandels für Amerika, die Notwendigkeit 
eines gejicherten Friedens für die mwirtichaftliche 
Gejundung und Weiterentwiclung der „Welt“, 
Das bedeutiamjte, der Kernpumnft, feiner Daritel- 
Jung aber war feine Empfehluna, die finan- 
sielle Kraft und Macht Amerifas in Anmwen- 
dung zu bringen und auszunugen, die übrigen 
Mächte und Staaten, im PBefonderen die 
„Entente”-Mächte, für eine ehrliche Sriedens- 
politik, die zu einem gerechten und dauernden 
Srieden führen würde, zu gewinnen. 

_. Ganz Europa und befonders die Entente- 

Staaten und ihre Cchüßlinge fehen fi in Geld- 

not und blifen auf Amerifa um Hilfe, Sie be- 

werben fi um Kredite und Darlehen und müjfen 
bereit fein, Sicherheiten zu bieten und auf Be- 

‚ dingungen, die Amerika glaubt jtellen zu müfien, 

behufs Sicherung der Darlehen, einzugehen. Wer 
um Hilfe und Beiltand angegangen wird, hat das 
Recht, feine Bedingungen zu ftellen. Das war 

"immer fo, im Leben der Einzelnen, wie in dem 
der Völker und wird fo bleiben, 

Wenn die Entente-Mächte, oder überhaupt 
fremde Mächte in Zukunft hoffen wollen, Dar- 
Iehen von Amerika zu befommen, oder Wonds- 
ausgaben in den Ver. Staaten unterzubringen, 

fo werden fie fih, nah Senator MceCormids 
Borichlag, borerjt verpflichten müjffen, ihre mili- 
täriihen Rüftungen ganz wefentlid 
gu berringern. Ferner foll, nad Senator Me- 
Cormid, die Erlaubnis zur Auflegung neuer 
Bond3ausgaben, oder fonjtiger Ausdehnung des 
‘ Kredits in den Ver. Staaten, nur dann erteilt 
* werden, wenn die betreffenden Staaten Maf;- 
; nahmen treffen, ihre Ausgaben ganz bedeutend 
gu verringern und mit den Einnahmen in Ein- 
 2lang zu bringen, und wenn aewilie Kabel, die 
ſich zur Zeit in den Händen europäiicher Kapi- 

‘ taliiten befinden, in amerifanifche Hände gegeben 

werden. 

Die Iettere Forderung wurde ganz befon- 
der3 betont. Die Kabelübertragung wurde von 
‚ MeCormid fürnotmwendig erflärt, weil nur 
dadurh die Ver. Staaten direfte und unge- 
‘ ftörte Verbindung mit Mitteleuropa und der Oit- 
füjte Südamerifa® gewinnen könnten, — fei 
e3 doch erwiefen, dat amerikanische Chiffre-Tele- 
gramme, die über fremde Kabel geichict wur— 
den, im Snterefje und zur Information An- 
gehöriger fremder Staaten „entziffert“ umd 
Diejen mitgeteilt murden, ehe die NMdrefiaten 
Kenntnis davon erhielten. 

E3 ift bezeichnend, da gleichzeitig mit dem 
Berichte über die Ausführungen MeCormids 
eine Wafhingtoner Depefhe veröffentlicht wird, 
die bejagt, dab verjchiedene Gruppen internatio- 
naler Bänfer die Regierung veriicherten, man 
werde in Zufunft alle etwaigen internationalen 

* Sinanzpläne und -Borfchläge der Regierung be- 
hbufs Begutachtung und Gutheikung unter- 

* breiten, ehe man an die Durchführung aehen 

F werde. Und dat demnächit eine weitere Konfe— 
renz weitlicher Bänker jtattfinden werde zu dem- 
ſelben Zweck. Dazu wird gejagt, eine Erlaubnis 
der Regierung für amerifaniiches Kapital, jih an 
internationalen Finanzoperationen zır beteiliaen, 
werde feineöiwea3 und in feiner Meile eine Ga- 
rantie derfelben feitens der Ver. Staaten be- 

deuten. 

Daraus iſt zu entnehmen, daß die Politik, 

die Senator MeCormick andeutete, ſchon von der 

Regierung eingeleitet wurde und der Billigung 

und Förderung der amerikaniſchen Finanzwelt 

gewiß iſt. Und aus einer andern, gleichfalls 
von geitern datierten, Waſhingtoner Depeſche iſt 
zu erkennen, daß ſie auch ſchon im Auslande 

„arbeitet“. Denn dieſe Meldung beſagt, daß von 

verſchiedenen Regierungen, denen „Waſhington“ 

— vorläufig „informell“ — eine Abrüſtungs— 

konferenz vorſchlug, zuſtimmende Antworten ein— 

liefen. 

Die Ausſichten auf allgemeine Abrüſtung 
— in abſehbarer Zeit — zu Lande und zur See 
ſcheinen danach gut. Und gut, zielbewußt, ent— 

ſchloſſen und klug, ſcheint die zur Zeit von 
Waſhington“ verfolgte Politik, deren Motto 
iiſt: Amerika zuerſt und unangreifbar ſtark; und 
Recht und Friede für alle Gerechten. 

Man ſoll den Tag nicht vor dem Abend lo— 
ben, nicht jubeln, ehe man wirklich aus dem 
Schlamaſſel heraus iſt. Aber ſtill freuen darf 

man ſich doch und das Beſte erhoffen ſoll man, 

wenn man ſo ſieht, wie Amerika mit ſanftem 

Druck die ſtolzen „Weltmächte“ unter ſeinen 

Willen zwingt. 


Zu milde! 


Daos war zu erwarten. Amerikaniſche Blätter 
eßhen ſich aus Paris kabeln, daß den Franzoſen 
F die vom Leipziger Reichsgericht üder die ver- 
F urteilten Kriegsverbreher verhängten Strafen 
e Biel zu milde find. Wer die Pindologie der 
Sranzofen erfaßt hat, Fonnte das jchon vor Sahr 
E umd Tag prophezeien. Denn der Durdichnitts- 
E franzofe ftellt jih heute auf den Standpuntt, 
Ed alles, was Deutihhe tum, ganz gleich, was 
8 ilt, auf jeden Fall in Grund und Boden ver- 
e Bammt werden muß. Uns bier in Amerifa 
At diefe merkwürdige Gemütsverfaffung nicht 
I fremd. Wir haben fie auch Fennen gelernt, 
Während des Kriege und aud nachher nod. 
und da taucht fie in bejonders verfchrobe- 
; Köpfen jogar heute no auf, Solange 


(X, 


die Franzoſen ihre Kriegspſychoſe nicht los— 
werden, gleichen ſie ſamt und ſonders hyſteriſchen 
Frauenzimmern, die in allen ihren Jeremiaden 
ſtets wieder auf ihre Lieblingsklage zurück— 
kommen und gegen einen eingebildeten Feind 
Sturm laufen, wie der Bulle wütend auf jeden 
roten Fetzen losrennt, der ihm entgegengehalten 
wird. Darum ſind die Franzoſen mit den erſten 
vom Reichsgericht ausgeſprochenen Strafen nicht 
einverſtanden. 

Das Reichsgericht hätte ſich die franzöſiſche 
Zufriedenheit überhaupt nicht erwerden können, 
ſelbſt wenn es jeden für ſchuldig Befundenen 
ſchlankweg zum Tode verurteilt hätte. Die Fran— 
zoſen ſind nicht zufrieden, weil ſie nicht zufrieden 
ſein wollen. Indeſſen dem Reichsgericht 
kann dieſe Unzufriedenheit wohl gleichgültig ſein. 
Es wird auch weiterhin ſeine volle Pflicht tun, 
ohne ſich durch das Geſchrei der Pariſer Blätter 
beirren zu laſſen. Und ſolange die Franzoſen 
Männer wie LeRond und Genoſſen frei herum— 
laufen laſſen, denen die Duldung ganz ähnlicher 
Verbrechen vorgeworfen wird, wie man ſie den 
deutſchen „Kriegsverbrechern“ vorwirft, nur mit 
dem Unterſchiede, daß die angeblichen Verbrechen 
der Deutſchen in der Hitze des Krieges begangen 
worden ſein ſollen, während die anderen zur 
Friedenszeit ausgeführt wurden, kann die Kritik 
der Franzoſen an den deutſchen Urteilen nicht als 
maßgebend gelten. Aber wenn ſie klug wären, 
ſchwiegen die Herrſchaften in Paris ſtill; denn 
ſie ſitzen im Glashauſe. Glauben fte Grund zur 
Beſchwerde über zu milde Urteile zu haben, ſo 
haben die Deutſchen ſie erſt recht. Wieviele Ver— 
brechen der ſchwarzen Truppen am Rhein ſind 
ungeſühnt geblieben? Und wenn erſt einmal 
eine Unterſuchung der Zuſtände in den fran— 
zöſiſchen Gefangenenlagern eingeleitet werden 
wird, dann werden vermutlich viele Franzoſen, 
denen heute die deutſchen Urteile zu milde ſind, 
ihre Anſicht darüber raſch und gründlich ändern. 

Daß wegen der deutſchen Urteile bereits Ver— 
handlungen zwiſchen der Pariſer und Londoner 
Regierung ſchweben ſollen, angeblich zu dem 
Zwecke, die ganze Frage der Aburteilung der 
„Kriegsverbrecher“ aufs Neue aufzurollen, wird 
wahrſcheinlich geflunkert ſein. Wenn dem fran— 
zöſiſchen Starrſinn auch vieles zuzutrauen iſt, 
ſo darf man ſich doch wohl dreiſt darauf ver— 
laſſen, daß die Briten nicht die geringſte Luſt 
haben, die Angelegenheit wiederum aufs Tapet 
zu bringen. Auch Lloyd George nicht, der jeiner- 
zeit mit dem Scladtruf „Der Kater muß ge- 
benft werden!” feine Wahlfampegne betrieb. 
Die Anihauungen über den Srieg und feine 
Urjadden haben jeit jener Zeit infolge gewiffer 
Beröffentlihungen von zujtändiger Seite eine 
wejentlihe Veränderung erfahren, wenn die Re- 
gierungen und noch im öffentlichen Zeben jtehen- 
den Perſonen das aud) aus naheliegenden Grün- 
den nicht wahr haben wollen. Man ijt aud) zu 
der Ueberzeugung gelangt, daß es befier it, | 
nicht allzu'naddrüdlich auf die erbarmungäloje 
Verfolgung der deutichen „Kriegsverbredher” zu 
dringen, da ji) dieje Politik Teicht als ein 
Bumerang entpuppen Zönnte, der feinem Sender 
mehr Schaden zufügt al3 dem Angegriffenen. 
Denn jeit die deutichen Kriegsgefangenen aus 
Sranfreid zuriidgefehrt find, baden fie ihren 
Zandsleuten Gelegenheit gegeben, gleichfalls eine 
Ihrwarze Liite zufammenzuitellen, auf denen die 
franzöjifchen „Sriegsverbredher” verzeichnet find, 
Bon der Erijtenz jolcher Lijte ift bisher nody nie 
amtlich die Rede geweien. Troßdem Ypricht vieles 
dafür. Und da die Dentichen in folden Dingen 
ziemlih gründlich zu Werfe zu geden pflegen, 
werden die Beweife für die franzöftfcherjeit3 ver- 
übten Verbredhen ungleich vollftändiger fein als 
die der Entente für die Untaten derer, die fie auf 
ihre liederlic zufammengeitellte Liite gejegt hat. 

Aber ganz abgejehen davon fcheint die Zeit 
fiir Verrüdtheiten, wie fie beim Friedensihluß 
Wut und Haß ausgebrütet haben, jett doc 
allmählih borüber zu fein. Krieg ift Krieg. 
„C'est la guerre* pflegten die Vorfahren der 
heutigen Franzoſen zu jagen, al& fie bei ihrem 
ſiegreichen Durchzug durch deutiche Yande raub- 
ten, jengten und mordeten. Aber jekt find wir 
fait drei Sabre vom Krieg entfernt. Nur in 
Dberichlejien it er durch die Schuld der Fran- 
zolen wieder aufgefladert. Soll der Sa zwischen 
den Völkern immer wieder aufs Reue angefadht 
werden? Oder wäre es nicht wetie, einen Strid) 
unter den ganzen Sriegswahnlinn zu maden 
und eine neue Rechnung zu beginnen? Jeden— 
falls iit die Verfolgung der deutichen „riegs- 
verbredher“ allein läherlid. Will man der Welt 
zeigen, dab fortan auch im Kriege fein Menich 
mehr Verbrechen begehen darf, fo müßte aucd, die 
Entente ihre VBerbreder verfolgen. Denn jeder- 
mann weiß, dab auch deren Zahl bedeutend war, 
Solange das nicht gejchieht, wird die Teitrafung 
der deutichen Beichuldigten bloß den Eindrud 
berjtärfen, dem der Gallierfönig Brennus nad) 
der Schlaht an der Mllia durd feinen höhnenden 
Zuruf „Vae vietis!“ Mehe den Bejtegten! Aus- 
drucd verliehen hat, und zufünftige Kriege möd)- 
ten dann aus Bejorgnis vor folhem Schidjal 
nod grimmiger und graufamer. geführt werden. 
Sit das der med der Uebung? Bann haben 
die Franzofen recht; fonft nicht. 


Volſteads Erleuchtung. 


Abg. Volſtead hat bekanntlich im Kongreß 
eine neue Vorlage eingebracht, durch die das 
Geſetz, das ſeinen Namen trägt und ihn unſeren 
Nachkommen bis in die fernſten Zeiten über— 
liefern wird, abgeändert, „verbeſſert“ werden 
ſoll. Es iſt wahrhaftig ſtaunenswert, daß dieſes 
Meiſterwerk noch einer Verbeſſerung fähig ge— 
weſen iſt. Aber wie Rom nicht an einem Tage 
erbaut wurde, ſo arbeiten auch die Baumeiſter 
des Prohibitionsgebäudes unermüdlich heute noch 
an ſeiner Vervollſtändigung, Einrichtung und 
Ausſchmückung, damit wir uns alle recht behag— 
lich und gemütlich darin fühlen können und 
in unſerer überſchäumenden Daſeinsfreude, voll 
Mannesſtolz auf unſere aller Beſchreibung 
ſpottende Freiheit, mit Ulrich von Hutten aus— 
rufen dürfen: Es iſt eine Freude, zu leben! 
Wenn Tee und Kaffee unſere Pulſe ſchneller 
ſchlagen machen, wenn die Limonade, die matte, 
die ſchon von unſerem göttlichen Schiller be— 
ſungen worden iſt, bevor es eine „Abendpoſt“ 
gab, unſer Blut raſcher kreiſen läßt und die 
Ganglienzellen unſeres edlen Gehirns zur höch— 
ſten Kraftentfaltung zwingt, dann, dann fühlen 
ſich unſere Herzen in des furchtbaren Blödſinns 
Gewalt! 

Und wie lieb und gut iſt doch der Herr 
Volſtead, mit welcher unendlichen Fürſorge und 
rührenden Sorgfalt müht er ſich, jeden Stein 
des Anſtoßes aus unſerem Pilgerleben zu ent— 
fernen, damit unſer Fuß nicht ſtrauchele, damit 
unſere Seele oder gar auch noch unſer ſündiger 
Leib nicht der Verſuchung unterliege und wir 
nicht dereinſt dem hölliſchen Feuer überantwortet 
werden und Qualen von Durſt erleiden, die ſelbſt 
das Teufelsgetränk nicht zu lindern vermag 


Kraft der ihm verliehenen unbegrenzten | 


Autorität, die größer ift als diejenige der Könige 
bon Gottes Gnaden, it er berufen, dem größten 
Baumeifter aller Zeiten, dem Schöpfer der Welt, 
ind Sandiwerf zu pfufdhen, wenn ein fo de- 
ipeftierliher Ausdrud miht etwa fchlechten 
Gefhmadk verrät. Aber das wäre verzeihlich, 
die Gewöhnung an da8 Teufelsgetränf, das 
unfer Herr auf der Hochzeit zu Kanaa aus 
reinem Wafjer zu machen verjitand, hat unferen 
Geihmad verdorben. Nur gut, dat es damals 
noch feinen PBatentihug für neue Erfindungen 
gegeben Hat, font hätte der Sudas Sichariot 
die dreißig Silberlinge vielleicht nicht für den 
Strid invertiert, fondern für die Serausnahme 
eined® Batente!. Denn die Priorität jeines 
Meifters hätte diejer Qump ja nicht refpeftiert. 
Heute in unferer gefitteten Zeit würde das 
Gejuh um die Patentierung einer folden Er- 
findung allerdings wohl abgeiwwiefen werden, 
denn die Gefege verjfagen einem Verfahren, das 
unmoraliſche Zwede verfolgt, den Patentichup. 
Wie fi) die Begriffe von Moralität do im 
Laufe der Sahrhunderte ändern! 

Sndejjen — Herr Bolitead ift Schließlich doch 
aud nur ein Men. Und begrenzt und un- 
zulänglic ilt der Menjchen Können. Das hat 
Herr Voljtcad Leider au erkennen müfien. 
Manch Ichlaflofe Naht hat er fih auf feinem 
Pfühle jhlummerlos herumgewälgzt und gefonnen 
und gejonnen, wie die unmoralijchen Sträfte der 
böjen Mutter Natur veredelt werden Zönnten, 
auf dat fie fraft der natürlihen Gärung feinen 
Spiritus mehr erzeugen. Aber der Spiritus 
feines Gehirns jhien aud) vertrodnet zu fein, 
Endlid fam ihm eine Erleudtung. Bor feinem 
geijtigen Auge jah er eine große Schar von 
Läammern, die der Hirte forgfam davor behütete, 
fi einem giftigen Sumpf zu nähern. Das 
idylliihe Bild jchläferte ihn ein, aber es be- 
gleitete ihn aud ins Iraumland, und wie es 
in Trämen ja häufig zu geichehen pflegt, dat 
fih die Szenen aud) ohne modernen Theater- 
apparat urplötlid ändern, fo veriwandelten fich 
die RKämmer in ebenjo viele Ochjen. Die mußte 
der Hirt durd; Peitfchenhiebe und andere Gewalt 
bon dem giftigen Sumpfe fernhalten. Die 
Ochien haben eine dide Haut, fie „meindeten“ 
die Beitichenhiebe wenig. Wir Menfchen denfen 
zwar nidt body van dem Veritand de3 Rind- 
viehs, aber dieje Ochfen hatten fopiel Verjtand, 
daß fie fi) gerne durd) die Schläge ihres Hirten 
leiten ließen, 

Da Iprang Herr PVolitead auf von feinem 
Zager, in einer bitterfalten Naht. Wie der 
Verjudher unjerem Herrn, jo nahte fih ihm die 
Erinnerung an eine längjt vergangene fhwade 
Stunde, da er jein Zlapperndes Gebein durd) 
einen fleinen winzigen Schluf aus dem Ge- 
heimijten erwärmt hatte. Zu dauernder YBuhe 
und Selbitfaiteiung bewahrt Herr Bolitead das 
Fläſchchen bis zum jeligen Ende feiner Tage. 
Nur einen Mugenblid durcbligte der Gedanke 
feine eingetrodnete Gehirnmaife, dann jchlug er 
feinen Winterbademantel um, lief fpornitreichs 
in fein Arbeitszimmer in großer Haft, um feinen 
göttlichen Gedanken nicht zu verlieren, und jchrieb 
fein neues PBrohibitionsgejeg zum Schuße feiner 
Sammer und Ocdhien, 


—- 


Anerifiniihe Preſeſtimmen 


Die Negerwirren. 


Die amerikaniſche Preſſe beſchäftigt ſich, wie 
dies zu erwarten war, lebhaft mit den unglück— 
lichen Vorkommniſſen zu Tulſa, Oklahoma. 
Brutal, barbariſch, aller Ziviliſation ſpottend, 
ſo nennen die Mehrzahl der Schriftleiter den 
beklagenswerten Pöbelaufſtand gegen die Neger 
und verſuchen eine Wiederholung durch ver— 
ſchiedene vorgeſchlagene Mittel zu verhindern. 
Unter dieſen Vorbeugungsvorſchlägemn erſcheinen 
die folgenden, weil die naheliegendſten, die meiſte 
Derüffihtigung zu verdienen: Bielbeiwußte 
Erziehung des Bolfes, nötigenfans dur die 
Kationalregierung, um den Raſſendaß wirkſam 
auszurotten; gewilfenhaftere Austnyrung der 
GSejege md beiferen Polizeifhug als bisher; 
ftrenge Beitrafung aller Schuldtragenden, 

Wir lafien die Kommentare Ber größten 
Blätter hier im Auszuge folgen: 

„Springfield Republican“ (unabh.): „Die 
republifaniihe Wartei-Platform enthält einen 
PRajlus, der dem Kongrei empfiehlt, Mittel und 
Wege zu finden, den fog. Ayndgerichten ein Ende 
zu maden. Dieje Empfehlung it weitgehend 
genug, um e8 dem Songreß zu ermöglichen, eine 
gründlide Unterfuhung vorzunehmen.” 

„Baltimore American” (republ.): „Eine ziel- 
bewußte Erziehungsmethode, die man mit Ge- 
duld, Mut und Umficht anwenden follte, mußte, 
wenn durdhgreifend angelegt, Erfolg haben. Dem 
amerifaniichen Bolfe müffe gezeigt werden, wie 
verwerflic das ‚Lynden’ ji. Man müfje beim 
Bolfe einen Widermwillen gegen alle Lynd)- und 
Gewalttaten erzeugen.” 

„New Nork Call” (fozialiitiih): „Wir for- 
dern die gefamte Arbeiterbewegung des Landes 
auf, eine Agitation einzuleiten, um das Volk 
mit Abicheu gegen die gejeglojen Lyndhgerichte 
zu erfüllen. Die Arbeiter müffen bier wiederum 
die eriten fein, die eine erfolgreiche Aktion ein- 
leiten,“ 

„Rev NMork Evening Boit” (unabh.): „Es 
handelt jid) in erjter Linie darım, ftrenge darauf 
zu jehen, daß die lofalen und jtaatlichen Behör- 
den ihre volle Schuldigfeit in der Ausführung 
aller einfdylägigen Gefege tun. Können fie dies 
nicht, dann werde man fi) gezwungen jchen, 
nationale Hilfe zu fordern.“ 

„Zulfa Tribune” (demofr.): „Es ift leider 
flar, daß wir bier in Tulja gefeßveradtende 
Elemente haben. Sie tragen Schuld an dem 
Schandflede, mit dem man unfere Stadt be- 
ſchmutzt hat.“ 

„Bittsburg Leader” (republ. forticr.): 
„Hätten Polizeihef und Sheriff ihre Pilicht 
getan, dann wären die Shmahvolten Auftritte 
vor dem Tore des Gefängniffes und die nad)- 
folgenden Rafjenfaämpfe und Branditiftungen 
nicht möglich geweſen.“ 

„Norfolk Virginian Pilot“ (demokr. unabh.): 

„Ein frecher junger Neger, ein hyſteriſches 
Mädchen und ein Berichterſtatter einer ‚gelben‘ 
Zeitung hätten niemals einen ſolchen Aufruhr 
mit ſeinen blutigen Folgen veranlaſſen können, 
wenn die zuſtändigen Behörden dafür geſorgt 
haben würden, genügend Mannihaft tm- Bereit- 
ichaft zu halten; es müfle da unbedingt etwas 
faul fein, fowohl in der Pohgeiverwaltung wie 
auch im Publikum ſelbſt.“ 

„Chicago Tribune“ (republ. unabhängig): 
‚Korrumpierte Politik‘ ift die alleinige Urfache 
der beflagenswerten Rafjenfäampfe überall. Die 
öffentlichen Beamten müfjen frei von politiichem 
Einfluß fein.“ — 


an OO 
FETT N 


(in einer alten deutjchen Kleinſtadt.) 


Die Stadt ift ftill, fein Bürger wacht, 
Kein Menidhenlaut durdhallt die Nadıt. 
Die engen Gaſſen ruh'n. — 

Auf Bürgerſteig und Wagengleis 
Geht nur der Mond ganz ſilberweiß. 
Hat Niemand ſonſt zu tun. — 


Da knarrt es wo und ſchlapft ein Schritt. 


Der Wächter iſt's. Horcht niemand mit. J 


— die Uhr hat Eins geſchlagen! 
Wozu er das verkündet hat? 
nd wicher ftill die kleine Stadt 
d fchlummert voll Behngen. 


Diejes und Jenes. 

— Alfo am 27. Jurft fommt er, der 
Komet! Weltuntergangsipezias 
liſten können einſtweilen ihren Krims— 
kram in einen feſten Handfoffer paden, 
weil beim Aufſchlagen auf einen an— 
deren Stern ja doch alles Uebrige in 
Trümmer geht, ſodaß nach dem Ab— 
ſpringen nicht gleich wieder Neuanſchaf⸗ 
fungen nötig ſind. — Man weiß eben 
nicht, wie die Preiſe in den dortigen 
Geſchäften ſind. 


— 92 Einwanderer per Jahr ſind 
den Luxemburgern erlaubt worden und 
da dieſe auf ein gleichmäßiges Monais— 
quota verteilt werden ſollen, ſo wiſſen 
wir wirklich nicht, wie ſie das anſtellen 
werden. 

* 

— Daß aus Deuiſchland 68,039, 
aus Frankreich aber nur 5692 Per— 
ſonen einwandern dürfen, wird den 
Galliern doch etwas auf die Nerven ge— 


(Für bie „Ubenbpoft“.) 
Bas unanfländige Green- 
wid; Billage. 


Man plant dort ein moraliihes Reine 
maden, — „Leidtfertige Motten“ im 
Greenwih Village Theater, — Andreh 
Munfon, das Ihönfte aller Modelle, in 
tühnen Pofen. — Die Tleine Motte aus 
New Haben, — Allerlei Künftler und 
Dichter. 
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— — Greenwich 

vvil⸗ge (et alte 

Jhiſtoriſche Name 

für ben Rem 

— VYorter Stadtteil 

Jum Waſhington 

J Square herum, 

der heute das 

Künſtler-Viertel 

iſt) hat wieder 

mal die Gemüter der Tugendwächter 

in Aufregung verſetzt. Allerhand 

Unanſtändiges hat ſich wieder be— 

geben. Zunächſt handelt es ſich um 

Tanzvergnügen und, Orgien“. Meine 

Feder zittert vor Entrüſtung, wie ſie 

dieſes entſetzliche Wort niederſchreibt. 

Die Tugendwächter, richtiger Tu— 

gendwächterinnen (die bekannten al— 

ten Damen mit den ſauern Zitronen⸗ 

geſichtern und goldenen Brillen auf 


ſpitzen Naſen) ſind in die Lokale ge— 


gangen, wo es bei Whiskey und 
Wein nach Mitternacht lebendig 
wird, als da ſind das Hotel von 
Gonfarone, Der Gold-Faſan, Der 
verrückte Hutmacher, Zigeuner-Marie, 
Schwarze Katze, Die Dorfmühle, 
Der rote Löwe, Die grüne Hexe, Der 
Farbenkaſten, Die Pfefferbüchſe uſw. 
Und da haben ſie furchtbare Sachen 
geſehen! Die weißen Haare haben 


ſchlagen haben. — Wenn es nach ihnen ſich ihnen geſträubt und die goldenen 


ginge, hätte man für die einſtigen Ver⸗ 
bündeten überhaupt keine Beſchränkun— 
gen machen ſollen. 

* 


— Der Generalfefretär der Völferliga 
bat auf den 30. Nuni eine internatio= 
nafe Konferenz einberufen, bei welcher 
fich hauptfächlich der belaifche Finanz- 
minijter Michael Lewin für Unterdrüf- 
fung de3 Mäadhenhandeld ver 
wenden wird. — Ganz rehtl — Die 
Belgier dürfen fchon etwas tun in dies 
fer Richtung, um ihrem alten Leopold 
etwa3 Linderung im Jenſeits zu ver— 


ſchaffen. 


— Ein ſchwarzer Mittwoch war der 
dieswöchentliche für Illinois. — Auch 
unſere Staatsaſſembly hat mit 82 ge— 


ſgen 62 Stimmen das ſchmachvolle Kne— 


belungsgeſetz der Reformer angenom— 
men. — Nun fehlt noch die Unterſchrift 
des Gouverneurs und auch dieſe wird 
nicht ausbleiben. * 


— Der Spionage und der Angeberei, 
dem Mißtrauen der Menſchen gegen— 
einander und dem aus dieſen Giftblüten 
ſich entwickelndem Haſſe ſind dann Tür 
und Tor geöffnet. In den Gotteshäu— 
ſern dieſer fanatiſchen „Weltverbeſſe— 
rer(?)“ aber beten fie: „Wie dank ich 
Dir, Gott, daß ich nicht bin, wie an= 
dere Leutel” — und fo viele unter 
ihnen fünnten dabei doch einander offe- 
nen Auges nicht in’3. Geficht fehen. 

“ 


— Die Zahnärzte haben nun wieder 
ein treffliches Anzeigemittel durch den 
Fall de3 berühmten Tperateurs Dr. 
Bar in Du Quoin, AIl., gewonnen. — 
Derjelbe war vor einigen Tagen tob= 
füichtig geworden und muste nach einem 
Sirrenafyl gebracht werden, ivo er, durch 
Auszichen zweier fjchadhafter Zähne, 
wieder bollitändig genas. — E3 tit gar 
nicht auszudenfen, ma3 die Zahnärzte 
dieje3 Landes aus diefem Fall alles 
herausziehen iverden. 


Bayriſches Schnadahüpfl. 
's hat Manchem ſcho' brocha 
Sein ganz großen Stolz — 
Der wo ſonſt zu viel g'ſprocha, 
Sagt iatz nix und ſägt Holz. 


Aus Wechſelblättern. 


Die Franzoſen regen ſich, wie man hört, 


darüber auf, daß Dr. Roſe zum deutſchen Aus— 
landsminifter ernannt worden iſt, weil derſelbe 
— jranzofenfeindlih fei... Da können fic 
ja die Deutihen mit dem gleihen Net über 
Herrn Briaud aufregen, weil er auch nicht ge 
rade deutſchfreundlich iſt. 
* 


Coney Island iſt ſtreng moraliſch: die Be— 
hörde verlangt von den badenden Damen, daß 
ſie ihre Schulterblätter bedecken. — Unſinn, 
wer ſieht bei einer Dame im Badekoſtüm nach 
den Schulterblättern? 


Auch Frankreich erfährt jetzt, daß die Eng— 
länder der Macht eines jeden Volkes beſtimmte 
Grenzen ſetzen. Hätte es aus der Geſchichte 
längſt wiſſen ſollen! * 


Aein Land iſt am wirtſchaftlichen Wiederauf— 
bau Deutſchlands mehr intereſſiert als rant- 
reich, ſchreibt der Temps. — Leere Phraſen! 


Immer im Beruf. 
Fräulein Amanda (Aſſiſtentin im ſta— 
tiſtiſchen Büro): „Vorgeſtern hati er 


rnich Zmal geküßt, geſtern 17mal, heut’ | 


5mal. Durchichnitt 8.333 und, 
all3 wir un® morgen nicht fehen, 6.25.” 


Bei der Waſchfrau. 

„Na, Frau Müllern, ſchon wieder uff 
de Beene?“ — „Na, ick danke, et jeht ja 
alll Ick waſch mich ſchon alleene, ick 
plãtte mich alleene, ick hänge mich alleene 
uff, nur rollen tut mich een Soldat.“ 


Ausrede, 

Hausfrau: „Beim Antritt fagten Sie 
mir doch, Rhr Bräutigam fei mit in 
Afrika, und nun haben Site doch fchon 
wieder einen neuen Coldaten in der 
Küche?" — Dienftmädden: „Gnä’ 
Frau, fhau'n ©’, der Herr Dragoner ijt 
ja blos der Abmwefenheit3pormund.“ 


Drudfehler. 
Wenn der Bädermeijter Wamperl 
Sommerausflüge plant, bekommt 
Frau immer ihre Hutanfälle. 


ſeine 
ſeine 


Der Muſenkuß. 
Es überwiegt die Weiblichkeit 
Der Männer Zahl ſeit alter Zeit, 
Doch Ruhm und Lorbeer erntet mehr 
Die Männerwelt. Das kommt daäaher: 


Zum Künſtler wie zur Künſtlerin 

Tritt — wie es heißt — die Muſe hin, 
Sie küßt die Frau, ſie küßt den Mann, 
Daß jeder etwas leiſten kann. 


Natürlich küßt ſolch Muſenweib 

Biel lieber noch zum Zeitvertreib 

Ein männlich Weſen, und zum Schluß 
Wirkt doch auch mehr ein heiß'rer Kuß! 


Darum ſteht künſtleriſch der Mann 
Seit jeher immer obenan. 

Ganz anders wär das ſicherlich 
Beim Kuß von einem Muſerich. 


S. Jarzebecki. 


Brillen haben ſich gebogen vor Ent— 
ſetzen — jawohl, gebogen haben ſie 
ſich. All dieſe Literaten, Bildhauer 
und Maler ſind ja ganz verkommene 
Geſchöpfe! Undeerft die Modelle! 
Darf ein meibliches Wefen, jelbit 
wenn e8 Modell tft, derartig tanzen, 
wie mein fie gerabeiwegs vom Mo- 
dellftehen ame und fi noch nicht 
völlig angezogen hätte? Ob, oh, oh! 
Polizei! Polizei! Das muß ausge: 
rottet werden! Mit Stumpf und 
Stiel, denn diefe Ttandalöfe Unfitt- 
lichkeit könnte leicht auf das benad- 
barte Waffertrinter-Dorf New York 
übergreifen und beifen Sittlichkeit 
untergraben. Und das geht nicht — 
unter feinen Umftänden. Wusgang 
Winter hatten ja diefe Bohemienz bie 
bodenloje Frechheit aehabt und moll- 
ten im großen Ballfaal des Hotels 
MeAlpin am Broadway mit ihren 
Modellen einen ihrer fchauberhaften 
Bälle veranftalten. Und fie hätten 
ihn veranftaltet, wenn nicht die bie 
hödhfte Sittenreinheit mit der Mut- 
termilh eingefogen habende Polizei 
bon New York den Ball noch in leh=- 
ter Stunde, ald die Modelle jchon 
angefangen hatten, fich zu dem Ball 
auzzufleiden, unterbrüdt hätte. Wo= 
rauf die Künftler mit berechtigten 
Hohnlahen erklärten: „Warum une 
terdrüdt Rhr denn nicht auch die 
Bälle der vornehmen Gejellichaft, de= 
ren Meiber ebenfo ausgefleidet 
find?“ 

Die aefhilderten Zuftände find 
überdie® nicht die einzigen im 
„Sreenpich Village“. E3 gibt noch 
eine ganze Reihe von Zuftänden in 
„Greenwich Village. Da ift "das 
„Dorf-Theater“ mit feiner Standa- 
löfigkeit für fih. Die „Follies“, die 
fie dort geben, mit den Modellen al3 
Chorifiinnen, find jo anftößig, dak 
fie im Nahbar-Dorf am Broadivay 
| berlangt werden. Man denfe! Eben 
jet führen fie dort einen Film auf, 
der aller Beichreibung fpottet. Er hat 
den Titel „Heedleß Moths“ (leicht: 
fertige Motten. Ein großartiger 


Titel, der richtige Titel für „Green- | 


wich Village“. 


Reichtfertige Motten! 
Famos! 


Das paßt für dieſe Geſell— 
ſchaft. Und die Star-Motte, ſozu— 
ſagen, iſt Audrey Munſon, das 
ſchönſte Modell vom Dorfe, um das 
ſich New Yorks erſte Vildhauer rei— 
hen — jawohl, reißen. Sie erſcheint 
natürlich in dem Film in verwegenen 
Poſen. Was iſt die Folge? Die 
tugendhaften New Yorker ſtürzen mit 
Tiefbahn oder Hochbahn, ſogar in 
Automobilen Hals über Kopf ins 
Dorf und weiden ſich an den leicht— 
fertigen Motten, einſchließlich Au— 
drey Munſon. Das geht doch nicht! 
Das iſt doch unmöglich! Und aber— 
mals: Polizei! Polizei! 

Weil von leichtfertigen Motten die 
Rede iſt. Nirgends iſt die Bezeich— 
nung ſo angebracht. Das Licht der 
Dorf-Laternen ſcheint auf zwei— 
beinige Motten eine Anziehungskraft 
auszuüben, die tauſendmal ſtärker 
iſt als die ſämtlichen Broadway-La⸗ 
ternen. Da hat ſich gerade dieſer 
Tage eine Tragödie in „Greenwich 
Village“ abgeſpielt, aus der man 
einen Film mit dem ſchönen Titel 
„Die Motte aus New Haven“ machen 
könnte. Emily Grace Clinton, die 
Tochter angeſehener Eltern in New 
Haven, Connecticut, hatte von 
„Greenwich Village“ gehört. Ein rei— 
zendes, junges Ding, luſtig, das 
Köpfchen voll abenteuerlicher Ideen 
von Welt und Dingen. Sie wollte 
Schriftſlellerin werden. So ſchien ihr 
„Greenwich Village“ der richtige 
Platz für ſie. Das Bohemienleben 
däuchte ihr bezaubernd. Sie trug 
die Haare kurz geſchnitten, ein kurzes 
Rödhen und den SKünftlerkittel 
(fmod), der in „Greenvih Village“ 
üblich if. Das machte fie zur unver- 
fälſchten Bohemienne ſchon äußerlich. 
Hals über Kopf ſtürzte ſie ſich in das 
Bohemienleben und genoß es mit 
jener Schrankenloſigkeit, die für die 
Amerikanerin oft ſo bezeichnend iſt. 
Emiliy war eine der Illſten Motten, 
die die halben Näane durchlanzle. 


einen ber jungen Maler aus 


(Sür die „Abendpoft.) 


Gin Bundespräfident mit 80 
Pfund jährlihen Gehalt. 
Bon Adolf Gelber. 


Wien, 14. Mai 1921, 

„Snfelie Auftria”, d. 5. unfeliges 

Dejterreihd — unter diefem Titel 
teröffentliht im „Daily Telegraph” 
der engliiche Oberjtleutnant Reping« 
ton einen hier viel bemerften Arti- 
fel, worin er die verzweifelte Yage 
Dejterreichs und insbejfondere Wiens 
erörtert. Der Artikel ift allerdings 
in eriter Reihe zu dem Zwede ge» 
ichrieben, um den Alliierten die Gc- 
fahren vor Augen zu halten, die für 
jie mit einem Anſchluß Oeſterreichs 
an Deutichland verbunden wären, 
und eben deshalb fie zu mahnen, 
ihre Pflicht gegen Defterreich zu er- 
füllen und dadurh dem Anjchlug 
entgegenzuarbeiten. Gleichwohl it 
die Taritellung Nepingtons wegen 
ihrer wahrheitsgetreuen Schilderung 
der Lage Driterreihg von NInterefie. 
Er führt dann unter anderem Yol- 
gende aus: Deiterreidy wurde durd 
den Frieden härter getroffen, al3 ir- 
gend ein anderer Feind der Alliier- 
ten. Sein Gebiet wurde von 240,» 
000 auf 32,000 engliiche Quadrat» 
meilen und feine Bevölferung von 
55 Millionen auf 6 Millionen ver- 
ringert. Das Zand, das früher eine 
— hatte, wurde zu einem 
Binnenſtaat gemacht. Die Poſition 
der Regierung iſt keine dauerhafte, 
und wird immer unſicherer. Bar je— 
der verläßlichen Stütze ihrer eigenen 
Autorität, war die Regierung nicht 
imſtande, eine ſtarke Politik zu be— 
treiben, und es iſt bloß der ange— 
borenen Gutmütigkeit des Volkes zu— 
zuſchreiben, daß der neue Staat nicht 
gleich beim Stapellauf Schiffbruch 
Iitt. Im Sefterreih, und nament- 
ih Wien, das fi in einem bejon- 
ders ſchrecklichen Zuſtand befand, 
Zeit zu geben, liehen ihm die Al— 
liierten ungefähr 32 Millionen 
Pfund Sterling, nahmen ihm aber 
als Sicherſtellung alle ſeine Aktiva, 
die es alſo von da ab nicht mehr zu 
Pfand zu geben imſtande war. 

Von großem Nutzen war — 
fährt der Verfaſſer fort — die Hal— 
tung der amerikaniſchen und engli— 
ſchen Oeffentlichkeit, die es unter» 
nahm, die öſterreichiſchen Kinder zu 
ernähren. Ich fand in Wien die 
Notlinderungsaktion (Emergeney 
Relief), die noch immer 60,000 Kin— 
der unter ſechs Jahren ausſpeiſt, 
während die Amerikaner an 300,- 
000 Kinder über je Jahre in ci» 
genen Gebäuden Nahrung austei- 
[en. Die eritere Mifjion muß jet 
im Mai, wegen GeldmangelS ihre 
Tätigfeit einftellen; Amerifa 
aber fett feine Arbeit 
fort und die „Society of 
Friends“, mit vielen öfterreidhi- 
ichen Helfern, bleibt ebenfalls auf 
ihrem Poſten. Sch weiß, dab in 
England der Verdacht beiteht, dab 
Defterreich nicht fein Möglichites ge- 
tan babe, diefen Leiden abzuhelfen 
und feine Finanzen aufzurichten. 
Diefer Berdadtijt unbe- 
gründet Während der lekten 
neun Monate murten die biref- 
ten Steuern um das Siebenfache 
und die indireften Steuern jowie 
die Monopole um das Vierfache ver- 
mehrt. Die Einfuhrjteuern find 
jfiebzigmal jo groß wie früher, und 
die Eifenbahntarife find fo geitie- 
gen, daß fie drei 6i3 viermal mehr 
einbringen. Nußerden wurde eine 
Nermögensabgabe eingeführt. Auch 
dürfen wir nicht vergejien, daß Wien 
nody immer viele von den fleinen 
Usbeln trägt, die fonft nur im 
Kriegszufitande vorfommen. E3 gibt 
feine Mil, außer für Kinder, feine 
Rutter, außer zu enormen Pretjen; 
und wer nidjt das faure Brot ge 
aefien bat, das einen entfeglichen 
Beigefhmad hat, Fanır fi davon 
feinen Begriff machen. Dejterreich 
hat wederindenöffentli- 
hen, nod in den priva- 
ten Beziehungen feine 
Pflichten vernachläſſigt, 
noch iſt es vor Opfern zurückge— 
ſchreckt. Dieſe Gründe berecht gen 
Oeſterreich, von den Alliierten, die 
es jain die gegenwärtige 
unmögliche Lage verſetzt 
haben, zu ver'angen, ihm auch 
wieder herauszuhelfen und ihm eine 
Exiſtenzmöglichkeit zu ſchaffen... 
Alle die genannten Umſtände haben 
natürlich die Preiſe hinaufgetrieben 
und die Valuta heruntergedrückt. 
Der gegenwärtige Notenumlauf iſt 
bereits über 60 Milliarden ohne 
Deckung, und dieſe Ziffer muß ſtei— 
gen, weil es unbedingt nötig iſt, 
Geld für Gehalte und Penſionen zu 
verſchaffen, während die noch im— 
mer anwachſenden Preiſe weitere 
Anforderungen an den Staat ſtel— 
len. ®enn der Gehalteine 
Bundespräfidenten, im 
englifden Geld außge- 
drüdt, bloß 80 Bfund 
jabhrlid beträgt, dann ift es 
wohl Klar, daß die republifanifchen 
Beamten nicht leben können. Ei— 
nige der höchſten Beamten ſagten 
mir, daß fie fh unmöglidei- 
nenneuen Anzug leiten kön» 
nen. Die Verfaßämter maden un- 
geheure Geichäfte, und wenn die 
Sabfeligfeiten der Mittelflaffen ein- 
mal den Weg alles Krdifchen ge- 
gangen find, Fanıı man fi nicht 
ausdenfen, wie dieje Hlafjen weiter 
eriftieren werden. Nur Hilfe von 
auswärts fann Dejterreihh retten, 
und zwar durch Aufhalten des ge- 
radezu berhängnisvollen Baluta- 
fturze3 und des damit verbundenen 
Anfteigend der Preife . zu image 
phantajtifheren Höhen _ 


Bald hatte fie auch einen EN 

em 
Diertel. Mit dem wohnte fie zufam- 
men, ganz nach Bohemien-Gepflogen> 
beit. Uber mit der Schriftftellerei 
ging da3 nicht fo, mie die weltfrembe 
fleine Motte fich das jo naiv auäge- 
malt hatte. ' Sie mußte fi) nad) 
ganz gewöhnlicher MPhilifterarbeit 
umfehen, und fo fuchte fie Beichäfti- 
gung ala GStenographiftin und Mas 
Ichinenfchreiberin inGefhäften. Das 
verftimmte fie fehr und machte fie oft 
melancholiſch. Um fo leidenfchaft- 
licher ergab fie fich den nächtlichen 
Beranügungen in den Künftler-Lo- 
falen. Eines Morgens in der Frübe 
fam fie aus fo einem LZofal mit ihrem 
Liebhaber nahhaufe. Sie war die 
ausgelaffenfte von allen Tänzerinnen 
gemwejen. Als ihr Freund am Morgen 
erwachte, fand er Emily neben ji 
tot. Sie hatte Gift genommen, wäh— 
rend er fhlief. Wieder mar eine tö- 
richte Kleine Motte der Flamme zu 
nahe gelommen. Die andern Mot> 
ten furren unbefümmert meiter um 
die Flammen, 

„Seht Ihr?“ fagten die Tugend: 
mächterinnen. „So geht’3 in „Green- 
wich Village“ her! So wird diefer 
moralifde Sumpf ehrbaren jungen 
Mädchen zum Verberben! Sie ilt 
nicht die erfte ihrer Art. Polizei! 
Polizei!" Und wahrhaftig unterfucht 
die Polizei jet mit gemichtigem 
Ernft den Fall und die Lofale und 
dad ganze Dorf. Natürlih ganz 
umfonft; aus dem fehr einfachen 
Grunde, daß Ti die Motten den 
Teufel um die Polizei fümmern und 
auf dem Stanbpunft ftehen: „Wir 
find eben Moiten und fliegen Daher 
dem Lichte zu. Was geht e3 Euch 
an?" Was volltommen richtig it. 
E3 ift abfurd, den Bohemiens mit 
dem PBolizeifnüppel die Moral der 
Philifter beibringen zu wollen, Aber 
der lächerlihe Verfuh ift zugleich 
wieder jo ungemein bezeichnend für 
die Engberziafeit und Unbuldfam= 
Veit, mit der alle moralifchen Fragen 
bier behandelt werden. Siehe die 
Prohibition, Die Liberaldenfen- 
den predigen bon der Notmendigfeit, 
tem Puritani®mus entgegenzutreten 
und dabei ift er, mitten unter uns, 
heute mehr denn je Menn fie in 
einem meltfläbtifchen Seebade mie 
Atlantic Eity den meiblichen Babe- 
säften die Babeloftüme vorjshreiben 
mollen — mas ift da® anders als 
Puritanismus? Marum ift der 
Yade-Anzug aus einem GStüd am 
Manne anftändig und an der Frau 
unanftändig? Puritaner-Logik! 

Die Tugendwächter beiderlei Ge— 
ſchlechts möchten in ihrer puritani— 
ſchen Ausrottungsſucht am liebſten 
das ganze „unanfiändige“ Bo— 
hemien-Viertel ausrotten. Sie be— 
haupten, daß dort ernſtſtrebende 
Künſtler und Literaten überhaupt 
nicht vorhanden ſeien. Das iſt blanke 
Unwiſſenheit oder Unwahrheit. Seit 
uralten Zeiten haben dort hervor— 
tragende Geifter gemohnt und wohnen 
no heute dort. Edgar Allan Poe 
hat bier gewohnt, Walt Whitman, 
Henry James, Richard Harding 
Davis, Kohn Mafefield, der glän— 
zende enalifche Dichter, der zu einer 
Zeit Schantwärter in Lufe Connors 
Kneipe war. Bon neueren Schrift: 
ftellern find Zheodore Dreifer zu 
nennen, James Oppenheim und D’- 
Henry, der meifterlihe Werfafler 
furzer Gefhichten. Eine aanze Reihe 
befannter Bildhauer haben ihre Ate- 
lier3 im den beiben eigenartigen 
Kimftler-Gaffen Wafhington Meivs 
und MaeDougal Street. Hier hat 
Mı3. Whitnen ihr Atelier, die Ie= 
benäluftige Gattin von Harry Payne 
Whitney, dem Sohn des verftorbenen 
Marine-Minitterd und Hocbahn- 
Magıraten. Ferner nenne ich lonka 
Karascz, die ungarifhe Malerin, 
Dekorateurin und Batik-Künftlerin, 
den vortrefflichen deutfchen Maler 
Reit, Rofe DNeill, die Erfinderin 
der drolligen Kempie-Puppen, Su— 
fan Glaspel, die bramatijche 
Schriftftellerin, Djuna Barnes, die 
Zeichnerin, Kohn Sloan, Mar Eafl- 
man, ben glänzenden ournaliften 
und Sozialiften. Uber der poetifche 
Stern von „ÖreenwihBillage” bleibt 
Alan Seeger, der im Kriege gefallen 
ift und durch feine Kriegägedichte be= 
rühmt geworden ift — fo berühmt, 
daß fie neulid in MWafhington 
Square gerade unter dem Dad): 
fenfier des Haufes, wo er einft ge= 
mohnt Hat, ihm zu Ehren einen 
Baum gepflanzt haben. In Dsmald 
Garriſon Villards Wochenſchrift 
„The Nation“ hat vor kurzem ein 
ſehr geiſtvoller Artikel geſtanden, der 
ſich mit Seeger und „Greenwich 
Village“ beſchäftigte. Der Ver— 
faſſer nahm die Gelegenheit wahr, 
gerade dieſen Philiſtern heimzuleuch— 
len, die für „Greenwich Village“ 
ebenſo wenig Verſtändnis haben wie 
für Dichter überhaupt. Er betont, 
daß Dichter in dieſem Lande eine be— 
ſondere Notwendigkeit ſind, um den 
fürchierlichen Materialismus, bie 
Proſa der wilden Dollarjagd ein we— 
nig zu mildern und dem nüchternen 
Leben höhere und feinere Reize zu 
verleihen. „Wir verbannen nicht ge⸗ 
rade Dichter aus dieſer Republik“, 
bemerkt der Verfaſſer ſarkaſtiſch, 
„aber wir verſuchen, ſie wenigſtens in 
etwas Aehnliches wie Kongreß- Mit⸗ 
glieder umzuändern.“ 


H. F. Ur ban. 


— — —— — 
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The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches ceredited to it 
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paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


„Eejet die Sonntagpeft”, 
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_ den 12. Juni, zur legten Rube beigefegt wird. | 


Todedanzeige, 


sreunden und Belamnten die traurige 
Nadridt, dak mein gelichter Gatte 
und unfer Bater 
Yohn Werner 
am 10. uni 1921. im Nlter don 68 
Jahren geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, d, 13, Juni, 
um 2 Uhr nahm, vom Trauerbaufe 
4039 Hirih Eir,, und um 2:30 nachm. 
bon der cdang.-lutb., VBetbel-Stirhe. 
Ede Epringrield Ave. ımd Hr Ctr.. 
mit Autos nad den Concordia Fried» 
bof,. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Lonife Werner, ach. Ehulk, Gattin; 
Vird. Annie Heidelrneger, geb. 
Ehulk, Leon und Fre Schultz, 
Dir. NAnauita Non, ach. Chulk, 
Wird. Annı Edmonfon, ach, Werner, 
Mes. Emma Toremus, geb, Werner, 
Wire. Glara Berg, ach, Merner, 
Wire. Frieda Klager, gch,. Werner, 
Kinder, 


Todesanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht. daß unfere liche Mutter, 
Chmwicnermutter, Großmutter, Tochter 
und Echmweiter 

Gatherine Urban, geb. Dehn, 


Gattin de& berfiorb. William Urban, 
om 9. QJuni 1021 im Wlter-bon 61 
Qahren geftorben ift. Beerdigung am 
Wontag, den 13. Juni, 2 Uber nadınt., 
vom Trauerbauie, 1526 W, 14. Eir, 
mit Autos nah Fereft Home, Um ftil« 
128 Beileid bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Dltavia ilrban, 
Rennetta Weiher, 
Prinimann ınd Frauk Weiher, 
Schwiegerſöhne. Iſabell Brinkmann 
Edward und Irene Weiher, Enlellin⸗ 
der, Edward Dehn, Vater. Marie 
Julius, Schweſter. ftſa 


Louiſe Brinkmann, 
Kinder, Cyhriit. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer vielgeliebter Sohn, 
Bruder, und Schwager 

George Raab Jr., 

am 10. Z:ı:i im Alter von 10 Jahren, 
11 Monaten ı. 2 Wochen geftorben iit. 

Die Peerdinung findet ftatt am Mon«- 

tag, d. 13. Auni, um 1:30 nadm., vom 

Haufe der Eltern, 2708 N. Mbipple 

Cir., und um 2 Uhr nahm. bon ber 

ebang. Nasaretb Nirhe, Talman pe, 

und Mltgeld Etr., nah dem Montrofe 

Friedhof, Tie trauernden Hinterblicher 

nen: 

J. ©. Naab und Emilie Raab, aeh,. 
asinfler, Eltern; red, Auguita, Ra 
phael und Adele, Gefchwifter; Anh, 
Gharled und Elite, Cihivager und 
Schwägerin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter und 
Schwiegermutter * 

Eli abeth Fogel 
im Alter von 57 Jahren geſltorben iſt. 
Beerdigung am Montag, um 2 Uhr 
nadm., pom ZTrauerbaufe, 1809 Nord 
Kedzie Ape., nah Concordia, Um ftlls 
les »eileid bitten die trauernden Hit 
terbliebenen: 


Flitippine Hachn, Fran Clifabeih Fıi- 
icher, Frau NHaihie Meier, rau 
Thereia Echuflter, Minnie peidel, 
Adoiph Epeidel und John Epeidel, 
Kinder, Kohn Hachn, Xoe Frifher, 
Henry Meier und Guſtave Schuſter, 
Schwiegerſöhne. 

frfafo 


Todebanzeisge. 


Freunden uns Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein innigſtgeliebter 


Sohn 
Alfred Vagers, 

Private Co, E, 58. Infantrh, geltorben 

iſt. Begräbnisfeier mit Eoldatenbev 

gleitung findet ftatt am Eonntag, den 

12. Suni, nam. 2 Uhr. von Charles 

Nebld Kapelle, 3026 PBelmont Avbe., 

mit Autos nah Waldheim. Um ftille 

Teilnahme bitten die trauerndben Hin- 

terbliebenen: 

Emily PBagerd, Mutter, 2504 Ibomas 
Etr. Dtto PRagerd, Pruder. Ditilie in 
Hoff, Ehmelter. Charled Hoff, Chivas 
ner; nebft Berwandten, friafon 


Todesangeige, 


Rerwanbten und Preunben die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Sohn und unfer | 
Bruder 

Rev. Wilhelm Burger 
am 7, Iuni in Colorado Sprinn®, Eolo., im 
Alter von 39 Ja ren felig im Herrn entichla- 
fen ift. Am ®. Aunt trifft der Leiinam bier | 
ein und wird in,dem Heim bon Herrn Cbas. | 

Kills, 2951 Arder Ave., aufgebahrt biß zum | 
12. Juni, 3:30 nahm., dann au ber lnbefled» | 
ten Empfänanisfirhe, 31, und Mo&pratt 
Etr., wo fie bi$ zum 13, Aunt aufgebahrt iit 

is nad dem feierlihen Montififal Neauiem- 
amt, dann per 2.uto8 nah dem Et. Bonifa— 
zins⸗Gottesacker zur Beerdigung. 

Um Sißtze bitte aufzuruſen Vards v06 oder 
Herrn Wills, Nards 5806. 

Um ſtille Teilnahme bitten: 

Barbara Burger, geb. Hertz, Mutter. Rev. 

Joſeph Burger, D. D. und Johann Burger, 

Brüder. do — ſo 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nas 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere liebe 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Lena Ewert 

im Alter von 53 Jahren, 2 Mon. und 16 Ta—⸗ 

gen janft im Herrn entihlafen ift. Die Peer» 

diqung findet ftatt am Montag, den 13, Juni, 

2 Uhr nadım., vom Trayprbaufe, 3500 W. 61. 

Rlace, nah dem Koncorbia-Bottedader. Um 

ftille Teilnahme bitten die betrübten HSinter- 

bliebenen: 

Fred Eweri, Gatte. Fred jr., Loui?, Herman 
und Carl, Sohne. Frau Martha Ewert und 
Frau Roſe Ewert, Schwiegertöchter; nebſt 

Enlellindern und Verwandten. 

Ruhe in Frieden! 

Um Näbered biite Wegner, Canal 448, auf- | 

zurufen. trfa | 


Todesanzeige, 


Allen Sreunden und PBelannten die — 
Nachricht, daß unſer geliebtet Sohn u. Bruder 


John Witte, 


ERTL AEI EET r - 
seinen RIVERVIEW|..Sesco 
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Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter und 
Großmutter 

Nofalia Bleske, geb. Schult, 
im Niter bon 88 Jahren felig Im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Leerdigung findet ftatt am 
Nontan, den 13, JYumi, um 8:30 morgens, 
boın Trauerbaufe 1508 Dafdale ve, nad 
der Et, Alpbonfind«Mirche ımdb bon da nad 
dem <t. Bonifazins Gottesader. Um ftilles 
Veileid bitten bie trauernden Sinterblichenen 
Appolonia Pound, Toter; Raul und Peter 
Bleske, Sohne, nebſt Verwandten. 
Bitte feine. Blumen, 


Todesanzeige 

Aranfen » Unteritügung® +» Verein 
„vortichritt”, ä 

‚Ben Beamten und Mitgliedern zur Nad- 

richt, daß Schweſter 


Catherine Urbau 


Beerdigung findet ſtatt am 
Juni, 2 Uhr nachm., vom 


Frauen » 


geſtorben iſt. 
Montea, ben 17 


Irauerbaufe, 1525 ®, 14. Str., nah Foreſt 


Die Ehweftern find erfuht, zablreich 
Au eriheinen, um ber beriiorbenen Schweſter 
die Ickte Ehre zu erweifen. 


Ida Schulz, 
Bertha Stichel, 


Homg. 


Rräfidentin. 
Eelretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Garrie Raas 
am 10. Juni 1921 geſtorben iſt. 
auna findet "att am Montag, den 13. Juni, 


Die Beerbi- 


2 Ubr nachmittags, dom Irauerbaufe, 15 ©. 
Halfted Ctrafe, nah dem Waldheim-fricd- 
hof. Um ftille Teilnahme bigtet der trauernde 
Gatte: Charles Raas. 


Dantiagung. 


Hiermit furehen wir umferen berslichiten 
Danf aus für die Teilnahme und die fhünen 
Blumenfpenden bei der Beerdigung meiner 
geliebten Gattin 

Marie Ehilk. 


Refonders banlen wir dem frauenberein Ca— 
rola, der American Platonic Ladies Society, 
dem Riälzer fFrauenberein und dem Nortöweft 
Mälzer TDamenverein, 


Nicholas Schilt, Gatte. Nicholas Schiltz jr. 
und Edward Schiltz, Söohne. 


Zur Erinnerung 


An meinen lichen Gatten und unfe 
ren Pater 


Albert Kickow, 


melder morgen, am 12. Qunt 1920, 
ein Jahr ron uns geſchieden iſt. 


Still ruht dein Herz, du biſt geſchieden, 
Der Hand entfiel der Wanderſtab, 
Du ſchliefeſt ein und ruhſt in Frieden, 
Und all dein Leiden deckt das Grab, 


Gewidmet von deiner dich liebenden 
Gattin Henrietta Kielow, nebſt Kin» 
dern. 


Nichts Aehnliches in der Loop. 
Jeden Ubend— Prädtig, wunder: 
hübi — Frei. 


Defeeat’s „Emiles of 1921“ 


Die prähtigfte der Ertravaganıen. Verſäumt 
bie 10,000 Zewel Szene nicht! 


Sonnlag, 12. Juni: Sozialift, Piknik. 


bofrfa 


Piknik und Kegeln 


berrnitaltet dom 


Douglas Gegenſ. Ant--Verein 
von Chicago (alle Sektionen) 

am Sonntag, den 26. Juni 1921, im Rwer 

Anfang 12 Uhr. Ticets 

Nehmt Grand Ave. Car bis zum Ende, 

— inlu 25 


Grove Turner Rarl. 
30c. 
dann QBus zum Grobe, 


Magdeburger Klub 


hält am Ponnerdtag, den 16. Juni, abends 8 
Uhr, in Schuliens Halle, 1800 Norb Halitch 
Straße, eine 


Bunco Barty und Tanz 


Neue Mitglieder we ven an diefem Abend 


aufgenommen, Tidet3 30 Et. Tas Komite. 


TANZ TANZ 


Zum Grottenfeller 


729 North Avenue. 


Diary Lanne, PRortragsfünftlerin. 

Meta Bärwald, Werliner Goubrette. 

Die Iriginal Wicner Sänger 
Herr und Frau Ber. 

Sand Zobder, Conferencier. 
Außerdem der große Lacherfolg: „Der ftunme 
Diufitant“,. — salte und warme BIER 
alı 


“EDELWEISS” 


Reitanrant und Cafe 


835 west North Avenue legen 


nabe Clybourn. 
Gute Mahlzeiten zu jeder Zeit. 
Preife mähig. 


Schen Abend Tanz und Konzert. 
indfafonsmt 


Nordseite Turn-Halle. 


S2ON. Clark Strasse 


C. APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 


Alle Sotten Getränte. 
nvoſalonmie 


Auf zum Frühſchoppen! 


Yeben Sonntag Miorggen von v9 Bid 1 Uhr: 


Zither-Konzert 


von GHa?. Hopfiner. — Für gute Getränfe mit 
Leberfnödel forgt der Wirt: 
Oskar tiefe, 1557 Clybourn Ave. 
ma2ifaimt 


Cergt. im Eianal Corb3, der am 20. Dltober | 


1918 in Frankreich aeftrrben ift, am Eonntag, | Soziale Turnhalle 


Die Beerdinung findet ftatt nahmittags Im 
1:30 bom Trauerbaufe, 705 N, Nobey Etr., 


nab der eb.-Inth. Airhe (Raltor Lambrecht), 


Dallen und Corte, don dort nad dem Con« 

cordiasfgriedbof. Am ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Sohn und Emma Mitle, Eltern. Cdward, 
Elfricda und Alfred, Geſchwiſter. William 
Oliwier, Schwager. frfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater und Grob⸗ 


vater 
Auguit Bialt 

im Alter von 64 Nahren felig im Herrn ent⸗ 
i&lafen ilt. Die Peerdiaung findet ftatt am 
montag, d. 13. uni, um 9 Uber morgens, 
dom ZTrauerbaufe 1954 Ceminarh Upve,, na 
der Et. Therefiasftirhe und bon da nad dem 
@t. PBonifazius Gottesader. Um ftilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebnen: 
Clara Kol, Hildegard R, PBiall, Töchter; 

George R. Bialt, Cohn, ncebit Verwandten, 


Eden Friedhof 


hön, bob und troden gelegen. Fahrgelegen⸗ 
beit: Irving Park Etrabenbabn bis Dunning, 
von dort per Vus. Xel. EHiller Part 99 J. 


Chad. S. Ziele, Euperintenbent. 


E, Muelhoefer & Son 


Zeichenbeitatter 


Reelle Bedienung, 


1458 Belmont Ave. Tel. 2ale Biew CS, 


ybournAve. zei, Diverfen 2000. 
tadfamomi* 


1325 Cl 


* 


£efet die „Sonntagyoit * 


35 | geeignet, 


5 Minuten dom NRiverbicw Part, 
1651-59 PBelmont Ave, Ede Pauline Eir. 
1 Blod mweitlih bon Lincoln Ave, 

ı ut Bundbed-Turnicit forget für guten Lund 
und erftllaiiige Geträufe 
Logenballe ımd Hallen für Tleine und große 
Seftlichleiten zu bermieten, 

Conrad Mueller, Xerwalter, 


in10,11,12,17,18,19,24,-jl4£ 


| 


'TIPRE’S HALLE 


ı 17564 N. Western Ave. 


au vermieten an Gefängbereine und Nranfen- 
| dereine zu febr mäßigem Preiſe. Die Halle 
: tft neu beforiert und find alle Beauemlicleiten 
| vorhanden, Für lleine Beftlicyleiten befonders 


John Tipre, 1754 N. Weltern Ave. 
insfamiimt 


In der Hölle umd 
von dort zuriick! 


Diejes Thema hat der berühmte Nedner 


Herr L. FRIES 


— am — 

Sonntag, 12. Juni 1921, 
nachmittags 3 Uhr, in der 
ColumbusHalle, 
46 Weit North Avenue, nahe Larrabee Etr,, 

zu feinem Bortrag erforen. 

Wenn der Menjchheit inı Allgemeinen 
gelehrt wird: „Keine Erlöjung aus der 
Hölle“, danıı muß die Prophezeiung der 
Bibel Lüge fein. Hofen 18, Vers 14, 
fagt beftimmt: „Ich till fie erlöfen aus 
der Hölle.“ 

Alle willlommen. — Eike Frei, — 
Eine Kollekte, 


| 


Juni, 6i8 Montag, 27. Kun 


— 


Vedborjtchende Bergnüßungen, 


Tas Böhmerwäld!:r Eommierfeit fıns 
det jtatt am morgigen Sonntag 
in Brands Part, Eljton Ave., nahe Vels 
mont Ave, 63 wird wie gewöhnlich von 
dem Beutfchen Unterjt.-Verein Böh-» 
mermwald nad echtem Wäldler Etil 
abgehalten. Ein fehr vergnügungsbolier 
‚Sonntag fteht auf dem Programm. Ser 
neln für Männer und Frauen, Zpiele 
für Xung uni Alt; für die Tanzluftigen 


wird die Vöhmermäldler Gebirgstapelfe f 


aufipielen, jo daß ein jeder Gaft auf 
feine Nechnung fommen tird. Für 
Eſſen und Trinfen hat da Nomiie bes 
jten3 geforgt. Eintrittspreis im Vors 
perfauf 3öc, an der Halje 50c die Pers 
jon* Anfang puntt 8 Uhr nachmittag. 

Ser Berliner Berein von 
Chicago ladet alle feine Mitglieder und 
Areunde ein zu dem am morgigen 
Conntag 
Breeh's Grove in Tehville, an der Lin, 
coln Are. Road. Bunkt 1 Uhr gemein 
Ihaftlihes Miltageffen, daran ans 
fchließend Pilrit mit Tanz und aller» 
let Beluftigungen. Cpezialomnibuffe 
fabren dom Cdhnittpunft der Lincoln, 
Weitern und Latvrence Ave. um 10, 11 
und 12 ihr ab. Nachher Kahrgelegens 
heit durch die regelmäßigen Cmnibuife 
dor de. Weiten Ave, Haitejtelle d-: 
Navenswood Zweiglinie der North- 
mweitern Hochbahn. 

‚Ser Ehweizer Frauenbers 
in +beranitaltet am morgigen 
Eonntag im Eurefa Rart, 3424 Irving 
Bart Blvd., fein 20. Piknik mit Vreis— 
feceln und anderen Bolksbeluitigungei. 
Unfang . Uhr nachmittags, Eintritt 2dc. 

Sad Garden Citn Conclapde 
Nr. 34 T. NK. veranjtaltet am fommen- 
den Montag in der Eozialen Turnballe 
ine große Bunco= und Kartenpartie, zu 
welcher alle Vorbereitungen in umjich- 
tigiter MWeije getroffen worden find. Anz 
ang 8 Uhr abends, Einiritisfarten 3öc. 

Der Magdeburger Klub ladet 
alle jeine Freunde und Mitglieder auf 
Donnerstag, dem 16. Numi, zu einer gc= 
mütlichen Vunco Party mit darauffols 
gendem Tanzkränzchen nach Schuliens 
Halle, Nr. 1800 N. Halſted Str., ein. 
Es ſind alle Vorbereitungen für einen 
gemütlichen Abend getroffen, neue Mit— 
glieder werden bei dieſer Gelegenheit 
frei aufgenommen. 

Sämtliche Seltionen des Ungar⸗— 
lIändifhen Nationalitäten» 
Krankenunterſtützungsver— 
eins veranſtalten gemeiniam am 
Sonntag, dem 19. Juni, ein großes 
Volksfeſt. Das Feſt, bei dem hoffentlich 
kein Deutſch-Ungar, überhaupt kein 
Deutſcher fehlen wird, findet in Harms 


3 


itattfindenden Ausflug nad 


Asendpoft, Chicago, Eamdtag, den 11. Juni 1921. 


Tie Mitglieder nebjit Damen und einge» 
führte Gäfte fahren mit elektrifdfem 
Eonderzugn bon Wilfon Ave.»Ctation 
nach Wauleſha Brad, Wizronfin, und 
bon dort per Boot nad) dem Latefide 
Hotel, Das Vergnügungstomite: Phil. 
Walger, Otto Cummerow, Wm. Ziegler, 
E. Fiſcher, Henry Chriſt und der Präſi— 
dent Bruno Knecht hat mit dem Pes 
ſitzer des Lale Side Hotel in Pewaukee 
Lake Vorlehrungen getroffen, ſodaß die 
Teilnehmer an dem Ausfluge verſichert 
ein können, ſich unter Saängern mit 
ihren Familien in fröhlicher deutſcher 
Semüklichk it zu bergnügent. 

Der Deuticdh » Galizien 
Kranlen» Interitüßungds 
serein hält fein 4., großes Pıtnik 
nit Rreisfegeln am Conntag, den 26. 
uni int Afhland Grove, Afhland Ave. 
md Addiſon Str., ab. Füt Wisbeluſti⸗ 
gungen aller Art und Erfriſchungen iſt 
ufs Beſte geſorgt. Freie Aufnahme für 
eutſchſprechende Männer bis zu 85 
Jahren. Eintrittskarten im Vorbverkauf 
8bc, an der Kaſſe 50c. 

Der nahezu 1000 Mitglieder zählende 
Unterſtützungsverein Ewig Treu 
hält am Sonntag, dem 26. Juni, im 
ſchöngelegenen Altenheim Grove ein 
großes Piknik und Sommernachtsfeſt 
ab. Für gute Tanzmuſik, Vollsbeluſti⸗ 
gungen aller Art für Sung und Alt, jos 
tie für Die bejten Epeifen und Getränfe 
1jt bom Feitausfchuß geforgt. Gelegents 
lich Diefes Feites findet Aufnahme neuer 
Mitglieder ohne Zahlung von Eintritt3- 
joder Tooltorgeld ftatt. Kahrverbindrng 
Garfield Bart Hochbahn oder Madijon 
Er. Eleftrifche. Anfang 12 Uhr; Eins 
tritt 25 Cents, 


Ser Douglas Geg. Inter» 
tüßungspderein (alle Eefticnen) 
beranftaltet fein biesjährige3 Pilnif, 
verbunden mit Preisfegeln, wiederum 
im fchönen River Grove, Turner Part, 
am Eonntag, dem 26. Juni, beginnend 
12 Uhr mittags, und Iadet alle Freunde 
freundlichft dazu ein, Der Feitausihuf 
ift fchon jeßt bei der Arbeit, allerlei Ins 
terhaltung und fonjtige Heverrafchungen 
borzubereiten, um den Befußern Die 
Langeweile zu vertreiben, auch wird für 
quie Tanzmufif, fowie allerlei Erfris 
fchungen aufs befte geforgt werden. Der 
Eintritt beträgt 30c die Perfon. Der 
Feitplaß ift zu erreichen mit der Grand 
Ave. Car bid zum Endpunft der Linie, 
bon dort mit Bufjes zum Grove, 

Die Liedertafel Vorwärts 
hält ihr übliches Basket-Piknik am 
Sonntag, dem 26. Juni, ab, und zwar 
iſt wiederum Park Ridge als Ausflugs— 
ort gewählt worden. Wer bereits das 
Vergnügen hatte, mit den fidelen San— 
gesbrüdern einige Stunden in Gottes 


| 
| 


‘ 


Park, DVerteau und Weitern Ave., itatt, |freier Natur zu verleben, braucht weiter 
beginnt bereit3 um 9 Uber morgens, und |Kine Einladung, Für diejenigen, welche 


wird allerlei Boltsbelnirigungen für 
Nung und Alt bringen, Füc gute Epeis 
en und Getränfe hat der Feitausfcjuß 
nejorgt. Eintrittsfarten im Vorverfauf 
30c, an der Kaffe 5öc. 

Der Wiener- Amerilanifde 
Srauenbilfspereim veranitaltet 
am Eonntag, dem 19. Runi, in der Hei» 


nod) nicht dabei ivaren, genüge die Ans 
fündigung, dak für Unterhaltung fowie 
ür Die beitmöglichen Erfrifchungen ge» 
‚orgt it. Yüge verlafien den Nortbhive- 
tern Bahnhof (Lentral Etandard Zeit) 
um 8:32, 9:44, 11:55, 12:28 und 
halten dementiprechend an Einbourn 
Sunction, Srbing Park und Kefferjon 


nen Norbjeite Turnhalle, 820 N. Elart iRarf. Tie Komitemitglieder auf den 


Eir., eine mit Unterhaltung und Tanz 
verbundene Bunco Varty. Der Reiner— 


Zügen haben Fahrkarten. 


Der Berliner Verein von 


trag iſt zur Unterſtützung der Aermſten Chicago — Vergnügungsberein — 


der Armen in der alten Heimat bes 
immt und deshalb hofft der Verein zus 
berjichtlid auf rene Teilnahme feiner 
Freunde. Ter Nnfang ijt auf 4 Uhr 
nadmittags, der Eintrittspreis auf 35c 
zuzüglich 10c für Garderobe feitgefckt. 
Zidet3 find bei der Präfidentin Frau 
Maria Hillebrand, 2717 Bine Grove 
Avenue, der Gelretärin Frau Emil 
sung (Lofal Zu den Wiener Sers 
zen), 845 W. Norit Ave; bei Frau 
Sojephine Braun, W, Sivifion Etr., 
und in der Nordfeite Turnballe zu ha= 
ben, wo der Rerein fich jeden 1. und S. 


| 


hält am Sonntag, dem 3, Juli, fein ers 
ſtes großes Basket-Pilnik in Niemanns 
— früher Baumel3 — Electric Bart u 
der Milwaultce Ave. in Niles ab. Der 
ttet3 rührige Veranügungsausihuß hat 
tür gute Tanzmuſik, Mofksbeluftigungen 
aller Art, fotwie für die nötigen Erfris 
Ihungen, einichlieglih Kaffee und Kurs 
chen jotwie Rahmeis geſorgi. Anfang 10 
Uhr morgens; am Endpunft der Mil: 
waufee Abe. Straßenbahnlinie in Niles 
werden Omnibuſſe zur Beförderung 
nach dem Park bereitſiehen. 

Der EGiche nſtamm K. U. V. ver⸗ 


Mittwoch im Monat im Raiskeller ver⸗ anſtaltet am Sonntag, dem 8. Juli, in 


ſammelt. 
Der diesjährige viertägige Som⸗ 
merausflug des Ge— 


Harmonie findet v F 


om; 


herrlichen Pewaukee Lale, Wis. ſtatt. 


— — — 
— — 


Aufruf | 


uger! 


au nuſere deutſchen Sä 
Morgen, Sonntag, nachmittag, den 
12. Juni, Nachmittags 2 Uhr, findet ein 
Wettfliegen zwiſchen Luftſchiffen 
und Brieftauben vom Municipal Pier 
aus ſtatt. Es iſt Wunſch des Mayors 
Wm. H. Thompſon, das bei dieſer Ge— 
genheit unſere deutſchen Sänger einige 
Lieder ſingen. Die Zeit war zu kurz, 
um unſere Sänger per Poſt zu benach— 
richtigen, darum erſuchen wir auf dieſem 
Wege, alle Sänger am Sonntag nad): 
mittag punft 2 Uhr auf dem Municipal 
Pier zu ericheinen und folgende Lieder 
zu fingen : 
Horc) die alten Eichen raufchen, 
Sonntag iſt's, 
Heimatſehnen, 
Heimatroſen. 
Sänger, Ihr werdet Gelegenheit 
großartiges Luſtſchiff-Wettſnegen 
ſehen und zu gleicher 
Liede vor der Deffentl 


— 


haben, ein 
ettfli⸗ mitanzu⸗ 
Zeit mit dem deutſchen 
ichleit zu glänzen. 


Mit Eängergruß, 


Vereinigle Nännerhöre von Chicago 


Ado.ph Gill, Prüfident, 
Auftns Emme, Sclr, pro tem, 


Zu den Wiener Herzen 


Familienlofal 


345 28. Norih Ave. 


Samstag und Zanntag aufergewöhntich pi- 
fante Unterhaliung, verbunden mit Tanz. 
Unterhaltung und Getränte für Alle. 


Neineger & Sadıman, Prop. 
fafon 


VORTRAG 
Thema: 


„Der Stein der Weiſen 


Vortragende: Ida Bilz. 
Sonntag, ven 12. Juni, abenb& 8 Uhr, 
605 Belmont Ave, Ede Broadway, 3, Stod. 


‘4 


Spredftunden für Aranfe: Montag, Dienstag, 
Mittvoh, Donnerstag von 9 bis 12 Uhr. 


greumdlide Einladung 


su den Bottcddienften in ber 


Griten deutichen Baptiiten-Stirde 


Ede W, Euperior und N. Baulina Etr. 
Sonntag morgen 9 Uhr 15: Eonntagihule, 
Um 10 Uhr 30: Predigigottesdienſt. 
Ebenfo abends, 7 I’hr 45 beginnend, 

Alle Gottesdienite werden in beutiher Sprame 

abachalten, dilfalir 


| 


Liebesgaben⸗Pakete. 


Cdidt Zigarren an Eure Verwandte 
und Freunde in Deutfhland, Delterreih, Un- 
garn und Iiheho-Ziopalia, 

Bir derigiden: 

100 Eir Matdew Hale feine milde Havanna 
Bigarren, portofrei ımd verficert, fiher ber« 
padt für $7.50 ımd garantieren fichere 
Anlunft. Shidt uns Euren Brief für Eure 
Freunde und wir legen denfelben der Een- 
dung bei. 

Bir fhidein Euch die Roft Dffice Luittung 
ala Beweis, dab die Eendung abaefhidt ift. 

Eure Freunde werden cine qute Binarre 
!hägen, da fie feit Jahren obne foldhe waren. 
Macht Eure Beftellung beute. 

Samstag und Eonntag ben aanzen Tag offen. 
Kommt oder jhreibt, » 
c 


VALDES&CO,, 
© Ess —— 
Telcphon: Boulevard Sk . 


Garis 
Avbe., 


Grove, 


71. Str. und Weſtern 
ein 


großes Sommernachtsfeſt, 


fangverein ‚derbunden mit Breisfegeln und Tanz. 
teitag, 24. Der Feſtausſchuß iſt bemüht, dieſes Feit 
Dnach dem zu dem größten ſeiner Art zu machen, 


und ladet alle Freunde und Gönner 
recht herzlich ein. Volksbeluſtigungen, 
ſowie Spiele aller Art finden jtatt. Um 
5 Uhr ift Umzug und Beſcherung für 
Ninder. Eine befannte Sapelle fpielt 
zum Tanz auf; dak auch für qutes Eifen 
ud Getränfe geforgt iit, it felbitver- 
‚Nändlich. Anfang 10 Uhr vormittags. 
Tickets foften im Vorverfauf 35c die 
|Ferfon und find bei allen Mitgliedern 
‘zu haben. A der Safe 55. Tie We: 
jNtern Mde, Car bringt die Bejucher bis 
zur Tür, 

I 

Gegen die „Eine große Union““. 
Gewerkſchaftsverband verwirft den 
Plan und droht New DVorker Bau— 
gewerkſchaft. 


Denver, 121. Juni. Der hier ta— 
gende ationale Kongreß des Ameri— 
Be Geweri, „aftzbu'de® hat 
den Vorfhlag der Yründung von 
„Einer großen Union“ in jederFabrik, 
welche die “Neta:.arbeiter befürwortet 
hatten, abgelehnt, weil er zur Zer— 
rutterung de& ganzen _..ındes füh- 
ten mülje. 

derner murbde tem New Porler 
Vaugewerkſchaftsrat nit Entztehung 
dee Frreibriefs und Sründuna : 
neuren Baugewerfeverbandes gedroht, 
full8 er fich ı icht ftreng nad) den Vor- 
ſchriften des Bundes richte. Die Yor- 
derung der Yusftsßung ging von den 
ertretern der Anftreiher, Maur ' 
und PVerpußer, Mörtelträger und 
Bauhandlonger aud. ES murbe 
|sehuuptet, daß der New Noi! x Bau— 
gewerfichaftzrat nur die Gefchäfts- 
agenten a!3 Vertreter von Gemerf- 
ſchaften zulaſſen und vorſchreiben 
wolle, was dieſe für ein Gehalt be— 
fommen follten. 

— —— — 


Frühſchoppenkonzert. 


Jeden — morgen, von 9 bis 1 
Uhr, findet in Oscar Liſts New Sthle 
Sun, 1557 Elybourn Ave., gemütlicher 
Srübfchoppen ftatt. Für gute Getränfe, 
Gcherfnödel und andere Selikateffen in 
befannter Güte forgt der tüchtige Wirt; 
außerdem gibt c8 etiva3 fürs Gentüt, 
namlich Zithervorträge des bekannten 
Zithervirtuoſen Charles Hopfner. Alle 
Freunde ſind eingeladen 


* Präſident C. H. Markham von 
der Illinois Zentralbahn hat an alle 
Beamte und Angeſtellte ein Schrei— 
ben gerichtet, in welchem er ſie auf— 
fordert, die Herabſetzung der Löhne 
in patriotiſchem Geiſte hinzunehmen. 
Zum Troſte ſagt er, daß das dadurch 
erſparte Geld zur Verbeſſerung der 
Vahn und ihrer Einrichtungen die— 
nen werde. 

* Mabel Alroth hat Jeſſe Dimond, 
6219 Sheridan Road, auf $100,000 
Schadenerſatz für angeblichen Bruch 
eines Eheverſprechens verllagt. Sie 
iſt 20 Jahre alt, er 55 und Familien⸗ 
vater. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Unlerbrochenes Spiel. 


Junger Räuber plündert Jakob 
Loeb und Freunde aus. 


Autofahrers Abenteuer. 


Streitbarer Ehemann von Poliziſten 
verwundet. — Beſuch in einem Hüh— 
nerſtall. — Fortſchritt in Dak Park. 
— Nugeblih gefälfchte CHeds. 


— — 


sn einem an die Veranda gren- 
senden Zimmer - jeiner Wohnung, 
Nr. 4860 Kimbark Avenue, fpielte 
Sacob Xoeb, der frühere Präfident 
der Sculbehörde, jekt Mitglied 
derfelben, mit mehreren feiner 
sreunde, Kofeph Nofenfield, im 
Gongreß Hotel wohnhaft; Fred 
Bhilipfon, Nr. 5438 Sarper Ave. ; 
Herbert A. Zoch, Nr. 4747 Drerxel 
Boulevard, und feinem Bruder 
Sidney Loch, Nr. 924 Dit 50. 
Straße, eine Partie Bridge, als 
plöglid vom Bürgerfteig aus ein 
junger Burfhe einige fpabige Be 
merfungen über da3 Spiel made. 
Loeb erwiderte etwas von dem Vor- 
wi der heutigen Jugend, und das 
Spiel nahm feinen Fortgang. So 
eifrig war man beim Epiel, dal 
die Spieler nit bemerften, dab; 
der junge Buriche, mwelder eine 
Sammtmasfe vor dem Geficht trug, 
eingetreten war. Einen 4öfalibri- 
gen Revolver in der Hand haltend, 
trat er vor die eritaunten Epieler 
und befahl ihnen die Sande hodyzu- 
halten. Pieje hielt: * die Sadje an- 
fangs no für einen Scherz, Tahen 
aber bald ein, daf; fie c$ mit einem 
echten Räuber zu tun Hatten, als 
diefer in fehr beitimmtem Tone, be- 
gleitet von mehreren Fluchworten; 
verlangte, dab feinem Befehle Fol- 
ne geleistet werde. Die lleberrum- 
pelten taten dann wie ihnen befoh- 
Ion war und ließen es geicheben, 
dab der Gauner fi $10C, Serbert 
2oeb gehörig, $180, Nacob Loch 
gehörig, und 8100, Sidney Loeb 
gehörig, aneignete. Der Halunke 
begann dann den Kartenſpielern 
ihre Schmuckſachen abzuknöpfen, 
gab aber die bereits geſtohlenenSa⸗ 
chen wieder zurück, nachdem Philip— 
ſon ihn gebeten hatte, ihm ſeine 
Uhr zurückzugeben, da dieſe ein Ge— 
ſchenk ſeiner verſtorbenen Mutter 
ſei. Loeb, der bis zu dieſer Zeit 
ganz ruhig geblieben war, wurde 
plötßlich ärgerlich, ſprang auf und 
ſagte dem Banditen, daß er genü— 
gend ergattert habe und daß es an 
der Zeit ſei, zu verſchwinden, da er 
ſonſt Lärm ſchlagen werde. Der 
Bandit folgte dem Rat und drückte 
ſich eilends. 

Wegelagerer. 

An der 35. Straße und Normal 
Avenue wurde Edward 2. Eitts, 
Nr. 1613 ®W. Sadfon Boulevard, 
als er in feinem Sraftwagen fuhr, 
von zwei Wegelagerern angehalten 
umd gezwungen, mit voller Ge- 
ichtwindigfeit meiterzufahren, nad)- 
dem die Purjchen eingeitiegen ima- 
ren. 
einer Sand lenfend, und rettete jo 
feine PDiamantnadel und feinen 
Diamantring, welde er in der an- 
deren Sand hielt. Er bühte $35 
und fein Muto ein. 

Folge eines Eheſtreits. 

Ale die Poliziften W. €. Webb 
und Ed. E. MeEonouah fi in ei: 
nen Streit, den der 26 Jahre alte 
Theodor Krupnyf mit feiner von ihm 
getrennt lebenden Frau an der Ede 
von Dafley Upe. und Rice Str. aus— 
fechten mollie, einmifchten, murbe 
Krupnpt fo wütend, daß er einen Re- 
polver zog und fehs Echülfe auf ſie 
abgab. MeDonough ermiderte das 
"euer, und die Tyolge daboı imar, 
baß Krupnyt je eine Schußwunde in 
die Bruft und in ben llnterleib er- 
hielt. Er hatte mit feiner Frau und 
deren Mutter im Haufe 1023 N. 
Francidco Ave. gelebt, bis er fi 
von ihnen trennte, und hatte feine 
Frau brieflich aufgefordert, ihn an 
der genannten Ede zu treffen. Nach 
Aussage der Frau Arupnyk foll er 
fie in feinem Briefe mit dem Tode 
bedroht haben, falls fie ihm nicht den 
Geldeswert eined® Diamantringes, 
den er ihr gefchentt hatte, aushänbi= 
gen würde. 

Angeſchoſſen. 

Bei einem Verſuch, fich feiner Ver- 
haftung durch den Parkvpoliziſten 
Ernſt Dettmer zu entziehen, erhielt 
Warren J. Wells, 4531 W. Congreß 
Str., einen Schuß in das rechte 
Handgelenk. Er behauptet, auf einer 
Bank im Vark eingeſchlafen zu ſein, 
als der Poliziſt ihn feſtnahm, und in 
den erſten Augenblicken des Erwa— 
chens nicht gewußt zu haben, was er 
tat. 

Müllers Hühnerbraten. 

Hermann Müller aus Niles Cen— 
ter ißt gern Hühnerbraten, und da 
der Preis des edlen Geflügels zur 
Zeit etwas hoch iſt, hat er ſich ſeinen 
Vorrat angeblich unentgeltlich aus 
den Hühnerſtällen in der Umgegend 
von Winnetka geſammelt. Dies paßte 
jedoch den Eigentümern nicht, und 
als Müller während der Nacht aus 
dem Hühnerſtall von Henry Ham⸗ 
mond, Northfield, herauskam, an— 
geblich in jeder Hand ein Huhn tra— 
gend, wurde er von zweien, die ihm 
im Kraftwagen nachgefolgt waren, 
gepackt und ſpäter vor den Kadi in 
Winnetka geſchleppt. Jetzt ſteht er 
unter 82000 Bürgſchaft. 

Die Polizei in Oak Park ſcheint 
allen anderen Behörden sin der An- 
ſchaffung mödernſter Einrichtungen 
vorauseilen zu wollen. Jetzt hat Po⸗ 
lizeichef Ripke um Erlaubnis nachge⸗ 
— * ——* Kraftwagen mit draht⸗ 

en 


rüſten zu dürfen. Robert MeIlbane, 
217 London Avbe., und Paul Ader, 
233 London Ave., ſollen Verſuche 
mit der Einrichtung angeſtellt haben, 
die ſich als betriebsfähig erwieſen. 

U. "Joung, Nr. 3519 Grand Boule— 
vard, ein in Dienften einer Zeitfchrif' 
des christlichen Vereind junger Mäı:- | 
ner ftegenter farbige Anzeigenfamm: 
ler, mure unter der Anjchuldigung, 
Ched3 aefälht zu haben, verhaftet. 
Der Wolltopf ließ ſich angeblich für 
die Anzeigen Cheds von feinen Kunz 
ben geben und fälfehte dan.ı die In» 
terfchriften auf anderen Chetrormus 
Iaren, melche er jich von der Banl 
holte, 

Auf Vefeh: von Polizeilapitän Pa— 
trid Zıpin, dem Vorfteher der Ver: 
tehr3abteilung, werben alle Kraftiwa- 
genbefiger, welche nicht zwei Staat$= 
lizenzfchilder an ihren Wagen, eines 
hinten und eines vorne haben, verhaf: | 
te! werben. Bereitö 38 folcher Ge: 
febesübertreter ivurben geitern abend 
verhaftet. Sie wurden, nuchdem ' 
Vürgſchaften von je 810 geſtellt hat— 
ten, ertlaſſen. 

Die Droſchkenfehde. 

Obwohl der Polizeichef Charles 
Fitzmorris einen Befehl erlaſſen hatte, 
worin er anordnete, daß alle Droſch— 
fenlenter, die Waffen trügen, ob fie 
nun in Dienjten der Yellow oder ber 
Eheder Cab Company ftünden, ver- 
haftet und ihnen die Lizenzen ent= 
jogen werden würden, blieb doch die 
beabfichtigte Wirkung, nämlich die, 
weitere Zufammenftöße zmiichen den 
Lentern der beiden Gefellichaften zu 
berhüten, aus. Ca wurden im Laufe 
ber Nacht doch meitere Zufanmen- 
ftöße gemeldet. Der ärgite Vorfall 
biefer Art ereianete fih an der 31. 
Straße und Michigan Apenue, mo 
angeblih Walter Kunin, ein in Dien- 
ften der Eheder Company jtehender 
Lenter, von vier Yellow Cab Lenfern 
umzingelt wurde. Wie gefagt, fuh- 
ren jene bier mit ihren Gefährten 
gegen feine Kraftdrofchte und fchleu- 
berten diefe auf den Bürgerfteig. Ein 
Tahrgaft, E. Goldberg, Nr. 2248 €. 
Mabafh Avenue, der fi in der von 
KRunin gelentten Drofchte befand, 
trug Abjhürfungen und Schnitimun- 
ben davon. — 

W. Winch, ein Lenker der Checker 
Company, meldete, daß ihn fünf Yel⸗ 
low Cab Lenker vor der Logan 
Square Station der Gefellfchaft an— 
gegriffen und bie Fenfter feiner Kraft» | 
drofchke zertrümmert hätten. U.Leoin, 
ein anderer enter der Cheder Cab) 
Company, murde bon einem Eijen- 
bolzen, der an der 17. Straße und 
Michigan Avbenue angeblich aus einer 
Droſchke der Yellow Cab Company 
geſchleudert wurde, an den Kopf ge— 
troffen. Levin erlitt eine tiefe Kopf— 
wunde. 

Obwohl Phillip Fox, ein in Dien— 
ſten der Checker Cab Company ſtehen— 
der Lenker, welcher, wie berichtet, an— 
geblich ein Geſtändnis ablegte, in dem 
er angeblich zugab, an dem Mord des 
Yellow Cab Lenkers Joſeph Skirven 
beteiligt geweſen zu ſein, die gemach— 
ten Angaben für unwahr erklärte, 
wurde er heute trotzdem wegen Mor— 
des und wegen Mordangriffs gebucht. 

Erbeuteten 8700. 


Vor der Schankwirtſchaft von 


Sitts fuhr weiter, nur mit Herrman Rambow, 3100 Nord We— 


ſtern Ave., fuhren vier Männer in 
einem Kraftwagen vor, den ſie drau— 
ßen ſtehen ließen, gingen hinein und 


zwangen den Wirt fowie acht Kunden 


durch Vorhalten von Revolvern, ſich 
an der Wand aufzuſtellen und ihnen 
ihr Geld auszuhändigen . Sie er— 
beuteten $650 aus der Gefchaͤfiskaſſe 
und $50 von den anmelenden Kun: | 
den. 

Ein zweiter Gaftiwirt, der den Ber | 
fu unliebfamer Säfte empfing, ivat | 
Peter Zilinsti, 2356 Diverjey Aoe. 
Bei ihm fuhren ebenfalls vier Minn= 


| gen gejorat. 


| 
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20 Jahre Erfahrung. 


Hecht Diele Anzeige auf. 


3a made alle Arten von Blatten 
Hartgummi-Platten, Gold- od. Watt’s Metall-Platten, teilweife Platten. 


Wonder 
Valve 
Sucet!on 
Fühlt fid) wie Sammel an. 


CTION J 
OR MONEY BACK 


UIID 


und 


Biegjane 
Ganmen= 
Platten 


Haftet feſt wie Leim. 
Vaſſen und Dauerhaftigkeit 
garantiert. 
Eine wiſſenſchaftliche Löſung Bed 
Problems, eine Platte anzufertigen, 


die feſten Halt bat ums feit 
fitt in irgend einem 


Fladen Mund, 


Sch garantiere für eine brauchbare untere Platte in allen Fällen. 


Che Ihr Platten machen laßt, 


börı meinen Rat und Breis. 


Unterfudhung frei. —Sprechſtunde 10 bis 6, Abds. nach Abmachung. Gen: 6975. 
Ich tue die Arbeit. Keine Afiftenten. Ausziehen frei mit Blatten. 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spzzialist 


Simmer 402, 35 S. Dearborn Str. 


Ballmannsflonzerie. 


Werben Sonntag nachmittags in Brond- 
way Gardens gegeben. 


Das von Charles Appel, dem 
beliebten Berwalter der Nordfeite- 
Turnhalle, übernommen und une 
gewöhnlich geſchmackvoll eingeridf- 
tete Sommeretabliffement Broad- 
way Garden: an Broadway und 
Devon Avenue dürfte Sonntag 
nahmittags das Ziel vieler Tau- 
fende fein, die mur der dort ihnen 
gebotenen mufifalifhen Genie 
wegen hingehen, Benn Serrn 
Appel it 08 gelungen, für 
die Sonntagnachmittage Martin 
Ballmann und fein vorzüglides 
Orcheſter zu verpflichten. Und daß 
Meifter Martin fih bemühen wird, 
feinem Nuhmesfranze neue Blät- 
ter hinzuzufügen md daher den 
Gäſten Außerordentliches an muſi— 
kaliſchen Genüſſen bieten wird, 
dürfte ſelbſtverſtändlich ſein. Die 
Konzerte gewinnen aber noch au 
Reiz und Zugkraft dadurch, daß 
in ihnen ſo hervorragende Soliſten 
wie der unvergleichliche Violiniſt 
Fritz Renk, der ausgezeichnete Cor⸗ 
netvirtuoſe Mathew Manna und die 
dem kunſtſinnigen Publikum vom 
Deutſchen Theater her beſtens be⸗ 
lannie Sopraniſtin Frl. Lucie Weſten 
mitwirken werden. 

Selbſtverſtändlich hat Herr Ap— 
pel auch für erſtklaſſige Erfriſchun— 


Das erſte der Konzerte findet 
am morgigen Sonntag nachmittag 
ſtatt. Anfang 2:45 Uhr. 

Nachſtehend das vollſtändige Pro⸗ 


aramm: j 
7 Eriter Teil, 


Mark, „Broadway Gardend".......... 
1 0) Marlh, ) Ballmanıı 


‚Leichte Kavallerie”. .Suppe 
aus: Ter Brinz bon 
Pillen enaene sense Lueders 
Sopranloli von Frl. Lucie Weſten 
a) Große Arie aus der Oper: La 
Trabiata ». 
8) „Lol Here tb 
mit Flöten vbligato | 
Szenen aus: Die Gloden bon Eornebille.. 
WERTEN Planauette 
5 Slornetioli don Herrn Matdew Manna— 
a) „Anflamnmatus, aus: „Stabat ö 
RO nu anesem un. Noffin 
5) Iroms terlivd aus: Irompeter 
don Eüffingen cBler 
a) a 
b 


5) Dubertüre, 
Melodienitrauß 


e Gentle Larf“, Arie 


Der 

„Donaumelten“, Konzert-Walser.. .....+, 

Ivanovici 

Marfch: Doppeladler .........Wogner 
Zweiter Teil, 

Marfh: Ber luftige Kupferihmicd.. 

Veters 


a 
b) „La Valoma“ (Die Taube), mexi— 
laniſche Serenade ..... ..... Nadier 
3; Rotpourrn aus der Oper: „Martha? 
Slotow 
Sopranfolo von Fri. Lucie Weſten — 
Arie aus der Operette: „Zigeunerliebe“ 
Gorila's Lied) —— ——7 
Duett für Trompete und Poſaune— 
a) Gefängnisſzene und Miſerere aus der 
per: Il Trovailore........... Verd 
b) Unler deinem Feniter (O Sole Mio) 
Neapolttanifes vicheslied....... .Capua 
Herren: Matbew Mauna u. Fran Erifajulli. 
Mariih: „te Kameraden". en. Zeile 


. 


— —⸗— —— 


Bivervicw Part. 


Nach mancherlei, durch Arbeiterzwi— 
jtigfeiten verurjachten Verzögerungen 


| 


| 


Rilbop | 


Gegenüber der Firft National Bant- 


in11,12,15,21,21 
Der Ztein der Weiſen. 


Bhilofophen, Moftiter und Alche- 
miften fud,ter, von Dem Standpun t 
ihres Wiſſens ausgehend, mit mehr 
oder weniger Erfolg nach dem einzig 
„Einen“, nach werchem heute die ganze 
Menſchheit ohne es zu wiſſen ſucht— 
oder beſſer, nach welchem die ganze 
Menſchheit „jagt“! In der Wiſſen— 
ſchaft vom Geiſte, welche das mate— 
rielle Daſein erklärbar macht, gibt 
es eben nur ein zielbewußtes Stre- 
den und ein klares Erkennen, welches 
einen Lebenzgieihmut herborbringt. 
Mit diefem inneren Gleihmut er= 
wirbt man fid) erit den wahren Le— 
bensmı:, die Kraft. welche den Dien=- 
fchen feit ftehen läht in allen med- 
telnden Zuftänden des Lebens. 

Morgen abend 8 Uhr Spricht über 
diefes :wiffensmwerte Thema „DerStein 
der Weiſen“, Frau Ida Bilz. Ver— 
ſammlungsort: 605 Belmont Ave., 
3. Stock, Ecke Broadway; Mittwoch 
abend 8 Uhr über „Kindererziehung 
der Walborfihr'e in Suttgart”. Je- 
dermann ift freundlichit willlommen. 


Die höheren Wege. 


„Der Menich dentt, Gott Ientt“, 
iſt ein volkstumliches Sprichwort. 
Da der Menſch aber ſehr ſelten eine 
richtige Gott-Vorſtellung oder Got⸗ 
tes-⸗Erkenntni? hat, wird es ihm ſeyr 
ſchwer zu beten: „Dein Wille ge— 
ſche“, denn er befürchtet meiſt, daß, 
ſewie er ſein:-z eignen Willen auf— 
gibt, ihm von Gott das Liebſte ge— 
raubt werben dder fonft ein unheim: 
liches Unheil zuftoßen mürde. Mas 
ander als der Mangel an Gotier- 
Ienntnis fann daran fhuld fein? 
Dies ilt Has Thema pur Frau Di. 
Krifhnas nähitem Vortrag, während 
der Gommerfeifm rm 10 Uhr 
Sonntag vormittags im Berfamm- 
|lungslotal 1057 Belmont Ave. Ein- 
tritt frei. 

E3 find meitere 10,000 Mark an 
bas Gonnenfcheinheim in Thüringen 
abgegangen. Um guterhaltene abge= 
legte Saden wird gebeten. 

—- 1 +1 —— 
Zum ‚„‚Somiter Seppl“, 
81: W. North Ave., Ecke Clhbourn Abe. 


Gar Mancher wunderi ſih, wie es Jo— 
ſef Hutter, oder wie ihn ſeine Gäſte 
kurzweg nennen, der „Komiker Seppl“, 
möglich macht, unter derzeitigen Ver— 
hältniſſen eine ſo zahlreiche Künſtler— 
ſchar und ein an Abwechslung faſt über⸗ 
reiches Programm zu offerieren. Zu den 
dort auftretenden Sternen dehört das 
Duettiſtenpaar Frl. Milly Mayerhofer 
und Herr Jean Wormſer; das Tiroler⸗ 
ſextett „D' Brünſteiner“, Lahls Streich— 
arartett, die Eoprantitin | oje Maurer, 
|die Altiftin „Käthe“ und der Schweizer 
INaturjodler Hans Etek. SFerner gibt 
| e3 von jeßt ab unter der artistifchen Leis 
tung bon 8 MRormjer jede Woche eine 


| 





Iner vor, die fich mit $170 aus ber ‚fonnte vorigen Mittwoch Emile de Re neue draitiiche Vofje. 


Kaffe und $40 aus der Tafche eines , 
anmejenden Kunden wieder aus dem 
Staube machten. 


— — — 
Scheußlicher Kindermord. 
Kleines Mädchen vergewaltigt und 'n 
barbariſcher Weiſe abgeſchlechtet. — 
Leiche im Keller eines farbigen Nach— 

barn gefunden. 
Moorstown, N. J., 


| 


11. Suni. 


cats wunderbare muſikaliſche Revue 
„Ihe Enules of 1921 in ihrer ganzen 
finnverwirrenden Pracht übef die Bret- 
ter geben. Niemand follte e3 verjäus 
men, ſich dieſes Schauſtück anzuſehen. 
Die Mitwirkenden ſind erſtklaſſige 
Künſtler, die Damen vom Ballet eine 
wahre Augenweide und der Chor kann 
kaum übertroffen werden. Das Alles 
wird aber, obgleich es faum glaubhaft 
ericheint, noch durch) die Pracht der Aus 
ftattung in den Schatten geitellt. Einige 
Szenen, ivie Die der Nilfahrer, die Aus 


—-1 — — 
„Zum Grottenkeller.“ 
729 W. North Ave. 


ieſes gemütliche Familenlokal iit 
nach wie vor das Zieb aller derjenigen, 
die nach des Tage“ Laſt und Nühe in 
fröhlicher Geſellſchaft einige Erholungs— 
ſtunden verleben wollen. Die bekannte 
und beliebte Vortragskünſtlerin Fri. 
Marie Lange, die feſche Berliner Sou⸗ 
| breite Meta Vaerivald und Hans Boter 


| 


m County Buriington murde die welenjzene md der goldene Traumgarz |al® Eonferencier veriprecen allen Bes 


| 


fheußlic; verftiimmelte Leiche der’ feit 
legten Semttog vermißten fieben= 
j: rigen Matilda Nuffo gefunden. 
Die Polizei fahndet auf den 35jäh: | 
rigen Nezer Leivis Lively. 

Die Leiche wurde im Keller von 
Livelys Häuschen, fünfzig Fuß von 
dem ber Yamilie Ruffo, begraben ge: | 
funden. Dem Kind war der Hals! 
serfehnitten und der Leib aufgeichlitt, | 
nahdem ein unfittlicher Angriff an 
ihm verübt worden war. Lively ar— 
beitet inPhiladelphia und kam abends, 
heim; ſeine Frau und ſein Töchterchen 
waren feit über einer Woche verreift. | 
Ruffo, der Vater des ermordeten tin- 
des, ift ein Schneider. | 

Baſeball. 
| 


Der Verlauf der geitrigen Spie- 

le war wie folgt: 
Nmerican Zeague, 

Chicago 5, Philadelphia O; 
Boiton 7, St. Louis 3; Cleveland 
8, New Norf 6; Tetroit 6, Waih- 
ington 3. 

Nationalleague, 

Bolton 4, Pittsburg- 1; Cinein- 
nati 3, New Norf 1; St. Louis 8, 
Brooflyn 3. Whiladelphia-Ehica- 
goer Spiel verregnet. 

Heute waren folgende Spiele 
angejegt: 

American League, 

Chicago in Bolton; Tetroit in 
New NHork; St. Louis in Philadel- 
phia; Cleveland in Waihington, 

National League. 

Bolton in Chicago: Brooklyn in 

Gincinnati: New Horl in St. 


ten des Nröjus finden ihresgleichen auf 
teiner Bühne der Welt. Belchreiben 
laffen fie ich nicht, man muß jie felbit 
aejeben haben, um fie ihrem vollen 
Merte nad) würdigen zu fönnen. 
Nachitehend die Liite der demnächit 
in den Hatten de3 Parks jtattfindenden 
Pilnit3: Hente, Ausflug der Angeftellten 
der W. F. Hall Printing Eo.; morgen, 
das jährliche Prejiepifnit der Sozialiſti— 
Ihen Partei de3 County Coof, zu dem 
Nedner von internationalem Rufe ges 
wonnen worden ſind; am 18. Juni, Aus— 
flug der Angeſtellten der Commonwealth 
Ediſon Company mit Wettturnen und 
Ballſpiel zwiſchen Damen „Teams“; 
19. Inni, Pikniks der St. Wenzeslaus 
Kirchengemeinde und der 20. Century 
Ladies Society; 24. Juni, Piknik ver 
Germanialoge; 
Chicago Social League und Sängerfeſt 
des Verbandes der Schwediſchen Sän— 
ger, und endlich, vom 27. Juni, das auf 
ſieben Tage berechnete Bundesturnfeſt 


des Amerikaniſchen Turnerbundes. 


——— 


Serrcnverein Deutider Theater: 
freunde, 


Die nächſte Sitzung findet 
heute, um 6 Uhr abends, in der 
Nordfeite Turnhalle ftatt. Die Ko— 


mites treten wie gemwöhnlid um 5} 


Uhr zufammen, 

Sedes einzelne Mitglied ijt drin. 
gendjt gebeten, zu erfheinen. 3 
liegen eine Reihe von interejjanten 
Vorſchlägen vor, die eingehend be. 
raten werden jollten, Der Voritand 
pricht deshalb die ganz beionderc 
Bitte aus, alle Mitglieder morgen 
begrüßen zu dürfen, 


* N 8. McCarthy ift zum Hilfd- 
ftaat3anwalt im Automobilgericht er⸗ 
nannt mworben, al Nachfolger von 


egraphenaparaten au Louis; Philadelphia in Pittsburg.I James €, Dooley. 


INushern einen angene,men Abend, Tas, 
| Niemand zu berhungern oder zu verdur⸗ 
ſten braucht, dafür ſorgt der umſichtige 
Herbergsvater. Heute und morgen der 
große Yacherfolg: „Erneitino Manerinv, 
| Echnellmaler”. Leden Abend augerden 
Tanz. 

— — âû— — —— 
Zu den Wiener Herzen. 

846 W. North Ave. 


Dieſes bekannte und beliebte Fami— 
lienlokal iſt in andere Hände überge— 
gangen, und zwar ſind die Herren Phi— 
lipp Zachmann und Peter Weidinger 
die neuen Beſitzer. Sie werden ſich, 
gerade wie ihre Vorgänger, bemühen, 
den Gäjten nur das Bejte zu bieten. 


Er Eine tüchtige Hausfapelle, der befannie 
26. Juni, Bilnif der | omifer Ernit Dennhoefer ſowie die 


| 


früheren Vefiger, die Cheleute Kunz, 
werden das Unterhaltungsprogramm 
liefern. Jeden Tonnerstag abend Tanz. 
Edelweiß Re“aurant, 
835 W. North Ave, 


Der neue Pejißer diefe3 altrenems 
mierten Familienlofals Beier Walcher, 
früher Cberfellner beim Wurz’nfepp, 
der bon Carl Nen als Gejchäftsführer 
unterjtüßt- wird, wird alles verjuchen, - 
jeinen Gäjten den Aufenthalt jo anges 
nehm wie möglich zu machen. Schmads 
haft aubereitete Speifen zu mäßigen 
Freifen, gute Getränte, reichhaltige mus 
jifalifche_ fowie andere Unterhaltung 
werden jtets zu finden fein, wuch wird 
in dem großen Saal an jedem Abend ges 
tanzt. Alle Fremde, insbejondere die 
früheren Stammgäite de3 „Edelweiß“, 
‚nd herzlich eingeladen, 

— —ñ— — — 

— Die Anwaltskammer von St. 
Louis will der Miſſourier Geſetz⸗ 
gebung einen Entwurf zur Aufſtel⸗ 
lung der Richterlandidaten in Kon 
bentionen, ftatt in Vorwahlen, eu 


pfehlen. 





Bergnügungs - Wegweifer. 


Riverview Barl, — Alerhand Ber—⸗ 
anügungen, 

uUvollo — „Rafting Chow of 1921.“ 

Bladitone — „Pab.“ 

Coband Grand, — 
World.“ 

Colontal. — „Marh.“ 

Cort. — „Emootb a3 Eılf,“ 

Garrid, — „Romance,“ 

Allınoid — „Robin Hcod.” 

Olampic. — Linger Longer Lettie.“ 

Blabboufle — „hu Name t8 Woman.” 

Romwerd. — „Pea o’ Mu Heart.“ 

PBrinceß. — „The Pat.“ — 

Studebater. — „Broadwah Brevities. 

Wood's. — „Marjorie Rambeau.“ 


— — —— 
‚Kleine Anzeigen, 


Verlangt: Männer nnd Knaben 
CAnzeinen unter dieier Rubrit 2c das Wort.) 
"erlangt: Grfabrener Wurftmader, 
um an Silent Cutter zu arbeiten. 
Sesel& Co, 
1743 XLarrabee Str. 


„Meancft Man ın 





mo 


(9 


fafo 
erlangt: Strider an Chater| 


Sweaters. Humboldt Knitting Worts, 
2220 W. Diviſion Str. do—jon 
"erlangt: Bäder, erfte Sand an Brot; 
Madhtarbeit; jofort anzufangen. 6111 
Norwood Part Ave. Telephon New 
Eajtle 547. . fafon 


Xerlangt: Wrivaffeiretär, muß forrett in 
deutfher und engliiher Sprade torrefpondic- 
ren und die Ehreivmafhine gebrauchen lön— 
nen, außerdem gewilig fein, auf einer größe 
zen Farın zu wohnen. Herr in den mittleren 
Sahren bevorzugt, Bitte im erften Brief ge— 
naue Einzelheiten und Referenzen anzugeben. 
Karl E. Schmidt, Oscoda, Mich, irfalon 


erlangt: 
Mir Lönnen ein oder zwei tüdhtige Gold» 
tbeiter brauchen, für neue und auch Repara— 
turarbeit, Gute Stellung für auten Manıt, 
Alfted-staiten Co, 
123 Wisconfin tr, Milwaulce BWisconlin. 
doirja 
Rerlangt: Autontobil:Finifber; bezahle gu- | 
ter Lohn an critllaffigen Mann, ftetige Vir- 
beit. “r.: © 916 Moendpoft. falon 
erlangt: Mann, ı um 
Hcizapparate zu beforgen; 
und Zimmer, Adr, unter 


ʒwei Seißwailer: | 
$30.00 per Monat 

3 61, Ubendpoit. 
jafon 


Rerlangt: Mann, um Deden und Wände zu | 
waſchen. Nacaufragen Montag. 1553 R. 


Ealifor nia ve. 


"erlangt: Rainter. Alerian Brothers Solpi= 
tal, 1200 Beiden Ave. fafon 
"Perlangt: Ein Vüder an Brot und d Rolls; 
uter Yohn und fteliger Plag, 1002 W. Rolf 
Eirabe. Ei — ſaſon 
Verlangt: Wachter für Fabril in weſtlicher 
Vorjtadt; muß nahe Warſield Hochbahnlinie 
wohnen; Neferenzen erforderlid, Adr.: m len 
afon 


2lbendpoft. J 

Verlangte Ein erſter Klaſſe Wurftmacher, der 
Nurft-Spezialitäten beritellen Tann. Nadal: 
Stuart 5805. 


fragen von 9 bis 12, Zelepbon: 
falon 


Sleißiger, lediger Sarıner zum 
Betrieb einer Yarım in der Nahe 
Adr.: M 604 Abendpoit. 


fafomo 

Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderet, 

Vorzu preden Samstag abend 6 Uhr, 1971 
N. Sallted <iraie. — 


— Berlangt: Kücenmann für ( Saloon, der 
etwas von Kochen beritcht, 547 ©. Wells 


Etr, 
“erlangt: Eriter Nlaffe Bäder an Calcs; 
Nordfeite; Beginn 4 nahm. $35 per Woche. 


Adr.: 9. 185 NAbendpoit. faion 
»erlangt: Schneider, eriter Klalffe Nodınas 
der. 4341 Lincoln Nbde. frfa 
*erlanat: Garpenter für Reparatur Arbeit. 
2148 Sunnbfide Ude. Tbone Cumnbfide 5123. 


"Rerlangt: Erfahrener Färber, Gebt "Erfab- 
rung und gewünschten Lohn an, Adr.: O 356 
Abendvoſt. ioſniwt 
ſtetige Stellung für gu— 
ten „Wllaround“ Meat Marict Mann. So— 
fort anzuiragen bei Charles 9. Bromann 
Tadina Co., 22 MR, Waſhinaton Str. dofrſa 


Berlangt: Wogenberläufer mit Car, erfahreıt, 
Bäderwaren. Adr.: M 607 Abendpeit. 
Tinimt 
Berlangt: Verkäufer, die die Wahrheit jagen 
— und aus dabei bleiben, Eine wunder» 
tolle Gelegenbeit für Männer im fremdipras 
digen Department. Dies ilt feine Co-opcra- 
tive Organifation, Room 1603, Kimball Bldg. 
6inimE 





Berlangt: 
felb..undigen 
ben Chicago, 


swi.aliat: Bulger; 


Etellung fuhren Männer n. Sinaben 
(Anzeiaen unter biefes Wubrif Ic das Wort.) 


Gefuht: Junger williger Mann ſucht dau— 
ernde Belhältigung, geht ald Heizer oder Por—⸗ 
ter, it mit allen borlommenden Re en 
tertraut. U. Reilt, 61 W, Ontario Tele⸗ 
pybon: Superior 3043. le 


Gefuht: Bäder, flinte dritte Hand, fucht 
Gtelluna in fleinee Bäderei. Kreuker, 1564 
Devon Abvenue. 

Gefucht: Ein ältliher Mann fucht Belhäftt 
gung in einer Privat-Familie, gleihbicl wel» 
cr Art. Plntworten erbeten unter Udr, 9. 
199 Abendpoft, 

Geſucht: Guter 
fucht leichte Mrbeit, 
294 Abendpoit. 


Geſucht: Sandwerter berbeiratet, ge 
ter Schloffer, aeihidt mit Wertzeugen 
ixgendwelche Beſchäſtigung; iſt ſtetig, hat aute 
Referenzen, Adr.: 9. 198 Adendpoft. __fafon | 

Geſucht: Mann mit Paſſagier— Ford ſucht 
leichte Ablieſerung irgend welcher Art, oder 
irgend welche Beſchätfigung für volle Zeit oder 
einzelne Tage die Yiodhe. 2648 N. Nacine 
Abe, Tel. Diberfeh 3405, 


— Sefucht: Bäder fucht Stellung als zweite 
Hand an Brot, Cafcd und Rolls, arbeitet aud | 
om Dfen. Ielephon Weit 6178, 11in1wæ 


Gefudt: Carpenter fuht Beihäftigung in 
hinten. 


Sabrif. 1620 Yurling Str., 

Gefucdt: Aelterer Manıt, fleißig und ehrlich, 
münfcht irgend eine Arbeit in eder außer der 
Etadt. Adr.: 3 111 Abendpoft. frfa 


— Sefudht: Erfier Klaffe Brot- und Catc-Bäder 
fuyt zugarveıt, mt unter $50 die Woche. 
Adr.: DO 358 Abendpoft. frfafon 
Gefucht: Mann mit einem Zrud 21, Tons 
Stewart ſucht ſtetige Arbeit. Teiephon Lincoln 
7585. Beh _Irfa 
“ Gefuht: Mann im mittleren Jahren, erfab- 
ren in Möbelreparatur und Sinifbing, Rainte 
ing und Galfomining, fucht ftetigen Plag oder 
nimmt PMebeit in Stonrtalt, Wdr: © 357 
Abendpoſt. frfa 
Gefuht: Gut eingearbeiteter Küchenmaim, 
kann stohen und bit Lundhmann; gewandter 
Geſchirrwaſcher; flink am Tiſch aufzinvarten, 
fudt Etellung in Zaloon oder Reftanrant, 
Beyer. 1914 Cbheffield’ Ave. Phone Diver— 
ieh 2042. dofa 
Gefuht: Lediger Mann, 40 Nabre, fucht 
Etelie auf Etod, oder Gemüfefarm, Telepbon 
Enalewood 3256, doiria 
Gefuht: Tunger Aiener fuht Stellung bei 
einer Privatfamilie. Hausarbeit, Euldol L Seltr, 
5543 Lalewood Abe. Tintior 
" Geludt: t: Junge fucht das Fidergefaält Au 
erlernen; Noröiweltfeite. Tel, Belmont 4748. 
6inimk 

Junger Mann fucht Etelle in Büfs 
terei, Hat Erfahrung an Yrot und Rolls, 6 
Monate im Land, d. F· B. 1302 Cleveland Ave. 


Gefuht: Nartender mit beiten Referenzen 
fuht gute Mdr.: 


Etellung. O. 373 Abends» 
voſt. frifa 
Gefudt: Tüctiger Koh wünfht 3—4 Taae 
die Rode extra zu arbeiten Tel, Lincoln 
2191. frfa 
Gefüucht: Erſter Klaſſe Maſchiniſt ſucht 
Stellung: verſteht mit allerlei Maſchinen 
umzugehen; geht auch für kleinen Shop als 
Vormann; aute Referenzen. Sobn Ehr, Yir. 
1831 ElySaurn Ave, Tel, Tiverfey 4129, 
dofrifamo 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeinen unter diefer Rubril 2c das Xort.) 


Laden und Fabriken 
Berlangt: Frauen für Rabrifarbeit; 


Rainter und Rapce thanger | 


Angebote an Adr.: D IE 


I 
gelern: | 
fu ht | 





Geſucht: 


guter Lohn und ſtetiger Platz. Chicago 


Wire Chair Co. 619 M. 


Verlangt: 
cher. 


La Salle Str. 


Erfahrene Ornamentma— 
358 W. Madiſon Str., Zimmer 
621. 


frfa 
Berlangt: Hand: Stiderinnen 


für 
Heimarbeit. 358 W. Madijon Strasse, 
Zimmer 621. 


frfa 
“ Berlangt: Aunges Mädden für Officearbeit, 
die deutfb und enalifh fprict und qute Hand» 
ſchrift hat. Verſönlich vorzuſtellen Montag 
vormittag von 9—11 Uhr. 608 Süd Dear— 
born Str. (Transportation Building), Zim— 
mer 508, ſaſon 
‚Berlangt: Erfahrene Monogramm- und Ini— 
tial:Arbeiterinnen. Monogram Shop, 5252 
Winthrop Ave, Tel. Eunnyiide 5710, 
frfafon 
erlangt: Mädchen im Grocerditore, anf 
Erfabrung baben. 1819 Eheffield_Une. irfa 
Serlangt: Mädchen mit Criahruna in Yüf 
Terladen, 3608 Wrightwood Avbe., Telephon: 
Albany 5758, 


dofrſa 

Verſa nat: Madchen über 16 Jahre alt, ſur 
Bervacken und Labeling von Pickels und Mu— 
ftard, 314 die Woche. — Sauire Dangee Co., 
08 Ellon We dofrſa 
Verla nat: Erſahrene Berläuferin für vVäl— 
Ierci ud Delilaieffen, 8819 ——— 
a 


ja 
| 


i “erlangt: Gr 


B 
| 
: 
: 


Verlangt: Franen und Mädd;eu 
(Ainzeigen unter dtefer Rubrit Ic das Wort.) 
Laden unt Fabriken 
Verlangt: Kräftige Frauen; guter 
Lohn und dauernde Beichäftigung. Der— 
ncll PBotatoe Products Go., 1447 Hulon 
Ave., nahe Bladhawf Str. Irfa 


"Berlangt: Nähmaicinen « Operators 
für einfaches Nähen, Wocdenlohn,. 3225 
IN. Sonne Ave, Ede Wielroje Str, 

020 ——— 

Verlangt: Erfahrene Operators an 
Damentleidern,. Borzuiprehen: 8.&B. 
Dreh Factory, 3254 Lincoln Ave, 

untwæ 


J Schneiderin, um im 
230 Ridge Bldd, Phone: 
fafon 


erlangt: Cine gute 
Haufe zu arbeiten. 
Noaers Barf 1546. 


Hausarbeit 

Berlangt: Frau, um zwei Vinhlzeiten 
zu Fochen, mittags und abends; „muh 
abends nad) Haufe gehen. 1058 Gänter 
Straße. fafon 

Lerlangt: Köchin. Ungariı, © 
Buchsbaum Co., 401 Maionic Temple, 
Randolph, Ecke State Str. do—ja 


"erlangt: ‘Grite Ködin: Tagarbeit. 
651 MW. North Ave, frfa 


erlangt: „rau in mittleren Jahren für 
lcihte Hausarbeit und Uusbefferungsarbeit; 
feine Sommtagarbsit und fein Waſchen. Drei 
Erwadjene. 3912 N. Glarf Etr., 2. Apart. 
Tel. Monticello 8264. aſon 


Tveoerlant: Züchlige Frau fur Noming- 
haus. 547 S. Wells Str. 

erlangt: Mädchen fir allgemeine Suusar» 
beit; bin MWulens eines anzunehmen nt tc» 
nig Erfahrung: muß einſäch kochen können, 

Wolbach, 830 E. 46. Str. Tel. Satland 934, 
Verlangt;: Fähige Frau oder Mädden; gu: 
tes peim, bei Ehepaar in mittleren Jahren int 
feinem Apartment; leine Wäſche. Tel. Dor— 
cheſter 3840. ſaſon 


feine 


x. 


Verlangt Aödin im Privat: Familie; 
Wäſche: eigenes Zimmer, bober Kohn. 600 
Stratford Klace, bone: Yale Biew 171, Man 
nchme Broadway oder Hallted Str.:Car. 

d fafon 
: Mädchen für allgemeine . Hausar- 
fein Wafchen. 4327 Kenmore Abenue. 

a. fafonmo 

Rerlangt: Junge oder mitteljährige Frau 
für allaemeine — auch mit Kind; 
fein Waihen oder Nohen; $10,. 744 Wuding: 
bam Slace, 1. Mpt. Tel, Late View 7402, 

"Xerlanat: verlaßliches Nadchen für Haus: 
arbeit; Familie acht aufs Land über Come 
mer. Gach, 4815 Vincennes Ave. Telephon 
Drexel 4950. ſaſon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; leine Kinder, kein Waſchen. Hillman, 
1262 Columbia Ave, Tel. Rogers Park 1006. 

fafon 
für allge- 
Nach zufra— 


Verſangt 
beit; 





Verlangt: Erfahrenes 
meine Hausarbeit:; lein Waſchen. 
gen 561 Stratford Place. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit 
und bei Pflege eines 21% Jahre alten Kindes 
zu belfen, 1924 Hofter Apde., 3. Apt. Tel. 
Nadvenswood 7544. fafon 


Nerlangt: Mädchen für al allgemeine Sausar- 
beit; fein Wafhen; Glencoe, Nachzufragen: 
x. €, Graham, Tel, Wabafh 7551. 2009 So. 
State Etr. fafonmo 

Verlangt: GEriter Mlaffe Köchin; Leichte 
Saudarbeit; Teine f&were Arbeit oder Wa— 
ihen; 3 Erwadfene; einene3 Zimmer und Bad 
Gute Stellung für rihtine PRerfon. Nur mor- 
gen® borzufpreden. 4610 Drerel Blvd., 2. 
Apart., Tel, Drerel 275. 


fafon 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; 


einfades Koden; Country Home. Zu 
erfragen bei Mrs. T. W. Proctor, 4246 Ehe» 


Ks 
ridan Road. Tel.: Yale View 8030. 
Verlangt? 


Mädchen als Hilfe in der Küche, 
Privathaus nahe Lale Geneva. Anzufragen 
am Montag nach 4 Uhr, 1547 Dearborn Part: 
wah nabe North Avbe. ſaſon 


Verſanat: Tere Frau, bei der Hausarbeit 
zu beifen; Feicite Arbeit, gutes Heim. 308 W. 
43. Etr., im Store, fafon 


erlangt: Neltere Srau für leihte Hausar- 
beit, 


1777 Clyb ourn Ave. Hubb. 


Verlange Mädchen fiir Hausarbeit, oder 
Frau bon 8 bis 2 Uber, 647 


F Barry Ave, 

Seriangt: 5 Fran zum Gefbirrwaichen im Nes 
ftaurant bon 11:30 bis 8 Uhr; feine Sonntags» 
arbeit. 2102 _Karrabee © Sir, 


“Serlangt: Sofort, eine ne qufe Zundlöbin, qus 
ter Yobnr und Zimmer, 
Ede Fulferton Ave. 


Mädchen 


gu⸗ 
2358 Ceminarh Ape., 


fafon 
Verlangt: Frau mittleren Alters, ohne Ans 
hang, die qutes, ftetiges Heim mehr fhäkt als 
hohen Kohn, bei alleinftchendem Mann auf 
lleiner Farın, Frank Duran, Gen. Del, os 
lict, Illinois. 
Verlanat: Frau mittleren Alters zur Mits 
bilfe bei Hausarbeit, gutes Heim; Empfebluns 
gen ‚erforderlich. 435 Sudfon Upe., Evanftoit. 
zel.: Evanfton 7166, fafono 
 Rerlanat: Mädchen zur Mithilfe der Mutter, 
gutes Heim. Telepbon: Kedzic 190, 
Rerlangt: 
Meitern Abenu 


‚Kösin im Reifaurant. 
eltern — ſaſon 
— n 


Verſanan für allgemeine Sausars 
beit, Nachzufr ragen im Store, 1114 Eenter Str. 


Berlangt: Zweite Köchin in Wiener Neitau- 
rtant. 1145 %, Wells er. fafon 


erlangt: Mädhen für allgemeine Hausars 
b Cupler Abe., Dat Bart, Ill 


eit, 225 
"bone: Dal Part 3724 I. fafon 


Berlangt: Aelter ‘ec Frau als. Hansbälierin 
bei Witwer mit zwei Mindern, 2 und 6 Nabre 
alt. 15709 Milwaufee Ave. felon 

Hausarbeit, 


Verlanat: fiir alıgemeine 
ine minder. sranf, 5149 Calumet Ave., 
BR Ze frfaton 


lat. a0. 2 tere el 61: 1. 

"Kerlanal: Neltere "Frau als Haus »bälterin, 
drei in der Familie; muß autes Heim hoben 
Lohn vorziehen, vorzuſprechen 4 bis 7 Uhr am 
Samstag im Hinterhans 2015 N, Halfied ir. 
fria 


4200 Eid 


<. 


Fr ra 


fei Mrs 


_ Serlang:: 


Gute, berläktice Frau für Hause 
arbeit. 
NH 


Vorzuſprechen: Hrymiewiecki, 1518 
Pivifion Etr,, awilden 12 ımd 2 nad, 


”erlanat: Aumges gebildetes 
dies Kurfe werden will, D 
Clart 


Tr. 
Eir.. Tel, 


Madchen, 
a. Horn, 
7721. dofaion 


Lincoln 
Crfabrenes _ Mäpdden für allge: 
hoher Lohn. 


wels 
0493 
ge 242 


meine 
706 
J 


Sanzarbeit: gutes Heim; 
Cheridan Noad, abe Kine Grobe Ave, 
frifafon 

Ver! angt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, muß aut einfah Todhen lönnen, 2 in Ias 
milie, Muß etwas cenalifh fprehen, Steine 
Wölfe, Napartment. Xohn $15. Tel, Snde 
"art 054, fria 
"erlangt: Mädchen leichte Hausarbeit. 

Guter Yobn, 1845 Straße, Ielepbon: 
Yafavette 2161. rſa 
Nerlangt: M Mädchen für al allgemeine $ Sausar: 

beit mit Wafchen; angenchntcs Hcim, Schreibt, 
m : D 360 Abendpoft. frfafon 
rianat: Nindermädden fiir zwei Minder, 
andertbalt, das andere 3 Sabre alt, 

auter Yobn, Ileine Familie. 56109 Calumeit 
Ave. Tel. Englewood 8664. Ein Block füd— 
lich _bon 55. . Etr. Hochbabnſtation. fria 
Terlangt: Mädchen oder Frau für a allge: 

meine Haus arbeit. 2175 Oaden Abe. frfa 
“ Rerlangt: Deutfches Mädchen für Hausars 

beit, 535 €. 60, Er, Telephon 
ſtſa 


1. Flat. 
Dorcheſter 9412. 
Mädchen für allacmeine Haus 


RR 'erlan at: 
arbeit; fleine PBrivatiamilie, Guter Lobn. 
Gougelman, 623 Gentral Pve,, 


Mrs, 
mette, IH. Tel. Wilmette 906 M, 


“ Xerlangt: Mädchen | für a allgemeine Hausar⸗ 
beit; vier Erwachſene. 3817 Roleby tr., 1. 
Floor. Telephoniert morgens Graceland 4452 

zin iwẽ 

Verſangte Mãdchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Familie ohne Kinder in Evans 
fton, 5.9. Trammer, 138 RN. La Calle tr. 
Tel, Main 4323, doirfa 

"Xerlangt: Zweite Köchin für ınaariihes Ne- 
ftaurant; $25 die Woche. 2545 Milwaufce Ave. 

siniwE 
erlangt: Starke deutfhe Frau, welde tlir 


etiihe Männer gut und fparfam iohen lann; 
guter Lohn, bei R. Scheffler, Wheaton, Jll. 
one 116. Tiniw& 


Ant. 


für 


9 8* 
x, 0 


er 
cemcs 


Wil⸗ 
dofrſa 


Stellung ſuchen Frauen u. Mãdchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit Ic da3 Wort.) 


"Gefucht: Friſch eingewandertes Mädden, 
ı aute ungariihe Köchin, wünfeht Stelle in flei: 
ner Familie, 1023 Orhard Straße, 2. Floor, 
| binten, fafon 


Geſucht: Frau mittleren Alters wilnicht 
Stelle für leihte Hansarbeit, micht lange im 
Yande, Witte ſelber vorzuſprechen, Weſt 
ı 24. Etrais ß, 1. . lat, I binten, 

Gefubt: Frau mittleren 9 


Stelle als Saushälterin bei Witwer, TIelepho: 
niert Garfield 2100. ſaſon 


Geſucht? Deutiche mitieljähriae Frau furcht 
£Fcusarbeit, auch Stunden, wo die Frau fehlt. 
Befferer Haushalt. Brieftich nadautragen: 
4447 Ysentworib Abe. Wagnett. 


— Yaundreß fucht | Stellung aum Wa- 
fhen und Reinemaden, Schultheis, 2245 
Biſſell strr. fafonmodi 

Gefucht: Frau fucht Wal und Bügelpläge: 
Tagarbeit. Bhbone e Graceland 3714. 


—A Zwei demſche Mãdchen Inchen 
Sausarbeit, 


Fiellung für Nordfeite borgezo: 
gen, 850 Eenter Zir., 2. Floor, binten, * 


— Demſche Siensaraphiftin und Yu: 
halterin fünht Eteliung. Adr.: D 367 Abdpoft. 


fafon 

Gefucht: Aunae Frau fucht Arbeit von 8 bis 
4 Uhr, Hat quite Erfahrung ala Berfänferin 
in Grocerb, Delifateffen oder Räderei. Tel, 
Diperiehn S014. dpfafon 


Gefuht: Eriabrene, arbeitende Frau mit 314» 
jähriaem Eon fuht Sausdarbeit hei fleiner 
Familie. Gute Heim a Tillie 
Koh, 3743 N, Nebing Ube., 2, Flat. Teleph 
Bellington 7006, frfafon 


ana 


oo 


Alters „wünfcht 


ee mn 2 


Zu vermieten 
(Ansernen unter diefer Nubril 18c die Betle,.) 


u vermieten: Choned 6 Himmer lat 
fanıt Möbeln, eleftrifhes Yicht, billige Miete; 
Möbel Tönnen audb gelauft werden. 1746 
Yarrabce Etr., 3, lat, 


Bu vermieten: v-Zimmer Wohnung, Bad, 
alles beil, nur an Jemand, der- Zeil der os 
bei faujt. Kommt Samstag oder Eonntag mor: 


acn nad 35 357 Hill tr, . 3 Fl. 


Ju vermieten: 5 Simmer und Bad; Ofen: 
heizung. Miete $20. 2836 Burling er. _ 


Zu vermieten: 4 Thöne . Zimmer; Zoilet; 
sim. _ 1815 Biffell_<tr. 

Zu vermieten: 7 Zimmer, 
in 949 Belden Abe,, zum 1. Juli, 
2181 N. . Glart ei. 

Bu | Bier Zimmer, 


bermieten: alles ſtiuch 
deloriert, $25. 2280 Eihbourn PIbe. fajo 


Ein oder zwei leere Zimmer zu vermieten 
an einen älteren Mann, 1532 Srontier Eir, 
binten, 


——— — 


Zimmer und Board 
An;cgen unter dieſer Nubril t8c die Betle.) 


Ju vermieten: Cchönces großes Frontzints 
mer mit zwei Fenitern, Bad; nehme Yeute ait 
mit oder ohne Hausführung; für 2 Berfonen, 
fevarater Eingang, Pribathaus; $7. 00. 2741 
Magnolia Ude, % Blod von Lincoln Ave. 
und Diverfch Karfıvay. 

3u bermieetin: Ein möbliertes Frontzimmer 
mit eleftrifhem Yiht bei ruhigen finderlofen 
veuten. 3302 %, Eeeley Ave., 2. Sloor. 


Immimidiger lbomer gewunſc 811 Norty 
Avenue. 

3u berinieten: 
Beauemlicleiteit, 


Er. 
Möbliertes 


ner dampf. 
S. 


, Eleftr., > 
Smwarg, 





Möbliertes Zimmer mit allen 
billig. 1359 3. Urams 

fafon 

Zu vermieten: Zimmer. Gil— 
bert, 1833 Orchard Str,, 1. Sloor. Be 
Zu vermieten: 2 Ihöne Srontzimmer; Yad, 

eleitr, Xicht, heißes Waſſer. 1007 Wednei 
Abe. im Store. _fafon 
3u permicten: 1 ein oder 

gwei Perſonen. 


Zu vermieten: 
Frontzimmer, 


Frontzimmer an 
917 Isebfter_ Abe, 
Kleines, freundlich möbliertes 
dDireit am Barf, alle Bequenis 
lichfeiten; nur an ülteren, durchaus anſtändi⸗ 
gen Herrn. 2034 N. Cari Str. 3. Flat. 


— [ Much) 
waäſfchen und ausbeſſern. 1636 Burling Str., 
1. lat. fafon 

Zu bermicten: 2 Sronthaushaltungszimmer, 
möbliert, $3.00. 1916 „lebeland Ave,, obei. 


— Zn vermieten: ‚tont Bettzimmer, 1538 N. 
Floor. ſalon 


Wells Str. 3. F vi 
3u dermieten: Schönes Frontzimmer, elcl- 
trifhes Yiht und Bad. 2238 Seminary Ude. 
fafonmo 


Tel. Diverſey 1837. onno 


Zu vermieten: Cauberes Zimmer mit ü- 
chenbenutzung, eleltriſches Licht, alle Bequem⸗ 
lichleiten. 218 €. Xincoln Str. Tel. Lin— 
coln 6202. fafon 


Sermiete reines möbl, Zinmer an Herrn, 
nahe Badefirand. 859 Wilfon Uve,, 2, Apart. 
fofon 
Zu bermieten: Zimmer für Mädchen oder 
Frau, welde bei Tag Arbeiten gebt. Telephon 
und Bad. Anzufragen 1027 Burling Str., 
1. Floor. — 
3u dbermieten: Zimmer für 1 oder 2 Per, 
fonen; modern, 730 Kornelia Str, 3. Bloor. 
Icel. Budinaham 2297. fofon 
Zu dermieten an der Nordfeite in der Näbe 
dom Kate: Ein fhönes, großes Zimmer für 2 
Berfonen, mit oder ohne Mablzeiten, bei einer 
deutſchen Famitie. Adr.: 1604 Farragut, Ede 
Aſhland, SFlat öſtlich. 


Wermiere einfaches Front» und cin rubiges 
Zimmer, bei Zage zu fohlafen. T16 N. Wells 
elrtaße. 


Bu vermieten: 
Seren. 1918 
bahnſtation. 

Zu dermieten: 3 möblierte Zimmer für leichte 
Hausyalttung. 2015 Biſſell Straße. 


Zu bermieten: Zwei leichte ‚Haushaltungd: 
zimmer, neu deforiert, eleftr. Lit, Bad, nayce 
Yincoln Bart, $10 die Woche, 535 Lrighiivood 
Avenue, u T 0 _fafon 

Zu bermieten: Mobiteries Zimmer, Zelepbon 
und  eleftr, Kat. 1514 Barry Ne. ſaſomo 

Bermiete grobes Zimmer an ein oder zwei 
Perſonen. Vitwe, 2418 Grenſhaw, nahe 12. 
und Weſtern Avbe. 


Zu vermieten: Schönes, belles Zimmer; gute 
Gar» und Hohbayuderbindung; mit oder ohne 
soit. "Phone: Jroing_Y46V, 


"Wermicte großes, beiles Frontzimmer, 1 


tern, biliig. 1449 N, Clarl Eir, 


Zu vermieten: In beiterem Haufe bon fins 
derlofen Leuten, fhönes Frontſchlafzimmer, 
3. Floor; guie Larverbin dung. 2342 2, Nice 
Sir., nabe Chicago und Weltern Ave sRHone: 
Armitage 3732 


Zu vermieten: Möbliertes 


Haushalt Privilegien, 
Herren. 53 W. 








2 


Großes Zimmer an 
Biffell Sir. Genter Eır, 


netten 
So: 


no» 


Frontzimmer. 
paffend für 1 oder 2 
Huron Sir, nahe Zearborn. 
faion 


Zu bermieten: Selles möbliertes Zimmer an 
äwei Herren oder Ehepaar in Privatfamnilie, 
mit allen modernen Bequemlidleiten. 5227 
dinthrop Ave 2. Sl. Iel. el. Sunnplide 84124, 


Fu vermieten: Großes, beiles, möbliertes 


3u bermicten: 
Frontzimmer, 1716 Criliy Eouri. Zel.: Lins 
fafon 

Zu bermieten: Möblierte Zimmer, * 


coln 3202. 
e Auch 
40 Acker Land billig. Nachzufragen 1726 W. 
Monroe Etr. 
Serntiete bübfhe immer, *, elefir. Yicht, an 
arbeitende Herren, $4, $2.50. 307 Wisconin St. 
10in twe 


einen 
_frfa 


1: par» 


vermmeten: Großes Zimmer 


an 
Preis $4.50. 1053 Sudfon pe, 


Zu 
Herrit, 


Vermiete Frontzinmer an zwei Herren; 
terre; $5 die Woche. 133 Germania Klace, 
nabe Neortb Abe und Lincoln Bart, irfaion 
3u vermieten: Großes Zimmer für Roomer 
oder Poarder, Mann oder Frau eleltr. Licht, 
Bad, fchr billig. 3336 N, Lcapitt Etr., 2. FI. 
frfalon 


Imnter reine und gemiit 


‚gu _bermieten: 
ide Zimmer, billig. 22 Oft Sinzie Str. _mila 


3u vermieten: Schöne Bimmer, dorzüglide 
Koit, gute Karberbindung. 2340 Xarrabee 
Etr., nabe Kullerton PRarfwah, midofa 


3u bermieten: Modernes Srontzimmer, pris 
vat, an einen oder zw.. Herren, 2525 DOrdard 


-ı 2: 5 
tr. nahe Lincoln Parl, Tel, Diverfen 5502, 
fefafon 


{ 3.50; 
2543. 
dofrifa 


Nermiete belle, möblierte Zintmer an Serren 
billia. 645 Divifion Str, mi—fa 


Su dermieten: Möbliertes Zimmer, 
Dame borgesogen. Tel. Yale Biew 


Bu mieten nefucdht 


(Minsetgen unter diefer A Nubrit t 18c_ Die geile.) ) 


Su micten aka: ; Helles, es, großes, aut möb» 
liertes Zimmer mit "Keföftigung, bon befferen 
Herrn in Privat: Familie, als Nlleinmieter, 
nabe Lawrence um sedzie oder weltlide Vor— 
orte Auftin, Tal Rarfl, River oreit, Mavs 
wood, nahe Eifenbahn. wBreis-Dfferten an 
Werner Schutt, 3301 Frauflin Boulevard, 

fafon 

zu mieten gefucht: Arbeiten fucht ein bellcs, 
reines, ruhiges möbliertes Zimmer bei Witwe 
oder deutſchen Leuten als Mleinmieter, arbei— 
tet Nachts, Kein Roomingbaus; ftetiner Roo⸗ 
mer, Nord: oder Weſtſeite vorgezogen. Bitte 
Preisangabe unter Adr.: M 662 Ubendpoit. 


ſaſon 

Bu mieten gelucht: Eolider, anftändiner 
| Mann in mittleren Dahren, der Nadts arbei» 
tet, ſucht einfah möbliertes, reines Bimmer 

bei demſchen oder öiterreihiihen Leuten, Nords 
vder Nordweſtſeite vorgezogen. Adr.: 368 
Abendpoit. ſaſon 
Zu mieten geſucht: Anſtändige Frau wiünicht 

2—3 Icere Zimmer, mit oder ohne Pad, Nord: 
vder Nordiveitieite; Feine VBafenment:Wohnung. 
Ndr.: 9 186 b Abendpoit, fafon 


173 ucht: Selles, immer 


3 mieten gelucht: reine3 Zimmer; 
| mäßiger Preis. Gehweite don NRiderbicıw Rart, 
Mdr.: I. 663 Abendpoit, falon 
Stelteres, ruhiges Ehepaar obite Ninder | 
fircht 3=, 4» oder Z=yimmer-! Wohnung— Ofenhei⸗ 
| aung, in Lafe io, zum_1. Ruli oder fpäter. 
2053 N. Afbland Mpe., 2. Flat. famo 


Kater und 15jäbriger Sohn wünſchen ſchönes, 
reines Zimmer nabe Lincoln und Southport 
Ade,, mu eleftr, Licht, Telepbon, Dampf» oder 
Heißwaſſerheizung haben. Berlet, Telephon 
Lale View 1318. dofa 

Berlangt: Nleines Flat oder 3—4 Icere Zim— 
mer für Chiropractor. Adr.: DO 364 —— 

fa 


Billard- und Rodet-Tiicdhe 


nicieen unte“ Diefer Rubrif IRc die Berle.) 


Villard-Tifbe au verlaufen — ganz neue 
Carom oder Rodet, mit vollitändtger Ausitat- 
tung; nebraudte Tilbe au berabgelegten Prei⸗ 
jen; Kencelbabnen, Billard» und Rcaelbabnen- 
Bedarfdartifel veichte Sablungen. 

She Brunawid-Balle-Collerder Eo., 
6823 ©. Wabalh Avenue. Wabafib 7060, 
11lan*Z 


Unterricht 
(Ainzetaen unter diefer Rubrit ' 18c die Betle.) 
Biolin-Unterrit erteilt im und außer dem 
Haufe, Adolph rip, 3644 N. Albany pe. 
Arbina 3570, in11,12,18,19 


Zelepbon: 
Biber, Mandolin«, Guttar-Unterricht erteilt 
Sildyer. 2629 Lincoln Ude. "Bbone: Div. 8269 
ir falon? 
Unterricht tu tiinftlertihem Gergenipicl, Are 
thur Hirih 637 W. North Ave. Lincoln 5147, 
4dealalonmi* 
Eriiflaffigen Klasier-Interrtht erteilt Ernft 
3. Kenmis 1937 Yudlon Une. Tel. Lincoln 3659. 


18destafcmi* 


EEE 


EtellenvermittInngs-Püros 
(Mnaeioen ımter diefer Puhrif 1Rc die Beile.) 
Fubrs dentihnnanar. Rico, Tägl. hefte . 
‚en für Krivarbäuter, Boteiß und Keilaucamıe, 
540 Rorih Ave, Zel.: Lincoln 2160. 4dia*Z 


—* 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 11. Juni 1921. 


Automobile u. f. w. 
(Anzetgen unter diefer ” "hril 18€ die Yetle.) 


. Bank und Keceivers-Berfauf, 


White 2 Ton, neuer Body nach Wunid. 

Gary 2 Ton, neuer Boby nad) Wunſch. 

Bethlehem (2) 1% Ton Chaffis und 
Cabs. 

Sandows, 1 bis 2 Tonnen Kapaziräten. 

Mepublics, 1 bis 2 Tonnen Kapazitäten. S 

Chicago 3% Ton Cab und Chicago 
Stake Body. 

Chicago 2 Ton Cab und geöffneter Ex— 
preh Body. 

Diamond T ? Ton, umgebaut, VBargain, 

Hendridion 2 Ton, umgebaut, Bargaii, 

Bord Truds, 1 bis 2 Tonnen Kapazität, 
$250 und aufwärts, 

Auto Gar 1920, Cab und Stafe Body. 
Wir eriparen Euch Geld an irgend 

eine Madjart Trud. 
Leihte BZahlungsbedingungen 

Tauſche. 


Motor Truck Clearing Houſe Inc., 
1744— 1760 Milwantee Ave, 
Tel. Armitage 650. — Sonntags offen. 


und 


frfafon 
Grobe Preisherabſetzung 
an neuen und gebraudten 
Automobiles, 

Cha8 Lange & Bros, Co, 
Buick Diſtributors, 
2621—27 Milwaufce Ave,, 
bei Kogan Sauare. 

Telephon Spaulding 234. 

Bar vder Abzahlung. 

Offen Abends und Sonntags. 

10junim& 

Bu i ck — 
Little Six, 85600. Dies iſt ein wirklicher 
gain. Kommt ſofort, hat das Ausſehen 


läuft wie neu, Zer oder Abzahlung. 
bis 11:39 Uhr abends. 1743 W. 


Bar⸗ 
und 
Offen 
Madifon Str, 


a 
Ford Auto, in gutem Zus 


2210 Foſter Ave. Tel.: Ras 


Su berfaufen: 
itande, $150.00. 
bensiwood 3800, 


3u derfaufen: Nur $750, Sayncs 7 Ralfas 
giere Zuuring Car mit boller Nusftattung; 
fein angeftrihen und mit fanch Iop. Sohn 
Heim, 3148 N. Aloland Ave. oſon 
Zu berfaufen: Bud 3 Touring Car, billig. 
Klein, 1501 Yarrabee ir, aſomo 


3u vertaufen: Buid Trug ſeht bi billig. Adr.: 
1972 PBurling Etr, 


Berfönliches 


(Anzetnen unter diefer YHubrif 18c dte Betle.) 


Das Augenlidt. 
Vergekt nicht die aus Blumenblüten bergeftell« 
ten Flower-Drops, die die Augen ftärfen und 
die teilmeife verloren negangene Echfraft wie 
der beritellen. Ohne Operation beilen dieſe 
Zropfen feloft die bartnädiafiten Augenkrant: 
beiten mit Erfolg. Eine $lafhe $1, per Erpreß 
$1.25, bei fraır 9. Tardas, 1636 rchard Etr,, 
Chicago, zu erhalten, Xel. Lincoln 3536. 


lin,dofabiimt 
Chron. Geihwüre, offene Wunden 


der Beine gebeilt nah einer neuen Nchand» 
lung. Sein Echneiden, fein Abhalten bom Ge» 
fhäft. Verbinden einmal die Mode, Stun: 
den: 5:00 bi3 6:30 abends, Im der Apotbefe 
600 N, Well Str,, mittags. 11in3mt£ 
Vitanola 
Cprehmaldinen Co. Grundeigentumsbond» 
Befiger, wenn Ihr Euch für die icßinen Werte 
intereffiert, chreibt an Adr.: Z3 118 Abendpolt. 


Chöner, Weider Saarmudhs, folwie 
weiße Hautfarbe werden berurladt dur 
echten „Hacmogon-Bäder“ bon Theo. Filaram, 
3808 Dsg00d Eir. Tel.: Budingham 1507, 

4in,fami2mt 

Kauft Zuupees, Perüden, Zransformation, 
guple u.f.w. direlt dom Wabrilanten. Reelle 

edien:mg, billigfte Breife. Tel. Lincoln 1324, 

Sohn A. Bromn, 212 ®. Norib Ave. 

10fcp,milafon® 

RS ie verfagen, nie in ber Velrtediaung der Fübe: 

eterion’ 5 Anti- Tender - Foot 
Shube. 23 Eid Wells * ebener u = 
Eyprechſtunden bon 9 bi3 5 Uhr. 


„Eommerfiche | werden umgearbeitet und - 
reinigt, Billigfle PBreife. 2614 Greendieio Upde,, 
nabe Eouthport und Wrightimood Ave, 
. Bapfafonsmt 
Gegen Nbeumatismus, Nierene und Lebers 
leiden, Erfältungen u.f.w, nehmt die Eedhwig- 
bäder bei C. Bullinger, 2253 ®W, Roofevelt Nd. 
1fcp fadido* 
Gefudt: Empfehle mid den Damen zur 
Anfertigung don Damentfleidern, fowie allen 
Arbeiten. Nezener, 1223 Oft 46. Str. Phone 
Kenwood 9310. dofrfafon 


Sollmadten, Weberfeß.ngen, amtlide Bes 
glaubigungen, Affidadit3 werden ausgefertigt 
Sohn Biel öffentlider No» 

225 @. Bafhingion Eir, — 


arte. 
die 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 18c die Betle.) 


Haud-&igentümer 
tit Ahr Haus reparaturbedürftig, dann ru⸗ 
fen Cie uns, Wir maden Bridarbeit, Car» 
benters, Blafter-, Bementarbeit und allgemeine 
Hausreparaturen, 
General Houfe Repairing Co,, 
2122 Grermopih Str. Zel.: Urmittiage 9171. 
12ma,fasmt fa3mt 


— North Avenue Auto Works — 
Painting, Irimmmg, Maibintnarbeit; fämt- 
lihe Arbeiten, Mäkine Preife und garantiert, 
839 Nortd Abe, Tel. Lincoln 8917, 


malimtæ 

Gleftrizität für alte e Säufer, 12 Monate Zeit, 
5 Zimmer und Pad $64.50 mit Firtures, — 
Albert For, 1763 Eedgwid Eir. Telephon 
Diverfen 8805. fafon 


‚Verrihte Wlafiering, Cfullo-Arbeit, Repa- 
rieren, Zement, Maurerarbeit, Echornitein» 
Reparaturen, für Auto, Diamanten, Var oder 
was Ihr habt. Mdr.: M 617 Abendpoft. 
_mi—fa 
Garpenter-Arbeiten werden prompt ausge» 
führt. CSchultrih, 1932 Cornelia Ave, Tel. 
Graceland 7240, mi—fa 


Außen. und Annen-Detorattonen, allerfcinfte 

Arbeit: liberale Aar- oder Monatszahlırngen. 
Nacaufrag n 1029 Lorrabee Eir. Phone; 
Smperior 7605, 14maılmtE 
Atlas Electric Wort übernehmen Häufer u, 

Rlats elef, einzurichten auf monatl. Abzabl. 
Tifen 2131 N. Clarl. Zel.: Diverfey 3158. 
12mailm£ 


3 Mor 


Rechtsanwälte 


Anzetaen unter diefer Nubrif’ 18c Die Betle.) 


Fred PBlotle, deutſcher Rechtsanwall 
Kraltiaiert an allen Gerichten. 127 N. Dear- 
born Eir., Bimmer 920 biep*! 


Louis N. Gottlieb, beutih-ungarifcher 
Advofat, beforat Prüfung von Grundbuhauss 
zünen u. Reätsangelegenbeiten an allen Ge 
tihten in Amcrifa und Europa: Verträge, Kol 
feftionen, Grmittelungen, Bolumente, Boll 
macten. 1572 Nord Hallteb Str. Tel.: Dir 
verich 3134. Offen tänli bis 8 abends. 

2iep*? 
Serman Maling 
eutider RNechisanmwalt, 

127 NR, * Deaxborn Straße, Zimmer dii. 

Telephon: Central 6609. 
Abends: 625 W. Nortd Ave. Tel Lincoln 5777. 
_#in, 3mt& 
Sobn 8 Frucdtl, 
deutſcher Rechtsanwalt 

720 7° »ftminiter Gebäude, Chicago, 

a 4 a Etate 7020. TinsmtX 

Nicard A Koch. deumder Ydvofat, 1572 %. 
Halfted Eir.. Ede Norıb Ave Evrechſtunden: 
Morgens 0 bis Abends 8 Uhr Tmat*i 


Louis J. Gottlieb, Deutſch⸗ungariſcher Advo⸗ 
kat. 170 W. Waſhinaton Str. Zimmer 614. 
Tel. Franklin 1491. Etunden 9 bis I nadın. 

13ma*% 
Wılliam Rihard Yrand, 
Nehtsanmwalt, 30 N. La Ealle Etr., Chicago. 
Beſorge auch Sachen in Deutſchland 
Telepbon Main 34. 14ma3mt! 


Otto $etting, deutiher Rechtdanmalt 
und Rotor, praktiziert in allen Gerid'en 127 
* Dearborn Eır., Rimmer 541 Tel Randolph 


250%: abends Dionticello 54. 301*4 


Deiblef E. Hanſen. 30 N. LaSalle Sit. Tel.: 
Main ARIT-AR4E. Rebidanmwait Praltiatert in 
ailen Gerichten. Barentanwalt. Europ. Rerbin- 
dungen. Aberd3, Zantıtan nadm., Sonntags 


10—3. 432 Ecnter Etr. Tel.: Diverfen 4191 
il 


SI, 
l.: 


Sup o Radau, deutichsöfterreihiid- 
— ſtsanwall und äffentlicher Noſar 
Alle Gerihtöloden. 651 Welt North ——— 

AMea 


Aleider 


(!inseraen unter Dieler Rırhrıt IRe dte Betle.) 


Anzüge, Ucberröde 
und Negenröde für Männer nnd junge 
Männer, gemacht, um für $50 bis $60 
verfauft zu werden —$25.50 bis 829.50. 
Größte Wezte feit Jahren. Neue, hübiche 
Rafions und ftrift ganz Wolle. Auf Kre- 
dit, Kleine Anzahlung. Reit $1 wöcentl. 
Suman & Co, ; 
Kr Clart Str, m u En no 


Möbel, Hansneräte m. |. w. 


(Anzeigen unter diefer Hubrit 18c bie Yetle.) 
unge3 Ehepaar muß berlaufen: 5 Zimmer 


Möbel, prabtvolles Evieler-PBiano mund Wols 
len ein nroßer, * en Söpuogrann 
mit Mecords8 md Diamanten Nadel, ſpielt 
alle Recort8 und garantiert, Ebenfalls neues 
fter Etil Parlor Euite, Eisimmer-Cet, Wette 
simmer-Zeld, Hund, Dabenport, Yloor: Lampe, 
Gardinen fo. Alle neu, verlauje zufammen 
oder einzeln au Eurem eigenen Preis, Bere 
füumg diefen Vargain nicht. Reſidenz 1020 

SKedzie Abe. 17mai,didofafon,imt 


— wWilton Rug 832.250, 90x12 Arminiter 

a $25, 8.3x10.6 Bruffels Nug.$18, UXO 
A — 
$15, 0%12 Frenh Milton Rug $65, 7.6xX9 
Bruſſels Rug $15, 4.6%10.6 Arminiter Rug 
$14.75, 9212 Royal Wilton Velvet Nug $45, 
7.6X9 Arminfter Rug $27.50, 8.3210.6 Wils 
ton Nug $28.50, Stommt frühzeitig für die 
befte Auswahl, Madifon Car oder Lal Part 
„e. Martin's, 178 N, Cicero Abe) Cos 
lumbus 79, 10junx* 


4:Stüde Walnuß _Bettzimmer-Einrichtirmg 
$125, 3:Stüde Kane Barlor Euite $05, Gars 
land "Kombination Kohlen» und Gasherd $50, 
Cımmons Ctahl:Bettitelle $10, Gasherd S20, 
Ox12 Wilton Velvet Rug 832.50, 7.05%9 Brufs 
fels Rug $15, Px12 Arıninfter Rug $25, etc. 
Martin'$, 178 N. Kicero Abe, Colums 
bus 70, 10jun%* 

3u verlaufen: Bollftändige Möbel von 6 
Zimmern; Gebäude ıjt verlauft, muß auszie: 
ben; Barlor Euite, Nugs, Piano, Bictrola, 
Diningroon Set, Sectional Büherfhrant oder 
irgend ein Stüd. Borzuiprehen 2649 W, Mio: 
zart Etr. fafonmo 


Zu verfaufen: Möbel für 4 Zimmer lat; 
fertig zum Ginziehen. Borgufpreden bor 5 


Uhr. 1841 Orchard Str, 2 ölur, Front, 


3u verfaufen: Möbel von 6 Himmern we⸗ 
gen Verlalfens der Stadt fofort billig zu ber= 
laufen; Flat ift au zu haben. 1834 N. Kim— 


ball Avenue. ſaſonmo 


375 Zurfeitan Wilton Nugs, $42. Caibınere 
Wilton 8100 Rugs für_$59, WUrminfter Kıras 
$33. 2043 Dipilton Str. fafon 


Muß verlaufen: Möbel von 7 Zimmern, 3 
Rugs, Leder und Velour Barlor-Sct, Ehzim- 
mer⸗Set, zwei Bettzimrier⸗Sets, Fiborlampe 
uſw. Vertaufe einzeln. Keine vernünftige 
Offerte zurückgewieſen. 1644 Co, Lawndale. 
Tel. Lawndale 3099. miſaſon 

Billig zu verfauſen: Library Tiſch, 2 Wohn— 
zimmer NKoders ud ein Armftuhl, Anderfen, 
4720 N. Hannilton Ave. fajcıno 


"Fenes 3eStüd Warlor-Set, Bargain; aud 
felider — und Stühle. 


Walnuß 
1119 Altgeld Er, 1. Bla. jafon 


Zu verlaufen: aan 4-Zimmter:partment, 


Bargain (Xeajie). Tel. Kincoln 7356. fafo 


— Zu berfaufen: Baby Vuggd, $10. 2869 


Lyndale Str. Armitage 3257. 


Tel. 
— Zu berfaufen: Großer PBeninfular Koblen: 
berd, mit Hceibwaffer-Sront; Bargaiın, 3858 
Hermitage Abe. 


N. 


3u berfaufen: 


3 Brenner Gas late, bil: 
lie. 


1700 0 Brand Etr., hinten. | 

Bu verlaufen: Ein Kombination Dien, $35. 
4874 x. Ntilpatrid Uve,, zwiſchen Elſton und 
Lawrence Ave. 


500 Yards der beiten Corte Arminiter Car: 
pet, foltete $1.50 zu verfaufen für $1.19 die 
Yard. 2043 Divifion Str. faion 

Zu verfaufen: Gombination SKodlens und 
Gus-Nange, im gutem 
Chriftiana “denne. 





Zuftand, 4420 Nord 
Bu verfaufen: Cchöner Dreffer, fehr guter 
Earpet, Gas-Heißwatierbeiger, einfaläfriges 
Bell, 2450 N, Clarf Er. 


“Zu verlaufen: 1 Conba, 2 Kolfteritühle. 
Fraut F. »iehrle, 1045 Ruſh Straße. 


Zu derfaufen: Cpeifesimmer-, Parlor⸗· ind 
Bettzimmer-⸗Möbel, Graphophone und Player 
Piano, Rugs. Phone Garfield 945. 

ſon, mo, mi, ſa ſon 


Ziweır Neiderfſchränte. 350 


Wisconſin Etr. doſa 


zu verlaufen: Cane Welour Karlor Set, aud 
echtes Leder Nalnub Cet, Rugs und Phonos 
graph; großer Bargain, 1923 Mohamf Etr., 2. 
lat. 10junimt£ 

Isegen Berlafien der Stadt muß ich meine 
Möbel fofort und billig verlaufen, 1649 
Yurrlina Etr., binten, frfafon 

Zu derlaufen: Möbel, Rugs_ und Piano, fait 
neu, „argain, 1912 Dayton er. 10intmt 

3u verlaufen; Duofold Set, Ehzimmer: Sct, 
Bettzimmer⸗Set, Eisſchrank, Gasoſen, Phono— 
araph, Floorlampe, slüchenlabinett,. Echreib» 
pult mit Rolltop und Stuhl, Wilton Velvet 
Nun 12x14; Store Amning, 12x14. 2040 N, 
Halſted Str. 

Zu verkaufen: Möbel von 7 Zimmern, Par— 
lor⸗ Eßzimmer⸗, Bettzimmer ⸗Set, Rugs, große 
Victrola mit Records, Davenvport, Rockers, Sil⸗ 
berwaren, fchr billig, 1345 N. Robey Str. 

do—fon 

Dırfaufe Möbel für, 7:Zimmer lat, mit 
Leaie; alles modern, fehr billig, wegen Abs 
reife, 3043 Cortland Eıir., pt. 3. di—fon 

Verlaufe neuen Stohofen, Gusofen, Betten, 
Nugs, Eidbog, ganz billig. 1625 Larrabece, 

6av*Z 

Seht unfer ur von neuen und gebrauchten 
Möbeln, Epart Geld in Werner Bro3. Sırentiure 
Chop, 2261 Lincain Ude, Tel: Lincoln 1377. 

25na*Z 


Su berfaufen: 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(einzelnen unter diefer Nubrit 18c Die Zeile.) 
Neue deutihe Conzertzitber, Mandolin und 
Mundbarmonifas fehr billig au verlaufen, 
3840 Ward Eir, 
3u berfaufen: Piano, $50. Angufragen: 2 
Sirlh, 637 W. Nartb Moe. fafon 
Yu berfaufen: Ein Bargain! Bictrola, 
nabeau neu, und Porzellan Cabincet, WBhone: 
Graceland 2932, fafon 
‚Zu berfaufen: Guterbaltene Conzertina, 
billia, 1544 Tiderfen PBarfiwan. bofrifa 
Zu berfaufen: Wenig gebraudtes_ Plaher 
Piano, fehr billig. 1961 N. Halfted Straße. 
Tintwf 
$16 faufen Rbonograpb, ! Mabagoni-Finifh, 
Doppelitärfe Motor, fpielt alle Records, wie 
neu. 3454 Eoutbport Ave., nad 7 abens, 
di—fa 
Pargain! $7, Taufen mein $200 Bictrola und 
Records; auch Wlayer-Biano; wie ncı. 826 
Daldale Ave., nahe Llarf, 3-12jn& 
‚85 faufen ein gutc Cabinet Grand Up» 
right Piano, 
Gro&, 5081 Broadway, Ede Binona Er. 
Tmai*& 


4. 


Aerztliches 


(ANnzeraen ımter diefer ‚tubrit 180 die Berle.) 


Sprzialift für offene Scjenfel» und 
alte Beinwunben, für dironiiche Haut- 
und Blutfranfheiten. Epredftunden 5 Lis 
6 abends. Apotheke, 600 N. Wells tr. 

Tr. med, 


___31if fa* 
Reihardt, veutfber Cpezialift für 
&ronifche Leiden, 2009 W%. North Ave,, nabe 
Willyanfee Ave, Epredhitunden. 3 bi3 5; Sonn 
tags: 10 bis 12: Sceitans geihloffen. Leſen 
Eie meine Anzeige in der „Eomut anolt“. 
Odez* 
Sr, Emil Xiebredt 

behandelt alle hroniihen Seranfheiten nad) den 
neueften Methoden, Sprechſtunden 9—6; Eonns 
tags 9—12. 35 ©. Dearborn Str., Simmer 402, 
Tmai,fafon* 
Sr. Hafenclever, deutfher Cpesialift für pris 
vote. und alle Frauenfranlheiten, Nat frei. 

3006 3. DWiadifon Etr. 11 bi 5 Uhr. 
1in*& 
Sr. Yrancis Front, Epezinlarzt für Private 
iranfbeiten, 1164 Miltmwaufee Avenue. Stunden 
10—12 und 6—9 libr, 23j11*% 


Pferde und Wagen 


(inzeigen ımter dieler WHurbrit 18c die Berle.) 
sie ee 


Brewery Barn 
hat zu verlaufen: 25 junge Pferde, 
aceinnet für Ctadt "der Land, Wagen, Ges 
Ihirre._ 2762 Arder Mc. sintmt£ 
Leichter Ablieferungswagen, 
. 2°08 Lexington Eir. 

Zu_derfaufen: Für $35 und $75 babt 
die Auswahl don cinent Apfelihimmel- 
einem fhwarzen Stutcipferd. 813 
Etrah- frfa 
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Muß berfauien: 27 junge Bierde und Sin 
ten, 900 bis 1800 Pfd, ſchwer, von $30 aufs 
wärs, Wagen und allerlei Gelhirre,. Biltig. 
Surniture Co., 958 Milwaulee Ave. 

inT—18% 


Etuten, 


Su berfaufen: 
Ward Balinga Co 
Ihr 
und | 
Halited | 


ẽ 





Hunde, Vögel a. f. n. f. w, 


("'nzergen unter dieler Nnbrit 18c die Berle.) 


‚Bu berfaufen: Baby Chicks, Barrcd Nod3, 
Rhode Island eds, Weiße Drpingtons; 
Sonntaas offen. 3550 Southport dc. Iel.: 
Graceland 4219, mi—ion 
3u verlaufen: Collie billig. 
1842 12, ir. 
Zu berfaufen: 3 Mon, alter St. 
und ein fleiner Stubenhund billig. 
Honore &tr., 2 Flat. 


— — Feiner Jaodhund NMirs. 
Zhiel, 1621 Sedawid Sir. ſaſon 
3u verfaufen: Coder Spaniel (männl), ein 
Sabr alt. 3510 Kaftello be. 
 Waby Chids, aroße Auswahl. Auch abends 
und Eonntags offen. 3552 ©. Afyland Ave, 
1jniınt& 


Daqhdeder nud Klempner 


Anmzeigen unter Dieter Ruhrif 106 die Zeule) 


8 Dach⸗Lece revartert garantiert, 36 Auto. 
Zrud-Dienit nah allen Zeilen Ebicngog; eta. 
bliert 32 Nabre, X, Dune Roofinn Co. 
5413 Onden Ave. Telephon: “.odiwell 329. 

12aa*} 

Ach empfchle mich_allen meinen werten Ku 
den au In dirfem Rabr für Roofing aller Urt 
Reelle Arheit aunefihert, B. Alfcndorfer, 2440 
biß 2448 N, FR Ave. Zel i 


Wachſamer 


- Bermbgrb 
3812 


Geihäftögelegenheiten 


unzeigen unter diefer Rubril 18c die Betle.) 


Zu verfaufen: Automobile Repair 
Shop; gute Nahbarihaft; billige Miete, 
3508 N. Glarf Str, fafon 


Bäderei 
Berlaufe mein Shöncs Edarundftüd in jchö- 
ner Nachbarichaft, Nordweitfeite, 3 Ylat3 md 
flottes Gefhäft, weil ih nah Deutichland 
gehe. Preis $23,000, Zaufch geftattet. Mdr.: 
B 372 Abendpoft. 


Möchte Saloon taufen, 
Nord» oder NKordweitfeite oder auch als Teils 
baber in3 Gefbäft eintreten. Adr.: 3. BP. U, 
1654 Burling Er, friafou 
—_Rceftaurant —— = 
15 Sabre beitchend, iit fehr billig Au berfaut- 
fen; gutes Geichält, z—— Sonntag 10 Uhr 
Zu Ktreußer, Room 8, 1564 Devon Ude, 


Bu | berfaufen: Ntauft ein Noomingbaus, 
fihere Geldanlage und ftetiges Einfonmen. 
PBreife von $750 aufwärts, Etabliert 12 Jabre 
in diefer Nahbarfhaft mit einem ehrenhaften 
Record, Titel garantiert. Kommen Sie nad 
unferer Office. E. &. Corcoran, 811 N. Clart 
Eir. Tel. . Euberior 8245. 


Ju verlaufen: Etore Mohnzimmer und Bale- 
ment für $550, gut fiir Grocery oder Delis 
lateſſen. 703 N. Kedzie Ave. 


Bu "verlaufen: Möbliertes Flat, 6 
Dampfbeizung, eleltr, Licht, heißes 
dermietete Zimmer bringen Miete, 1711 
Erilly Court, 1. lat. _ ſamo 
WGuſgebende Büderci mit $ 5500 bis $600 IN0s 
&eneinnabme ift preiswert zu dberfaufen, Mdr.: 
d 193 Wbendyoft. fafon 
Bäderei zur verfauien, Cüdfeite, alter Rlaß, 
gute Lage; Eigentünter verläßt Stadt, Mdr.: 
919 196 Adendpoft. fafon 


— gerfaufe meinen Saloon mit eleganter Ein: 
— Miete 24 Dollar monatlich, mit 

vungsſaal, in deutſcher Nachbarſchaft. An— 
Sea nadhmittags: 1927 Burling eir., 3. 
Flur. 

Bu derfaufen: Eteftriiher Schuh:<hop. 412 
Center Str. Iel.: DTiverfeh_8906. fafomo 


18: und 11-simmer NRoomingbaus, Dampf: 
und Heikwaiferbeisung, Eleftr., jedes Zimmer 
bell, Garage; berlaufe mit Möbeln; nahe Lin— 
2 Lincoln Avenue. 


coln Park, TIongeln, 257 
doſaſon 
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agroßes, friſches Waren⸗ 
Wohnzimmer; Geldma— 
Leute oder Ehepaar. 1858 
dofa 


a8 a. 
alleiniger MIgent, 
midofa 
mähig. 
irfofon 
Neinmac: und Sänciderfiore, 
ı), gute Lage, 407 Kenter 
friafon 
Reftaurant, altes Gefchätft. 
Halited Etr., 2 Slat; Ede Randolph. 
drfrſa 
3u berfaufen: Wäderei, nur die eimaige im 
Zoten mit 1:00 Ginwohnern, Wöchentliche 
Verfänfe _$300—$350, Preis $1300. Some 
Palerb, Gardner, SIL, bofria 
VBerfaufe meine 9-Zimmer Refidenz mit voll« 
ftändiger Möbeleinrichtung und NRoomers; feine 
Nahbarfhaft, gute Lage. 1229 Montana Str. 
do—fon 
3u verfaufen: Eriter Klaffe Päderet, Store 
Trade; gebe zwei Monate Probe. 2749 €. 
79. Straße. Bo—lon 
Su vderfaufen?: Guter Calb M catmartet in 
guter Nachbarſchaft lann fofort übernommen 
werden; verbunden mit Obit» und Gemüfc-Ge» 
fhäft. ©. Feldmann, 445 E. 00. Etr. Tel. 
Kenwood 230 dofrfa 
Zu berfaufen: 1338 
Racine Ave. 
“Ein! Reftaurant zu verlaufen, 
diſon Str., nabe Halſted, wegen 
der Bartner: Preis 5 si 5000, 


"Bu berfaufen: 
richtung. 


Zimmer, 
Waſſer, 


Grocery und Marfet, 
lager, gute Fixtures, 
—— für richtige 

Larrabee Str. 


Bu verfaufen: ( 
Halited Er. Chas. Hedi, 
4303 N. Zrivp Abe. 

Sur berfaufen: ! »Yäderei, guter PBlag, 
1906 _Montrofe Abe 
‚Hu berlaufen: 
(infolge Dperatios 
Straße. 

3u berfaufen: 
129 NR. 


Telifatelfen-Ztore, 





Büderei billig. So. 

71m. 
— 
f irfa 


vomgndige Ein 


1528 Sarrabee Er. 
2,3,4,9,10,11in 

Zu berfaufen: Neltaurant, $1200 monatliches 
Einfommen; bon drei Yeuten geführt; mit 
Leaſe: gute Nordfeite Ede, 959 Diverſey Parl— 
way, Ede Sheffield Ave. Verkaufe zum, Ko— 
ſtenpreis, wenn ſofort genommen. mi—fa 


Zu verlaufen: Väder-Shop mit Store Trade 
in guter Nadbaridaft. 336 E. 58, Er. 
Sintmf 
Zu berfaufen: Baderei, billig. 4259 Milvaus: 
fee bene, di—fa 
11-2 


Bu berfaufen: immer Roominghaus. 14 
Nord 


14 

Sheldon Straße. mo—fa 
Bu verfaufen: Büderei, mit Mafchinerie. 

240 MW, North Ave, 

Noomin 


mo—fa 
gbaus, 14 Simmer, Nordieite, Ihone 
Gegend, Dampf, Electric, gutes Einfonmen 
83200, Teilzahlung. Epredht bor, Lange, 704 
Nord ‘ Searborn Ziraße, 


4mai* 


— 


Geichäfts itsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 18c die Betle.) 

Geihäftsteilbaber! Ein williger, arbeitia- 
mer Mann findet vorteilhafte Beteiligung an 
fiherenm Geihäft mit circa $800; Geld abfv= 
lut fiher und aurüdbezablt, wenn Stellung 
nit vabt. Gute Gelegenheit für den richtis 
gen Mann, Sendet Eure Mdreffe für perfün- 
lihe Zufammentunit, Wdr.: DO. 370 Abend: 
poft. fafon 
Bere u : 

Partner. Maſchim niit mit einigen n hundert 2 Dol: 
lars und Zeit mödhte fih an iraend einem gus 
ten Geſchäft Beteiligen. Adt, Wi 661 Abdpoit. 

fafon 

wegen Adreife, 

$900 erforderlid.— 
fafon 


du berfaufen: Partnerihip ı 
in einem guten Geichäft; 
Mdr.: 9. 182 Mbendpoit. 
Wer mwirde fi intereifieren, Zeilbaber zu 
werden in einem altetablierten Bogel:Store, 
mit einigen hundert Zalern. Ade.: M. 605 
Abendpoft. ſaſon 


Wegen Abrei‘e nach Deutfchland verkaufe ich 
halben Anteil „in altbefannıtem Neal Eitate 
Geſchätt fehr F.llig. Charles Schlote, 1714 
Larrabee Strafe. _ frfafon 


“Einige | Leute mit $500 ober mehr fünnen 
fih in einer fehr profitabten Weife an einem 
fehr reellen Gefhäft beteiligen. Dreifadhe 
Sicherheit. Großer Verdienft. Adr.: 


Abendpok, bin 1w* 


Kaufs- und Verkaufsangebote 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif 18c die Zeite. ı 


Spezial-Bertauf an 
a3 Waffer-Heizern, 


Nr, 20 Doppel:Eoil, $9.50; Yion Seiser, Dop: 
pel:Go., $14.50. Unfer vlıtomatic Heißwaſſer 
Garage Heizungs sipitem it gemadt für irs 
gend cine Größe von Garage: 1:Gar Thftemt 
bollftändie $70. Ferner führen wir ein boll: 
ftändiges Lager ben Plumbing und Scating 
Suppies Zu ſpeziellen Treifen. 
8, Geritenblatt, 2750 Lincoln Me. 
Zelephon: _Diverfeh 2906, 


fafoıno 
Verlaufe „Eggplanis“ zum auspflangzen, 
beim Dugend oder Hundert. Munos Grin: 
haus, Howard Yive,, zwiſchen Weſtern und 
Ihı®=- „.De, faton 
„Zu verfaufen: Bon Privatperfon, Remington 
Thpewriter, billig, faſt neu. Anzufragen des 
Abends oder Sonntag, 2236 N. Kedvale Abe, 
11in1wꝛ 


Finanzielles 
(Anzeigen ımter dielet Rubdrit 180 die geile le.) 


Eine ungewöhnliche Geſchaſte Sgelegenpeit | jür 
Männer, die $50V bi$ $LV0O anzulegen haben. 
Dies ift ein Wanufalturgeihäft, das Euch gute 
Trofite für Euer Geld zufihern fann. — 
O D 184 Abendoft, -1öjn x 


“ Sofort $500 Dis $1000 : Anleihe Hear: , gute 
Eicherheit; zahle 10 Prozent. Mdr.: 
Abendpoft, 

Zu verfaufen: $4000 erite Shpoihet au 6%, 
auf neues zweiſtödiges Gebäude, Garantie— 

Titel, gebe 1% Nabatt,. W. Jvern, 949 Nord 
Satley “denue. faton 


George 
Robeh Straße 
10intwe 
Wollt Ihr mit einer Organifation in Verbin— 
dung treten, die den Ehrgeiz hat, in ihrem 
Fach der Sndnitrie su führen? Unfer Record 
iſt rein, unſere Waren geſetzlich und wir haben 
die Zübigfeit, unfer Biel zu erreihen. Dies ilt 
eine ungewöhnlih gute Eadhe, und wenn hr 
$500 bis $1500 zum IUnlegen habt, mit oder 
obne Eure Dienfte, fhreibt an Mdr.: DO 175 
Abendpoſt. 2 15in* 


Erſttlafſige Sypotheten in Summen von 
$1000, $1500, $2000, $2500. $3500, $HYuV6, 
Netto 6 Prozent für Käufer. Eoulunte dDeusihe 


Bedienung. 
arield & Bilder, 
8198 Ylihnaufee Ude. Ede Belmont. 
bia*z 
— berfcufen: GErfte Hhypoihefen von F50u 
bis $500V auf gutes Gruydeigemum. Hichard 
u. Koh, 1572 %. Halited Eıir. 7matrrz 


3. 12 
binlwa 


Geld zu verleihen auf leere Lotten. 
Bilhorn C Co., 4007 N. 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter diefer Yıubrit 4c bad ori, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratsgefuh: Ein Mann, Deuticher, in gs 
ten VBerbultiitien lebend, fucht die Belannt: 
fheft einer proteitantifhen Frau im Alter don 
45 bis 55, Aahren, zweds Heirat, die ein gs 
te3 Heim auf dem Lande mwünfdht. Adr.: 8 
60 Abendvoft. 

Heiratsgeſuch: Witwe in den Mer Jahren, 
evengelifch, Te rreicherin, aute Hansbälterin,. 
babe awei Knaben boir 5 u. 7 Nabren, etwas 
Held, fucht mit anitändigem Mann Belannt: 
ſchaft zu machen zwecks Heirat. Adr.: H 181 
Abendpoſt. 


Oeffentliche Notare. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Vollmachten. Ueberſeßzungen, amtliche Be— 
alanbigungen Affidavits 2 ausgefer · 
a bon öffentlihem Notar N on Biel, 223. 
Balhington Eir,, Abendoft Oſlice. 


3 9] 


Grundeigentum und Hxfer 


zu verfaufen 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 18c die Yeile.) 


Norhieite. 

Geihifts „Snap“! 2 Lots, 50X125, 
innerhalb 6 Lot3 von Kreuzung der 
Giybonrn, Belmont und Weftern Ave, 
am Endpunkt der Clybourn Ave, Etra> 
fenbagnlinie, nahe Niverview  Barf, 
Um den Nadhlas zu regeln, $43 der 
Fuß; auf NAbzahlung Demand wird 
einen großen Gewinn an diefen 2ots 


erzielen, 
Ktoefter & Zander, 27 W.Wafhingtoen St. 
fami 


Nirfliher WBargain, 1830 
Preis $2700; nur $500 bar, Neft 


3u verlaufen: 
Ordard Sır., 
auf Zeit. Zu erfragem Sonntag. 

1848—52 N. Hallted tr, 2_ Gebäude mit 
großem Stall, 3—4 und 2—5 Zimmer Zlats; 
| Preis $5500: nur $1000 bar, 

Eine 20:prozentige Geldanlage, 4—5 Zims 
mer Flat an’fremont Etr., Bad und celeltr. 
vYiht; Miete $1260. Preis $6300; nur $2500 


Bar. . 
Paul 1636 Elhbourn de. 
_frfafon 


3u verfaufen: Nur $3,000, 5 Zimmer Cot» 
tage mit 4 Zimmer Flat im Bafentent, 3 Zim: 
mer Cottage binten, nabe Alfhland und 
Ysriabtivood; $1500 Bar; Reit auf leichte Ab- 
zahlungen. 
Sohn Heim, 


Mueller, 


3148 N. Afhland Abe. 


frfafon 
Ausgewähltes Einfommen: 
$19,500; 6 Flat Brid; alles 
6 Zimmer Flats; 10 Zimmer Cottage; 2 Eden 
Brid Garage, Dfenheizuntg, eleftrifhes Licht, 
Bad; Yot 50 bei 192 Fuß. Miete $250 monat: 
lid. An Seminpary Ave., nahe Didverfeh Part: 
way; „Y“ Station. $5,000 bar, Heft auf 
leichte Abzahlungen. 
Sohn Heim, 3148 N. Ajhland ve. 
frfafon 


Brid, nur $11,500; 
r Flats; Ofenheizung, 


Zu verlaufen: 
Grundeigentum, 


3u berfaufen: 3 „Flat 
ein 5» und zwei 63immer 
eleftr. Yicht, Bad; Miete $115 monatlih, an 
Seminary, nahe vincoln Ave. $2,000 Bar, 
Reit leichte Abzahlungen. 


John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


frſaſon 
Zu verkaufen: Brick Reſidenz, Preis 310,000; 
paſſend für Roominghaus; 11 Zimmer, ein— 
ſchließlich aller Möbel: Heißwaſſerheizung, 
elektriſches Licht, 2 Böder, laufendes Waſſer 
in jedem Zimmer; 2 Car Garage, Miete 8225 
monatlich, nahe Sedgwick und Center; 85,000 
bar, Reſt auf Zeit. 
John Héim, 3148 RN. Aſhland Ave. 
frſaſon 
Flat Brick, 86,250;3; 2 5 
28 Fuß Lot, nahe Barry 
82,000 dar, Reſt auf 


Aſhland Ave. 
frſaſon 
Zu verlaufen: Spezielelt Bargain, $3,150. 
6 Zimmer Cottage, eleltr. Licht, Bad, fertig 
zum GEinzieben; nahe Dafdale und NR. Lincoln 
CStr., $1,000 bar, Reit auf 25 Vionate und 6 
Prozent Zinfen. 
Sohn Hc 


> 


3u berfaufen: 
Simmer, Yad, Gas, 
und Elybourn Ave., 
leichte Maahlungen. 
John Heim, 3148 N. 


cim, 3148 RN. Aſhland Ave. 


BE EL EI ae m ___fefafon 
3u veriaufen: 6 „Zlat Brid, nur $7,300; 
alles 4 Zimmer Zlats, an Dayton, nahe Gen 
ter; $2,300 bar, Neit leihte Zahlungen. 
Sohn Heim, 3148 NR. Alpland be, 
E ___fefafon 
3u verfaufen: 2 Slat Brid, $4,800; 2 & 
Zimmer, Tile Bad, elefır, vit; nahe Nibland 
u, Diverfey; $1500 bar, Reit leihte Zahluncır, 
Bohn Heim, 3148 N, Afyland Ave, 
friafon 
‚Hu verfaufen: Kottage, $3,200; 7 bübice 
Zimmer, Bad, Gas; nahe Elybourit und Ful⸗ 
lerton; 5500 Bar, Reſt leichte Zahlungen. 
John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 
frſaſon 
s, 5 und 


Zu verlaufen: Nur 86,800; 2 Flat 
6 Zimmer; Brick Baſement, eleltr. Licht, Bad, 
eine Car Garage; nahe Roscon und Herndon; 
*2,000 bar, Net leichte Zahlungen. 
John Heim, 3148 X. Afhland Une. 
ftfafon 
zu laufen geludt: Kottages und Ylatges 
bäude, Brid oder Frame, auf der Nordjeite; 
babe Säufer für fhuellen Berfauf,. Tragt Eucr 
Grundeigentum ein in die Lifte des auberläf- 
figiten Grumdeigentumshändlers 
John Heim, 3148 N. Afhland Ave. 
frſaſon 
Zu vertaufen: Brickgebäude, drei 5-3imuer, 
Cunparlor, Dampfheisung, $8700, Zwei bs 
Yimmer Brid, Heibwaſ ſerheizung, Sunparlor, 
yi2 2,000. Ein und ein 6-51mmer Brid, 
Zampiheizung, $10,500. Zwei 5s3immer Brid, 
Dfenheizung, feine Lage, $7500. Schmig, 4812 
R. Weſtern Ave. doſa 


Zu verfaufen: 2>Flat Frame auf Brid, 6 und 
6 simmer, hohes Bafement md Attic, nicht 
weit bon Hodbahn; Preis $7250, $2000 Ars 
sahlung, Neft nah Wunfd, 

E Abrabuamfon, 
1909 Sroing Park Blood, Wellington 126, 
didofafon 


und 
nur 


5⸗ 


Echöne 5-Zimmer Cottage auf Zement, 
Garage, Kate Biew, fojort beaichbar; 
83850. 

H. F. Heinz, 34090 N. Paulina Str. 

frfafon 

verlaufen: Eine fhöne 8:3immer Cot- 
®, 2451 %. Afhland Uve, Tann billig ges 
lauft werden; $1000 Anzahlung, Reit nad 
Wunſch. Preis 33000. Anton 5. Lalowsäti, 
2756 Eouthport Ave. 11jnim& 

Zu derfaufen: 12:3immer Bridhaus an Elart 
Etr., swifhen Garfield und Sschiter Ave,, 
Dampf und Eleftr., $9000, 9. Emwarg, 2131 
North Klarf Str, ſamo 
3u bderlaufen: Brid, 
3 »Ylats, eleltr. Kiht, Miete $S06; Preis 
$5200. (1711 Nörigbtiwood Ave.) 

9 5. Heinz, 3409 N. Raulina Etr. 

frfafon 
Brid, 3—6 Zimmer und 
nahe Lincoln und Lars 


x 


2:jtödiges Zrume auf 


3: slat 
Garage für 2 GCar3, 
rence MUbe., $14, >. 
H. F. Hein 3, 3409 
3u beriaufen: 
aub Garage, 


sayıliiid, 


Modernes : 


N. 


Paulina Etr. 
friafon 
3—6 zimmer Brid und Bad, 
2049 FSremont Str. Leichte Abs 

TZurpe, 820 North pe. 

fafomo 
su dberiamen: Geichärtsgebäude und Edlot 
bon Giaentümer. 3655 N, eltern Ave,, Ede 
asarelaiip, 1un9,11,15,18 
gu verlaufen: 15 Zimmer, Frame, alle 
möbliert für Noominghbaus, 1515 Yarrabee 
Str. Keihte Yablumaen, nur $5000, A. 
Torpe, 820 Rorth Ave. frſaſon 
su beriauien: Zimmer Frame und 
Yad, 1710 Slether Etr., $1500 Ansablung, 
Neft auf Abzahlung. U, Torpe, 820 North 


Ave, aa. 2 
„u verlaufen: $500 Anzahlung, $25 den 
Monat faufen 652 Willow Str, Store und 2 
slats, Vargain, $2800, A, Torpe, 820 
North Ave. ftfafon 
Hu deriaufen: 2—4 Zimmer Flats, Frame, 
feines Gebäude, breite Lot. 1811 NR. Halfted 

<ir., billig. U. Zorpe, 820 North Abe, 
Er frfafon 
— een irn einem 
‚„$Slat, modern, an Greendiem Mpe., nahe 
ssilfon; Miete $5600; Preis $28,000, Zongeln, 
2572 Yincoln Ave. dofafon 
3u dertaufen: 2—5 Zimmer Brid und Nas 
fement, 1656 Billel Str. Bargain, U. Torve, 
320 Nortb Ave. frfafon 
Su deriaufen: 6 ‚lat Bridhaus, 4—4 umd 
2—3 Zimmer, 1716 Tabton Etr.; will fofort 
billig berfaufen, WM. Torpe, 820 North 
Avenue, frifafon 
;u berfaufen: 3 Slat Pridhaus, Dampf: 
heizung, Toppellot, Etall_und Garage, Nr. 
2138 Zsgood Str, WU. Torpe, 820 North 
friſaſon 


| Avenue. 
3 Flat Pridhaus, 6 um 


su beriaufen: i 6 und 4 
und eleftr. Licht; 

!ten Bedingungen, A. Torpe, 

Vargain an Sentinarh, nahe ) 
Zimmer, 

Ssrame auf Gonfrete binten, 
Q 2943 N. Halſted Str. 
Ludwig, 3766 N. Clart Er. 


A 


2—5 


2—5 


Zimmer, Bad Burling St. 

nahe North Ave, 82000 Bar, Reſt zu Teich» 
„Snap“. 

820 North pe, frifafon 

a Tiverfey, 3—4 

„immer Frame, Brickbaſement, 

Badezimmer in 
jedem Flat. Preis $6700, bar $30600, 
Ludwig Sorder, 

3u verfaufen: Feine Norpfeite Lot, ı mir $55 
der Fuß. 


Ben 28ına,lalondto 
Yu verlaufen: Bricb.nıs, zwei T>gimmerilats, 
Dampfheia'g, gute Nachbarſchaft; reis $9000. 

Ludwig, 3766 R. Klar Strafe. 
23ma,fafonsw 


Edgemater, vitlid) 
fhnellen Berlauf. 
Etraße, 
28ma,fafonstw 
Su luujen gericht: Gottages Flatgebaude, 
"ordfeite: habe Käufer, die warten, Kubt 
Euer Grundeigentum eintragen bet cinem alten 
suderläffigen. Grimdeigenmtumshändler, 


Sohn Heim, 


3148 NAlhland Ape. 


Zu verkaufen: 3-Flat Gebäude, 6-Zimmer⸗ 
Apartments, Dampfheizung, jährliche Miete 
82160, Garage für eine Car; lann gleich über— 
nommen werden; Straben:, Hoch- und Eiſen— 
bahn. Preis $14,500, Abzahlungen. W. E. 
Gewele, 3949 N. Aſhland Ave. Telephon: 
Lale View 58. mi—fa 

— Vordieite-Hargains! — 

%ftöf,. Brid, 5 und 5 Yimmer, mooren, 
Tienbeizung, Lot 30x125, $0250, 

2:jtöf, Vrid. modern, 5 nd S Binimer, 
— fevarate Boiler3 — g 

0 

Erbad, 2033 Irving Rarl Boulebard. 

mai26*% 

Bır verlaufen. Nord Clark Etraße Geihäfls- 
eigentum, beftchend aus 2 Etores, 4 Ylats, 2 
Car Garage umd 5-Zimmer Gotiage” binten, 
Dampfheizung, elelir. Licht; Miete über $5000, 
Preis $28,000. YBaranzablung $10,000, 

Kleine, an Lincoln Me, di— ſa 

u -berfaufen: :Bimmer Srid-Refiden 

Cars Brick⸗ 


Se Biwafferbeigung, Se ir, ——— 
ale in e 2010 Liucoin Abe. di⸗Ia 


Vargain 0 Zub xot in 
bon Llarf Etr., $3250 für 
Xudisig, 3766 ° Clart 


16an*? 


Garage; Lot 45X125; Kreis 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen oe dteler Hubrit 18€ Die Belle.) 
Nordieite, 

Sochmodernes 4-Flatgebäube mit Ya= 
trage in Navendiwood ift preiswert 
verfaufen,. Adr.: 9. 192 Abendpoft. 

fofon. 
„Serfaufe Norbieiie 2:Ttöd. Geldäftägenäuse, 


gute deutihe Gefhäftsgegend, geeignet für i 
gend ein Gefhäft. Preis $6, 500, Sofort in 


Befig zu nehmen. 
Geo, TZorpe, 2358 Lincoln Abe. 
juni1, 12,14,16 

Zu verlaufen: Bargain! 2eftöd. Frameges 
bäude, 5 und 5 Zimmer, und Garage, nahe 
Southport „L“ Station; Preis $5,800; $2,500 
bar, Reit auf Abzahlungen. Eigentümer, Tel, 
Graceland 8738. 

„gu berfaufen: $7600 faufen 2-ftöd. Brid, 
6:Zimmer Flats, Tampfheisung. $1500 Ans 
zahlung; nahe Glart Etr. und „LR”-Station. 

Garl Wolf, 3266 N. Clark Eirafe, 
___fafomo 
ir, 2itöd. 


ft 


Zu berfaufen: 143 Montana Err., 
Srame, 6 fchöne, große, belle Zimmer unten 
und obeı. Ziel Xots, allein _$4000 wert; 
Preis $5000. Nachzufragen Sonntag, 928 
Wontana Straße 

Bu berfaufen: 
Zimmer Ylats, —— 43 — Sinterhaus, elets 
trifhes Licht, Sfeiheisung. $5000 nötig, den 
Reit nah Belieben. Näheres beim Befiger im 
1. flat, 1653 Melrofe tr. 

3u berfaufen, billia: 1451-1457 Garı men 
Ave., 4 Flats, 6 und 7 und 4 Flats 7 und 8 
Zimmer, Brick und Stein, modern, Dampfhei— 
zung. Muß geſehen, um gewürdigt werden 
zu können. Leichte Abzahlungen. Nachzu— 
fragen: F. J. Olſon, Room 1002, 181 Quinch 
Str. Tel. Wabaſh 1368. ſaſon 


Zu verklaufen: In den Chicago Real Eſtate 
Board PVerfaufsräumen, 57 W. Monroe ©tr,, 
am 18. Juni um 11 Uhr vorm.: 3-ftöd, Brid‘ 
gebäude mit Yramehaus Hinten In 1827 Cibs 
bourn Mve., und 2ftöd. Framenebäude in 
1857 Clybourn Ave. 3. Bonnefoi, Anivalt für 
Guardian, 813 Alhland Blod. Xel, Central 
425. ſadi 

Zu verfaufen: 2 Flatgebäude, nahe Fuller— 
ton Expreß Station, $3,500; Micte $350, 
$1000 bar. Ductfd-te, 956 Webfter Abe. 

3u verfaufen: Bargain, 2 2035 Ssgood Etr., 
3 Slat und Sarane; * 000, Miete $1500; 
$3,000 Bar. Duetfhfe, 956 Webiter Abe. 


3u berfaufen: 959 — Sir, 6 Flat: 
$8,800; $2,000 Bar. Quetſchle, 956 Webiter 
Avenue. 


3u berfaufen: 6—6 Zimmer Flats ein1 
Zimmer Flat im Baſement; Ofenheizung; 48 
Fuß Lot; Miete $3540; Breis $25,000; Bar 
$9,000. Eigentümer, 3708 Serndon Etr, 
fafonmo 


Verfaufe 2ftöd. Frame auf Prid, gutes Eins 
fommen, fchhuidenfrei. 1342 Wolfram Etr,, 
oben, nahe Southport. 

BVertanfe biſlia 10360 NRoscoe Ctr., nahe 
Robey, 2ſtöck. modernes Frame, 6-:Zimmerflatz, 
Lot 37%, Fuß, Barn hinten; nur $4600. Baus 
mann, 3065 Lincoln Ave. 


Nerfaufe 1513 Nelfon Str., nahe Sreenbiew, 
Atöck. Frame, Zimmerflats, Miete 845, nur 
83450. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


— 3306 : nahe School 


de, 6 


Nacine Abe., 
Str., 2itöd. moderned Frame, 6-5immerflats, 
Prid:Bafement, nur $6200. Baumanı, 3065 
Lincoln Ave. 


Rerfaufe 1544 Melrofe Ctr., nahe Afbland, 
2töd. Trame, 4sZimmerflatds, nur $2300. 
Bau mann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu vertaufen: OAFlat Eſutto Ede, nabe &t. 
Alpbonfusfirche, Dampfbeizung, eleftr. Liöht, 
4 und 5 Zimmer Apartments, Cun Karlors: 
Miete $2880, Bargain zu $15,000. Eisler, 
1574 N. Halited Straße. 


"Rertaufbe Ed-Lot, $2,000 und 82,000 Bar, 
nabe Cicero und Fullerton Ape, für Cottage 
oder 2 Ylatgebäude; übernehme etwas Schuls 
den. 

Geo. Torpe, 2358 Lincoln Abe. 
jun11,12 


Zu berfaufen: 2:$lat Brid, nabe Addilon u. 
Afbland, 4 und ® Zimmer; Sementbafement, 
Sartholsfukböden, Tienheis sung. Bad, Gas, i 
guten Zuftand, Preis $6500, Abzahlungen. 

Condell — 3011 Southport Ave. 


Zu verlaufen: 2-Flat Brick, 5 und 6 6 Simmer, 
aräweiiechduung, Zementbafement, Bad, 
elektr. Licht; Miete $95 monatlih; in guteut 
Zuftand: Preis nur $7700. $2000 bar. 

Eondeli Bro3., 3011 Southport Moe. 
ſaſon 

Zu berfaufen: 3:lat Brid, $8000. $2000 
Par. Nahzufragen: 848 Webfter Ave, er Ade., 1. lat, 


au berfaufen: 2-ftödiges Brid mit 3 Ylats, 3 Flatz, 
Miete $52. Prei3 $450V. Zu erfragen Im andtis 
tem lat, 2143 Soutbport Abe. 


Zu berfaufen: 2:ftöfiges Brichaug, —— 
front, Flat hinten, 8 Zimmer oben, bobes 
mentbaſement, Heißwaſſerheizung; groBe Brio 
Garage; ganz modern. Berfaufe unterm Preis. 
1513 Laxabee Etr. fafoır 

_ Preiltöhges Brid, 2 Stores und 8 Flats, 
Dfenbeigung, elefir. Licht: aute Gefhättäges 
gend; Miete $4080. Prei3 $25,000, Eiäler, 
1574 N. Hallted Straße. ſaſon 

Zu verlaufen: Zimmer Reſiden Hartholz 
Fußböden und, Verkleidung; Furnace, ertra 
Toilet im Baſtment, modern, in feinem Zus 
ftande, feine Nahbarfchaft; aute Fahrgelegen⸗ 


beit; Tofort beziehbar. Nachzufragen 2217 
Belmont Abe, 


“ Rerfaufe 21löd. Brid Flatgebäude mit & 
Wohnungen; jede Wohnung 4 Zimmer; Wels 
lington nabe Nacine Ave., $6,500. 

Geo. Torpe, 2358 Lincoln Abe. 
in 11,12, 15 


An George Str. nahe Shef⸗ 
field, 1—6 md 1—7 Zimmer lat Bridge 
bäude, Dal Trim, elcftr, Licht, 1 lat Tann 
gleich bezogen werden. Preis$8800, bar $2000. 
Xudwig SEoeder, 2943 N, Salited Eir” 
frfa 
Pargain an Wellington, nahe CSgood, 2—4 
Zimmer Flat Framegebäude, mit Babezim- 
mer, 4 immer ‚Cottage hinten und 4 Car 
Garage, 1Mete $76. Preid $6000, bar $2500. 
Ludwig Soeder, 2943 N, Halfte Ei 
T 


‚Zu berfanfen: 


3u berfaufen: An Melrofe nahe Broadiwan, 
3—6 Zimmer moderned PBridgebände, Lot 30 
bei 125, Steam, Preis $12,500, bar $4080, 
Ludwig Eoeder, 20453 NR. Halited = 
tfa 
Berfaufe modernes 2—6 Zimmer Brid Flate 
gebäude, Glifton NAve.; Preis $7,000,;, nur 
$2,500 nötig. 
Geo. Torpe, 2358 Lincoln Abe. 
jun11,12,15 
Bu berfaufen: 1960 Dayton Str., 2 2itödiges 
Fraue, zwei >-Bimmerflats und Bad, eleftr. 
tidht, 2 Yot3, alles in gutem Buftande; erites 
lat fofort besiehbar; Preis $5200, $1000 
Par. Eigentümerin Mrd. U, Bader, 853 
Wrightwood Ave., 2. Flat. frfa 
Zu, berfaufen: Modernes 2sftödiges Brid, 
5 und 6 Zimmer: Eigentümer im 2, Slat. — 
1528 1528_Balmoraf Abe. ftia 
“Zu verlaufen: in gus 
tem Zuftande, 808 Genter 
Straße. frifafonmo 
Zu derfaufen: 2:ftödiges Haus, Heißmwalfer- 


beizuma Kottage” hinten; Miete $166, 1948 
Cleveland ſaſon 


Ave. 
Verlaufe modernes 2:ftöd, Bridgebäude, mit 
5 Zimmer Wohnungen und 4 Zimmer Cots 

tage; Yot 33 bei 130 FuB; nahe Orchard und 

Center Str., nur $2,500 nötig. Preis $6,250, 

Geo. Torpe, 2358 Lincoln Ave. 
jn11,12,14,16 

Refis 


x 


6 Flat PBricfgebäude, 
$8500. Bauſch, 


2 


3u berlaufen: Moderne 6 Zimmer 
deitz, großes Aitic, Vrid Fundament, - Furs 
nace, große Yard, borzügliche Sahrgelegens 
beit. 3627 Herndon Eir, friſa 
2 Flat, Brick, Furnace, eleltr. Licht, an 
Janſſen be, gelenen, $8500, j 
€. lum, 3709 Enuthport Abe, 
dofrfa 
3—5, 6—4 Zimmer (Sun 
DZampfheisung und Garage, (Ras 
bvenswood), Miiete $7164, $10,000 bar — 
$35,000, 


€. Blum, 3709 Eouthport Abe, : 
0 
3—6 „Flat, Prid, Suruace, eleftr. tigt, an 
CH de, gelegen, Miete $1620, 
11,750, 
€. Blum, 3709 Eouthport Abe, 


9 Slat:Gebäude, 
Parlors), 


an 
bar 


dofrfa 
Bu derfaufen: 5:Zimmer Frame-Bungalom, 


s.nfeetfun nt, — eleltriſches 
viot; Xot 39%x159; Beeis 
di—fa 


Kleine, 2940 inte Ave, 
Ehe Shr fauft oder verfauft, fcht 


Sohn Haderlein, 1614 Belmont Une. 


tere 
Su verlaufen: 2: 5lat Brid, 6 und 7 imnmer, 
Eleltr. und Bad, an Paulina tr, Leichte 
Abzahlungen. Eigentümer, Zel. Juniper 4711. 
dofrſa 
moder⸗ 
Furnaceheizung, 
nahe latholi⸗ 
2108 Irving Part 


3u_ berfaujen: 
ne Cotinge eleftr. Licht, 
ſchönes Baſement und Attic, 
ſcher Kirche. Preis 36800. 

Irving 4162. Hiunimt 


Poulevard. Tel, Jr 
Racine ‚Ade., bier 4« 


Durch Eigentümer, 


Zu verlaufen: 2425 
Simmerflats, eleftr. Licht, in gutem Zuftand; 
Miete $730, Preis $5000. Abzahlungen, 

bofrfa 

3u berfaufen: Yincoln Ave, nahe Fullerton 
Ade., Store ımd 4 Flats Miete über 81400, 
varsam̃ zu $12,000; Abzahlungen. Anzufras 
wen 956 Webfter Ave. dofrfa 


3u verfaufen: 2% ftöd. Steinfrontgebäude 
und 2jtöf,. Sramehaus, beide auf 11, 2ot; 
Miete $130 monatlid. Sohn Marl3, 1523 
Melrofe Etr. do—fon 


Verlaufe meine moderne 9: 3immer Nefidenz, 
bollftändig und gut möbliert, und Roomers; -, 
feine Nahbarfhaft, gute Lage. 1229 Mons 
tana Etr, do— fon 


Zu verlaufen: 2=%lat, 4 und 4 Zimmer, 
Ofenheizung, nahe St. Albbonfussstiche;. $1000 
Bar, Preis $4000, 5. Bed, 2014 Irving Bar u 
—— — 


e ar Xordf 


a7 Grundeigentum fauf De 
— ——— Kari Boca 


oil 


* 


a 


* 





— — * —X 
zu verkaufen 


(!inzetaen ımier Diefer Hußbrit 1Sc bie Zelle.) 
Wnrdirrtr 


Zu berlaufen: Billia, zweiltäd. Sramchaus, 
Brrabafement, Sb: Zimmer FSlats, Aaod und 
—* an George Str, nahe Seminary Ave. 

zreis 6200 Dollars. 

N. Ehmidt, mi 


De 


Soutbport Abe. 


en Den olon 

"Zu verlaufen: Wargain, . Haus mit Ziore und 

—— Zimmer Flaͤts, Brick, Sinterhaus, in gu⸗ 
em Zuſtand: Preis $5S00, Leite Berninaun. 

a ?r eriragen: 1447 Rori Rarf Avenue, 
F lat, 


3u verfaufeng Gin Bargain, 
mer, elefir. dt, Preis 
85500, 8800bar. 
Condei Bros., 3011_Eontbpert pe. 


Norbiwekieite, 


, Eoitage, 5 Sims 
Pod und Garage; 


! 


$300 Bar — 


verihaffen Euch ein eigenes 
Seim; wenn Shr beweilen 
fonnt, dab Shr & aufrid- 
tig und ernit meini und 
mit dem Mictezablen auf- 
hören mollt, dann beant- 
wortet diefe Anzeige, Neu. 
gierige find gebeten, nidjt 
zu antworten, Dies it feine 
Ehhmwindel-Anziige. 


Adr.: R. 664 Abendpoit. 


11iniw% 
6-Zimmer Haus, 0 zus Lot, 

Yäume und Strär u Niods von 8c 
Str abenbabnlinic. Preis —** 8500 Bar, 
Reſt 830 monaltich. 

6⸗Zimmer moderne Cottage, Heißwaſſer⸗ 
heizung, eleltriſhes Licht, Bad. Vreis 
s5000. $300 Bar, 840 monaunich. 
1Zimmer Bungalow, 
für vühner 
*8500 Bar, 


266 Fuß Lot, 
und Gorten 
$35 monatlid. 


i fein 
Preis $5700. 


Städtiſche Lots fo billig al& $150 jcbe. 


8% DD. Stone & ©o, 
6657 AIrbing Bart Boulevard. 


_— B ungalow 8 

Kommt heraus em TSonntag und ſebt, unſere 
wuon Brick-Bungalows qua ilpatrit und 
Hicens Ave., die allerneueiten Berbeilerungen, 
Surmaccbeizung: große Vots: feine Berlchrs- 
serbindung, Armitage oder Eicero ide. Yinie. 
reife nur $6800: Debingunaen: $750 Anzah⸗ 
lung, Reft die Miete, Macnt am Plake. 
derman 2. Maanufon, Gigentümer, 2904 
Sullerton Ylve. Phone: Humboldt 2085. 
_fafon 


Cottage-Bar gain. 

8250 Anzahlung, Melt tie Miete faufen 
neue moderne 4:Zimmer Cottage, Treppe in: 
nen ray dem Bodenraum für 2 weitere Zim⸗ 
mer, moderne Vlumbing, Bad, eletit. dicht: 
“or 50%X125, 3859 Nottingham Ave., Irving 
PBarf Car bis zum Endpuift, dann _weitlic) 

Nottinabam. Eigentümer Sonntag 


Iauien bis | 
arı Rlage, oder telcpboniert: Humboldt 2085. 


Billige LXotten! 

Nahe Bortage Kart und 3 Strafen: 
bahnlinien; große Lot, 30X134 Fuß, 
mit Sewer, Waifer, Ga8 und Seiten- 
wege gelegt und bezahlt. Sprezieile Bar- 
gains ge 8550: $50 Bar, $10 monat: 
lich. Spredht vor nachmittags in 3924 
N. Cicero Avenue. 

Koefter & Zander, 27 W.Waihington St. 


Neue Bunaaloms — 5 Zimmer 
auj% Ader Rot 


Nur $3,950, 


bar, $38 per Monat inllufive Zinien. 





Neue 5-Jimmer Burgaloivs, fertig zum Ein- 
sichen, auf 34 Ader Kotis, 133x125; einige mit 
groben Eichenbäumen, Konfretblod + Fundas 
mente; eleftr. Licht; ideal für Heine Sübner- 
farm, Oft» und Semüfegarten; fhneidet leicht 
Eure Unterhaltungstfoften entzwei, Nehmt 
Grand Ave. Car beutenah Boll Bros. 
Effice, Ende der Carlinie, Grand und Sarlem 
pe, Dffen täglid und — 

1,13, 15,17,1Pin 
RYois gan billig au erlaulen beite Car: 
und Irain-Berbindung, birelt bom Eigentüs 
mer, Abdr.: 701‘ Hutchinſon Stt. fajo 

Zu verfai ee Moderned 3: Flat Brirbaus, 
sat Meirofe Etr., Preiß_ 9000, Aecdinauns 
gen. Avern, SO N, Datich Abe. _fafo |, 

3u verlaufen : Srädtiges Bungalow, $O700, 
Keine Agenten, »415 Grace Straße. faio 

Zu vertaufen: got an Crawford Nvc., % 
od öftlih bon Nortb 2lbe,, befte Gegend an 
Nordweftfeite, für Tleincs Haus, 3. Swark, 
2131 N. Clarf Er. famo 
Zu Pau: \ Nenes 5-Simmer Numgalom, 
got 57x125, dom Eigentümer, da er Ctabt 
verläßt. nderion, 3132 Natoma Mde, Tel. 
Golumbus 9756. Tafon 
Rerfaufe, 63immerbans. mit großem Hüb« 
nerftall. 6137 Henderfon Etr,, — 

aſon 


W 


Zu verkaufen: 
Wohnungen und 3 Lüden, 10, 000 Bar, ‘preis 
$26, 000. A. Neumann, Eigentümer, 2880 
Eifton Apr. 11in fafon—Sijl 

Bu verlaufen: G-Zimmer Haus auf halben 
der Land, 5 Minuten von Carlinie, Ctadt- 
maffer, eleftr. Licht, aroke Rord, Tonmer- 
lüche, Barn, Geſiugelbaufer, Ancubator, Hüb- 
ner und Enten: $3500, etwas Par, Reit Ub- 
sablungen. _ 50945 Lawitence Ave, 


—Rerlaufe ı moderne 4-3immer Prid-Cottane, 
got 50Xx125. 5134 Wabanfia Ave, Telepb. 
Belmont 6497. 


Zu ı berlaufen: 7:-Simmerhaus m mit Cunparlor, 
urmacebeisung, aroke Lot, Sarane mit Fabr: 
men; Bartgain. 2825 N. Spaulding Avenue. 
Zel. Montice lo 5393. 


3u verfaufen: - Gottage, fpezteller Baraain, 
83,750: 6 Zimmer, 50 Fuß Ech⸗Lot; naheNorth 
Central Karf Ave. und Irmitage; $750 Bar, 
Reit auf leichte Mbzablungen. 
John Heim, 3148 N, Afbland pe, 


frfaf en 

= Nur $8,500; awet 5 Zimmer 

Brick Flatgebäude, 2 Furnaces; elekltriſches 

Licht Bad: ſofortige Beſitznahme;: 2. Flat nahe 

N. Albany und Addifon, $2,000 bar, Reit auf 
leichte Abzahlungen. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 
frfaf on 


Zu verlaufen: ‚immer NYungalow, 60%x127; 

Preis 84500; 8500 Bar, leichte monatliche ib, 
zedlungen. — » Flat au verlaufen, &5%X127 
sub; Breis 85700, $1000 Par, leihte Abzab: 
ungen. Eigentümer Eharles Hum, 3649 Nor- 
Dica Are. Xel.: Kildare 546. Agenten aus« 
geſchloſſen. 


Bu berfaufen: 


Zu verlaufen: Ein wirllicer 
2845 Palmer Ide., 56 Zimmer TFlatd, aanz 
modern; Lot 35%150: 2:Car Garaac: Miete 
81692; Preis 813,700: nur $5000 bar, Nach: 
aufragen im 2. lat bei Mr, Schmitt. 

Raul Mueller, 1636 Eihbourg Ave. 

frfafon 

Zu verlaufen: 2-Slat. Ein Eany! Echt 
mein 2:flat, 4 und 4 Zimmer, $5500; ein Flat 
jept Icer. 2507 N, Harding Mde, Telephon 
"ellinaton 6840, didofafon 


Zu berfaufen: 4032 Nammerling Ave., nos 
derned 3 Ylat Prid, breite Xot, nur $1500 
zmsmbiens. Preis. $11,000, Rbone Lincoin 

30, 


frfafon 

Bu berfaufen: 5 Flat moderned Bridaebäu- 
de, Dfenbeisung, —— Albanh und Cul⸗ 
lom Mve., Miete $2190. $6000 Anzablung, 
Reit auf Abzahlung. Yargain. Phone Lincoln 
930. friafon 


3u berfaufen: b-Zimmer 
Flat3, Frame, Gas und Eleftr., Sartbolztuß- 
böden, Garage. 1908 N. California Avenue. 
Zel, Armitane 3201. frfafon 

Zu verfaufen: 2: Flat PBridachäude, Cteif- 
front, $8,500; 6:Bimmerflat fofort zu baben. 
Telephon Monticclio 931, di—fa 


Zu verlaufen: An den prädtigen Velmont 
Gardens, fünf 2:$lat Brid, Dampfheizung, 
30 Zub Lot, Miete $115 den Monat; Mieter 
beforgt Damyf; Flat am 1. Dltober zu baben, 
Eine gute Geldanlage zu $9500. Badben 
Bros., 3309 N. Lrawford Ave. Xelevbon 
Arbing 2400. mi—fa 


Bu berfauten: Ir, 2 u. Sitöd, Gebdude, D@ 
zeunter dberjh. außergeiv, Wargeins, Sreter’s, 
4543 N. Nodwell Eier. od. 3625 JIrbing WE. Bb. 

12jn.fafomi* 

Su verlaufen: 2-Flat Drid, 6 und 6 Bim- 
mer, modern in in jeder Beife, ausgenommen 
Seizung. Eigentümer, 1. Glat. 3244 Belle 
Maine Abe. _mi—fa 

Raraain: $1000 Var, Welt wie Miete, 2 
Flat Frame, jeded 6 Zimmer, Ihr fünnt 10» 
fort einzieben; Miete 360: Lot TOXI2S Nuß, 
Beiihtint 3051 Beorge Er. Eigentümer, Tele 
pbon: Lale View 1208. Bi—fon 

Bu berlaufen: Rractigeß drined 6-Bimmer Aridr 
Bungalow in Norwood Part, „Brei 88000; Li 
eleftr. Licht, Cut 50x125, Nreid $S000; ei 
Ubzablungeh. Aleine, n 


Yaraain, Nr, 


Bargain! Zwei 


— Gr 


— — —— 


on 


— — und Hänier 


zu verkaufen 
(Nnzeigen unter vieler brit ie Die rit Ir Die Yeile.) | 


7 T — 

Su derfaufen: Ein Bargain! Gelhält”Rro 
verid, Flat darüber, Store von Bäcerei bes 
nügt, Doppelte Garage ..nier Gigentümer, 

4518 Harrifon Etr. 4561. 12in | 

3u vderiauien: aus a ver »sellleite, 


81500 War, Welt auf leichte Bedingumgen‘ 
fauft cine ſchöne 5 Bimmer Cottage mit N 


und eleftr, Yicht, Nace nabe Gicero pe, Tel. Ste 
friftelon I ___ 


Lincoln 30 


Südieite. 

Zu verlaufen: Billig, 2ſtöck. Framehaus. 
an der prächtigen und gepflaſterten Winſton 
Uve,, nahe 89, Str.; Straßenbahn einen Block 
entfernt; Lot 100 bei 155. Phone Main 70 
zwiſchen 8 vorm. und 4330 nachm. die ganze 
nädlie Woche. Geo, Hiehn. 


Eigentümer verfauft oder dermictet 4-gim- 
mer Cottage, Srame, Elcitr., Gas ufw. 
5808 ©, Maribfield !lde. 


Süpdmeiticıte. 

Su dberfaufen: #3immerbaus mit ziwei Lots, 
eletltt. Licht. Eigentümer J. Bobor, 5114 ©. 
Lotus Ave. gade Archer Abe. ſaſon 


"Framebaus ut und Icere Lot zu verfauien, 28 
x125 Sub, 5 Binmer, Gleltr. mb Waller. 


Treis $57un, 6212 ©. Anox Abe. 


Vorftädte. 

Zu terlauien: An ben bübläen 
Riverfide und La Grange, 30 Minuten don 
Xoop: Eine Anzahl Häufer don fünf bis amt 
Simmern, au größere, Etlibe neu, andere 
renoviert; noch andere baben Reparatur nötig. 
Schöne breite und tiefe Yauitellen (improved), 
ton $700 aufwärts! Weitere Austunft, eb- 
renbaite Bedienung und gewifienhaiten Nat 
erteilt gerne 


Henry U. Miller, Riverfide, ZI. 


Treue Dffice nördlid dom Burlington Yaın- 
bof. Deutihe Korreipondenz ermunict, darf 
auch enali; ch ſein. 


"Großer Yazgain — 
prädtiae aroße Xeis, % Mcre jede — 2 Blods 
vom Depog in einer “rafh emportwachlenden 
Rorltadt — alle frontiert. mit Thönen Bäumen; 
60 Züge zur Roop, 12 CEts. Fabtgeld. Ber— 
faufe billig auf monatlihe Abzablungen und 
übergebe Helignabme, Adr.: 3 65 Abendpoft. 

ſamodi 

Zu verfaufen: Ich hade ‚ »Baujtellen in 
Gponfton an Dodge Zr. nabe Churh Ztr., 
darin find alle. Berbefferungen. Um Austunfi 
ipreht dor in 1444 North Barl Mpe,, 
Floor, hinten. 


Sn verlaufen: Bargain! 
Refidenz, Sement-Paientent, 
fcher Garten, großer neuer 
Garage und Bübneritall; 
nötig. 25235 So. Hiawatha 


3 


Borltädten 


Ich babe drei 


5 Zimmer Frame 
“ot 62x125, büb- 
Stall, nceianet für 
nur $1200 War 
Apde., —— — 


I 
1 
n! 

Su verfaufen: 4 Ader, $2,500, an Dig an 
Noad, etwa 4 Blods öftlich vom Desplaines⸗ 
Fluß und Eoutb Barf Ridac; wegen Bedingun- 
gen und Einzelbeiten fcht 

Sohn Heim, 3148 %. Alpland Anpe. 

a ‚Irfafon 
5-Zimmerdaus, aud) <tall und Hühnerbaus, 
großer Nafen, diele WVüume ımd Sträucher. 
Treis 83800; $1500 Bar, Wirs. J. ©. Seile | 
lert, Glen View, ZU. R. Nr. 1. faion 


5% Actes Farın, 4 Zimm:r Hans, Stall, 13% | 
Dheile Tüdmeittih bon xabrangce, $3750. 
Gigentümer, 320 3%. Gatberine En. 


range, Allinois. 


Sommerreſorts. 

Zu verlaufen: Verſchleudere 

Sommer-Reſort und Cottages, 

möbliert, Lage am Sceeufer; 

Offerte wird zurüchgewieſen, 

Bedingungen vertauft werden. 
Isebiter Mpde. 


IM. z 
— 
Wisconlin 
vorzüglich gus⸗ 
leine vernünftige 
muß ſofort auf 

Queiläfe, 956 


—— 
Corn, 10 Fuß hoch | 


Eüblartoffein fait fertig zur Ernte, alle u. 
dentbaren Feldirühte in pradtvollem- Stand, | 
das Obſt und die Weintrauben reifen, Drannen | 
und andere Eüdfrühte eine aroße Ernte der» | 
ſprechend, ſo ſieht 3 jept aus in der qroien | 
deutichen Nolonie GElberta an der Sotftüfte. | 
Die Früblartoiiein fir.d lange Ion geerntet | 
und zur boben Preifen verfanft. NWeberall blü« | 
bende Farmen und fröblibe Gefichter in Er}? 
berta. Schönite und reidhite Nolonie im 
den. Echen maht glauben. Kommen Cie mt! 
mir am 15. Juni. Steine Sommerbike oder |} 
2sinterfälte wie in Norden. Stirben, Schufen, 
Warnterderein, Eifenbabn, Bank uw, find vor 
banden, Seine Feblernten, Tein Sicher, * 
Sümpfe, leine Mosquitos, feine Neger. 
Ader für nur $150 Anzahlung, 40 Mder . 
nur $300 Anzablung. Habe auch einige pradt- 
volle fertige Farmen zu berfaufen mit allem 
Zubehör, Seltene Gelegenbeit, Ach werde aut 
Sonntag, den 12. Jumi, im meiner Wohnung, 
2247 Yurling Etr,, zu ſprechen ſein und zwat 
zwiſchen 1 und 6 Uhr nachm. 2247 Burling 
Str. liegt auf der Vordſeite, zwiſchen Halſted 
Str. und Lincolu Ave. Beſuchen Sie mich. 
Curt von Lindt. 
mi— ſon 
Gebäude: 120 
e Wisconſin — 
2 Meilen zur deutſchen Kirche und 
ſchönes Haus mit Furnaceheizung; | 
„call: flicehende® Waifer dur das | 
Land; 2 Rierde, 15 Etüd Nindvich, 2 —8 
ne, 75 “ Hübner, 200 Bufbels Kartoffeln, 
Tonnen Heu: Cream Separator, Wagen, 
ab uud alic Maicinerte; Preis $0500, 
Stefan Trenvler, 2944 Lincoln Ave. 
di —ſon 
Vertaufe 17 Actes "vollitündig eingerichtete | 
sconfin Pairbiarın, eine Mieile zur Ctaot, 
* gute Gebäude 2 Pferde, 12 Milchlühe, 5 
Stück Jundvieh, eine Zuchtſan, 20 Hübner, | 
ein Cream» Scharator, Yalolin-Engine, eine 
Holz-⸗SZägemaſchine, 2 Wagen, 1 Buggh und 
alle Maſchinerie. Preis 39000;: 54500 Anzah⸗ 
lung. &, Trenbler, 2944 Cinceln Ave. 
al 
"Rertaufde 110 der vorsüglihe Wisconfin |! 
Dairy Farm, mit 40 der fhöncm Wald, 
ſehr autes Wohnhaus, Baſementſtall mit ſtähl. 
Standion; Trintichalen und Manure Dutfit; | 
3 Pierde, 10 Milhlübe, 2 Ehweine, 40 Dühe 
ner, 20 Tonnen Heu; ISagen, Bugadb und Mar 
ihinerie; RreiS 3,500, oder nchme Thönes | 


Gebaude in Tauſch. 
Stefan Trendler, 2044 Lincoln Ave. | 
di—fon | 


Eine Berlammlung _ für Fand: Sucher _ wird 
abachalten in der Xsider Barl Halle, 2040 23, 
Xorib Mbemte, nabe Mitwaulce Ave, und Ro» 
bey ir, am nädliten Sonntag, den 12, Nunt, 
awifchen 1 und 6 Uhr nadmittags. Unſer 
Yand Zale3 Wanager wird zugegen fein, Kar» 
tcy und Literamr frei verteilen und alles 
wWuͤnſchenswerte erklären beteeffs Stolonifation 
unferer 48,000 Mcred Aroßen Yandflähe don 
eriragreiiem abgebolztem S ET das 
wir im Lanalade County, Wiscontt eignen. 

Langlade Zumbe Compand, 

Antigo, atsceniin 


Eile 


"Bertaufse gegen ſchönes 
Acres vollſtändig eingerichtet 
ry⸗Farm, 
Hochſchule; 
aroßer 


Bug- 


mo—'a 
Eiod, Be 
laufendes Waffer, 
Schule an Ede; 
CHüler, Muslegon, 





Derfaufe oder vertaufhe Farın, 
treide, feine Gebäude, Obit, 
nabe Tomn, Saubtitraße; 
Figentümerin alt, Virs. 
Mih., Noute 8, 


Zu bertaufben: Minihe gqute arm 
Eh! canocr Sauseiacntum, wert $12,000, 
denfrei: mache auſen Tauſch. Do. € 
2295 Milmaufce Ave. 


Kleiner Farm-Bargain, 2% Acrch 
feiner _fchwarzer Boden, jeder Fuß Gartens 
land, Feiner Wat; für cn Heim, nur 4 Blods 
au Stores unb Depot der Burlington Bapı, 
sabrgeld 13 Et. zur Etadt, Abr fönnt mehr 
erzielen auf diefem Yand, «ls hr braudt, und 
ich derfaufe es Cu auf monatlide Abzahluns 
gen. Joe Hoffelt, 3838 Sheffield ne, 


amodimi 
Su verlaufen: 


Verbejlerte Dairh $armen in! 
Taylor County, Wis,, 40, 80 und 140 Mder; 
alles eingelät; Nich, Pferde, Chiweine umd 
Hühner; alle nötige Farın-Mafhincrie einge» 
iloffen. reife von $3800 bi3 $8000. Chas; 
Sierbogel, TN Chicago, J 

ſaſon 

$1500 War faufen fhöne 40 Ader ı Farm. 
nabe Schule, in Hartford, Mih.; feines Haus, 
Stall ufw.; fpottbillig. Baumann, 3065 Lin 
coln Abenur. dola 

Verfaufe oder vertaufche 80 Mcres eritilaffi« 
nc5 Land mit fhönem Wald am Wisconfin 
Black River; deutſche Nacbarſchaft. Wreiß| 
$2500 oder Gebäude in Taufe. Eigentümer 
2944 Lincoln Ave. di,bo,fa, Ton 

Zu verfaufen: 40 Acre® Tairy varım, „gel 
Dielen zum Rib Lake, Taylor County, Wis, 

— Haus, großer Stall, 12 Stüd Rind: 
pieb, 2 Nierde, Schiveine und Hübner; alle 
Farmmafbinerie; Ernten eingelät; Nreis 
93800; $2000 bar, — Cha3. Ziervogel, 1547 
M, N. Central _Ave., Thicago. —8 

Zu vertaufen oder vertaufden: Gute 52 der 
Farın nabe Lawrence, Mich.; 3 Pierde, 3 Kühe, 
Hübner, Farmgeräte ulm. Mur $5000, Nehme 
$1000 an oder beriaufhe für NRordfeite vers 


befferte3 Eigentum. Baumann, 3065 Lincein 
Avenue, bofa 


“Bu bertaufgen: Gute 80 Ader Farm, nur 
balbe Meile don Stadt, Hartiord, Mic.; mute 
Gebäude, Pic ufw. Nur $11,500 für alle. 
Nehme Eigentum an Meitfeites oder Cicero in 
Zaufb,. Ein chter Bargain, Baumann, 3065 | 
Lincoln Ave, dofa 


Rerfaufe 20 Ader Wisconfin Dairy Farıı, 
borzügliber. Yoden, nabe Tale, 21, Meiien 
zu deutihber Ctadt; Haus und Etall; 2 (höne 
Pferde, 2 Kühe, 1 Cchmwein, 20 Hühner; Ra 
gen, Augad und Mafdinerie,. Preis $2500, 
Etefan Trendler, 2944 Lincoln de. 

dbi—fon 
46 Yider Sot mit 2 lat 


‚Yobn Naffert, 139, Str. ımıd 


für 
ſchul⸗ 
C. Martens, 


154 Central Qpe,, 


su bermieten: 
Haus, febr billig. 
Seeley Ave. Tel.: Bine Island o20 J. fafo 


Bu verlaufen: 7% Ader Farıın mit nenem 
Haus, 2 Meilen bon Eifenbahnitation. AYdr.: 
M 645 Abendpoft. dofrfa 


Yu berfaufen: 42 Ader Karın, * Meile von 
Maufton, gute® Haus und Stall, 2 Mierde, 
Stüd Rindvieb. Schweine, Hübner, alle Tools 
— Rreid $3000. Aug. Bedman, Real Eftate, 
Maufton, Wis, do—lon 
Su bertaufhen: Sute 40 Ader yarm In Ala- 
bama — Moblie) für Panplagp in Irpinn 
Rarf oder Yırftin, Geo, M, elbinger, A912 
and be, bofrfi 


— ——— 


jafon | 


a Biaies, 


— a nnd 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen mer Diele Rubrii 18c die Belle.) 


Rormlänsereten. 

Berfaufe 40 Ader eritflaffine WisconfinDair» 
ryFarm eine Meile zur Hochſchule u. Nice; 
gutes Haus mit Seller, Etall und Yrummenz 2 
aute Kierde, 7 MRilchkübe, 2 Schweine, 40 Hlibr) 
ner; 150 Sur, Kartoffe'n, 9 Tonnen Sen, 

Nanen, Bunab und Mafdinerie; Preis: 
85400. NAnzablunc 82009, 
fan Trendler, 2944 Lincoln Vive. 

di—fon! 

160 udc, ‚glan Yoam ? wden, au unter Koad, 
tleines Elcaring, feiner Eri..g 
$15.00 ver Adeı. Abzablungen. 

Sobn Beber 
2424 NR. Nildare Mvenue, Ehicano. 
2uma*r% 


— 


Grundeigentum und Sünier 
zu kanfen geindjt 


| ı!uaenen nmier orcier Amtrıl 1e_Die Betle.) 


— Srefust: : Große Yo, 100 oder mehr e Fu 
breit, aeeignei für Saragegelnäft; nördlich 
don Center bis Devon Ave. und nahe Glarf 
Str.; begahle $100 bis $300 per Frontfub. 

Gco. Torpe, 2358 Yincoln Ave. 
jun11,12,14,16,18 


Gefußt: 2-Möd. modernes Gebäude, 5 und 
6 Zimmer Wohnungen, nördlid von Center 
und Kacine Ave,, fofortiger Almfer. Nachau- 
fraaen 2358 Lincoln Ave, junit, 12,14,15 


Bu klauſen geſucht Eine Gonage oder Ylale 
gebäude. Kur Eigentümer wollen nähere. Ber 
ſchteidung «inlenden au Cbas. Echlvie, 1714 
Larrabee Eirabe I51a,1abo” 


Zu faufen gefucht: 7 Zimmer Saus, Korb- 
oder Kordweitieite; $500 Unzablung, Reit mo» 
natlih. Mdr.: m. 614 Abendpoſt. di,bo,la 

zu danten geluchi: 2Fftöd, Bridhaus, zit 
Qafement, 50xXx125 Fuß Front, mit —8 
2138 Dyood ir, Whone Lincoln 5362, 
do— fon 


" Selunt: 3—5 Zimmer »Brid, celeftrildes 
Licht, Tienbeisunn. Crawford und Rorth 
Ave. Wpr. 3. 59 Ubendpoft, vjuntwæe 


Ofenteile und Reparaturen 
tInzciaen ımter Dieler Rubrıf 18c die etle.) 
Djewteiie und Ssafleriveoms tür alle Deien, 
Vele uidelwlartiert. Wargoıid 697 Withraufce 
Avenue 


rn —— 


—V Bicycles u. ſ. wm. 
Pinzciaen u unter diefer KRubrif 180 Die ‚erle.) 
Neue und gebrauchte Saitlere, Schuhmnader · 
u. Carriage· Trimmer · Rahmaſchinen: gebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch. Acparamıen aller 
Urt werben pünftlid ausgelübrt. derm. Roe · 
mer, 1328 Erdgwid Eir, 25ap,fa* 


Mediziniſches 


wUinzernen ımier Dieler Rubrifk l1õ0c die Zeile.) 


" Mriltonfalde heit offene Echenfel und alle 
PER Aporbete. 600 Wells Stratze. 
2oſp fare 


— — — — — 


Leichenbeſtatter 
Enxgen umetr dieſer Kuhrit 180 die gene; 


Beſtern "Sseftern Casfet and Undertafing Co,, 


177 
179 R. Midigan Wvd, Tel. Central 


568 
13ms*E 


Börlennolierungen. 


Chicago, den 11. Nuni 1921. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Weireidebörie, vom Beginn deı Börien- 

tuenden bis um 11 Ubr vormittags: 


Weizen — It ocım ESchluß gener n 
Juli —E 81.334 $1.5614 
ecpt .... . 1.18% 1.15% 

Wais — 

li onn0.. 
<cdt - 
varı — 

N ul . 
BSEDE .o0.. 

zurd— 
Juli 

Schmal, — 
Juli... 

Ruwpaca — 

Juli 


Nachſtehend die heutigen Notierungen 
ın der Getrei>ehärjes 
Wetzen Naıd Hater Ered Ehm’la Wıpp. 
Quli. „$1.38%% 44 ‚38% 17.60 9.87 10.12 
Sept . 1.28 63% 30% .— 10.20 10.40 
Der Getreidemarft ift feit und | 
ſchloß bei Höchſtpreiſen. da in näch⸗ 
ſter Woche eine „heiße Welle“ erwar— 
tet wird und die Erntenachrichten aus 
Nebraska nicht günſtig lauten. Man 
glaubt, deß die Winterweizenernte 
558,000,000 Bu. nicht überſchreiten 
wird. 


21, 
624 


37 
3 
30 


| 


..· ·.. 17.60 


9.87 


0.85 


10.17 


I 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nac, dem VBeriyt der Vierdhanis Yoan and 
Truſt Co., 112 WW. Adams Zur, itchen fi Die | 
Euruyaligen Wecjelrauen für Beträge von 

325,U00 oder mehr (für kleinere Beiräge finn 

:te entiprediend höher) im Berteht der Baulen 

unter einander beuir wie folgt: 

London— TDänemuri— 
GCables.. un. Bheds...ece. 37.10 
Checds....... N sewegen— 

Saris— * 
Kabled..cun. 7.8 
Cheds.. 4 

Hollan > 
Cheds 

Stalien— 
_Cheds.. 
Sowei —— 
—— 


an: 
2.10 


3.74% 


sa we den— 
—— 22.25 
Spanien— 
Gbeds.. ...... 13.00 
Tcuifhlani— 
Gbedd........ 1.45 
Dceiterreid— 
GDedß........ 0.24 


u 


. 17.00 


Brerheutsbonds. 
ZuPros. .........S8.Oo 73, KUDTOB... .....91.40 
. APLOEe en en nn  BTBO IE, AU DIOBnn 87. 10| 
2, IPOS. en nnnnn 80. Victory 
1. AU DIOR 00.87.02) BAEDTOR, sonne 8 38| 
2. 41 Ptos... .... . 7. 00 4 4 pros.. 


Produktenbörſe. 


Die ſolgenden Preiſe gelten ſur des Groh⸗ 
andel. Beim tutauf Meinerez Ouautitäten 
ind die wWreiie etwas böber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen bon Wahne_ & 2om, 159 Belt 
South Waleèr Sttabe.) 

1% 

7 


„Kreamerh“, 
das 
Do,, 

„Niels“, 

"Seconds“ 


erira, „Aub3”, 

Riund ———— 
„Brints“, das N 
das Pfund.. .. 
das fund, ...... 


Käle 


(Notterungen don ber Käfcbörfe,) 
„Cbebdars", das Pf 0 
Kabnmitüfe, wind, das Pid.. 
‚Dailies“, das Piund........ 5 
„Kongborns“, dad Wiund.... 0.14%—0.15 
"Doung America“, daz Pfund 0.14%—0.15 
"Brid“, das Rfund.. . 0.14 —0.14% 
Schweizer, rund, das Fund. 8 —0.19 

' 

) 


3 
38 
2 
25 


40 
0.14 —0.14% 
0.14% —0.15 


% 


— — — — ———— 


do., Ylod, das Pfund. —0.34 
Simburger, 2-Pund- Stüde. e 9 — 0,20 
d0., 1-Flunbd-Stüde.. 14 —0.14% 


Gier 


von Wahne & Low, 159 Welt 
Louıh Water zu) 
„Extras“, Car, da8 QTupenb.. 0.25 
0.21% —0.2 23 


Vemiſchie Waren, Kiſten eine 

eeihloifen, das Dutenb.. 

(Tier für Grocers ungcfäde Sc Höher.) 
Geflügel uw Fleiſch. 


Geflügel (lebend.) 


(Die Breife gelten nur für fünf Lattenftiten 
oder mukr, einzelne Yaticnliiten 45 bis 
1 Cent das Wfund ‚böber.) 
Kübner, 4 Pfund und mehr.. 0.24 
Hähne, dad Hund. ccuuernee 0,13 

„Broilerd“, 11, bis 2 Bund, 

das und .... * —0.40 

Truthühner, das ‚Pine. 0,30 

Wunfe, das RBiund,. 0.15 

gan, a3 Bhınd —0,25 

Indian Runner Enten, Pfund 0.24 
—t,00 
—2,50 


1 
0.1 
. 0.2 
. 0.11 
. 0. 


(Notierunge 


Reribübner, da3 Dugend...... 3.00 
Alte Tauben, Ichend, Dupend. 2.00 
‚Sauabs*, lebend, Dupend.... 4.00 
bo. —— Zugend....» Tea —4.00 
ieine magere, wenige 
(Bur Notia für Geflünclien en — Nur gute 
Heilige Tiere find bier verfäufitd.) 


Kälber (geichlachtet.) 


(Notlerungen yon Jepſen & Murmann, 222 — 
224 Weſt Souſh Water Strtabe. 
50— 60 Bd. Scmwiht, Bid. 0.08 —0.09 
70— 80 Rip. serwicht. Rp. 0.10 —0.1 
20—120 Bd. Gewicht, Bid. 0.12 —0.1: 
Schr fhwere, das Pfund : 0.05 —0.0 


Rindilciib (augerichtet. ) 
Bund 
Rounds, Pte, 1, 16 si Ne en 
Rippen, Nr. 1,2 e: Re. 2. 20c 
Loind 


Me 1, BE; 28c 
Er, Mr. I i1e: 10c; 
Re. il, &; 6; 


1 

3 

7 
fund 

Ei 

= * 

Ir. 8, die 


|$rape Bruit, 


Vad:; Preis | 


= 


Abendpoſt, 


Südfrüchte. 
Monerungen von George J. Grimm &, Co.. 
179-181 Weſt Sauid Water Eir, — Die 
Preile gelien uue Jüs Garladungen.) 
Npfellinen, Galiforiia, Ailte.. 4.00 
gitronen, die wilte... .. 7.00 
die iii . 4.50 
“nanas, Die Site. enunarnen. 2.75 

heloncn, Kaıı“ —E ſiſie. 


Deeren. 


Blaubeeren, Kiſte, 24 Tuarts 
Arombeeren, site, 24 Luaris 
Erdbeeren, alte, 16 Quarts. 
Simbeeren, Kite, 24 Pins... 
Stabelbeeren, ılte, 24 Orts. 

Friſches Obſt 
das Faß....... 3.00 


Rſirſiche. Körbe. IV 
Rirſchen, die Ktiſte, 16 Quatts 2.80 


Frifſchbes — 


Artiſcholen, die Kiſte.. —5.0 
SBıumenlobl, die Fiite.. 

Wrime Erbfen, ber Sufbel,. 

Gurten, Aiſte, Dutzend.. 
ſnoblauch. das "rhmd... 
—— der Hamper . 
Kopfialat, die Süte...... 
Robliproifen, das Quart.. 
Kraut, die Kite. 
»KRaitinafen. der Ead.. 
Tererfilic, das Fab.. 
Rfeffer, die niſte 
Rilac, bie SHablel. u... 20... 
Radicshen, 100 Bündel...» 
Rote Rüben, der Hamper.. .0 
Schmttbohnen, der Seamper.. f 
Sellerie, die Bine. — 
Spargel, die Kite. 


7 bi 8 Dubemd.... 25 
Zomaten, "lerida, 6 Körbe... 4.00 
Zurnivrs, new, bamper.. 
Waffermelonen, Ear-Ladımg. ooo. 2 
Zwiebeln, die Kiſte 0.5 


Rartojfeln. 


Starf3 Kompany, 102 R Klart Eır.) 
(Die Breile gelten mite bei Abmabiie von 
Na: —— — 

Alte, per 100 Riund.. — 6. 90 
Neue, per 100 Pumd.. —,00 
Zübfartoffeln, per Hautper.. — 


Getreide, Vchl und Heu. 


(Barpreile.) 


—Ö, 
—8.5U0 
—I,00 
— .00 

4.50 


8.00 
— 7.10 
— 
—8.50 
3B. 00 


6.00 
1.25 
7.00 
2.50 


— 9.00 
—250 
— 50— 


Aepfel, 


22 * 
“........ 


zu rm, 


9 -625.00 
—1,7 ı> 


(R. 


. 0.60 
. 2.00 


. 1.35 3. 5 


Weizen 
158 —1.61% 
91.065. —1. 

. 184 —1.65 

on. 1.6 1,6 

. 1359 ‚so 

nördlidher „oo... ... 1.7 
do.. . . 1.6 


OS%4 


0.64 DH 
0.61 0.6112 
. 0.001, | 
. OH KINN 
. 0.61 nl, 62 

.. 0.600.014 ! 
* — ——— | 

0.61% —0.02 


— —— — 


wa 
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Ar 
Rt. 2, 


9 gcigen.. 


|bezw. Anwalt bes og. 


| raten 


ian dem Bureau und glaubte, 


Chicago, Samdtag, dent. Iunt 1991. 


ns 


„Sekretar Poole.“ 


r 


Endlih Hat einer der Stastväter 


|den Mut gefunden, geger. Ruffell 3. 


'Noole und Robert © ©. les, Sefretär 
ftäbtigchen 
Ausfhulies zur Unterguchung hoher 


Lebensmittelpreife, Front zu machen, 


un hmmm mn 


‚Adamamsti beginnt Knterfuchung bes !Fahrgälte und Publikum 
phantomartigen „Lebensmittelbureaus“. 


nachdem dieſes Bureau ſeit beinahe 


anderthalb Jahren viel Geld aus— 
gab, aber rein gar nichts ausrichtete 


und ausrichten kann, weil es nicht die 


geſetzlichen Mittel zur Verfügung hat. 
Poole und Iles werden beſchuldigt, 
in „zu naher Beziehung“ 
Kleindundlern zu ftehen. 
Ad. Dar Adamomwsti, der ehema- 
l:ge Vorjitende, der vor einigen Mo- 
auf feine Wiederernennung 
verzichtete, weil er bie abfolute Zived- 
lofigteit de Bureaus einjah, gab be= 
fonnt, er merde in ber nädjiten 


zu ben 


Gtabtratsfigung eine Refolution ein- 


reichen, durch bie PBooles 5000 Po— 
ften und Nle’s $3000 Poften abge- 
Ihafft und die beider anderen Gebil- 
fen des Bureaus, — og. Uuterjus 
Gungsbeamte, — entlaffen 


werden 


follten. Außerdem werde *r vor dem 


Finanzausſchuß erjcheinen und ver- 


hindern, daß weitere Bemwilliquagen 


für das Bureau gemacht würden, 

Poole und les organifierten vor 
furzem die „Allied Retail Merhants 
Afstociation“, und zwar „zum Schuß 
der Kleinhändler“. 

„alE ehemaliger Vorjitender hatte 
ih immer noch ein gemwiljes Sinterejje 
Boole 
und les arbeiteten im Ynterejje des 
Boltes und täten ihr Möglic;ftes, die 
‚ Qebensmittelpreiie  herunterzubrin= 


gen erklärte Ald. Adamowski. „An— 


ſtattdeſſen brachte ich in Erfahrung, 
dak die „Altied Retail Merhants 
Afjociation” in Poole® Bureau im 


— | Rathaufe organifiert wurde; daß die 


Weizen.. 
dafer⸗ 

Mr. 

ir, 

Air. 5, 

Ar, 
Greritc— 

Malz .... 


Sosaee— 
Ar, Bun s08 
Deyi— 
srübjabr, Standard zur... 8.80 
Winter, Hari zeosnsnnncnn. 6.50 
Dv.. Weich essınonennnnnn 6.70 
Noggeninchl auusnsnononnen 7.40 


Kleie, per Tome. .o....0..13.00 


den Rerſam our den Geletanı— 
Timothy, Nr. 21,00 
Do. Nr. MR 
do., Sir. —— —E 
Sleeßen 4 
Allalfa .. s2.0000000000000. we: 00 
Eüdwe! ihes ö——— 
Rordweſtliches .......14. 00 
Stroh — 
Roggen zu. 

Daler .... 
Weizen ... 
Aleeſamen, 
Timotbuſfamen. 
Flachs 


40,000 


—0.58 


oe. 1.43 —1.45 
—d.55 
—7.25 
—7,50 
-10.00 | 
-10,00 
-23.00 
-19,00 
-17.00 
-19.0U 
23,00 
-19,00 
-15.00 


— — 


-15.00 

-14.00 

. . -13,00 

100 8id....13.00 —18,00 

100 Rund... 4.50 —6.10 

— —— 1.95 
8 uder, 

Sranulierter, 100 Plund..... 6.25 


Schlachtvieh. 


Rinder Ger 100 Blund) — 
Beſte TR 
Gute bis ausge. Edien.. 
Gcwöhnl. bis guie Ofen 
Süpdrlinge 
Fette Auühe und dinder. 
Gewöhnl. bis gute Kälber 

Zan eiut (der 100 — 
Durchſchnitt 
Eihwere Seiiherivare.. 
Peichte —— 
MineGewicht .... 
Gemiſchle Packware.. 
Fertel, 80—135 und. 

Schale (ver 100 Ytund)— 
Lämmer, tweltiik 


—6.50 


3 


— 
= 


0 
. 7.65 
6.50 
. 7.75 
4.00 
4.00 


IIıFII 
235*22 
222 
SuSE 


. 7.90 

: 8.00 

. 8,05 
... 7.00 
. u. 
0.00 


922 
222 


——— 


III! 


8.75 ' 
. 8.50 
. 4.00 
1.50 
. 2.00 


Seal, "Sarg Altoyol. 


(preife vom Baint,. Dil and Varniid Giuh, 
000 Weit 18, Eirabe.) 
Erben Headliabt, 175 _. 0.10% | 
Ierpentin, int ah, Gallone,. 0.75 
Tenaturierter Mifobol ... 0.50 
Nch Eromn Galolin, Galiore, 0.22 
Ysinteröf, dunfel ... * 0.18,4 
Leinlamenöl, rob, Die Jah 0.0 
do. gelocht, bis 4 Sah.. 0.01 
do., 50 Blund 8.75 
Neines Vıeitveik, in 100 MD, 
do,, 12% Xfund.. 1.80 
New Hhortẽer Gyps, das „dab. 4.50 
Eritrea Qual, Silders’ ping, 
in WFüffern, 100 Bfund.... 3.00 
3.73 
0 
13,0 
3.45 


Gue bie beite Wethers.. 
Sure bis * une 
Mut 


..... 


Pr 


„.. 


BRNEE, WEB „meinnnpeusnen 
du., OrUNgCtarden oemesese 
Süffern, 

do. 


DB WE 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäuſe 


ae der biefigen Altienbörje: 


ultten 
Berfante, 1 — 
Amer. Radiator ..... 15 . " 2 en ’ 
MArmour & Co., Porz. 15 
Armour Leaiher .....821 
do., Borzugsaft: ien.. 35 
Peaver Board zu... 
Briscoe Motor 
Cafe Vlow 
ebic, Kitb & Conn, 
NRailways ... 
DO, ze saftien.. 5 
Gbic, Nys., Borz. 44 
— Comp. 15 
Commonw’lıb Edifon.125 
Coniinentat Motors.. 
Icere & GCo,, »Bor;.. 
Inland Sieei 
LibbyMeReill 
vindfab Yigbt 
Nontaomerb ward. 
National Leatber . 
Orpdenm Circuit .... 5 
Keoples Gas 8 
Tiaaly-Rigaly „U”. 
Nublic Service 
Ro MOLOT 2 uuuncu.12 
Scard-Rochud zur... 
Chnıw W U, „u... ! 
Eicwart-Warner .. 1495 
Swilt & Comp...... 1343 
Swift Internat. ! 
TIhomfon aM. 5 
Union Cardide & 6% 
United Iron MRorfs.. 
Mabi Gomh. zurun... 2 
NWeitern Snitfing „...275 
MRilfon & Comp Ba 
Dellow Cab 7 N ‚110 


Berfäut 8 ⸗ nds 
erfäute, 0%). Kied. | 
81000 Booih Fiſheries 63. 5 — w. 


5000 Comm. Ediſon Iſt ds. 82% REM 
Die Baumwollebörſe. 
An der New PMorker Waummollbörfe wurden 


deute nachmittas 2216 lolgende Vreiſe ber⸗ 
zeichnet: 


— 

121% 

86 

16 

10 
5 


—9— 
12% 
6 
16 
10 


{Ra 
12!x 
85 
16 
10 


— 
1190 
we 
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820 
— 20 


w-) 
— 
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—2 


nz 


ml 
„li DE DErc 


* 
* 


nn 
we 


SERZEIEISTR 


* 


10% | 
2% 


100 ° 100 


100 ° 


&: 2% 


Sob Nieoria 2 nadm. Eiun | 
weiter | 


Zuli “r 35 


Kttober 


— In Litchfield und Mt. Dlive, | 
Südillinois, ftreiten die Fernſprech— 
beamten und Drahtfpanner infolge | 
Herabfegung des Monatslohnes ber 
erfteren von $60 auf $45 und ber 
ießteren um ein Viertel. Der Fern: 
ſprechverkehr ruht. 

— Hohmaffer in Yuma, Ariz., 
fein Schaden. 

* Mer fein Grumdeigentum ver. 
faufen will, erreih* jchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


£efet die „Sonntagpoft“, 


/ 


hätte 


Firelt:renbehörde dert tagt; daß 
„Die Briefichaften dort entgegengenom- 
men merden; und daß Gtenogra= 
: | phinhen, die von ber Stadt bezm. vom 
Bolte bezahlt werben, die Briefe der 
neuen Organifation zu fghreiben ba= 
ben“, 

MPooie, der in feinem Bureau nur 
dunn „empfängt“, wenn man verjchie- 
bene recht ftritte Anmeldungs-For⸗ 
malitäten durchgemacht hat, und dann 
gewöhnlich ſagen läßt, „er ſei zu be— 
ſchäftigt“, wollte keine Aeußerungen 
zu Adamowskis Zeſchwerden 
chen. 


eine ſeht gute Vereinigung ſein, aber 
es ſei doch nicht ſtalthaft, daß die 
von der Stadt bezaͤhlten Herren ihre 
Pflichten dem Volke gegenübet ver— 
nachläſſigten. 

— — —— 


Machen Gegenpropaganda. 


Fliegende Abteilungen von Mit— 
gliedern der Produktenbörſe machen 
ſeit heute früh in vielen Dörfern des 
Staates eifrig Propaganda gegen die 
Annahme des —8 Geſetzent⸗ 
wurfs, über den nächſten Dienstag 
durch die Staatsgeſezgebung abge— 
ſtimmt weredn ſoll. Die Redner wei— 
fen darauf hin, daß, wenn der feag⸗ 
liche Geſezentwurf angenommen wer— 
den ſollte, der hieſigen Produkten— 
börſe, die betanntlich des Farmers 
beſter Freund ſei, der Garaus gemaht 
werden würde. 


— ⸗ — — 


Allzu ſcharf macht ſchartig. 


Sı Wiesbaden hat eS der jranzöe 
ſiſche General Mordaque fertigge⸗ 
bracht, 
hen die Zügel ſchieße 
fogar jeine eigenen 
feine Borgejegten gegen ihn Stels | 
lung nehmen. Yu einer ; 


jtändnis mit dem franzöjiichen Bo 


nige deutſche Journaliſten eingelas | 
den. 
fie jab, verlangte er fategorijch ihre | 
Entjernung. Alle Vorjtellungen blie- 
ben wnfonjt, aud) der Himweis dar- 
auf, daß Degoute die Anweſenheit 
der deutihen Preilevertreter gebilligt 
babe, frudhtete nichts. Das geht jelbit 
den Franzojen über die Hutichnur. | 
Die Bariier Prejie, die Mordaaue ı 
verhält, daß er jih jdhon bei frühes | 
ren Gelegenbeiten taitlos benonunen | 
e, verlangt feine Beitrafung, 


ſeinem Deutſchenhaß derma⸗ 
n zu laſſen, daß mi 
Landsleute und 1132 Weſt 15. Straße, 


Al General Mordaque, der! 
mit jeinem Stabe ms Kurhaus fam, 


ſehls haber General Degountte auch ie 


| Bonds für Auispreihten, 


follen ver 
Schaden fichergeftellt werben, 


Sede Gefelliuzaft, die inmerbalb 
der Stadt Chicago Autodrojchfen 
betreibt, wird PBürgjchaften in ge 
nügender Höhe zu hinterlegen ba- 
ber, um de Fahrgäjte und das 
Rublifum im allgemeinen bei Un— 
fällen und ungejeglichen Uebergrif— 
fen, wie fie legthin zwijchen den 
„Dellows“ und den „Ehedters“ bor- 
famen, jchadlos zu halten. Diejan | 
Beichluß fahte heute der Unteraus- 
ſchuß des jtadträtlihen Iransport- 


fcmites und erfuchte den jtädttjchen | 


Korporationsanwalt, ihm in feiner 
nädhiten Sipung am Montag mor- 
gen eine dahingehende Ordinanz zu 
unterbreiten. Entweder foll die Ge- 
ſellſchaft als ſolche Bürgſchaft ſtel— 
len, oder jede Autodroſchke ſoll un— 
ter einen Bond von $10,000 oder 
mehr geſtellt werden. 


Korporationsanwalt Ettelſon 
hatte eine derartige Maßnahme be— 
reits vor langer Zeit angeregt. Ei— 
ne Vorlage, die von jedem Auto— 
droſchkenlenker eine Bürgſchaft von 
310,000 verlangt, wurde auch in 
Springfield eingereicht, jedoch 
fenbar abgeſchlachtet, ehe ſie über— 
haupt im Hauſe zur Sprache kam. 
Bisher hatten verletzte Perſonen 
immer das Nachſehen, da niemand 
zum Zahlen der Entſchädigungs— 
gelder gezwungen werden konnte. 

Ald. Walkowiak, der Vorſitzende 
des Unterausſchuſſes, erklärte, ſo— 
lange eine Terameter-Geſellſchaft 


nicht verantwortlich ſei, ſei es zweck— 


los, ihr irgendwelche Vorſchriften 
zu machen. Und wenn eine Geſell— 
ſchaft nicht den nötigen Schadener— 
ſatz liefern könne, werde das Pub— 
lifum ſie ſchon von ſelbſt boykottie— 
ren und dadurch ruinieren. 

M. J. Dempſey, der Präſident 
der Tiamond Tari Co., erflärte 
Idem Ausschuß, feine Gefellichaft habe 
bereit3 eine derartige Bürglchaft 
geitellt. 

Der Ausſchuß beſchloß, den Po— 
lizeichef zu erſuchen, bis auf weite-⸗ 
res alle Autodroſchkenlenker, die 
irgendwie die beitchenden Gejeke 
verlegten, zu berbaften und ihnen 
ihre Yizenz zu nebnten. 

Zu der Situmg am Montag jind 
sie verantwortliden Vertreter aller 
Tarameter -» Gefellihatten in Chi— 


mas !cago eingeladen worden, 
Der lebtere erklärte, die „Ul=! 
lied Retail Affociation” möge an Tidh | 


— — —, — — 


* Im Poſt GraduateHoſpital ſtarb 
bie ſiebenjährige farbige Gertrude 
Kemp, Nr. 2217 Dearborn Straße 
an den Folgen von Verletzungen, die 
ſie davontrug, als ſie an der 22. und 
State Straße unter die Räder eines 
Kraftwagens geriet. 

* Branbmwunben, die er erlitt, als 
er bor einigen Tagen in en euer! 
ftürzte, das er Hinter feiner Woh- 
nung Nr. 3541 ©. Morgan Straße 
entfacht hatte, erlag im County: 
bofpital der AOjährige Kohn Me: 
Eune. 


im Haufe Nr. 2528 Cortland Straße 
murde die fünfjährige kleine Sarah 
William: von eimem Sraftmaaeiı 
überfahren. 
im St. Elifabeth Hofpital. Augen= 
zeugen berichten, dab Victor Murray, 
Nr. 3644: Eoftello Ape., welcher den | 
Kraftwagen lenkte, feine Schuld an! 
dem Unalüd hatte. 

* Yn der Ede der Süd Aihland 
Anpe. und Taylor Str. tradıte einEin- 
Ifpänner, in welchem Michael Fargo, 
Nr. 1031 Welt Poll Straße, fuhr, 
it einem bon Thomas Domns, Nr. 
gelentten 
‘Kraftwagen zufammen. Fargo mur- 


Zeitlichfeit ‚de aus feinem Gefährt gefhleudert | Giujamfeit mit der Tiefe eins wür- 
hatte die Kurverwaltung tum Einver- | und erlitt leichtere Verlegungen am | pe, 


Kopf und Rüden. 


— — — —— — 


Fliegerleutnant Pearſon flog 
geſtern mehrere mal über das Grand 
Canyon von Arizona und dann in 
die 5000 Fuß tiefe gewaltige 


| Stu Er joll die Luftitrömungen 


| 


under un 


General Degoutte jou bereits einen! 


Vericht eritattet haben, in 
das Benehmen ſeines Untergebenen 
tadelt und fordert, daß er beſtraft 
werde. Ob General Mordaque in 
Strafe genommen wird oder nicht, 
jedenfalls iſt er gerichtet. 


— — — — 
37 Todesfälle an der Beulen 


peſt in Tampico, Mex., im Mai, je 
einer an den erſten ſieben Tagen des 


A 


Vollkommenes 
Augeulicht 


int cB, wad wir Eum geben. Yeibet Ihr 
an Aupfw:h nier laufen die Aumftaben 
beim Nelen burheinanner? Geid Ahı 
iläfrig oder brennen Eure Augen nam 
dem Leſen ober Nähen? Alles Died find 
Symptome von Mingenbeielten Mir 
beieitigen alle Angenbeichwerben nüns 
Ib und anf wiiienihaftlihe Weile, 
Weder 40,000 Befrichiate Aunden find 
gentgender Beweiß unierer Mräbinteit, 
für Gare Ungen umiaiiend am forgen; 
uniere reife find mählg aub wir go- 
tantiteu vollftändige Sufriebenkcit, 


* 0.203 
Cor. CHICAGO Akt 
Sritter Wiser, Fenukt den Fahrftubl. 


| 


| Nanjas bat 


dem ec, 


dort Studieren. 

— Marjball Field bon Chicago | 
ba t 1630 Vcres in Lloyd's Ned, zwei 
Meilen am Long —* zu 
$1,500,000 gekauft und wird dori 
einen Landſitz bauen, inmitten der 
| Milltarbärstolonie. Vorläufig reifen | 
d feine Frau aber nad) Europa. | | 

— Präſident Smith von derWaſh-⸗ 
ington- und Lee— -Univerfität in Rich- 
mond ift heute mit einer Bronzenac;: | 
bildung von Houbons Marmordent: 
mal von George Wajhinaton nad) | 
London abgereilt. Die Kopie it) 


jein Gefchenf der „Bürger Virginiens“ | 
jan England. 


— Silas Stramn don Chicago | 


in von der jtaatlichen Anwaltsfam- 


| mer, die in 


Tiron, S., tagte, zum | 


| Bräfidenten erwählt umd es ilt ein] 


Sejeß anpfohlen worden, wonad in) 
Strafverfahren Dreiviertelmebrbeit 
einer Nury einen Wahriprud) ab- 
geben fann, ferner jchärfere Straf: 
gejege. 


— 5 


3 Staatsobergeridt von 
das Bejeg, unter dem 
das ſtaatliche Induſtriegericht ge— 
ſchaffen wurde und die von dieſem 
gefällte Verurteilung von Alexan— 
der Homat, Präſidenten des Staats— 
verbandes der Weichkohlengräber, 
zu einem Jahr Gefängnis —* 

— Von der ſtädtiſchen Mole in 
Chicago traf heute nachmittag ein 
Flieger mit einem Brief des Bür— 
germeiſters QIhompfon- an Gov. 
Small in Springfield ein. 

— — — 

— Auch ein Lebens müder. — 
„Wenn Sie ſich das Leben nehmen 
woillen: — warum riefen Sie denn 
gleich um Hilfe, als Sie im Waſſer 
waren?“ — „Ich hatte vorher nicht 
daran gebadht — aber eben fiel mir 
ein, ba ich morgen bei einemFreunde 


zum ——— — bin.” 


als 


" 


| 


* Vor der Wohnung ihrer Eltern 


Sie ftarb furz darauf 


| ben, die bleierne Miidigfeit int feinen 


Blick 


den Dienſt verſagen. 


nen dee 


| 
| 


Seute Abend offen bis 9 Uhr. 


os. Aschkar 


Im Werhan weit IYUD. 


W Uorth Avt Eudoft:Ete Haifted Str, 


zweiter Sto@ 
Tel.: Lincoln 6161. 


GSeldiendungen 


nad allen Teilen der Belt, zu den billiniten Preiien — 
billiger als jonjtiwo, 


SCHIFFSKARTEN 
nach und von Hamburg, Bremen, Antiverpen, Rotterdam, 
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Die Rotflagge: 


von Hmß Fr. Blum. 


Est. 
Der Ewer bohrte den Steven R rt, | 
* Woge tief in die Giſcht. Die ur 
Wotjlagge Fnaterte am Großmaſt, | 
Geſchirr — Fock waren über Nacht | 
gefappt. Tief drüdte die übergeſchla⸗ 
gene Ladung das Schiff vornüber. 
Der Wind pflückte an der zeriſſenen 
Tinwand und trieb das Fahrzeug 
ſtößig auf die Elbbucht zu. Er gab 
nicht mehr viel drum, er legt's mit 
denen an, die ihm die See beſtrei— 
ten. Um die lecke Steinladung 
war's in einer dieſer Stunden ge— 
ſchehn. 

Der Schiffer am Steuer ſpürte es 
wohl. Er ſtarrte ohne Hoffnung 
mit übernächtigen Augen in die ein— 
förmige Fläche. In ſeiner tauben 
Müdigkeit war ihm, als fahre der 
Ewer * vollen Segeln unter'm 

Meer. Mitunter riß er voller Ent— 
ſetzen die Augen weit auf, jchredte 
darüber zujanınen und ſuchte das 
widerjtrebende Holz fejter im die 
Fäufte zu nehmen. Und ihn war’& 
wicht leid, führe’ er jhon da unten. 
xeid tat’S ihm um jeines Bruders 
Meib, das vor ihm an der Yucke hod- 
te, die Arme fejt um die zerriffenen 
Hölzer geſchlungen. 

Die N dotflagge hing über Hinnerk 
Neels. Fünf Winter hatte er ver— 
zweifelt gegen die Not über ſeinem 
Land gekämpft. Erſt zum Ende, 
ſein Weib verhungert war, war 
er zuſammengebrochen. Das Leben 
war ihm ein langſames Verdäm— 
mern geworden, das an eznem die⸗ 
fer Tage zu Ende geben mußte, Wie 
eine graue Steppe lag der Himmel 
tief über'm Waſſer, die Brecher, die 
vor'm Wind näherkamen, ſchienen 
aus ihm niederzuſtürzen. Mitunter 
prangen ein paar helle Wege durch 
die Fläche, aus denen ſchãumende 
Böen über's Meer ſtürzten. Dann 
neigte ſich der Ewer tiefer vornüber. 

Der Schiffer fiel wieder in fie— 
berndes —2 das die Erſchöp—⸗ 
fung der Nacht in ihm weckte. Ein— 
mal dachte er an die, die dor ihm 
fanerte, War feines Bruders Wit- 
we, batte in Hamburg Arbeit ju- 

ichen wollen. Sie hatte die Nacht | 
über mit ihm wie ein Tier um ihr! 
Leben gekämpft. Sett war fie zu- 
janunengebrocden. Er empfand ein 
tiefes Mitleiden mit ihr, wagte nicht, 
jte binunterzufchiefen, weil niemand 
wuhte, wie rajh e3 mit dem Schiff 
zu Ende geben würde. 

Der halbwade Schlaf fam wieder 
über Neels und mit ihm eme ent- 
jpannende Nachgiebigkeit. Nie eine 
Erlöfung jchien es ibm, wenn feine 
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leicht war's die Nadıt, die fie für ein- 
ander gefämft hatten. Die Frau 
redte jich, al3 wollte fie ihm helfen, 
das Ruder zu halten. Es hilft uns 
ja nichts, dachte er wieder. - Wuhte. 
fie nicht, da es zu Ende ging? Er 

\jah die Sturmböen im Rüden. nü- 
her Fonumen, wie dunfle Tücher. hin- 


Er fühlte feinen Zwang zu blet« 


Bliedern dämpfte jeinen Willen zu 
den arauen Mugenbliden, die über 
ihn fanten, wenn er die Yider jhloF. 

Im Weſten ſtieg dasGewölk dunk— 
ler auf, der Himmel riß auf und zer— | 
lappte, dat Rollen der Sce ballte | 
von oben mieber und fchlug —* 
zur Ferne. Die Wogen brachen här— 
ter gegen das Heck, einmal leckte ein 
Spritzer hoch in das Segel hinein. 
Das junge Weib war aufgefahren, 
riß einen Augenblick verzweifelt an 
den Stricken, mit denen ſie ſich an⸗ 
gebunden hatte und begriff dann, | 
wofie war, Mühjelig, mit balb er- | 
jtorbenen Gliedern, richtete ſie ſich 
hoch, ſtierte über die graue Wüſte, | 
| auf der fein Segel ſichtbar war. Ihr 
blieb fragend auf — 
Neels haften. Der ſah an ihr vor⸗ 
bei, fie ſtörte ihn in ſeinen däm—⸗ 
mernden Gedanken. Da kroch ſie 
langſam an der Luke entlang zu ihm 
ans Steuer. 

„Wie weit iſt es?“ fragte ſie. Er 
nickte nach vorn, der Bug tauchte 
tiefer, warf im Auffpringen einen | 
hoben Gifchtilug übers Ted umd| 
rollte wieder in die nächte Woge 
hinein. Einmal jchien e$, alö woll- 
ten die eritarrten Glieder der Frau 
Aber che der 
Schiffer zupadte, hatte fie felbit ein 
ichlingerndes Tau ergriffen und um 
fi) gefchlungen. Ihr Lebenswille 


Kälte trieb voranTer fühlte fie ſchüt⸗ 
telnd in feinem Rüden ftehen. Ir» 
'gendwann, in Mugenbliden ‚oder 
rad; einer Meile, mußten die Vrecher 
das Schiff quer Be und bie Ru- 
fen vollſchlagen. Neels hielt das 
Ruder in der erſtarrten Fauſt, er 
ſuchte an ſein Weib zu denken, das 
auf ihn wartete. Langſam ſpürte 
er, wie die Erihöpfung aß Däm- 
merung, die er nicht mehr burd- 
dringen Fornnte, ji) wieder um ihn 
wand. 

Der Emer ftampfte und fchlingerte 
unter den Brechern, das Ded tauchte 
ſchräg vornüber, hob fi und 304 
Ifich wieder voll in dem bredhenden 
Gifht. Es kann . jeden Augenblid 
aus fein, dachte Hinnerf Neels noch 
einmal, aber erfühlte, wie bie Angit 
dom der andern zu ihm froh, bie 
Ungft um ihrer beiden Leben. Ein 
Iau folg herüber, Schreie famen mit 
dem Gifcht. Er Ioderte bie Stride, 
begann zurüdzufchreien, und dann, 
einen Augenblicd, ftieß der Wille zu 
rührte Neels. Er wuhte, die, die zu |!eben gemwaltfam in ihm hoch, Wie 
ihm fam, fämpfte gegen das Imver- |ein Baum rechte ji der Schiffer, 
meidliche, ftörte ihn, der im däms-|faßte ben Leib der rau und warf 
mernder Müdigkeit auf das Schiet-!Tih, als das Boot mit. einer Melle 
ial wartete, „Silit ums michts“, |Tängsfeit fam, mit einem gewaltigen 
dachte er dann umd bik die Zähne | Sat drüben unter die Ruberer. Er 
zufammen, „es geht aufs Ende.“ |fchlug ſchwer auf, hob ſich wieder; 
Aber das Weib ward wach und daß |ihm mar, al3 müffe er zurüd, als fei 
Entjegen mit ibr, bilfefuchend jtarr- |jer nur aufgelebt, um bie zu zeiten, 
te fie in die Weite, Ihre Kraft ſchien die das Schiff gerufen hatte, Aber er 
mit der Furcht vor'in Tode zu wach: | fühlte, daß ihre Arme fich Felt um 
jen, ihre Augen Zlüfteten durdy dielihn Hlammerten, er fah, mie en 
tiefhängenden Wolken, bohrten in und Giſcht drüben um den ſink 
die verhängten Weiten. Ewer brandeten. Und er fühlte > 


Sie war zu ihm geftohen. Hin-| neues, dämmernbes Bewuß 
fi und ftöhnte tief und m 


ner Neels fühlte, wie fie fich gegen 
ihn ftemunte, er fah ihre Berzweif 
lung, die über die Sce nah Hilfe 
ſchrie. Etwas ‚wühlte in ihm, viel- 





gen die Regenftröme vor ihnen her. „- 
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| hie Heimat hatte fih eine Wand ge- 
ſchoben — 

| Der „Norbivind“ wurde um Sta- 
| aen nach Gotenburg gejchleppt; dort 
‚und in Norwegen follten wir Holz 


Don Ernit Römer.®) 


Sie hatten mi) zum Zuge ge- 
bracht. 


„Seeräuber, Scheufal, Halt Did) 
ftramm! Und lab mir die fleinen 
Mädels zufrieden in Auftralien!” | 

Der Vater hatte e3 Jachend ins | 
Abteil gerufen, unbefümmert um die 
Gefihter der Mitreifenden. Ind 
Mutter mwintte noch einmal hinein, | 
mwortlo3, zwang fich tapfer zu einem | 
Lächeln; aber in ihren braunen | 
Augen Stand das Wafler. Dann pfiff | 
e3 draußen, die Bremfen fnirichten, 
der Aug rudite an, febte fih in Be- 
wegung. Ich ging ans Fenfter und | 
umfaßte mit umfjchleiertem Blick die 
beiden Menfchen, die mir die [iebiten | 
maren auf der Welt, bewegte unbe: 
holfen die Hand zu ihnen hin und! 
nahm dann mit einem Rud meinen 
Dberförper nom Feniterrahmen zu= 
rück. 


beugtem Rücken 
Die Mauern der Bahnhofshalle |... * — 


ſah ich langſam an mir vorüberglei- 
ten, las die Reklameſchilder an den 
Häuſern, eine Frau im Hinterhauſe 
wedelte ihr Staubtuch aus; ich be— 
obachtete alles um mich herum mit 
einer ſonderbar nüchternen Klarheit, 
mit einem eigenen Gefühl der Leere 
in der Herzgegend. Es war wie eine 
Lähmung. 

Das Elternhaus hatte ich wieder 
hinter mir. Zum zweiten Male. Für 
ein Jahr vielleicht, oder länger. Als 
Leichtmatroſe auf die Hamburger 
Bark „Nordwind“ ſollte ich, auf 
einen Schnellſegler, wie der Heuer— 
baas geſchrieben hatie. Und nach 
Auſtralien ging es. 

Seeräuber, Scheuſal! Koſenamen, 
auf die ich als Kind ſo ſtolz war. 
Und dazu hatte er mi angelacht 
mit den warmen, blauen Augen, die 
mir biß auf den Grund der Ceele‘ 
leuchten wollten. 

Du feiner Mann mit deinen fe: 
zehn Jahren, wie e8 noch fo merk: 
mwürbiq leer in dir mar! Da Tchrit: | 
ten die Eltern in bitterem Tren— 





Berliner Etrafen, empfanden fie 
das Gebimmel der Irambahn, da3 
Heh-Rufen der 
mie Beitichenhiebe in ihrem aufge= 
mühlten Herzen. 

Und daheim Brad) die Mutter beim 
Anblid der Hausfchuhe unter mei: 
nem Bett meinend zujammen. 

In Bremen, dad mich regneriich 
und teilnahm2los empfing, mollte 
mir fo ein zerrendes Gefühl bie 
Kehle binauffrabbeln. Einen Aunen- 
bit aab ih nad. Aber aleih 
Fäumte fich die Leichtmatrofenwürbe 
in mir auf. „Schäme did, 
Meib! Du milit den Schiffzjungen 
etwas vormachen und biſt ſelber 

Du 


ſo 


kaum bis zur Naſe. 


Droſchkenkutſcher | n 


I 


| 


! 


| 


altez | Ei. 


| 


‚laden und damit nah Melbourne 
ſegeln. 


Ich ſtand zum erſten Male ſelbſt⸗ 


ſtändig am Ruder, ging meinen 
Rudertörn, wie es hieß. Die oberen 


Speichen des Rades reichten mir 
„Kannft ot 
jtiern, Yung?“ brummte mir ber 
Kapitän entgegen, der eben aus ber 


| Kajüt3fappe auf Achterbed kam. Ach 
gab ein mannhaftes „Samoll!” zu= 


rüd und hielt die Augen frampfhaft 
nad vorn auf da3 Hleine Licht ges 
richtet, dad der Gchlepper zum 


| Steuern am Schornftein fuhr. Mit 


ehrfürdhtiger Scheu betradhtete ich 
auch zumeilen die Geftalt meines 
CHiffer® im matten Cdein ber 


| Rompaßlampe. Mittelgroß, mit ges 


die Hände in ben 
vorderen Tafchen feiner Koppe ver= 
oraben. Der dichte Nollbart Tieß nur 
iveniaq von dem Geficht frei, aus dem 
ein Baar aırte, blaue Augen etivas 


unentichloffen und meift ing Meite | 


blickten. 

Beim Abendeſſen haiten die Ma— 
troſen von ihm geſprochen. Er ſei 
Oſtfrieſe, hätte meiſtens Schuner ge— 
fahren. Wie kam es, daß mir Jun— 
gen mit den paar Worten ein un— 
ſicheres Gefühl, ein Mangel an Ver— 
trauen für meinen Kapitän in die 
Seele gepflanzt wurde? 

„Good uppaſſen!“ rief er mir zu, 
bevor er wieder in der Kajüte ver⸗ 


ſchwand; dann kam der Steuermann 


und nahm die Wache. 

An einem ſtürmiſchen Oktobermora 
gen rundeten wir Skagen. Zum er— 
ſten Male ſah ich dieſe unwirtliche 
Küſte, die ewig den darüberhinraſen— 
den Winden preisgegeben war; die 
wenigen dürftigen Häuſer da drüben 


ſchienen mir ans Ende der Welt hin— 
gebaut. Heute beneide ich die rauhen, 
ſtarken Menſchen, die darinnen wohn⸗ 
* ten, ihr hartes in; die Mur: 
nungsſchmerz durch das Gewühl ver | um ihr Dazteß Dajein; bie br 


zeln ihrer Kraft ftehen unangefreffen 
im alten Germanentum. 

In Gotenburg murbe ich beim 
Holzladen einem langen, rothanrigen 
Schweden zuaeteil, der immer 
Schnupftabat hinter der Unterlippe 
priemte und meijtend nach Fuel roch. 
Uber qutmütia war er und verzieh 
mir mande Blutblafe, die er meiner 
Ungeſchicklichkeit im, Plankentragen 
zu danken hatte. Es war anfangs 
eine ſchwere Arbeit für mich, und in 
der erſten Zeit verfolgte mich das 
Holzſchleppen bis in den Traum hin— 
i Da drückten die fünfzölligen 
Planken ſchwerer und ſchwerer auf 
meine Schultern, bis ich unter der 
Laſt zuſammenbrach, wie Chriſtus 


Der kleine Mann machte Stirn- unter ſeinem Kreuze-—dann erwachte 


falten und fuhr tapfer zum Freiha 
hinaus, wo das Schiff liegen ſollte. 
Wenn ich einen Hafenarbeiter um 


* 


| 


fon Jich gewöhnlich mit einem Yum& ge: 


gen mein Kojenbreit. 
Do ein gefunder, Techzehnjähri- 


Stunft fragte, fam mir mein get Burfch it ba richtige Stehauf- 


Nlattveutih, das ich auf der erften | Männchen. Ein Brief von Haufe oder 
Reife gelernt hatte, ganz flüffig her- |pom Kapitän fünf Kronen, mit be 
aus, Das erhöhte mein Zutrauen zu, nen man nad ?eierahend an Land 
mir felbft, und tie ih am Kat ent- |Aeben tonnte, fie machten alles melt. 
Yanajchritt, fühlte ich ein Lächeln auf | an wufc) ben Körper in ber frie 
meinem Geficht: ih hatte der Schul. | Tben, falten Luft, nahın mit Genug- 
banf und der Kameraden gedacht, pie |Tung bie feiter werdenden Muäfeln 
ih vor einem halben Kahr verlaffen | wahr und ftieg dann mit. eierlichteit 
hatte. Sefundaner oder Zeichtmatrofe | in ben jauber gebürfteten, guten An 
— das war doch mohl ’en bannigen | 3U9- Und in ber fremben Stabt wer 
unterfchied! den die Augen wie Mühlſteine, aber 

Da lag der „Nordwind'. Seine man belehrt trotzdem die großen 
drei hellgelben Maſten mit den Schiffsjungen neben ſich; denn ich 
ſchlanken, eiſernen Bramſtengen zeig⸗ ein doch Leihtmatrofe und Babe 
ten ftarf nach Hinten über; da gab | Ion eine Reife nad) Weſtindien hin— 
dem Schiffe etwas von einer Renn— ter mir! Diefe fünf Schiffsjungen 
jacht. Das ſchwarz gemalte Unter- hatten mir im geheimen mande for- 
ihiff Hatte einen  munderbollen genvolle Stunde bereitet. Sie waren 
„Sprung“. Es war alles ſo glait durchweg älter und größer als ic, 
und’anmutig an diefem Cciffe; das | erzählten fich von der Rennbahn und 
Verhältnis der Tafelage —— Dart 

umpfe und feinen Mufbauten | Mir gleichgiltig. Nur den Fahrens— 
tonnie wahrhaft künſtleriſch genannt mann wollte ih anerkannt willen. 
erben. &3 war das fhönfte Schiff, | Und da mußte ich vorbeugen. E3 ge 
das ich je unter den Fühen gehabt lang mir bei ber nächſten Gelegen- 
habe. beit, einen diden, großen Kerl von 

Noch einmal mußte ich mit einem | men zu — — nn bon biejem 
unficheren, bangen Gefühl fämpfen, | Zuge an Ölieb' meine Qeichtmatrofen- 


am | don Meibergefchichten. Doch das mar | 


als ich das Fallreep überfchritt und | Pürde gefeftigt. 
mich beim Kapitän meldete. Dann 
umfing mich der Geruch von Tau- 
mwerf und Yeer, fühlte ich die hohen 
Maften über mir in die Luft ragen, 
mußte ih den Shiffäleib unter mir, 
der jo mandes Mal feinen Weq zur 
füblihen Erbhälfte und zurüd ge 
macht hatte, und zwiichen mich und 

*) Der Verfaffer erzählt bier ein eigenes Er: 
Iebnis; er bandelt fih um die vor 14 Jahren 
erfolgte Etrandıma de3 Segelſchiffes Nord⸗ 
mind”, au deifen PRefagung ©. R, damals als 
Leichtmatroſe gebörte. Die. Chuldfiragne, bie 
ber Berfaffer bier nit berührt, murbe Übri⸗ 


gens >amald durch Eyruh bed Samburger 
für den Kapitän beiabt B 


Bon Öotenburg ging’3 in ben 
CHiftiania-Fjorb nah Drammen, 
mo mir. ben Reit ber Holzlabung 


| nahmen. 


| 


i 
i 


| 


Mein tunge® Gemüt fehwelgte in 
der gewaltigen Romantif der mädhti- 
gen Felswände und dunklen Tannen- 
mwälder, und ich entjinne mich nod 
beutlih jene® Echauerd, der mir, 
beim Anblid einer wild zerflüfteten 
Schlucht mit wuchtigen Steinblöden 
und vom Sturme gefällter Baum⸗ 
riefen über den Rüden lief. Jener 
Schauer, ben ich auch heute alafenn- 


m mn mn nn 


zeichen für bie Tiefe ber Empfindung 
berfpüre, bie in mir bie Schönheit 
eines Naturfchaufpiel® oder Kunft- 
werkes gewedt hat. 

Die hohen Tannenwipfel rauſchten 
mir bon den Götter- und Helden— 
ſagen der nordiſchen Vorfahren, und 
ein unklares Gefühl trieb mich plötz— 
lich an den Fuß eines Vaumes, deſ⸗ 
ſen Stamm ich in einer Art Andacht 
umſchlingen mußtie. Doch raſch riß 
mich wieder das dumpfe Bewußtſein 
meines ſträflichen Beginnens empor, 
das wie naturnotiwendig über mich 
gekommen war. In ſchnellen Sprün— 
gen ließ ich die ſchauerlichen Wal— 
dungen hinter mir und eilte dem 
Ford zu. Und dort lag winzig Hein 
mein fchönes, ftolzes Schiff, dad mir 
jeßt meine Heimat war. 

Am 12. Dezember bienten wir un- 
feren Unter zur Fahrt nach Auftra- 
lien. Das beeifte Tatelmert gliherte 
in der Haren Winterfone; das fah 
recht Schön au3, aber wir riffen unfere 
Hände an ben feharfen Eiszapfen 
blutig. Die Segel waren fteif gefro- 
ren und ließen fich fchiver fegen. E3 
war jebodh eine fire Mannihaft an 
Bord, alles gina flinf von der Hand. 
Hinter dem Schlepper fon hikten 
wir die Staafegel und ben Befan, 
mit Treuereifer machte ich das Gaffel- 
topfeqe! Io8 und warf die Echoot mit 
einem fröhlichen „Kiel ut an Ded!” 
über die Gaffel. Dann liefen wir ana 
Marzfall, zogen mit dem Tau nad) 
dem "taftmäßigen Einafang tram= 
!pelnd längs Ded; bie fehweren Blöde 
raffelten, und oben ging das Gegel 
langfam in die Höhe. Zuleßt murbe 
mit dem Körper fharf in dad Tau 
gefallen — „eheeh, jubooh—“, „malt 
faft!" befahl der Steuermann. Da 
ftand dad Marsfegel fteif unter ber 
Ran. 

Der „Norbiwind” fegelte. Die Ma: 
trofen fahen über Borb nad dem 
Bugwaſſer, das ſcheinbar vorbeieilte, 
guckten nach oben in die Segel und 
nickten ſich zu: „He löpt good!“ Dann 
ſetzten wir uns um die Back zum 
Schaffen (Eſſen). 

Ja, mein „Nordwind“, du ſegelſt 
gut! Wie ein edles Pferd, das zu 
| Tange am Halfter aeftanden bat und 
Inun endlich mit feinem Reiter über 
|die freie Ebene jagen darf, fo haft 
du heute beine meihen Gchmingen 
(entfaltet und fliegft nun über das 
| freie Meer, und ich fühle deine freie 
Seele, du pradtvolles Schiff! — — 


| Bad. DObo, mein erfter Ausqud war 
ed; man verließ fi auf mid und 
meine jungen Augen. Und bie 
firenate ih bannig an und ließ fie 
ununterbrodden bie Runbe über bie 
dunkle Kimm machen. 

Es ſind wohl die ſtillſten Stun— 
den, die da der Seemann hat, und 
ſeine tiefſten. In dem beredten 
Schweigen des Meeres, das um ihn 
ift, unter dem unermeßlichen Him- 
melögemölbe zu feinen Häupten 
toftet._ fi fein Geift zurüd bis zum 
Unfange alles Werben?. Bi3 zum 
Woher. Sie maden Still, biefe gro- 
ben fragen, die man da an da3 AU 
richtet und au3 dem nur linenblich- 
feit al3 Antwort entgegenftarrt. Sie 
machen ftill und befcheiben, fie lehren 
auch zumeilen Menfchen und Rultur 


Sch gehörte der Badborbiwadhe an 
und ging um acht Uhr morgen? zur 
Koje. Das war für die Matrofen, 
| die die Oberfojen innehatten, gar 
nicht fo leicht, denn das Schiff lag 
Ihwer nad Zee über. Die Leereeling 
log überhaupt meift unter Wafler, 
| fiel mir noch ein, bevor ich mich auf 
bie andere Geite Iegte. Ich mar aber 
hunbemüde und wollte nur fchlafen. 
Vorher dachte ih noch an mein Weih: 
nacht3pafet, da3 ich in Norwegen von 
zu Haufe befommen hatte. Am beili- 
gen Abend mollte ich'3 erft auspaden, 
Und auf die weißen Hofen freute ich 
mich, die ich in Auftralien anziehen 
mollte — und auf die 25 Schillinge 
in der Geetifte — — und — und — 
die hühfchen Mädchen in Auftralien 
— vielleicht konnte ich eine füllen — 
meine Glieder wurden mohlig fehmer, 
ih fonnte mich nicht mehr auf ben 
Gebanten befinnen, den ich eben noch 
aehabt hatte... ich fchlief. 

Doch draußen heulte der Sübmelt: 
ſturm ſtärker und ſtärker; das Schiff 
war in ſeinen Klauen. Und die lie— 
ßen es nicht mehr. Mer hatte bie 
Gottheit ſo ſchwer gereizt? Hatte ſie 
ein Läſtermaul auf der See verhöhnt, 
war eine Uniat geſchehen unter den 
Seefahrern des Nordmeeres, hat einer 
ſein Weib betrogen im letzten Hafen, 
| feiner Mutter geflucht? 

Mit Fäuften und SHanbfpafen 
ichlua die Wache aeaen bie hölzerne 
Logistür die war dicht gequollen von 
vr überfommenden Bredhern. „AU 
ı Hänbs an Dei!" Die Matrofen Iro- 
chen mit verftörten Gefidhtern aus 
den Kojen, fie flogen halb heraus, 
denn dad Schiff hing furdhthar über. 
Die Leekojen ftanden unter Waſſer. 

Oho, Heiner Mann, jebt erlebft bu 
was! Die Tür mar eingefhlagen 
worden von draußen, wir taumelten 
an Deck; da drückte uns der Orkan 
ogegen das Decshaus. Und eine 
| Breäifee fhlug und die Beine unter 
|dem Leib weg. Dann riffen wir an 
den Geitauen: die Yod ftand nod. 
Der zweite Steuermann fang mit 
überfchnappender Stimme aus. Aber 
die Fodichoot war ja feft! Er mollte 
fie auffieren — und flog mit aufge: 
riffenen Händen vor Scheibengatt. 
„Denn lot de €...t ton Dümel 
\gahn!“ Hei, wie fi der Sturm in 
das ſchlagende Segel warf! Er rik 
den mächtigen Qappen mitten durch, 
peitfchte die Stabllielen wie Rind: 
faben um bie eiferne Rab, daß fie 
sitterte und bebte — dann flogen bie 


gewaltigen Feen in bie graue Luft. | 


been ber Sturm — binter- 


Ale Dann up Achterbed!" Hallo! 
Mit bangelten und an dem Stredtau 
über Großbed zur Treppe. Dumpf 
und ftumpf, ahnungsboll. Ein Mas 
trofe fchreit mir ind Ohr: „Jung, nu 
i3t ut!" „Warum denn, Peter?” 
„Dor tiet heil“ Ich folgte feinem 
ausgeftredten Arm, der nad Zee in 
die diefige Quft, über die aufgerühlte 
See deutete. Erft fah ich nidhts — 
dann aber — — elmas Hoh:%, Rot: 
braunes — — verſchwand wieder 
hinter einer Waſſerwand. „De Shet—⸗— 
lands!“ brüllten die Leute, „wie trift 
up de Felſen!“ 

Es war ein Durcheinander von 
Gefühlen, das ich nun empfand. 


mehr das Bewußtſein, das Leben 
hingeben zu müſſen, denn das geht 
uns mit ſechzehn Jahren ſüß ein. Es 
war aber noch mehr, was ich da in 
mir erlebte, und das ſchien nahezu 
das Gegenteil von dem anderen. Die 
tobenden Elemente ließen meine ju— 
gendlichen Sinne zu einer verzweifel⸗ 
ten wilden Begeiſterung entfachen; es 
war wie ein Stolz in mir, daß ich 
lleiner Kerl. vom Schickſal zu ganz 
Gewaltigem und Furchtbarem aus— 
erkoren war: ein Zeuge im raſenden 
Tanz der entfeſſelten Naturgeiſter! 
Meinen Vater, meine Brüder rief ich 
im Geiſt an — ſchaut her, was ich 
jetzt erlebe! Ja, ich fühlte, wenn auch 
ganz dumpf und unklar, fühlte mein 
Sein im Zuſammenhang ſtehend mit 
dem urmächtigen Gefchehen um mid) 
ber. 

Mo war unfer Kapitän? Mit den 
Armen hinter dem Rüden an ber 
Reeling fejtgebunden, To ftarrie er 
mit herborgequollenen Yugen nad) 
der Hüfte. 

m Machen und Träumen hat 
nich feitdem biefes Bild verfolgt all 
die Kahre hindurch. Kommt aus dem 
Nichts und fteht plößlich por meinen 
Augen; in gleichailtigen Geſprächen 
oder naht? auf-Wace, beim Lefen 
eined Buches. 
Leben lang nicht verlaffen. Der lange 
Bart vom Winde bochaebläht, die 
flatternden Haare um den Schäbel, 
das zermarterte Geficht, bie ftieren 
Yuaen... 

Warum hatten fie ihn feftgebun- 
ben, wer hatte e8 getan? — 

Mir fragten nicht, wir fahen nur, 
daf mir feinen Schiffer mehr hatten. 

Deumel noch ein, diefe Schlag- 
feite! 


dung losgefhlingert hatten und nun 
das Holz übergegangen war? Wir 
mußten e& nicht; aber wir fahen bie 
aanze Leefeite jtändig vom Waſſer 
überflutet. Das Ruder war hart nie= 
bergelegt, wir riffen an den Bralfen, 
um das Schiff auf den anderen Bug 
zu legen... e3 war ja alles irrfinni= 
ed Beginnen. E3 fam auch fein Be- 
fehl — und wenn: hatte e3 denn noch 
Smed, iraend etwas zu berfuchen? 
An zehn Minuten fahen wir auf ben 
Klippen. 

Und das fah, da3 mußte jeber. 
Mir zogen unfer Delzeug, unſere 
Geeftiefel aus, marfen fie Fluchend 


Mir hielten una ftumpf an den Wan: 
ten fejt, banden ung gegenfeitig bie 
Korkweiten um. Eine fehlt, ba ver: 
zichtet der erjte Steuermann. 

Dann fam mwieber milde Leben in 
die Matrofen. Sie brüllten bie 
Steuerleute um Notfianale an, eine 
Rakete jtieg in die Luft — eine läs 
herlihe Rakete, die im Sprühregen 
der nahen Brandung erftarb. 

Wie der Strohhalm.... 

Semand rief: „Tlagge heiken!“ 
Und fie ftieg Inatternd und zerfeht 
bi3 an die Gaffel. Aber fie ivehte. 
Marum? Al3 Zeichen der Not? Wer 
wollte und armen Teufeln vom Land 
aus helfen, der Drfan treibt unfer 
Biltiofeb Schiff gegen die roten Fel- 
fen! 

Aber die Flaage mehte. Und mir 
faben die Farben unfere® Landes 
bort oben, in unfere gehebten Seelen 
Teuchtete das Wahrzeichen beutfcher 
Größe und hämmerte da3 Bemußt- 
fein in und wach: deutfche Seeleute 
ftranden an fremder Küjte! 

Und dann — mer war der pradt- 
polle Kerl? — Hub einer mit per: 
Tchleierter Stimme an: 


Stolz weht die Flagge 
ſchwarzweißrot 
An unſeres Schiffes Maſt — — 


Und wir fielen alle ein, wir ſan— 
gen alle — und der Sturm entriß 
uns heulend die Worte und ſchleu— 
derte ſie drüben gegen die roten Fel— 
fen.— 

Sn der Nähe des Nchterfchiffes, 
aanz dicht, trat der erfte, buntel 
drohend, aus der biefigen Luft. Hub, 
mie eifig das Herz wurde. Unſere 
Ohren vernahmen das Toben der 
Brandung — wir waren gelähmt. 
Jeder fühlte ganz tief ſeine lächerliche 
Kleinheit angeſichts der Urgewalten, 
die hier am Werke waren. 


Und wir Menſchlein flüchteten 


Furcht vor dem Tode? Ja; aber noch bel der Brandung, das Viehzeug da— 
rin quielte und verſoff, zerbrochene 


wie die Eingeweide aus dem Bauche 


Abendpoſt, Chicago, Samslag, den 11. Junt 1921. 


EEE: 


lofe Schiff und wäfcht und von bem 
harten, zadigen Felfen herab. 

Zu PVieren waren mir, ober fünf, 
dazmwifchen ber dide Koch, ber hatte 
noch immer feine weiße Mübe auf 
dem Kopf. 

Mir trieben in einen weiß fchäus 
menden Steflel, in dem bie rafenbe 
See ihren Gifcht Lochte, wir fahen 
nur rote Geltein und ben tobmwurs 
den Segler, deffen abgebrochene Wa- 
ften wie Armftumpfe aus feinem zers 
Ihundenen Leibe ragten. 

Und mir fämpften mit tierifcher 
Kraft um unfer Leben. Um uns 
Holzteile mit fcharfen Splittern, 
dort freift der Echmweineftall in Wir- 


are 


Nahen fuhren brohend auf uns zu. 
Mir fahen auch unfere Kameraden 
fümpfen, der erfte Steuermann hing 
mit einem Arm an einer Klippe, bie 
andere Hand brüdte ba3 Tinte, blu- 
tende Auge in feine Höhle zurüd. 
Denn wurde ih auf einen Stein 
geworfen, näher dem Lande zu. ch 
fralfte mich feft mit feuchender Bruft 
und ftierte nach meinem Schiffe. €3 
tat förperlich weh, wa3 ich da fah. 
Aus feinem aufgeriffenen Rumpfe 
quollen die fein gehobelten Bretter 
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eine3 riefigen Pferdes. Länazfeit 
hing die fchlante Großbramftange 
an den Berdunen im Waffer. 


&3 mwirb mich mein.; 


Db fi) im Smifhended die | ner 
Sch ging meinen Ausgud auf der | Verfteifungen zum Abftügen der La- | Männer mit langen Gtiefeln, 


Sn Sekunden hatte da3 teuflifche 
Meer auß dem herrlichen Sealer 
einen elenbden Klumpen von Stahl 
und Hol3 gemadit. 

Nur der Klüverbaum raate noch 
heidenhaft poraud3 und zeigte auf 
mid) zu. Und unter ihm bemeate fich 
eine Geltalt. Sie hing im zerriffenen 
Klüperneg — wurde von einer hod)= 
Iprigenden Wafferwolte verhült — 
bie trug der Eturm davon — jekt 
fah ich wieder: Mein Kapitän hina 
dort! Mit den Händen im Jauiverf 
berframpft, fein zerfehtes Wollhemd 
ließ die behaarte Bruft offen, bie 
Augen glohten ins Weite — mein 
Kapitän — ein heihes Gefühl ftieg 
mir vom Herzen hoch — mein Fapi= 
tän, rette Dich doch!” — Geine fFin- 
ger löften fich, er verfchivand im bro— 
delnden Keſſel zwiſchen Schiff und 
Felſen. — 

Die Strandung war gütig und 
warf uns in unferen Korkweſten an 
| ben Etrand. Und dort liefen Män- 
ner umber mit großen Hunden, Hohe 
und 
fie winften mit den Armen, Die 
Urme zogen und völlig auß dem eifi- 
aen Wafler, dann brachen mir in bie 
Knie und fpieen maffenhaften falzi- 
gen Schaum. — 

Großer Gott, wir maren ben 
Shredniffen der Hölle entronnen! 
Menfchen umgaben ung, qute, helfen: 
be Menfchen, die ich alle umfallen 
wollte mit der inbrünftigen Liebe 
meine3 jungen, bantbaren Herzens. 
Wir waren an den Dut-Sterries ge- 
Itrandet, die Fifcherinfel hieß Whal- 
ſey. Ihre Bewohner teilten fih in 
Kriftlihem Eier in die Gaftfreund- 
Ihaft. Dh, e8 mar noch die Gaft: 
freundfchaft der Alten; meine ju- 
gendliche Einbildungskraft witterte 
überall die Merkmale ihrer kühnen 
Vorfahren. 

Und ſolch riefenhafter Norman 
nenabkömmling führte mich in ſeine 
Hütte. Da ſaß ſein junges Weib — 
hieß ſie Gerdher oder Sigrun? — 
und hatte einen Säugling an ihrer 
Bruſt; langes. dunkles Haar fiel ihr 
über die ſtarken, runden Schultern. 
Nein, ſie war eine Madonna! Und 
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Gebäude. Maritime Gebäude, 


Chefebrough Gebäude, 


Für Inveitseren— nicht Spekulanten! 


Benn Sie fpefulieren tvollen und Hazard-Spiel vorziehen, braudhen Sie fich nicht an ung zu wenden, - 
. Denn Sie aber inveftieren wollen und jichere, jolide und profitable Wertpapiere vorziehen, dann laden 
wir Sie ein, unfere Offerte fumulativer, zur Gewinnanteilnahme bereihtigter VBorzugsaftien der 


American Gateway Realty Corporation 


auf3 Sorgjamite in Ertwägung zu ziehen. 


Die American Gatetvan Nealty Corporation gehört Henry 


8. 
Soherty & Company, Nr. 60 Wall Str., Neo Horf, die im ganzen Lande als eines der größten und folideiten 


FinanzsInftitute befannt find, 


Teer Preis ift $100.00 per Aktie im Paritvert bon $100.00, zahlbar fofort oder in Teilgahlungen, 
Eine fichere Kapitalsanlage. 


Der Battery Park in New York bildet die amerifanifhe Eingangspforte und ift bon hoben DOffice-Ges 
bäuden eingerahmt, die von Nahr zu Rahr wertvoller werden und ihren Eigentümern hohen Gewinn brins 


gen. Zu den wertvolliten diejer 
brough Gebäude. 


Gebgude gehören: 


Battery Park Gehäude— Maritime Gehbäude—Chefe- 


Diefe Gebäude, die Häufer Nr. 19, 21, und 23. Rear! Etr., Nr. 22 und 24 Whitehall Str., und fub- 
ftantielle Anteile an der No. 8 State Str. Realty Corporation und dem South Ferrt Gebäude bilden den 


Beiiß der 
$5,259,500.00. 


American Nenlty Corporation, 


Der konſervativ abgeſchätzte Wert diefer Gebäude 


ift 


Eine profitable Kapitalsanlage. 


% tumulative jährlihe Zinjen werden in monatlichen Raten bezahlt, die Ihnen ayı erjten Tage jeben 


Monat3 gejandt werden. 


gerner erhalten Sie Dividenden wie folgt: d 
die Stammaktien bezahlt wird, werden 50 Cents per Aktie auf die Vorzugsaktien bezahlt. 


Für jeden Dollar Dividende, der auf 


Wenn zum Bei⸗ 


fpiel die Stammaltien Dividenden zur Nate von 54.00 per Aktie im Jahr erhalten, ſo erhalten die Vorzugs⸗ 


aktien Dividenden zur Rate von 


Prozent zugefügt, ergibt 88.00 per Aktie, oder 


82.00 per Aktie im Jahr. 


Dieſe Dividende, den regulären Zinſen von 6 


8 Prozent jährliche Zinſen, 


die den Beſitzern von Vorzugsaktien gezahlt werden. 


Die jetzt erzielten Einnahmen rechtfertigen die Zahlung der extra 2 Prozent Dividende. 


denden werden ohne Frage noch 


lich vor. 


höher werden. 


Dieſe Dibi⸗ 


Tauſende ſind intereſſiert. 


Die Zahl derer, die an dieſer Offerte intereſſiert ſind, wird täglich größer. Hunderte ſprechen perſön⸗ 
Kupons, durch die um weitere Auskunft erſucht wird, laufen zu Tauſenden ein. 


Tüchtige Fach⸗ 


leute, die der deutſchen Sprache in Wort und Schrift volllommen mächtig ſind, ſtellen ſich Ihnen zur Vers 
fügung. Dadurch werden Mißverſtändniſſe vermieden. 


Wir ſchicken keine Agenten! 


Bitte zu beachten: Die Zahl der Aktien, die zum Verkauf ſtehen, iſt beſchränkt. Sie werden raſch abs 


geſetzt werden. 
mehr zu haben ſein. 
möglid) bor. 


Sie lönnen eine oder mehrere Aktien faufen, doch wenn fie alle verfauft find, werden feine 
Wer zuerjt fommt, mahlt zuerjt, darum fchreiben Eie, oder fprehen Eie fobald wie 


Sobald Sie geprüft haben, werden Sie inveftieren. 
Eine jichere Kapitalanlage, die Ihnen allermindeitend 8 Prozent - im 


Die Gelegenheit ift günitig. 
Sadr zahlt. Schreiben Cie nod) 


Foreign Language Investor Dept. 


HENRY L. DOHERTY 


12 Pearl $tr., New York 


Unterzeichuen Sie 
bitte und jenden 
Sie noch heute diejen 
Kupon ab, 


die Madonna erblidte mich naflen, | 


frierenden, jämmerlih zitternden 
Burfchen und tat einen verhaltenen 
Schrei; dann legte fie ihr ſchreiendes 
Kindehen -haftia hin, fchaffte in flie- 
gender Eile trodenes Zeug herbei, 
wmärmte e8 an dem offenen Torffeuer, 
half mir aus den triefenden Kleidern 
und betat mih in fo rührenber 
Corafalt, daß ich mich plößlich iwie 
ein Kind fühlte und am Iiebiten Io3= 
geheult hätte. 

E3 war nur Menfchenpflicht, die 
ihr an una Cdhiffbrüchigen übtet, ge- 
wiß; aber bi3 an mein Ende wird 
mein Herz mit heißer Dantbarfeit 
für euch iwmaderen Leute erfüllt fein, 
mit einer Dankbarkeit, die fein un- 
feliger Bölterhaß, im Weltkrieg ge- 
boren, zu erftiden vermag. 

Sonntag, ber 16. Dezember 1906! 
Am Abend aingen mir von Hitte zu 
Hütte und zählten und — «3 fehlten 
drei; der Kapitän, der Zimmermann 
und ein Schiffäjunge — 

Mir ftarrten fchmeigend in das 
Zorffeuer zu unferen Füßen und 
ıoedadhten mit Schaudern unferer Ge- 
|fährten, bie fich das Meer geholt 
hatte, 

* * * 


Zu Haufe fahen fie um den Til 
bei der Lampe; Mutter, die immer 
Beichäftigte, mit einer Arbeit in ben 
Händen, der Vater bei einem Buche. 
Und der Bruder blätierte in der Zei- 
tung. ft beim „Vermiſchten“ ange— 


unſer Jüngſter,“ 


Es war eine ſchwere Nacht. Da ſtrei— 
chelte der Mann ſein Weib mit un— 
endlich lieben, tröſtenden Worten und 
konnte doch ſelbſt nicht aus den qual— 
vollen Fragen: „Iſt dein Junge ge— 
rettet?“ zum Licht hinfinden. 


„Haben wir ihn nicht 
Glauben an ſeinen guten Stern au 
Meer gelaſſen, wohin es ihn gezogen 
hatte mit allen Faſern ſeiner Seele? 
Nicht dieſe zerfleiſchenden Selbſtan— 
Hagen, Herz! Den!’ doch an feine 


heute an das 


& COMPANY 


(Abendpoft, Chicago.) 


— ⸗— 


| fiche See, nein, nein, er darf nicht, 
ler darf nicht!“ 


Es 
Nacht. 


war der Mutter dunkelſte 


* * 


Dem die heißen Gebete galten, der 


„Er iſt doch ein Sonntagskind, ſaß troden und wohlgeborgen in ſei— 
de redete er ihr zu.! ner Fiſcherhütte, wo ſich die Leidens⸗ 
im tiefſten gefährten mit 
f3 Gaſtgebern zuſammengefunden hat— 


ihren freundlichen 


ten. Eine Geige mar mir in die Hän— 
de gefallen; die ftrihen über ba3 
Holz und Himperten an den Saiten. 
Bor einem halben ahre noch tat ich 


[üditrahfenden Augen, als er unfer |To, aber zu Haufe und als halbes 
Sa — an ſeine unbänbige Freude, | Kind. Nun hatte fchon das Leben an 
die fi nicht zu faflen wußte, die ihn |mir gezauft, und ich empfand hier 
bon einer Bruft an die andere fliegen | recht deutlich den fcharfen Anid, den 
fieß! Nein; den Jungen hat das | meine Lebenzbahn in ber kurzen Zeit 
Große da draußen gerufen, num hält | befommen hatte. Be 
die Vorfehung ihre Hand ſchützend Die Fiſchersleute bedeuteten mir in 
über ihm, glaub' mir doch! Und ſie— ihrem mit normanniſchen Wörtern 
benzehn Mann gerettet! Da fol un- | bermifchten Enalifch, ih möge fpie- 
fer Seeräuber nicht darunter fein, | Ten, und bie Kameraden’unterftügten 
ber Sirtusfünftler, dem fein Baum |den Wunfd. Da fehte id mid, auf 
zu hoch ivar und fein Fluß zu breit? | ben Tifchrand und nahm bie Geige 

Nee, nee, Mutter, ba3 gibt’3 ja gar unters Kinn. Deine dur Schiffs: 
| nicht! Gleich morgen fpreche ich tele- arbeit ſo hart gewordenen Finger 
phoniſch mit ſeinem Reeder, der iſt gaben nicht viel her, aber ich freute 
ficher ſchon genau unterrichtet und mich doch, daß die deutſchen Volks— 
wird uns das ſagen, was ich jeßt | lieber ben einfachen Leuten gefielen. 
ichon weiß: meinem geliebten Scheu: | Da Ttanden bicht por mir zivei junge 
fal ift fein Haar gefrümmt!“ Mädchen, Schweftern, die fi mit 

Aber das alles fonnte ihren Harm |den Armen umfaßt hatten und mir 

nicht wenden. Das gepeinigte Mut: aufmerffam zufahen. ?rifche, rante 


und dor dem grinfenden Steinunge- |lanat. Da fährt er zufammen, ver- 
tüm nad) porn. Aber wie wir auf ber | färbt fich, fieht zur Mutter hin — 
Bad ftehen, da auillt neben ung eine | und ber gibt’3 einen Aud, fie um- 
ameite dunkle Maffe aus dem Dunft. | frallt feinen Arm, fie ahnt, nein, fie 
Eine Brandungsfee rollt Brüllend | weik — — „Hans, vo? Der Xunge? 
heran — wir werfen und vor ihrauf|... Eprihd — zeig’ mir!...“ Und 


terherz jchrie auf im furchtbarer 
Angſt um ihr Kind. Die Zeit tmurbe.| 
vor ihr mad, da fie ihn unter dem 
Herzen trug, da er-mit den fuchenden 
Händchen um bie tränfende Bruit 
irrte, wo. fie alüdfelig fein erfte3 Lä- 


Zeiber hatten fie, denen ein Schnür- 
mieber mohl unbefannt mar, und die 
Finger der einen fpielten mit dem 
fchweren langen Zopf, den fie über 
die Echulter genommen hatte. Mit 
Inabenhafter Echeu begegnete ich zu= 


den Bauch — e3 ift arünsalafig um 
und — mir fpeien Ealawafler aus— 
und jeßt — pon.unten herauf fommt 
ein Knirfchen und Krachen und er: 
malmen, ba& fi mie ein Sägen 
durch unferfinodhengerüft fortpflanzt 
— der „Norbwind“ Holt fchtver über, 
fein $odmaft aeht über Bord — mir 
find aufgerannt! 

DerZrieb in ung befiehlt: fpringe! 
Und mir fpringen und fühlen Steine 
unter und. Neben mir fintt ein Ma= 
trofe mit gefalteten Händen auf bie 
nie. 

Dann ſchwillt die nächſte Woge 
heran, donnert gegen das arme, wehr⸗ 


-|Taßung ertranten. Einzelheiten fehlen 


ber Bruder, wie erftarrt, läßt ſich 
das Blatt au3 der Hand reifen, feine 
— Augen treffen die des Va— 
Mor. 

„Am 16. Dezember ftrandete bei 
ben Shetland-Xnfeln im legten Sübd- 
weititurm die Hamburger Barf 
„Rorbwind”, Drei Mann der Be- 


nod. 
Ein Schrei gellt burdy’3 Zimmer, 
und bie Mutter fintt vom Etuhl. 
Th, diefe graufam furze, eifiq 
teilnahınalofe Meldung, mie tief 
ftieß fie in ein Mutterherz, bat «3 
fi) in würgendem Schmerze wand! 


heln ablaufchte, zum erften Male meilen den großen, ftilen Mäbchen- 


über bie feibenen Härchen ftrich. 
Und ber trieb nun im eifigen 
Meere oder lag falt und ftarr auf 
ödem Strande, mit lebloſen, leeren 
Augen... Sie ſchrie im Bette durch 
daB grinfende Dunkel... „Seine 
Augen, feine toten Augen, fie ftarren 
mid ftumm an, fie flehen und rich- 
ten!... Ob, ivenn e3 einen Gott im 
Himmel aibt, danıı laß mir mein 
Kind! Und gibt meinen Worten bie 
Kraft, daß ih ihn-am Lande halten 
fann, mern er. beimfehren follte! 
Mein Herrgott, Hilf mir feinen Sinn 
änbern! Nicht wieber auf bie fhred- 


su 


augen, die mich beim Epiel betracdh- 
teten, und in meinem Herzen däm— 
merte e3 wie von einer fernen, befeli- 
genden Ahnung .... . 


Am nächften Tage brachte und ein 
feiner Küftendampfer fübmwärts, ein 
anderer bi3 nach Leith und von bort 
gina e8 dann nah Hamburg. 

Wir maren während biefer Reife 
nit mehr fo freundlih aufgenom= 
men morben, mie bon ben Eraven 
ufelbewohnern dort oben; nur bie 
Zeitunasfchreiber mit ihsem Bleiftift 
und. Notizbuch in der Hand fragten 
una fhnell und gründlid aus. Zur 


Manager. 
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Name ......... .... 


Belohnung durften wir am awberen 
Tage mit gemifchten Gefühlen von 
unferem Schiffbruch Iefen. Wir fühl- 
ten die Abfiht — dem neuigfeit3- 
hungrigen Zeitungdlefer wurbe zum 
Frühftüd ein Gang mehr gereicht... 

Sn der Silvefternadt fam ich nad 
Haus. Guirlanden vor der Tür, 
brennender Weihnachtsbaum, es roch 
nach Tannennadeln und friſchen 
Pfannkuchen. Und dann lag ich den 
Lieben der Reihe nach in den Armen. 
Der Mutter am längſten; bei ihr 
fühlte ich warme Tränen auf mein 
Geſicht tropfen. 


* * * 


Ich habe meine Geſchichte zu Ende 
erzählt. Oder fehlt noch etwas? Nun, 
vielleicht das noch: Nach einigen Ta⸗ 
gen hatte der kleine Mann ſein 
Schulleſebuch hervorgekramt und las 
darin; aus Langeweile. Da kommt 
die Mutter von ungefähr und ſtrei-3 
chelt mir leiſe über den Kopf. Ich 
merke was — und ſchüttle die Hand 
trotzig ab, obgleich es mir im Innern 
ganz wohl tat. Aber ſie ließ mich 
nicht. „Willſt du deine Muiter nicht 
mal anhören, mein Junge? Komm, 
gib mir deine Hand — es ſieht's ja 
keiner — und verſprich mir, daß du 
zu Haus bleiben willſt. Sieh mal, 
du biſt noch ſo jung, und es gibt doch 
ſo viele Berufe und da — — 

Aber ich riß mich los und lief ins 
andere Zimmer... 

Und das Mutterherz hat ſich ſchik⸗ 
ken müſſen. 

Vor Jahren hörte ich im Geſpräch 
einen ergrauten Seemann ſagen: 
wen die See gepackt hat mit beiden 
Urmen, den läßt fie nicht mehr... - 


Kopfrechnen ſchwach. 


Als John Fortensky, ein in der 
Nähe von Steger wohnhafier edler 
Zicheche, geftern um einen Pak nad 
feiner alten Heimat nadhfuchte, gab er 
al Grund des bon ihm beabfidhtig- 
ten Befuches an, daß er feine rau 
und brei Kinder feit acht Jahren 
nicht aefehen Habe. Auf die Frage, 
mie alt die Rinder feien, antwortete 
er: fünf, drei und ein Jahr. Er 
murbe, vorläufig wenigſtens mit ſei⸗ 


— — 





